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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Dezember1953/]anuarl954 

Geld und Kredit 

Starke Flüssigkeit des Geldmarktes 

Der Geldmarkt war in den ersten Wochen des 
neuen Jahres außerordentlid1 flüssig. Nachdem 
der Tagesgeldsatz in der zweiten Dezember­
Hälfte im allgemeinen auf der Höhe des Dis­
kontsatzes von 31/2 °/o gelegen hatte, sank er 
i:1 der ersten Januar-Hälfte auf durchschnittlich 
3 °/o und teilweise sogar auf 23/4 °/o. Monats­
geld wurde zum Diskontsatz gehandelt. Die Ur­
sachen dieser plötzlichen Verflüssigung waren 
einmal das Freiwerden derjenigen Beträge, die 
von den Banken am Jahresende bei den Landes­
zentralhanken gehalten worden sind, um hohe 
Guthaben in der Schlußbilanz ausweisen zu kön­
nen. Wie das Schaubild zeigt, hatten nämlich die 
Banken am Jahresultimo das Reserve-Soll für 
Dezember ganz erheblich, und zwar um etwa 
700 Mio DM, überschritten, und ein Teil dieser 
über die normale Reservehaltung hinausgehen­
den Beträge wurde im neuen Jahr auf dem Geld­
markt angeboten. Hinzu kam, daß der in den 
ersten Januar-Wochen üblicherweise besonders 
starke Rückgang des Zahlungsmittelumlaufs den 
Kreditinstituten hohe Beträge an Zentralbankgeld 
zuführte, und zwar allein in den ersten beiden 
Januar-Wochen in Höhe von 984 Mio DM. In 
der Zeit vom I. bis zum 23. Januar, dem letzten 
Termin, für den Angaben vorliegen, nahm der 
Zahlungsmittelumlauf um 1,56 Mrd DM ab, 
während er in der entsprechenden Zeit der Mo­
nate Februar bis Dezember 19 5'3 durchschnittlich 
nur um 1,16 Mrd DM gesunken war. Darüber 
hinaus hat auch die Entwicklung der Zahlungs­
bilanz die Liquidität der Banken weiter, aller­
dings in geringerem Maße als bisher, verstärkt. 
Der überschuß der Devisenankäufe des Zentral­
banksystems über seine Devisenverkäufe, der im 
Dezember mit 48 8 Mio DM ungewöhnlich hoch 
gewesen war, betrug in der ersten Januar-Hälfte 
130 Mio DM. Andererseits wurde den Banken 
zwar durch den Anstieg der öffentlichen Einlagen 
im Zentralbanksystem und auch durch einige 
andere Faktoren in erheblichem Umfang Liqui­
dität entzogen, aber im ganzen hatten doch die 
liquidisierenden Faktoren bei weitem das über-
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gewicht. Insgesamt ergab sich in der ersten 
Januar-Hälfte auf Grund derjenigen Zentral­
bankgeschäfte, die nid1t von den Banken aus­
gingen (also auf Grund aller Zentralbankge­
sd1äfte außer den Veränderungen der Kredit­
nahme sowie der Einlagen der Banken und der 
Bestände des Zentralbanksystems an Geldmarkt­
papieren), per Saldo ein Liquiditätszufluß zu den 
Kreditinstituten von etwa 120 Mio DM. Hier­
durch wurde die Nachfrage nach Anlagetiteln 
auf dem Geldmarkt, die allein schon wegen des 
bereits erwähnten Abbaus der überhöhten Re­
serveguthaben sehr lebhaft war, noch verstärkt. 
Zum Teil konnte das sprunghaft gestiegene An-



Iagebedürfnis zwar dadurch befriedigt werden. 
daß das Zentralbanksystem die GeldmarkttiteL 
die die Banken im Dezember zwecks Aufstockung 
ihrer Reserveguthaben abgestoßen hatten und 
die damals von der Bank deutscher Länder auf­
genommen worden waren, wieder dem Geld­
markt zur Verfügung stellte. Auf diese Weise 
wurde der Bestand des Zentralbanksystems an 
Geldmarktpapieren, der zum Jahresende auf 290 

Mio DM gestiegen war, bis Mitte Januar nahezu 
vollständig wieder abgebaut. In Anpassung an 

Die wichtigsten Bestimmungsfaktoren 
des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem1) 

inMioDM 

Die einzelnen Faktoren 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von 
Nichtbanken 
1) deutsche öffentliche Stellen') 

a) Bund, Länder und 
Lastenausgleichsbehörden 

b) sonstige deutsche 
öffentliche Stellen 

2) Gegenwertmittel') 
3) Sonstige') 

III. Zentralbankkredite 
1) an Nichtbanken 
2) an Kreditanstalt für 

Wiederaufbau') 

IV. Münzgutschrift zu Gunsten 
des Bundes 

V. Abwicklung des Auslands­
geschäfts beim Zentralbank· 
system6) 

VI. Sonstige Faktoren, netto 

Gesamtwirkung: 
Banken liquider ( +) 
Banken illiquider (-) 

Kreditnahme und Reserveguthaben 
der Kreditinstitute beim Zenttal­
banksystem 

Reserveguthaben 
Kredite 

Nettoverschuldung 

Reservesoll 

1

31. Dez. 1953 15. Jan. 1954 
im Vergleich 

zum 
30. Nov.1953 15. Dez.1953 

I 

Die Vorzeichen geben die 
Wirkung der Veränderung_ 

der Faktoren auf die 
Bankenliquidität an 

_ 153 I + 24> 

- 429 

- 51 

+ 32 

- lll 

+ 282 

+ 36 

- 411 

+ 34 

+ 137 

+ 18 

- 50 

+ 26 

+ 2 + 2 

+ 488 1 
- 93 

+ 395 

-234 .. -·T·· 
I + 162 

- t9 1 

I Stand 
30. Nov. 1953 I 31. Dez. 1953 

' 2296 3 188 
2 304 i 3 215 

I 

8 I 27 

im November I im Dezember 
2 464 2 487 

1) Ohne den durch die Mindestreservehaltung bedingten Refinan­
zierungsbedarf. - 2) Einschließlich abgegebener Ausgleichsforde­
rungen, ohne Gegenwertkonten des Bundes. - 3) Gegenwertkon­
ten des Bundes einschl. abgegebener Ausgleichsforderungen, ERP­
Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - ') Alliierte Dienststellen, 
sonstige Einlagen und schwebende Verrechnungen im Zentralbank­
system. - ') .Kredite für Arbeitsbeschaffung, Wohnungsbau und 
andere Investitionsvorhaben. - 6) Saldo aus folgenden Positionen: 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. Guthaben bei 
~er EZU), Sorten und Auslandsschecks minus Guthaben aus­
ländischer Banken, Export-Akkreditive und US-Dollarkonten 
Brasilien. 
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die flüssige Geldmarktlage hat die Bank deut­
scher Länder die Abgabesätze für diese Papiere 
am 8. und am 18. Januar, und zwar im ganzen 
um 1/4 °/o gegenüber dem Stand vor dem 8. Ja­
nuar, herabgesetzt. Nach Ausschöpfung des Zen­
tralbank-Portefeuilles konnte die Nachfrage 
nach Geldmarkttiteln nicht mehr vollständig ge­
deckt werden, und in dieser Hinsicht unterschied 
sich die Geldmarktsituation in den ersten Wochen 
dieses Jahres von der des entsprechenden Vor­
j::hrszeitraums. Damals lag in der Zeit des sai­
sonbedingten plötzlichen Umschlags von einer 
Versteifung zu einer Verflüssigung des Geld­
marktes die Bundesanleihe zur Zeichnung auf. 
die einen beträchtlichen Teil der freigewordenen 
Liquidität absorbierte. 

Die weitere Entwicklung der Bankenliquidität 
wird in erster Linie von der Zahlungsbilanzent­
wicklung und von den Veränderungen der öffent­
lichen Einlagen im Zentralbanksystem abhängen. 
wobei zunächst der saisonübliche, allerdings nur 
noch schwache weitere Rückgang des Zahlungs­
mittelumlaufs die liquidisierenden Faktoren nod1 
etwas verstärken, im März aber der Wiederan­
stieg des Zahlungsmittelumlaufs eine zusätzliche 
Belastung der Bankenliquidität bringen wird. Die 
Entwicklung der Zahlungsbilanz in den nächsten 
Wochen läßt sich noch nicht eindeutig übersehen. 
da die Auswirkungen der verschiedenen Transfer­
erleichterungen, über die im Abschnitt "Außen­
wirtschaft" berichtet wird, sich vor allem zeitlieb 
nicht genau abschätzen lassen. Auch bei den 
öffentlichen Einlagen im Zentralbanksystem ist 
die Entwicklungstendenz nicht klar zu erkennen. 
Läßt man die üblichen Schwankungen im Monats­
ablauf außer Betracht, so ist anzunehmen, daß 
die genannten Einlagen zunächst noch weiter eine 
steigende Tendenz haben werden, zumal die Er­
löse der ab 1. Februar zur Zeichnung aufliegen­
den Lastenausgleichsanleihe zumindest eine Zeit­
lang zur V e11stärkung der öffentlichen Einlagen 
im Zentralbanksystem beitragen werden. Welcher 
von den zum Teil gegenläufig wirkenden Be­
stimmungsfaktoren der Bankenliquidität die 
Oberhand behalten wird, läßt sich nicht mit 
Sicherheit voraussehen. Doch dürfte mindestens 
auf kurze Sicht nicht mit einer grundlegenden 
Änderung der Geldmarktsituation zu rechnen. 
sein. 



Saisonüblicher Anstieg der Bankkredite 

Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaft und 
Private, die in den letzten Monaten nur ver­
hältnismäßig wenig zugenommen hatten, sind im 
Dezember kräftig gestiegen, und zwar bei allen 
Banken außerhalb des Zentralbanksystems um 
453 Mio DM. Diese Entwicklung, die im wesent­
lichen saisonbedingt war und mit dem erhöhten 
Kreditbedarf auf Grund des Weihnachtsgeschäfts 
und der Zahlung der Weihnachtsgratifikationen 
sowie in gewissem Umfang auch mit dem Steuer­
termin zusammenhing, war jedoch weniger aus­
geprägt als in den Vorjahren, hatten doch die 
kurzfr~stigen Wirtschaftskredite im Dezember 
1952 um 593 Mio DM und im Dezember 1951 

sogar um 709 Mio DM zugenommen. Entgegen 
der in den Monaten Augus.t bis November 19 53 

herrschenden Tendenz entfiel der Anstieg im De­
zember, wie schon im Vorjahr, ausschließlich auf 
Wechselkredite, während die Kontokorrentkre­
dite zurückgingen. Die Bevorzugung des Wechsel­
kredits in diesem Monat beruht auf dem Be­
streben der Banken, in der Jahresbilanz einen 
möglichst hohen Wechselbestand auszuweisen. 
Auch die längerfristigen Bankkredite sind, 
ähnlich wie in früheren Jahren, im Dezember stär­
ker gestiegen als in den übrigen Monaten. Mit 
insg-esamt 7 3 5 Mio DM war die Zunahme jedoch 
um SO Mio DM niedriger als im Dezember 1952. 

Die Wertpapierbestände der Banken haben sich 
nur verhältnismäßig wenig, nämlich um 56 Mio 
DM, erhöht. Faßt man die gesamte kurz- und 
längerfristige Kreditgewährung des Banken­
systems, also des Zentralbanksystems und der 
übrigen Kreditinstitute, an Nichtbanken zusam­
men, so ergibt sich für Dezember 1953 ein An­
stieg um 1,36 Mrd DM, der zwar höher war als 
in jedem der vorangehenden elf Monate, aber 
hinter der Zunahme vom Dezember 19 52 um 
~ 8 5 Mio DM zurückblieb. Diese Differenz gegen­
über dem vorjährigen Dezember-Anstieg beruht 
hauptsächlich auf der geringen Ausdehnung d~s 
kurzfristigen Kredits, und zwar nicht nur auf dem 
niedrigeren Zuwachs der Wirtschaftskredite, son­
dem auch darauf, daß die Kredite an öffentliche 
Stellen - wie aus der Tabelle ersichtlich ist -
über den bereits erwähnten Abbau der Schatz­
wechselbestände der Banken hinaus gesunken 
sind, während diese Kredite im Vorjahr im Zu­
sammenhang mit der damals weniger günstigen 

Geld-
und Kreditentwicklun~ 

Zunahme(+) 
oder 

Abnahme (-) 

1953 

Stand 
Ende 
Dez. 

1953 p) 

N0v. I Dez. p) 

MioDM 

I. Kreditgewährung 
der Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute außerhalb des 
Zentralbanksystems insgesamt + 870 + 1 082 48 236 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtschaft und Private (+ 161) (+ 453) (21 495) 
öffentlicheKörperschalten (- 2) (- 49) ( 310) 

Schatzwechsel und unver-
zinsliche Schatz-
anweisungen (- 2) (-

Mittel· und langfristige 
Kredite an 

Wirtschaft und Private ( + 506) ( + 
öffentliche Stellen / (+ lOS) I<+ 

Wertpapiere und Konsortial- I 
beteiligungen ( + 99 )") ( + 

2) Zentralbanksystem insgesamt + 12 + 
Kredite an 

öffentliche Körperschaften ( + 4) ( + 
Wirtschaft und Private (+ 6) (+ 

Scbatzwedlsel und unver-
zinsliche Schatz­
anweisungen 

Wertpapiere 
(+ 
<+ 

1) I(+ 
1) <+ 

113) ( 1 126) I 
616) (18 995) 
119) ( 3 729) 

56)1 ( 2 581) 

282 662 

34) ( 225) 
24) ( 137) 

223) ( 243) 
1) ( 57) 

II. Aufkommen länger­
fristiger Fremdmittel 
bei den Kreditinstituten 

Spareinlagen 
Termineinlagen1) von 

Wirtschaft und Privaten 

+ 572 + 1518 37 234 

öffentlichen Stellen 
Bankschuldverschreibungen 
Bei Nichtbanken aufge­

nommene Gelder") und 
Darlehen') 

111. Nettodevisenankäufe 
des Zentralbank­
systems und der 
Außenhandelsbanken 

IV. Sonstige Einflüsse 
auf die Veränderung 

1 
des Geldv ol um ens') 

Veränderung des Geld­
valumens (Bargeldumlauf 
und Sichteinlagen) insgesamt') 

1) Bargeldumlauf außerhat b 
der Banken 

2) Sid!tdepositen von 
Wirtschaft und Privaten 
deutschen öffentl. Stellen 
alliierten Stellen 

(+ 337) (+ 

(- 140) (-
<+ 56) (+ 
(+ 177)6) (+ 

(+ 142) (+ 

+ 300 + 

+ 48 + 

+ 658 I+ 

(- 23) (+ 

(+ 190) (+ 
(+ 470) <+ 
<+ 21) (-

927) (11 241) 

258) ( 5 583) 
127) ( 4 357) 
323) ( 4 919) 

399) (11 134) 

400 8 020 

643 

889 29 139 

153)') (11 936) 

195) (11 457) 
558) ( 5 107) 
14) ( 639) 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI 
und VIII im Statistischen Teil d. vor!. Heftes (Zusammengefaßte 
statlst_ISche Bilanz aller Kreditinstitute sowie Bargeldumlauf und 
Bankemlagen); ferner: Monatsberid!te der BdL Dezember 1953 S. 5 
und Geschäftsbericht der BdL für das Jahr 1952 S. 31 und 39. 
1

) Einlagen mit Laufzeit oder Kündigungsfrist von mindestens einem 
Monat. -')Mit Kündigung oder Laufzeit• ab 6 Monate. - 3) Einschl. 
aufgenommener GegenwertmitteL - 4) Enthält die Münzgutsduiften 
zug?nsten des Bundes und die Veränderung folgender Bilanz­
positionen: Ausgleichsforderungen, Beteiligungen, Grundstücke und 
Gebäude, sonstige Aktiva; Gegenwertkonten (im Zentralbank· 
system), kurzfristig aufgenommene Gelder, Kapital. Rücklagen, 
Rü~stellungen, Wertberichtigungen. so-nstige Passiva; ferner die 
Verandenmg des Saldos der Interbankversd!uldung und - bis No­
vember - die Veränderung des Umlaufs an "B" PNoten. - li) Ent­
spricht der Summe I 1 + 2, III, IV, abzüglich 11. - ') Statistisch 
bereinigt. - ') Enthält erstmals auch die Veränderung des Umlaufs 
an ,.B" -Noten (sdiätzungsweise + 5 Mio DM), da diese nid!t mehr 
gesondert erfaßt werden. - p) Vorläufig. 



Kassenlage der öffentlichen Stellen zugenom­
men hatten. 

Außergewöhnlicll starke 
Geldkapitalbildung bei den Banken 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmit­
teln bei den Kreditinstituten war im Dezember 
mit insgesamt 1 5'18 Mio DM höher als in allen 
vorangegangenen Monaten seit der Währungs­
reform. Besonders beachtlich waren die Sparlei­
stungen in Form von Einzahlungen auf Sparkon­
ten und von Wertpapierkäufen. Bei Ausschaltung 
der Ausgleichsgutschriften für Vertriebene sowie 
von Entschädigungsgutschriften aus Altsparergut­
haben betrug der Zugang an Spareinlagen ins­
gesamt 680 Mio DM. Hiervon entfielen etwa 

Starke Zunahme der Spareinlagen im Dezember 

i Spareinlagen bei den Kreditinstituten J 
I einschließlich Postsparkasse 
I : l i ) I 

I 1 Bestand.;", Monats:~ I 
I ' I 

I I L: I I 
I I 

I I I I 
I I I 

I iL I I 
I I 
I lL) I 
I I I 

j_./ I I 
I I 

I I 
+---r--
I 

I I I I I 

Mrd 
DM 

11 

10 

195 Mio DM auf Zinsgutschriften und 485 Mio 
DM auf den überschuß der Einzahlungen über 
die Auszahlungen, der damit ungefähr um ein 
Dritte] höher war als im Dezember des Vor­
jahres und mehr als doppelt so hoch wie im De-
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zember 19 51. Der überwiegende Teil dieses Zu­
ganges ist, ebenso wie in früheren Jahren im 
Dezember, auf steuerbegünstigte Sparkonten 
eingezahlt worden, die um 421 Mio DM zu­
nahmen. Dieser Anstieg dürfte annähernd der 
I-Whe der Neueinzahlungen auf diese Konten ent­
sprechen, da Abhebungen freigewordener Beträge 
aus abgelaufenen Sparverträgen im Dezember 
kaum eine Rolle gespielt haben dürften, so daß 
in diesem Monat rd. 8 5 vH des Einzahlungsüber­
schusses auf steuerbegünstigte Einzahlungen ent­

fielen. Im Jahr 1953 war der "echte" Zugang auf 
Sparkonten- nämlich aus Einzahlungsüberschüs­
sen und Zinsgutschriften-mit 3,17 Mrd DM fast 
so hoch wie in den Jahren 19 51 und 19 52 zusam­
men. Pro Kopf der westdeutschen Bevölkerung 
wurden im vergangeneu Jahr rd. 64 DM auf Spar­
konten zurückgelegt. Dieses Ergebnis liegt auch 
dann noch über der durchschnittlichen Sparrate 
der Jahre 1926/28 (der besten Sparjahre der 
Vorkriegszeit), wenn man den seitdem erfolgten 
Preisanstieg ausschaltet. In Preisen von 19 3 8 

betrug der echte Zugang auf Sparkonten pro 
Kopf der Bevölkerung im Durchschnitt der Jahre 
1926/28 rd. 32 RM gegenüber rd. 36 DM im 
vergangeneu Jahr. 

Auch der Wertpapierabsatz war im De­
zember außergewöhnlich hoch. So nahm der Ab­
satz von neuemittierten Bankschuldverschreibun­
gen, also hauptsächlich von Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen, von 171 Mio DM im 
Oktober und 178 Mio DM im November auf 
323 Mio DM im Dezember zu. Dies hing zum 
Teil damit zusammen, daß die Steuerpflichtigen 

Der Absatz von Wertpapieren 
inMioDM 

Wertpapierarten I 1951 I 1952 I 1953 

Pfandbriefe 468,0 628,3 1 073,5 

Kommuna]obligationen 158,9 161,3 429,5 

Schuldverschreibungen von 

Spezialkreditinstituten 1,9 19,6 129,5 

Bankschuldversd>r<ibungen 
insgesamt 628,8 809,211 632,5 

lndustrie-Obligatiollcn 61,7 130,3 429,9 

Anleihen der öffentlichen Hand 56,9 418,2 1 786,5 

Festverzinsliche Schuld-
2 848,9 I verschreibongen insgesamt 747,4 1 357,7 

Aktien 164,7 259,3 2~8.7 

Wertpapiere insgesamt I 912,1 11 617,0 13 117,6 



im letzten Monat des Jahres in verstärktem Um­
fang von der Möglichkeit des steuerbegünstigten 
Ersterwerbs von Wertpapieren (nach § 10 EStG) 
Gebrauch machten. Aus diesem Grunde steigt im 
Dezember regelmäßig der Anteil der privaten 
Erwerber. So wurden vom Pfandbriefabsatz im 
Dezember 195'3 21 vH bei Privaten untergebracht 
gegen 8 vH im Durchschnitt der Monate Januar 
bis November. Aber der verstärkte steuer­
begünstigte Ersterwerb erklärt nur einen Teil der 
auffälligen Absatzsteigerung. Darüber hinaus 
bestand auch bei denjenigen Anlegern, die keine 
Steuerbegünstigung für den Ersterwerb erhalten 
bzw. die ihnen offenstehenden Möglichkeiten, 
steuerbegünstigt zu sparen, bereits ausgeschöpft 
hatten, eine verstärkte Bereitschaft zum Wert­
papiererwerb. Auch von den Papieren, für 
deren Ersterwerb keine Steuerbegünstigung ge­
währt wird, wie den Industrieobligationen -
deren Erlöse allerdings den Industrieunterneh­
men unmittelbar zufließen und die daher die 
Geldkapitalbildung bei den Banken nicht berüh­
ren -, wurde nämlich im Dezember ein erheb­
lich höherer Gesamtbetrag abgesetzt als in ande­
ren Monaten. Insgesamt betrug der Absatz an 
derartigen Papieren im Dezember 121 Mio DM; 
selbst nach Ausschaltung der darin enthaltenen 
Aushändigung von Investitionshilfepapieren war 
das Dezember-Ergebnis fast zweieinhalb Mal so 
hoch wie im Durchschnitt der Monate Januar 
bis November 19 5'3. Außerdem wurden im De­
zember an neuemittierten öffentlichen Anleihen 
und Aktien 23 bzw. 29 Mio DM abgesetzt. Ins­
gesamt belief sich der Wertpapierabsatz auf 4 8 5' 

Mio DM, womit der Absatz vom Dezember 1952, 

der aber infolge der damaligen Übernahme eines 
Teils der Bundesanleihe durch die Banken nicht 
ganz vergleichbar ist, um 97 Mio DM über­
troffen wurde. Neben den öffentlichen Anleihen 
sind im Dezember 195'2 Wertpapiere in Höhe 
von 223 Mio DM abgesetzt worden gegenüber 
462 Mio DM im Dezember 195'3. Eine ähnliche 
Relation ergibt sich aus dem Vergleich der J ah­
resergebnisse des Gesamtabsatzes an Wertpapie­
ren: Im Jahr 1953 war er mit über 3,1 Mrd DM 
fast doppelt so hoch wie 195'2. 

Dagegen sind die Termineinlagen, die 
mindestens bis zu einem gewissen Grade als 
längerfristig verfügbare Mittel angesehen wer-
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ZUR ENTWICKLUNG DER TERMINEINLAGEN 
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den können und die in früheren Monaten in der 
Regel einen wesentlichen Teil der Geldkapital­
bildung bei den Banken ausgemacht haben, in 
den Monaten Oktober bis Dezember nicht mehr 
gestiegen. Bemerkenswert ist vor allem, daß im 
November die Termineinlagen von Wirtschaft 



und Privaten, die seit 1 ahren nur in den Mona­
ten mit einem "großen" Steuertermin (März, 
Juni, September, Dezember) zurückgegangen 
waren, erstmalig in einem der Zwischenmonate 
gesunken sind, und zwar um 140 Mio DM. Im 
Dezember haben sich die genannten Einlagen wei­
ter um 258 Mio DM vermindert. Sie hatten zwar, 
wie das Schaubild zeigt, auch in früheren Jahren 
im Dezember abgenommen, doch war der dies­
jährige Rückgang beträchtlich stärker als in den 
Vorjahren. Die Ursachen dieser Entwicklung 
lassen sich noch nicht eindeutig erkennen. Die 
Vermutung liegt nahe, daß diese Abnahme mit 
dem Erwerb steuerbegünstigter Wertpapiere zum 
Jahresende zusammenhängt. Möglicherweise 
kündigt sich darin aber darüber hinaus bereits 
ein Tendenzumschwung in Richtung auf eine Be­
vorzugung von Wertpapieranlagen auf Kosten 
der Bildung von Termineinlagen an; der hohe 
Wertpapierabsatz im Dezember könnte durchaus 
als eine gewisse Bekräftigung dieser Vermutung 
angesehen werden. Jedenfalls deutet die seit etwa 
einem Jahr zu beobachtende Tendenz zu ·lang­
fristigerer Bindung der Termineinlagen darauf 
hin, daß der Ertragsgesichtspunkt bei der Wahl 
der Anlageformen eine größere Bedeutung er-

langt hat. Wie aus dem Schaubild ersichtlich ist, 
sind in der Zeit von Ende November 19 52 bis 
Ende November 19 53 die Termineinlagen mit 
einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von minde­
stens 180 Tagen sehr stark gestiegen und die 
kürzerfristigen Einlagen etwas gesunken, ·wäh­
rend in den vorangehenden Jahren die Zunahme 
der längerfristigen Termineinlagen erheblich 
hinter der de'r kürzerfristigen zurückgeblieben 
war. Diese auffallende Bevorzugung der länge­
ren Laufzeiten ist wahrscheinlich zu einem Teil 
darauf zurückzuführen, daß die Bemühungen um 
Reduktion der "grauen" Habenzinsen in letzter 
Zeit erfolgreich waren. Der Abstand zwischen 
den "grauen" und den offiziellen Sätzen war 
nämlich bei den kürzerfristigen Termineinlagen 
am höchsten, so daß die Verringerung der Zins­
differenz sich bei diesen Einlagen stärker aus­
wirkte und die Verlagerung auf die entsprechend 
attraktiver gewordenen längerfristigen Termin­
einlagen nahelegte. Es ist also anzunehmen, daß 
bei völliger Beseitigung der "grauen" Haben­
sätze die Abwanderung von den Termineinlagen 
zu den wesentlich einträglicheren Wertpapieren. 
die bereits in den letzten Monaten eingesetzt zu 
haben scheint, sich verstärkt fortsetzen wird. 

Öffentliche Finanzen 

Die öffentlichen Haushalte insgesamt - Ge­
bietskörperschaften, Sozialversicherungen und 
Sondervermögen des Bundes - haben im De­
zember 19 53 bei recht unterschiedlicher Entwick­
lung in den einzelnen Haushalten beachtliche 
Überschüsse gebildet, die mit schätzungsweise 
3 50 Mio DM weit über den Betrag vom Dezem­
ber 1952 (nur rd. 50 Mio DM) hinausgingen. 
Nach ,den für den Januar 195 4 bereits vorliegen­
den Angaben ist auch für diesen Monat wieder 
mit Überschüssen zu rechnen. Maßgebend für die 
Entwicklung im De:z;ember war vor allem, daß die 
Ausgaben in diesem Monat aus Gründen, die im 
einzelnen weiter unten zu schildern sein werden, 
hinter den Ausgaben vom Dezember vorigen Jah­
res zurückblieben, j,edoch spielte außer der Ent­
lastung von der Ausgabeseite her auch die sehr 
günstige Einnahmeentwicklung im Dezember eine 
gewisse Rolle. So hat das Steueraufkommen von 
Bund und Ländern im Dezember mit rd. 3 231 
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Mio DM den vergleichbaren Stand des Vorjahres 
um rd. 5 vH übertroffen, was um so bemerkens­
werter ist, als die Tarife und Sätze wichtiger 
Steuern im Jahr 1953 gesenkt wurden. Die Ein­
nahmen aus den ermäßigten Steuern blieben tat­
sächlich auch hinter ihrem Stand vom Dezember 
19 52 zurück, doch belief sich die Ertragsminde­
rung bei der Lohnsteuer und der Veranlagten 
Einkommensteuer nur auf 2,4 vH, obwohl der 
St,euertarif in der Zwischenzeit um mindestens 
15 vH ermäßigt worden ist. Die Zunahme der 
Lohn- und Gehaltssumme im Laufe des Jahres 
und - im Falle der Veranlagten Einkommen­
steuer-die Nachzahlungen auf die Steuerschuld 
früherer Jahre, die auch den Grund für die 
starke Zunahme der Einnahmen aus dieser 
Steuer im gesamten Kalenderjahr 1953 (vgl. Ta­
helle) bilden, haben also den Einnahmeausfall 
auf Grund der Steuersenkung nahezu kompen­
siert. Vor allem aber sind die Einnahmen aus den 



Steueraufkommen von Bund und Ländern in deH Jahren 1952 und 1953 

1952 I 1953 I Veränderung 
---

I ~~~-~ 
1953 

I 

Dez. 1953 
Steuerarten gesamt 

darunter o:~:~;~:~ p) I 
gegen gegen 

Dezember 1952 Dez. 1952 I 

MioDM I vH 

Steueraufkommen, gesamt 26 999 3 076 

davon: 
Ermäßigte Steuern 10 471 1 338 

darunter: 

Lohnsteuer (3 658) ( 333) 

Veranlagte Einkommensteuer (3 925) ( 709) 

Tabakstl!uer (2 334) ( 236) 

Kaffeesteuer ( 536) ( 56) 

Nicht ennäßigte Steuern 16 526 1 738 

davon: 

Umsatzsteuer (8 381) ( 688) 

Alle übrigen Steuern (S 145) (1 050) 

I Quelle: Bundesminister der foinanzen. - p) Vorläufig. 

nicht ermäßigten Steuern sehr stark gestiegen. 
Das gilt zunächst für die Umsatzsteuer, daen 
Aufkommen im Dezember um reichlich 8 vH 
höher war als im gleichen Monat des Vorjahres. 
eine Zuwachsrate, die beträchtlich über die der 

übrigen Monate des Jahres hinausging. Aber aud1 
der Ertrag der anderen Steuern dieser Gruppe, 
für die Dezemberzahlen allerdings erst zum Teil 
vorliegen, dürfte sich kräftig gebessert haben. 
Auf Grund der Entwicklung in den Vormonaten 
ist anzunehmen, daß hieran vor allem die Zoll­
einnahmen und die auf Grund der Vermögens­
neubewertung neuerdings stark wachsenden 
Einnahmen aus der Vermögensteuer beteiligt 
waren. 

Der oben erwähnte Gesamtüberschuß war in 
erster Linie bestimmt durch die Entwicklung des 
Bundeshaushalts, der im Dezember 195'3 

einen Kassenüberschuß in Höhe von rd. 481 Mio 
DM aufwies gegen nur rd. 190 Mio DM im 
Dezember 1952. Der Bundeshaushalt hat damit 
sieben Monate hintereinander, nämlich von Juni 
bis Dezember 195'3, mit Kassenüberschüssen ab­
geschlossen, die sich insgesamt auf nahezu 2 Mrd 
DM beliefen, ohne daß diese Entwicklung, wie 
im vorangegangenen Jahr, durdJ. Defizite in den 
einnahmeschwächeren Monaten unterbrochen 
worden wäre. Bestimmend blieb im Dezember, 
ebenso wie in den Vormonaten1), der relativ 
niedrige Stand der Kassenausgaben. Zwar über­
trafen diese wegen einiger nicht regelmäßig in 
gleicher Höhe wiederkehrender Aufwendungen 
- Zinsz~hlungen auf Ausgleichsforderungen und 

1) Vgl. hierzu auch Tabelle X. öffentlid!e Finanzen. Nr. 2 im 
.. Statistischen Teil". 

9 

29 557 3 231 + 9,1 + 5,0 

I 

11486 1240 i + 9,7 ·- 7,3 

(3 740) ( 325) (+ 2,2) (- 2,4} 

(4 873) ( 692) I (+ 24,0) (- 2,4) 
I 

(2 326) I ( 195) 

I 

(- 0,3) (- 17,4) 

( 513) I ( 28) (- 4,3) (- 50,0} 
; 

I 

+ + 14,5 18 071 1 991 9,3 

I 
(8 165) ( 74!) 

I 
(+ 5,8) (+ 8,3) 

(9 206) (1 246) 
I 

(+ 13,0} (+ 18,7} 

die Bundesanleihe, Erstattung von Teuerungs­
zuschlägen an den Lastenausgleichsfonds in Höhe 
von insgesamt rd. 130 Mio DM- die sehr niedri­
gen Beträge vom Oktober und November. Die 
laufend wiederkehrenden Ausgaben waren jedoch 
kaum höher als in den beiden Vormonaten. Mit 
rd. 1 728 Mio DM blieben die gesamten Kassen­
ausgaben im Dezember sogar um mehr als 300 

Mio DM hinter den vergleichbaren Ausgaben 

KASSENMÄSSIGE ENTWICKLUNG 
DES BUNDESHAUSHALTS 

Mrd .-·Ka!5Selneirmal>m••n 
DM 

2,2 

1,6 

1,4 

1,2 

1,0 

~~u~; .. 
:- ~r ---0,2 , s : 

-0,
4 

AMJ JA s'o NoiJ 1F1MIA1M1JIJ A1sio1N1oiJ FH:AMJ JASIO NO J FM 

1951/52 1952/53 I 1953/54 
Rechnungsjahre 

Bdl 



öffentliche Finanzen 

Gesamtverschuldung der 

öffentlichen Haushalte')') 

(ohne Ausgleichsforderungen) 
dcavon: 

gegenüber dem Zentral­
banksystcm 

gegenüber anderen Kredit­
Insntuten 

gegenüber sonstigen 
Kreditgebern') 

Einlagen öffentl.-rcchtl. 

Körperschaften 
im Bankensystem *) 

davon: 
im Zentralbanksystem') 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen 
von Bund und Ländern 

~esamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommen-

steuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 

Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß {+) bzw. 

Fehlbetrag (-) 
Bundesschuld")') 

Länderhaushalte 

I 1953 IZumVer-
----,-, -----c~-- gleich: 

l
~pt.9) 1 Nov. Dez9 ) lJ.z. 52 

8 531 

48 

6 104 

2 379 

9170 

2 963 
6 207 

3 Oll 

292 

719 
526 
713 
Hl 

Mio DM 

8 797 9136s) 6 655 

57 334 464 

6166 6109 4352 

2574 2693s) 1839 

9 002 9 680 7 009 

3113 3585 2108 
5 8 ;9 6 095 4 901 

2153p) 323lp) 3076 

312 

169 
75 

789 
185 

325 

692 
593 
745 
195 

333 

709 
576 
688 
236 

2103 1637 2209 2236 
1598 1534 1728 2046 

+ 505 i+ 103 + 481 + 190 
1 416 1 296 1 292 1 045 

Verschuldung')')') 1317 1379 1455s) 1044 
Guthaben im Zentralbank-

system und über dieses ge .. 
tätigte Geldmarktanlagcn') 738 559 590 521 

Lastenausgleichsfonds 
Einnahmen, gesamt 131 488 156 r) 

157 Ausgaben. gesamt 362 284 322 
Zunahme(+) bzw. Ab-

nahme(-) d. KassenmitteF) - 218 + 108 - 21 + 6 

Arbeitslasenversiehe rung 

Einnahmen 
Ausgaben 
Oberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Angestellten- und 
lnv a l idenversieh erun g6) 

Beitragsaufkommen 
RentenzahJ ungen 

Bundesbahn') 
Betriebseinnahmen 
Betriebsausgaben 
Verschuldung')') 

Bundespost 

Verschuldung") 

152 146 161 139 
84 90 125 120 

+ 68 + 56 + 36 + 19 

'395 
383 

4'2 
477 

2 285 

966 

381 
385 

419 

2 370 

1066 

447 
386 

2 464 

1126 

379 
357 

465 
536 

1931 

751 

An~aben für frühere Monate und Erläuterungen: TabeHen Nr. X, 
öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes 
und früherer Hefte. Soweit nicht anders ve-rmerkt, beziehen sldl 
die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 

') Stand am Monarsende. - 1) Ohne im Zusammenhang mit der 
Währungsreform entstandene Ausgleichsforderungen und unvcrzins~ 
liehe Schuldverschreibungen und (abgesehen von kleinen Beträgen) 
ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - 1) Öffentliche 
Haushalte und private Kreditgeber sowie nicht aufteilbarer Rest.­
') Einschl. zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und 
der über das Zentralbanksystem ~etätigtt-n Gcldmarktanla\!en. -
') Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen. - ') Ohne Ver­
schuldung beim Bund und Lastenausgleichsfonds. - 6 ) Nur Bundes­
gebiet (ausschließlich West-Berlin). - ') Guthaben im Zentralbank­
system bzw. über dieses getätigte Geldrnarktanlagen. - 8) Ohne 
rückständige Zahlungsverpflichtungen. - 1) Monate mit vergleich­
baren Steuerterminen. - p) Vorläufig. - s) Zum Teil geschätzt. 
- r) Berichtigt. 
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vom Dezember 19 52 zurück, wobei allerdings zu 
berücksichtigen ist, daß die letzteren infolge sehr 
hoher Besatzungskosten und Sonderzahlungen 
ihren bisher höchsten Stand seit der Währungs­
reform erreicht hatten. 

Zu dem hohen überschuß des Bundeshaushalts 
hat aber auch die Besserung der Kasseneinnah­
men beigetragen. Diese waren mit rd. 2 209 Mio 
DM sehr hoch, was in erster Linie mit der ein­
gangs geschildert~n Entwicklung der Steuerein­
nahmen zusammenhängt. In den Kasseneinnah­
men sind allerdings auch diejenigen Beträge ent­
halten, die dem Bund vom ERP-Sondervermögen 
als Gegenwert für die von diesem im laufenden 
Rechnungsjahr zu übernehmende Bundesanleihe 
(insgesamt 255 Mio DM) zur Verfügung gestellt 
werden. Im Dezember gingen sie mit rd. 125 Mio 
DM weit über den Betrag der früheren Monate 
hinaus. Setzt man· diese Mittel von den Kassen­
einnahmen ab und berücksichtigt man ferner die 
in den Kassenausgaben nicht enthaltenen buch­
mäßigen Sozialaw;gaben, die der Bund durch 
eine entsprechende Aushändigung von Schuldver­
schreibungen an die Rentenversicherungsträger 
und die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung finanziert__:_ unver­
ändert rd. 61 Mio DM im Dezember-, so belief 
sich der überschuß der eigenen Kasseneinnah­
men. über die gesamten Ausgabeverpflichtungen 
auf rd. 295 Mio DM gegen rd. 176 Mio DM im 
Dezember 19 52. Die echte Verbesserung blieb also 
weit hinter der des Kassenüberschusses zurück. 

Die Länderhaushalte wiesen im Dezem­
ber 19 53, dem üblichen durch die Steuer­
termine bestimmten Rhythmus entsprechend, 
ebenfalls Überschüsse auf, jedoch waren diese 
ebenso wie im Dezember 1952 verhältnismäßig 
bescheiden. Die Steuereinnahmen der Länder 
waren auf Grund des vierte1jährlichen Steuer­
termins mit schätzungsweise 1 155 Mio DM 
zwar weit höher als in den Vormonaten und 
übertrafen trotz der geringeren diesjährigen Be­
teiligung der Länder am Einkommensteuerertrag 
auch ihren Stand vom Dezember 1952 um rd. 
20 Mio DM. Auf der anderen Seite aber waren 
auch die Ausgaben sehr hoch, weil die Länder 
in diesem Monat Halbjahreszinsen auf die Aus­
gfeichsforderungen - rd. 185 Mio DM - zu 
leisten hatten. Anders als vor einem Jahr wurden 
durch die Sonderzahlungen an die Bediensteten 



Zur lmssemnäßigen Entwicklu11g der Bundesfi11aHze11 

inMioDM 

1953 Zum rcrglcich: 1952 

Posten 

I 

-~----

I 

--

I 
I Juni•bcz. darunter Aprii•Dez. April 1Dez. 

April: Mai 

I 
Dezember 

gesamt Dezember gesamt gesamt 

I. Einnahmen 

I 
I 

1) Kasseneingange aus eigenen Einnahmen1) 3 296 13 012 2 084 16 338 2 236 15 548 

:) Kasseneingänge au:o dem Rückgriff auf das 

I ERP-Sondervermögen ~ 21 63) 125 3 ) 2163) ~ I -
--- ·--

I 

3) Kassencingänge, gesamt 3 296 13 258 2 209 16 554 2 236 15 548 

4) Buchmäßige Einnahmen aus dem Rückgriff 

auf Rentenversicherungen und Bundesanstalt, gesamt 121 423 61 5H 14~) 1205) 

I -------- ... ----·-- -- - ----- ------·------

5) Gesamteinnahmen (3 + 4) 3 417 13 681 2 270 17 098 2 250 

I 
15 668 

li. Ausgaben 

1) Kassenausgänge2) 3 658 11 296 1 728 14 954 2 046 

I 

14 529 

2) Buchmäßige Ausgaben für Arbeitslesenfürsorge 

und Zuschüsse an Rentcnvci sid1erungcn 121 423 61 544 145) 1205) 

.. 

I 

I 

i 3) G~samtausgaben 3 779 11719 

I 
1 789 I 15 498 I 2 060 14 649 

m. ü b c r 5 c h u ß (+) b z w. Fehlbetrag (-) I 1) der Gesamteinnahmen über die Gesamtausgaben 

I I 
I 

([.5 ·!. 11.3) - 362 + l 962 + 481 +I 600 + 190 

I 

+1 019 

2) der eigenen Einnahmen über die Gesamtausgaben 

(Ll -/. 11,3) - 483 +1323 I + 295 + 840 + 176 + 899 

1) Ohne Einnahmen aus Verschuldung. - '-') Ohne Ausgaben für Schuldentilgung.- 3) Die Abweichung von dem in Tab. X, 1 im Statistischen 
Teil angegebenen Betrag ergibt sich daher. daß hier nur die tatsäd1lichen Eingänge aus der mit 98 vH begebenen Anleihe eingesetzt wurden. 
während bei der Verschuldung der Nominalbetrag zugrunde gelegt wurde. - s) Gesd1ätzt auf GrutJd du Bestimmungen des Gesetzes zum Aus-
gleich der von den Trägern der gesetzlichen Rentenversicherungen für das Rechnungsjahr 1952 zu tragenden Mehraufwendungen für Renten-
zulagen vom 29. 9. 1953. 

nur relativ geringe Mittel gebunden, jedoch 
wurde diese Entlastung weitgehend dadurch aus­
geglichen, daß die laufenden persönlichen Aus­
gaben wegen der im April 19 53 in Kraft getre­
tenen Aufbesserung der Bezüge höher sind als 
vor Jahresfrist. 

Die Kassenmittel der Länder haben im Dezem­
ber offenbar stärker zugenommen als im gleichen 
Monat des vorangegangenen Jahres, gleichzeitig 
ist aber auch die Verschuldung etwas stärker 
gewachsen. Bemerkenswert war dabei vor allem, 
daß einzelne Länder zum ersten Male seit gerau­
mer Zeit wieder in stärkerem Umfang auf ihren 
Kreditplafond bei den Landeszentralbanken zu­
rückgegriffen haben, und zwar mit rd. 42 

Mio DM. 
Im gesamten Jahr 19 53 war die Beanspru­

chung des Kreditplafonds der Länder allerdings 
weit niedriger als im vorangegangenen Jahr, und 
ebenso wurde auch die sonstige kurzfristige Ver­
schuldung - Geldmarktverschuldung und die 
kurzfristige Direktverschuldung gegenüber den 
Kreditinstituten - weiter abgebaut, so daß die 
gesamte kurzfristige Verschuldung der Länder 
Ende Dezember mit rd. 375 Mio DM um rd. 
76 Mio DM niedriger war als Ende Dezember 

11 

19 52. Dafür nahmen die Länder jedoch in stei­
gendem Maße längerfristige Kredite, darunter 
allein rd. 3 3 3 Mio DM aus der Begebung von 
Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen, 
in Anspruch. Die relativ hohe Zunahme der ge-

Die Neuversdmldu~tg der Lä11der des BuHdesgebiets 

inMio DM 

SdJU! darten 

11) Kurzfristige 

I 
Verschuldung 

darunter: 

Kassenkredite der 

Landeszentral-

banken 

Gcldmarkt­

verschuldung1) 

2) Mittel- und lang­

fristige Verschuldung 

darunter: 

Anleihen und ver­

zinsliche Schatz­

amveisungcn 

3) Gesamtvcr­

schuldung') 

(1 + 2) 

Stand Vcrändcrun.; 
------------ 31. Dez. l·H-3 

1952 ! 1953 gegen 

~-~-3;--s -~3- -~-- 30. Scpt.l31. Dez. 
· cz. · cpt. 1. ez. 1953 1952 

450,< 377,41 375,0 5)- 2,4 ~ 75,5 

50,3 5,4 41,6 + 3<',2 - 8,7 

310,0 3!6,1 285,7 - 30,4 - 24,3 

593,4 939,3 1 o8o,o'l + 140,7 + 486,6 

235,1 I 524,6 568,0 + 43.4 + 332.9 
-

II 043,91 1 316,7,1455.0')' + 138,31 + 411,1 
----~----~----~----~----~-----1 

1) S.:hatzwechscl und unverzinsliche Schatzanweisungen und Steuer­
gutscheine. - 2) Olme Verschuldung beim Bund und Lastenaus­
gleichsfonds aus der \Veitcrleitung von Mitteln für Investitions­
zwcd<e. - s) Zum Teil geso:hät,z:t. 



samten Länderverschuldung im Jahr 19 53 - um 
rd. 411 Mio DM - ist jedoch kein Zeichen für 
eine Verschlechterung in der Finanzlage der 
Länder. Die Länder habenvielmehrvon den ihnen 
im Ersten Kapitalmarktförderungsgesetz gebote­
nen Möglichkeiten Gebrauch gemacht, um sich 
zusätzliche Mittel für die Investitionsfinanzierung 
zu verschaffen. Der größte Teil dieser Anleihe­
erlöse dürfte noch in Form von Einlagen der Län­
der bei Kreditinstituten außerhalb des Zentral­
banksystems gehalten werden und für die Inve­
stitionsfinanzierung der kommenden Monate zur 
Verfügung stehen. 

Bei der Bundesbahn hat sich die nun schon 
seit mehr als einem Jahr anhaltende Verschlech­
terung in der Finanz- und Kassenlage im Dezem­
ber im Zusammenhang mit der zum Jahresende 
üblichen. Anspannung noch verstärkt. Die Ver­
schuldung nahm (auf Grund vorläufiger Meldun­
gen) allein in diesem Monat um rd. 94 Mio DM 
auf 2 464 Mio DM zu, womit sie um rd. 179 
Mio DM über ihrem Stand vom September 1953 
und sogar um rd. 523 Mio DM über dem vom 
Dezember 1952lag. Unter Einschluß der fälligen, 
aber noch nicht beglichenen Verbindlichkeiten 
(rd. 257 Mio DM perEnde Dezember 1953) war 
der Anstieg der gesamten Verbindlichkeiten so­
gar noch weit höher. 

Verschuldung der Bundesbahn 
inMioDM 

Stand Zunahme 
------ 31. Dez. 1953 

5dluldarten 1952 I 1953 gegen 

~D~+~-:-Sep~. 3~~ Dez. 
31. Dez. 30. Sept. 

1952 ' 1953 

1) Gesamte I 

+ 522,91 + 179,0 
I 

Versd1uldung 1 941,4 2 285,3 I 2 464,3 

davon: I 

kurzfristig 983.8 1 029,2 1162.1 + 178,3 + 132,9 

mittel- und 
langfristig 957,6 1 256,1 1 302.2 + 344,6 + 46,1 

2) Fällige, aber nodl 
nidlt beglidlene 
Vcrbindlidlkeiten 72,4 131,9 • 256,7 + 184,3 + 124,8 

3) Gesamte 

"".I,.", c: ,,",j: .. ~. Verpllidltungen 
(1 + 2) 

Da die Bundesbahn nicht über nennenswerte 
Kassenmittel verfügt, entspricht die Verschul­
dungszunahme etwa dem Betrag der laufenden 
Kassenfehlbeträge. Die Gründe für die anhal­
tend defizitäre Entwicklung, die in früheren Be­
richten bereits ausführlich dargestellt wurden1). 

1) Vgl.: Monatsberidlte der Bank deutsdler Länder. Juni 1953. 
5. 18 I. und Oktober 1953. 5. 12 ff. 

I 
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sind nach wie vor die gleichen, nämlich einmal 
die durch die Abwanderung auf andere Verkehrs­
träger bedingte unbefriedigende Entwicklung der 
Einnahmen aus dem Güterverkehr und zum an­
deren die Zunahme der Ausgabeverpflichtungen; 
nur hat sich das Gewicht dieser beiden Faktoren 
für die Betriebsrechnung neuerding_s offenbar 
etwas verschoben. In den Monaten September 
bis November 1953 blieben die gesamten Be­
triebsdnnahmen zwar noch hinter den Einnah­
men der entsprechenden Monate des vorange­
gangenen Jahres zurück, jedoch hat sich der Ab­
stand im Vergleich zu dem in den ersten acht 
Monaten des Geschäftsjahres 19 53 etwas (auf 
rd. 1,8 vH) verringert, was hauptsächlich mit der 
Besserung der Einnahmen aus dem Personen­
und dem Gepäckverkehr zusammenhängt. Gleich-

BETRIEBSEINNAHMEN UND BETRIEBSAUSGABEN 
DER BUNDESBAHN 

in den Monaten Januar bis Oktober 1952 und 1953 

Jan. bis Okt. 

1952~1953 
.----E:tnm3h.,,m.,.,,.e.,n1- Mrd r--,AA•us;ga~,en----, 

gesamt DM gesamt 

~ ]:t---- ·--

-

!H aus dem 
Guterverkehr 

--- .f--_aus 1-
. Personen-
. und Gepäck­

verkehr 

-

f- 1/:-:.·:11-----· 
( 

: : persönliche 

:·- sächliche 

[ 

BdL 

zeitig hat aber die Ausgabesteigerung an Bedeu­
tung zugenommen. In den letzten drei Monaten, 
für die Angaben vorliegen - August bis Okto­
ber 1953 -,waren die Ist-Ausgaben der Betriebs­
rechnung1) um rd. 178 Mio DM oder rd. 14 vH 
höher als in den gleichen Monaten des Jahres 
1952, während -sich die Zunahme in den ersten 
Monaten des Jahres in viel bescheideneren Gren­
zen gehalten hatte. Zum größeren Teil beruht 
diese Entwicklung auf außerbetrieblichen Fakto­
ren, nämlich vor allem auf dem durch die Auf-

1) D . .h. ohne die von der Bundesbahn monatlidl beredlneten Beträge. 
die zur Substanzerhaltung erforderlich gewesen wären. aber aus Mangel 
an Mitteln nicht verausgabt werden konnten. 



besserung der Bezüge im öffentlichen Dienst 
entstandenen Mehrbedarf bei den persönlichen 
Ausgaben und den im Vergleich zum Jahr 195"2 

gestiegenen Grundstoffpreisen. Zum anderen 
Teil ist sie allerdings auf höhere Aufwendungen 
für Erhaltung und Erneuerung zurückzuführen, 
wodurch sich der Abstand zwischen den tatsäch­
lich durchgeführten und den im Interesse der 
Substanzerhaltung erforderlichen Ersatzinvesti­
tionen neuerdings stark verringert hat. 

Auch bei der Bundespost hat die Verschul­
dung im laufenden Geschäftsjahr erheblich zuge­
nommen. In dessen erster Hälfte (April bis Sep­
tember) stieg sie um 160 Mio DM an, und bis 
Ende Dezember ist sie um weitere 160 Mio DM 
auf insgesamt 1 126 Mio DM gewachsen. Im 
Gegensatz zu der Entwicklung im Vorjahr mußte 
ein Teil der im ersten Rechnungshaibjahr in An­
spruch genommenen fremden Mittel zur Deckung 
des Fehlbetrags der Betriebsrechnung verwendet 
werden, der sich auf rd. 26 Mio DM belief, wäh­
rend in der gleichen Zeit des Vorjahres Betriebs­
einnahmen und -ausgaben etwa ausgeglichen 
waren. Die Verschlechterung der Betriebsrech­
nung war ausschließlich auf höhere Ausgaben 
- um rd. 15"9 Mio DM- zurückzuführen, die 
sich vor allem aus der im April 19 53 in Kraft ge­
tretenen Lohn- und Gehaltsaufbesserung erga­
ben. Anders als bei der Bundesbahn konnte der 
bei weitem größte Teil der Mehrausgaben jedoch 
durch die ebenfalls gestiegenen Betriebseinnah­
men gedeckt werden. Diese waren in der ersten 

Hälfte des Geschäftsjahres mit rd. 1 348 Mio 
DM um 132 Mio DM höher als in der gleidten 
Zeit des vorangegangenen Jahres. 

Zur Finanzentwicklung der Bundespost (in Mio DM) 

I 1952 I 1953 I Verände-
---------- rung 1953 

April/Sept. gegen 1952 

I. Betriebsrechnung 
I 

1) Erträge 1 216,1 1 348,3 + 132,2 
2) Aufwendungen 1215,2 1 374,3 +159,1 

darunter: 
Persönli<he Ausgaben ( 854,0) 

I 
( 978,0) ( + 124,0) 

Ablieferungen an den Bund ( 81,3) ( 90,l) (+ 8,8) 
--- --- ----

3) Überschuß (+) bzw. 
Fehlbetrag (-) + 0,9 --26,0 - 26,9 

II. Ge w i 11 n~ und 

Vcrlustrcchnun~ 

Reinvcrlust 1) -37,7 -75,q -- 18,2 

lll. K a p i t a I r e c h n u n g 

Neuinvestitionen in 

Sachwerten 69,5 42,6 -26,9 

1
) Schließt Ergebnis der Betriebsrechnung ein. 

Weitere 50 Mio DM wurden zur Deckung der 
ebenfalls gestiegenen Aufwendungen der Ge­
winn- und Verlustrechnung (Zinszahlungen und 
Zuschuß an die Senatspost Berlin) benötigt, so 
daß rd. 84 Mio DM von dem Gesamtbetrag der im 
ersten Rechnungshalbjahr per Saldo in Ansprud1 
genommenen fremden Mittel für Investitions­
zwecke zur Verfügung standen. Da die Neuin­
vestitionen in Sachwerten in dieser Zeit mit rd. 
43 Mio DM verhältnismäßig gering waren, ist der 
Restbetrag für "finanzielle Investitionen" (Kas.­
senmittel, Beteiligungen, Forderungen) verwendet 
worden. 

Produktion und Märkte 

Nachdem Produktion und Umsatz der gewerb­
lichen Wirtschaft bis zum November 19 53 im 
Zeichen eines kräftigen saisonalen Auftriebs ge­
standen hatten, setzte im Dezember der um diese 
Jahreszeit übliche Rückschlag ein, der allerdings 
bisher auf verschiedenen Gebieten weniger stark 
ausgeprägt war als in früheren Jahren. Vor allem 
unter dem Einfluß des Beschäftigungsrückganges 
in der Bauwirtschaft nahm die Arbeitslosigkeit 
im Dezember um 404 000 auf 1,5" Millionen zu. 
Doch war der Zugang an Arbeitslosen auch in 
diesem Monat wieder geringer als in der ent­
sprechenden Vorjahrszeit. Während nämlich die 
Arbeitslosigkeit Ende Oktober nur um 64 ooo 
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- Ende November um 126 000 - geringer ge­
wesen war als im Vorjahr, ist dieser Abstand bis 
Ende Dezember auf 16 3 000 gewachsen. Dem­
gegenüber war die Zahl der Beschäftigten zum 
Jahresende um 645" 000 Personen größer als im 
Dezember 195"2. 

Bis Dezember nur geringe Abnal-tme 
der Bautätigkeit 

Der Hauptgrund für die relativ geringe winter­
liche Belastung des Arbeitsmarkts dürfte darin 
liegen, daß die Bautätigkeit in der Berichts­
periodetrotz der fortgeschrittenenJahreszeitnoch 
ungewöhnlich hoch war, da die durch Witterungs-



Produktion, Umsatz, 
Bescbälti gung 

Index der Industrie~ 
produktion 

(arbeitstäglicb, 1936 = 100) 

Gesamt 
Bauwirtschaft 
Grundstoff- und Produktions­

güterindustrien 
lnv esti ti on sgü terind ustrien 

darunter: 
Maschinenbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Stein koh I e n b ergbau (Tsd t) 

Förderung, arbcitstäglidt 
Haldenbestände 

(Steinkohle und -koks) 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen· und Stahlindustrie 
(Tsd t) 
Rohcisenerzeugung,kalendertägl. 
Rohstahlerzcugung, arbeitstäg1. 
Stahl walzwerke1) 

Lieferungen 
Auftragseingänge 

Auftragseingang 
bei der Lndustrie 

(Mengen, arbeitstägl., 19H = 100) 

Gesamt 
Grundstoff- und Produktions­

güterindustrien 
. Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden 

(Mio)3) 

Gesamt 
V\'ohnungsbauten 
öffentl. und Verkehrsbauten 
Gewerbliebe und industrielle 

Bauten 
Geplanter Bauaufwand f. g-eneh­

migte Hochbauten (Mio o"M) 
Gesamt 
Wohngebäude 
öffentliche Gebäude 
Gewerbliche, Iandwirtschaft!. 

und sonstige Gebäude 
Wohnungsbauhypotheken von 

Kapi ta 1 sammelstellen 
(MioDM) 
Monatliebe Zusagen 
Monatliebe Auszahlungen 

Umsätze -im Einzelhandel 

(1950 = 100) 

Werte 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Volumen 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Arbeitsmarkt') 
Arbeitslose (Tsd) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

I Okt. 

1953 

153 
112 

171 178 168 
168 169 136 

131 
177 

152 155 145 
182 194 188 

1•4 
153 

183 191 196 
17> 1 so 163 

145 165 169 B4 

117,1 409,8 432,0 417,6 

92 
877 

2921 3348 3733 
7•3 769 BbB 

3"·" 28,6 
54,5 45,9 

8 lS 796 
668 680 

120.1 125 

]05.2) 113 
1232

) 128 

132'l 119 
138') 139 

127~) 143 

93,2 164,3 
45,1 2) 68,8 
45,92, 55,8 

30,021 36,8 

791."~2 1 092,4 
511,12) 76l,2 

8o,3• 117,3 

199,62) 212,9 

181,!2) 304,5 
163,6') l59,7 

185 137 

204 131 

172 133 

210 140 

29,7 
52,2 

761 
696 

130 

119 
139 

131 
138 

136 

147,0 
61,9 
49,2 

33,5 

933,5 
65.:),] 

95,8 

178,2 

271,6 
238,3 

28,6 
49,4 

731 
674 

123,1 

132 197 

133 211 

128 192 

142 226 

1 687,7 
1 214,9 

472.8 

963,8 1 121,3 1 524,8 
606,8 731,3 1 077,4 
357,0 390,0 447,4 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Xll 
(Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise) im Statistischen 
Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Ohne Halbzeug und Stahlrohre: einschl. Vorprodukte. - ') No­
vember 1952. - ') Nur größere Betriebe des Bauhauptgewerbes. -
') Stand am Ende des Monats. - p) Vorläufig. 
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einflüsse kaum behinderten Ausbauarbeiten in 
den letzten Monaten eine besondere Rolle spiel­
ten und auch die Rohbauten in beträchtlichem 
Umfange fortgeführt werden konnten. Jedenfalls 
ist der Bauproduktionsindex im Dezember, ge­
messen an den früher üblichen Saisoneinbußen, 
nur relativ schwach zurückgegangen. Er lag mit 
136vH von 1936 um nicht weniger als 22vH 
über dem Stand vor einem Jahr, während im 
Durchschnitt des ganzen Jahres 19 5' 3 das Vor­
jahrsergebnis immerhin um 11 vH übertroffen 
worden ist1). Diese Steigerung der Bautätigkeit 
gegenüber dem Vorjahr· ist vorwiegend auf die 
weitere Belebung des Wohnungsbaus zurückzu­
führen, dessen Anteil an der Gesamtzahl der in 
den größeren Betrieben des Bauhauptgewerbes 
geleisteten Arbeitsstunden sich 19 5' 3 beträchtlich 
erhöhte. Dagegen nahm der Anteil der auf die 
öffentliche Hoch- und Tiefbautätigkeit entfal­
lenden Arbeitsstunden im letzten Jahr kaum noch 
zu, während der Anteil der gewerblich-industriel­
len Bauten zurückging. Insgesamt sind 19 5' 3 
nachvorläufigen Schätzungen 470000 bis 475'000 
Wohnungen gebaut worden, also ungefähr 2 5' 000 
bis 30000 mehr als 195'2. Im Jahr 195'4 wird das 
Vorjahrsergebnis voraussichtlich nochmals über­
troffen werden, da die Bundesregierung sich für 
die Zeit von 195'4 bis 195'7 den Bau von insge­
samt 2,2 Mio Wohnungen zum Ziel gesetzt hat. 
Da zudem am Jahresende ein beträchtlicher 
"Überhang" an unvollendeten Bauten vorhanden 
war und für eine rechtzeitige und ausreichende 
Mittelbereitstellung vorgesorgt worden ist, kann 
damit gerechnet werden, daß, sobald es die Wit­
terungsverhältnisse zulassen, eine lebhafte Stei­
gerung der Beschäftigung im Baugewerbe ein­
setzen wird. 

In du stri eprodu kti on 
koniuHkturell aNnähernd behauptet 

Wie zu erwarten war, hat die Industrie den 
Höchststand der Produktion vom November im 
Berichtszeitraum nicht aufrechterhalten können. 
Doch wirkten sich die jahreszeitlichen Abschwä­
chungstendenzen sogar noch etwas weniger aus 
als in den Vorjahren, so daß- konjunkturell ge­
sehen - das hohe Produktions- und Beschäfti-

1) Nach neuesten, noch nicht abgeschlossenen Berechnungen des Stati­
stisChen Bundesamts dürfte das Niveau der Bauproduktion im Jahr 19B 
durcbscbnittlich um weitere 1 o vH höher liegen als die bisherigen 
Monatsziffern {also auCh die für Dezember) ausgewiesen haben. 



gungsniveau der vergangeneu Monate zumindest 
behauptet wurde. Der vom Statistischen Bundes~ 
amt berechnete Index der Industrieproduktion 
(ohne Bau), der von 178 im November auf 169 
im Dezember zurückgegangen ist - im Dezem­
ber 1952 hatte er bei 155, im Dezember 1951 
bei 140 (jeweils 1936 = 100) gelegen-, hielt 
sich jedenfalls im Berichtsmonat in annähernd 
dem gleichen Abstand (rd. 9vH) über der entspre­
chenden Vorjahrszahl wie in den Monaten Sep­
tember bis November (rd 8 vH). Als besonders 
widerstandsfähig gegenüber saisonalen Abschwä­
chungstendenzen hat sich der Bereich der ln­
v es ti ti o n s gü teri nd u s trien erwiesen. Wäh­
rend diese im Verlauf des Jahres 19 53 bis ein­
schließlich November nur noch geringe Fort­
schritte gegenüber dem bereits 1952 erreichten 
Produktionsstand erzielen konnten, lag der ent­
sprechende Produktionsindex im Dezember 19 53 
wieder um 6 vH höher als im Dezember 1952. 
Zu der günstigeren Entwicklung im Dezember 
1953 trugen, im Gegensatz zu den vorangegan­
genen Monaten, weniger diejenigen Industrie­
zweige l::ei, die in größerem Umfang auch lang­
lebige Verbrauchsgüter herstellen und denen der 
leichte Produktionsanstieg im Investitionsgüter­
bereich als Ganzem bis November in erster Linie 
zuzuschreiben war. Denn sowohl die Elektrotech­
nische Industrie als auch die Feinmechanik und 
Optik haben im Dezember ihre Erzeugung- frei­
lich auf erheblich höherem Stand als vor Jahres­
frist - etwas eingeschränkt. Ähnliches gilt auch 
für den Fahrzeugbau. Vielmehr hängt die relativ 
günstige Entwicklung der Investitionsgütererzeu­
gung im Dezember hauptsächlich mit der auf­
fälligen Produktionsbelebung im Maschinenbau 
zusammen, die sich bereits im November ankün­
digte. Dieser Anstieg ist um so bemerkenswerter, 
als damit der Erzeugungsstand des Maschinenbaus 
in der entsprechenden Vorjahrszeit, der im Durch­
schnitt der ersten elf Monate 19 53 nicht erreicht 
werden konnte, wieder leicht überschritten wurde. 
Ob diese Besserung allerdings als Anzeichen einer 
durchgreifenden Belebung anzusehen ist oder ob 
sie überwiegend auf technisch-betrieblichen Ur­
sachen beruht, muß abgewartet werden; aus der 
Entwicklung des Auftragseingangs im Maschinen­
bau - für den Angaben bis November vorliegen 
-jedenfalls ergeben sich kaum Anzeichen für eine 
grundlegende Besserung der Marktlage. Trotz 
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Rückgang der Industrieproduktion im Dezember 
schwächer als im Vorjahr 

Gesamte Industrie 11 Grundstoff-und 
arbeif>läglich; 1936·100 Produktionsgüter-

190 industrien 
al'beilsläglidi; 1936.100 

160 

140 

120 

100 

Verbrauchsgüter-
Industrien 
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120. 
.................. , .... 
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Auftragseingang im Investitionsgütersektor im 
November weiter ansteigend, im Verbrauchsgüter­
sektor leicht rückläufig 

lnvestl t ions güter­
industrienZI 

160 -Mengen;.rbeilsfäg/ich, 
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Bei den Investitionsgüterindustrien steigende Auslands­
nachfrage, doch fast stagnierender Inlandsumsatz 
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der kräftigen Zunahme der Auslandsnachfrage 
blieb der gesamte Auftragseingang im Maschinen­
bau noch leicht hinter dem Vorjahrsniveau zurück, 
da die Inlandsnachfrage nach den bisher vorlie­
genden Indizien weiterhin relativ schwach blieb. 
Für· die übrigen Zweige der Investitionsgüter­
industrien - vor allem aber für den Kraftfahr­
zeugbau und teilweise auch für die Elektrotech­
nische Industrie - sind die Absatzchancen, wenn 
man die letzten Angaben über den Auftrags­
eingang der Beurteilung zugrundelegt, dagegen 
günstiger. Trotz des schwachen Eingangs von Be­
stellungen im Maschinenbau, auf den oben hin­
gewiesen wurde, sind daher im gesamten Investi­
tionsgüterbereich im November wertmäßig 8 vH 
-- mengenmäßig sogar 13 vH - mehr Aufträge 
g~bucht worden als vor einem Jahr. In der Haupt­
sache ist diese Entwicklung der hohen Auslands­
nachfrage zuzuschreiben, auf die etwa ein Viertel 
des Umsatzes der Investitionsgüterindustrien 
entfällt und die, nach dem Index der Auslands­
aufträge zu urteilen, in den beiden Monaten Ok­
tober undNovember1953 um rd. 30vH höher war 
~ls vor Jahresfrist (vgl. hierzu Schaubild S. 15). 

In der Eisen schaffenden Industrie und im 
Kohlenbergbau hat sich die Lage während der 
letzten Wochen im Grunde wenig verändert. 
Zwar war die Eis·en- und Stahlerzeugung, 
die sich im November belebt hatte, im Dezember 
wieder rückläufig; doch dürften beide Bewegun­
gen annähernd der normalen Saisontendenz ent­
sprechen. Die Verminderung im Vergleich zum 
Vorjahr, die im Dezember nicht weniger als 14vH 
betrug, ist somit während des ganzen vierten 
Quartals 19 53 annähernd unverändert geblieben. 
Infolge der wenig günstigen Entwicklung im 
letzten halben Jahr hat die Rohstahlproduktion 
der Bundesrepublik im Jahr 1953 mit 15,4 Mio t 
nicht einmal die Produktionshöhe des Jahres 
1952 (15,8 Mio t) erreicht, während anfänglich 
eine Jahresproduktion bis zu 18 Mio t erwartet 
worden war. Auch die Entwicklung des (arbeits­
täglichen) Auftragseingangs bei den Walzstahl­
werken, der nach einer leichten Besserung von 
September bis November im Berichtsmonat etwa 
im saisonüblichen Rahmen zurückgegangen ist, 
spricht nicht dafür, daß in der nächsten Zeit mit 
einer stärkeren Belebung der Erzeugung zu rech­
nen ist. Allerdings hat sich der Abbau der Läger 
sowohl bei den Erzeugern als auch beim Handel 
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fortgesetzt; ähnlich dürfte auch die Entwicklung 
bei den Verarbeitern verlaufen sein. Auf der 

·anderen Seite ist die bestehende Preislabilität 
auf dem Stahlmarkt, die schon seit langem zu 
der Zurückhaltung der Abnehmer beigetragen 
hat, durch die Entscheidung der Hohen Behörde, 
grundsätzlich Abweichungen bis zu 2,5 vH nach 
oben oder unten zwischen den veröffentlichten 
Pre~slisten und den während einer Referenzzeit 
im Durchschnitt tatsächlich berechneten Preisen 
zuzulassen, eher noch vergrößert worden. Außer­
dem werden die Absatzmöglichkeiten der west­
deutschen Stahlindustrie bei verschiedenen Er­
zeugnissen durch eine unverändert scharfe Kon­
kurrenz seitens anderer Montanunions-Länder auf 
dem Inlandsmarkt beeinträchtigt. 

Der verringerte Bedarf der Eisen schaffenden 
Industrie hat im Verein mit der im Dezember 
vorherrschenden milden Witterung dazu geführt, 
daß der Angebotsdruck auf dem Kohlenmarkt 
entgegen der normalerweise zu erwartenden T en­
denz nicht abgenommen hat. Die Haldenbestände 
an Steinkohle und Koks sind sogar weiter ge­
wachsen. Die Kokshalden allein haben bereits 
3,3 Mio t erreicht, obwohl die Kokserzeugung 
auch im Dezember wieder, kalendertäglich be­
trachtet, vermindert worden i·st, wobei allerdings 
bereits Spannungen in der Versorgung mit 
Kokereigas sichtbar wurden. Trotz dieser Produk­
tionseinschränkungen, denen freilich eine Ver­
ringerung der Koksausfuhr im Vergleich zum 
Vorjahr gegenüberstand, mußten, wie in den 
Vormonaten, wieder rd. 400 000 t Koks auf 
Halde geschüttet werden. Auch die Haldenbe­
stände an Steinkohle haben seit Oktober - trotz 
Einsetzens des Winterbedarfs - wieder zuge­
nommen. Teilweise dürfte diese Entwicklung 
zwar mit der Verringerung des Kohlenverbrauchs 
bei einemTeil der gewerblichen Großverbraucher 
zusammenhängen, in der Hauptsache aber beruht 
sie darauf, daß die Verbraucher wegen der für 
sie günstigen Marktlage vielfach ihre eigenen 
Kohlenbestände abbauen. Immerhin konnte -
über das ganze Jahr 1953 gesehen- die Verrin­
~erung des Inlandsabsatzes durch eine bedeu­
tende Steigerung des Ausfuhrüberschusses aus­
geglichen werden: So nahm die Ausfuhr von 
Steinkohle 19 53 gegenüber dem Vorjahr um 12 

vH ( auf 14,2 Mio t) zu, während die Importe 
um 20 vH auf 9,4 Mio t zurückgingen, wobei in 



erster Linie die Kohleneinfuhr aus den Vereinig­
ten Staaten von Amerika eingeschränkt wurde. 
Unter dem Einfluß dieser Faktoren hat die Stein­
kohlenförderung, die überdies noch durch die 
Schichtzeitverkürzung seit Frühjahr 195'3 ge­
hemmt war, kaum noch Fortschritte gemacht; mit 
124,5' Mio t lag die geförderte Menge 195'3 nur 
um 1 vH über dem Vorjahrsstand. 

Entgegen manchen Befürchtungen hat sich auch 
in den'Verbrauchsgüterindustrien der Pro­
duktionsstand im Dezember relativ gut gehalten. 
Jedenfalls entsprach der Rückgang des Produk­
tionsindex nur etwa dem Saisonüblichen, so daß 
sich der Abstand gegenüber dem Vorjahr, der sich 
von Jahresmitte an ständig bis auf 6 vH im No­
vember verringert hatte, in der Berichtszeit kaum 
mehr veränderte. Freilich sind die Entwicklungs­
unterschiede zwischen den einzelnen Zweigen 
dieser Gruppe, die bereits in den Vormonaten 
zu beobachten waren, im Dezember noch deut­
licher sichtbar geworden. In den nicht der Dek­
kung des Bekleidungsbedarfs dienenden Zweigen 
der Verbrauchsgüterindustrie, wie z. B. der Fein­
keramischen Industrie und der Hohlglaserzeu­
gung, war nämlich - von dem Einfluß saisonbe­

dingter Faktoren abgesehen, der im Dezember 
auch hier zu einer Produktionseinschränkung 
führte - der Trend der Erzeugung im Verlauf 

des zweiten Halbjahrs 195'3 immer noch leicht 
aufwärts gerichtet. Das hängt wenigstens zu 
einem Teil mit der im Gefolge der verbesserten 
Wohnraumversorgung auftretenden strukturellen 

Änderung der Konsumentennachfrage im Sinne 
wachsenden Bedarfs an Einrichtungs- und Baus­

haltsgütern zusammen. Demgegenüber sind in den 
Industrien, die überwiegend der Deckung des Be­
kleidungsbedarfs dienen, die Grenzen, die einer 
weiteren Expansion der Erzeugung gesetzt sind, 
in letzter Zeit stärker hervorgetreten. In der 
Textilindustrie hat sich der Abstand gegen­
über der Vorjahrsproduktion seit dem Sommer 
195'3 von Monat zu Monat verringert; er beträgt 
seit Oktober 195'3 nur noch rd. 5' vH. Die Leder­
und Schuherzeugung war im vierten Vierteljahr 
sogar bereits kleiner als im entsprechenden Vor­
jahrszeitraum. Auch in den Einzelhandelsum­
sätzen spiegelt sich die unterschiedliche Entwick­
lungstendenz der beiden großen Gruppen der 
Verbrauchernachfrage nach gewerblichen Gütern 
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deutlich wider. Wie schon seit Mitte des ver­
gangeneu Jahres, sind die Umsätze des Einzel­
handels mit Hausrat und Wohnbedarf auch im 
Dezember, in den der größte Teil des Weihnachts-
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geschäfts fällt - verglichen mit der entsprechen­
den Vorjahrszeit -, erheblich stärker gestiegen 
als die Umsätze im BekleidungshandeL Während 
sich nämlich im Dezember 195'3 die (preisberei­
nigten) Umsätze des gesamten Einzelhandels 



gegenüber Dezember 19~2 um 12 vH, die Um­
sätze des Einzelhandels mit Hausrat und Wohn­
bedarfsartikeln sogar um 18 vH erhöhten, hat 
der Bekleidungseinzelhandel den Dezemberumsatz 
des Vorjahrs nur um 8 vH überschritten. Freilich 
spielte hierbei auch eine Rolle, daß der Absatz 
an Winterbekleidung durch die ungewöhnlichen 
Witterungsverhältnisse beeinträchtigt worden war, 
so daß ein größererTeil der Konsumentenausgaben 
für andere Verbrauchsgüter zur Verfügung stand. 
Infolge der vielfach enttäuschenden Absatzent­
wicklung des Bekleidungseinzelhandels bemühen 
sich die Betriebe verschiedentlich, ihre Lagerbe­
stände mit den Umsatzerwartungen in Einklang 
zu bringen und so ihren durch die gestiegenen 
Vorräte ungünstig beeinflußten Liquiditätsstatus 

zu verbessern. Dadurch dürfte die Zurückhaltung 
des Einzelhandels bei der Erteilung neuer Auf­
träge an die Industrie, die in manchen Zweigen 
schon seit einiger Zeit beobachtet werden kann, 
eher noch verstärkt werden. Schon im November 
- dem letzten Monat, für den Angaben vorlie­
gen - waren die Auftragseingänge der Leder­
und Schuhindustrie niedriger als in der Ver­
gleichszeit des Vorjahres. Auch in der Textil­
industrie hat der monatliche Auftragseingang 
seit Mitte 1953 die Vorjahrshöhe kaum noch 
überschritten. Auf Grund der· bestehenden Auf­
tragsJage kann also auf kurze Sicht kaum mit 
einer stärkeren Aufwärtsentwicklung in diesem 
Sektor der Verbrauchsgüterindustrie gerechnet 
werden. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Die Entwicklung des Außenhandels 

Die Ausfuhr, die im Dezember regelmäßig 
den Jahreshöchststand erreicht, ist auch im De­
zember 19 53 ungewöhnlich stark über den Stand 
der vorhergehenden Monate hinaus angestiegen. 
Mit 2 094 Mio DM war s!e um rd. 450 Mio 
DM höher als im November und im Monats­
durchschnitt September/November. Der Anstieg 
der Dezember-Ausfuhr gegenüber den drei vor­
hergehenden Monaten war 19 53· sogar noch 
etwas ausgeprägter als in den Vorjahren. Dies 
ist um so bedeutsamer, als es nach Mitteilung 
des Statistischen B.undesamtes gelungen ist, die 
statistisch-technischen Gründe, die in früheren 
Jahren oft die Dezember-Ergebnisse stark über­
höht erscheinen ließen, in diesem Jahr weit­
gehend auszuschalten, so daß die hohe Ausfuhr­
ziffer für Dezember großenteils durch eine echte 
Ausfuhrzunahme verursacht sein dürfte. Der stei­
gende Trend in der Ausfuhrentwicklung, der seit 
dem Herbst festzustellen ist, hat demnach bis 
zum Jahresende unvermindert angehalten, was 
auch durch die gleichfalls recht günstigen Ziffern 
über den Abschluß von Exportaufträgen bestä­
tigt wird. 

Für das ganze Jahr 19 53 ergibt sich eine Aus­
fuhr von 18,5 Mrd DM, also ein Anstieg gegen­
über dem Jahr 1952 um 1,6 Mrd DM oder mehr 
als 9 vH. Mengenmäßig betrachtet hat - bei 
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sinkenden durchschnittlichen Preisen für die Aus­
fuhreinbei t - die Ausfuhr sogar noch erheblich 
mehr, nämlich um rd. 17 vH, zugenommen, 
während die Steigerung des Ausfuhrvolumens 
von 19 51 auf 19 52 weniger als die Hälfte be­
tragen hatte. Damals hatten sich allerdings im 
Gegensatz zu 19 53 die Ausfuhrwerte weit mehr 
erhöht als die Ausfuhrmengen. 

Auch die Einfuhr erreichte im Dezember mit 
1 580 Mio DM den Jahreshöchststand. Sie er­
höhte sich gegenüber dem Vormonat um 7 vH 
und gegenüber der aus Saisongründen relativ 
hohen Einfuhr der Monate September/November 
um 11 vH. Die Gesamteinfuhr des Jahres 1953 

war mit 16,0 Mrd DM nur unwesentlich (um 
rd. 1 vH) geringer als die des Jahres 1952. 

Dies war jedoch lediglich eine Folge der auch im 
Jahr 19 53 noch weiter gesunkenen Preise für 
Einfuhrwaren. Das Volumen der Einfuhr (unter 
Ausschaltung der Preisveränderungen) hat sich 
1953 im Vergleich zum Vorjahr beträchtlich er­
höht, nämlich um rd. 13 vH. Damit ·haben die 
Auslandsbezüge der westdeutschen Wirtschaft 
mengenmäßig vergleichsweise stärker zugenom­
men als das Bruttosozialprodukt, das 1953 um 
etwa 5 vH, und auch als die Industrieproduktion 
(ohne Bau), die um rd. 8 vH höher war als 1952. 

Insbesondere erhöhten sich die gewerblichen Ein­
fuhren, während die Einfuhr an Ernährungs-



gütern mit der Entwicklung der Gesamteinfuhr 
ebenso wie bereits in den Vorjahren nicht ganz 
Schritt gehalten hat. 

Nach der Entwicklung in den vergangeneu 
Jahren zu urteilen, wird die Einfuhr in den näch­
sten Monaten kaum den im Dezember erreichten 
hohen Stand behaupten, dürfte aber auch nicht 
übermäßig zurückgehen. Dafür spricht u. a., daß 
die Ausgabe von Einfuhr~ und Zahlungsbewilli­
gungen bis zum Dezember noch leicht angestie­
gen ist und die in den Händen der Importeure 
befindlichen noch nicht ausgenutzten Einfuhr­
bewilligungen am Jahresende fast 6 Mrd DM 
ausmachten, also höher waren als die effektive 
Einfuhr im letzten Vierteljahr 19 53. Auch die 
angekündigte weitere Liberalisierung von Ein­
fuhren aus den OEEC-Ländern über den bisher 
gewährten Liberalisierungssatz von 90,1 vH 
hinaus und ebenso die in Aussicht genommene 
Teil~Liberalisierung gegenüber einer Reihe von 
Dollarländern dürfte auf einigen Gebieten die 
Einfuhrentwicklung stimulieren. 

Die Warenhandelsbilanz für den Dezem­
ber wies infolge des geschilderten Ausfuhr­
anstiegs bei weit schwächerer Zunahme der Ein~ 
fuhr mit 514 Mio DM den höchsten bisher in 
einem einzelnen Monat erzielten überschuß auf. 
Für das Jahr 19 53 insgesamt ergab sich ein Aktiv­
Saldo von 2,5 Mrd DM gegenüber rd. 700 Mio 
DM im Jahr 1952. Zu dieser Erhöhung des Aus­
fuhrüberschusses um 1,8 Mrd DM hat in erheb­
lichem Umfange die Tatsache beigetragen, daß 
im letzten Jahr die Durchschnittspreise der Ein­
fuhrgüter fast doppelt so stark gesunken sind 
wie die der Ausfuhrgüter. Wäre der Außenhan­
del im Jahr 1953 zu den Preisen von 1952 abge~ 

wickelt worden, so wäre der Aktiv-Saldo nach 
überschlägigen Berechnungen um etwa 1 Mrd DM 
kleiner gewesen als es tatsächlich der Fall war. 

Der Zaftlungsverkeltr mit dem Ausland 

Die Überschüsse auf den Devisenkonten der 
Bank deutscher Länder und der deutschen Außen­
handelsbanken waren im Dezember mit 106 

Mio $ ungewöhnlich hoch. Sie hatten im abge­
laufenen Jahr vorher nur in einem Monat, näm­
lich im Juli, mehr als 100 Mio $betragen; danach 
gingen sie v~rübergehend zurück, sind aber im 
letzten Vierteljahr von Monat zu Monat wieder 
angestiegen. Der Gesamtüberschuß im Jahr 1953 
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Außenwirtschaft 

Außenhandel') P) (MioDM) 
Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 

darunter: Einfuhr auf Grund 
von Auslandshilfe 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-
saldo (-} der Handelsbilanz 
gesamt 
ohne Einfuhr auf Grund 

von Auslandshilfe 
Ausfuhr nach Währungs-
räumen') 

EZU-Länder 
Bilater<~le Verrechnungs-

Iänder 
DolJar-Länder 

Einfuhr nam Währungs-
räumen1) 

EZU-Länder 
Bilaterale Verremnungs-
Iänder 

Deliar-Länder 
Einfuhrdispos I t1 on en 

(Mio DM) 
Ausgegebene Einfuhr- und 

Zahlungsbewilligungen 
insgesamt 
davon für die Einfuhr aus: 

EZU-Ländern 
Bilateralen Verremnungs-

Iändern 
DeiJar-Ländern 

Zahlungsverkehr (Mio $) 
Zahlungssaldo')Pl gegenüber: 

AIJen Ländern 
insgesamt 

darunter: Waren· und 
Dienstleistungsverkehr 

EZU-Ländem 
insgesamt 
darunter: Waren .. und 
Dienstleistungsverkehr 

Bilateralen · 
Verrechnungsländern 
insgesamt 
darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 

DolJar-Ländern 
insr~s&mt 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 

Remnungsposition in der EZU 
u. Zahlungssaldo gegenüber 
den EZU-Ländem 
Rechnungsposition 

in der EZU 
Veränderungen auf den 
nicht in der EZU-Ab-
remnung berücksichtigten 
Konten 

Multilat. Zahlungen4)P) 
demnam: Zahlungssaldo 
gegenüber den EZU-
Ländern p) (s. oben) 

Kumulativer Stand der 
Redmungsposition in der 
EZU') 
davon abgedeckt durch: 
Gold und DolJarzahlungen 

der EZU 
Kreditgewährung 

an die EZU 

·Gold- und Devisen­
bestände der BdL 

1952 

Dez. 

1 753,3 
1 694,8 

40,2 

+ 58,5 

+ 98,7 

1237,4 

282,8 
230,4 

12J8,7 

190,3 
245,8 

1662,4 

1 213,3 

231,0 
218,1 

+ 17,9 

+ 31,1 

'--- 23,9 

- 9,1 

+ 6.2 

+ 6,2 

+ 35,6 

+ 34,0 

- 27,3 

+ 3,4 
-

- 23,9 

+ 377,9 

+ 138,9 

+ 239,0 

1953 

Okt. I Nov~ I Dez. 

1 724,7 1644,8 2 094,0 
H32,5 1475,4 1 580,0 

19,6 31,4 ... 

+ 292,2 + 169,4 + 514,0 

+ 311,8 + 200,8 ... 

1 290,8 • 1 204,3 ... 
232,3 252,4 ... 
191,5 178,2 ... 

1054,4 1 031,7 ... 
187,8 233,2 ... 
188,7 208,9 ... 

1 651,4 1 687,7 1690,7 

12!9,2 1160,7 1 1S2,1 

233,2 291,6 349,4 
159,0 235,4 189,2 

+ 70,3 + ?3,8 + 106,2 

' 
+ 79,4 + 77,1 + 107,5 

+ 46,5 + 52,2 + 62,C 

+ 51,6 + 52,6 + 60,1 

I-- 3,4- 2,2- 3,2 

- 3,21- 2,2- 3,1 

+ l7,2 + 23,8 + 47,4 

+ 31,0 + 26,7 + 50,5 

+ 44,4 + 43,8 + 72,3 

- 5,2+ 4,4- 10,3 

+ 7,3 + 4,0 0,0 

+ 46, 5 + 52,2 + 62,0 

+ 705, 1+ 748,9 + 821, 

+ 300,0 + 32·4.4 + 360,6 

+ 405, 1+ 424,5 + 460,6 

insgesamt: in Mio DM + 4 63 7,6 +7 412,2 + 7 689,8 + 8 174,5 
in Mio $ + 1 104,2 + 1 764,8 + 1 830,9 + 1946,3 

darunter: Gold und Dollar') 
(in Mio $) + 636,7 +I 048,8 +1 095,7 +1169,2 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelien Nr. XI, 
Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1
) Einfuhr nach Einkaufsländern, Ausfuhr nach Käuferländem. -

') Ohne nicht ermittelte Länder._ 8) Salden aller aus dem Waren·, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr mit einem Währungsraum 
stammenden Zahlungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. 
Die regionale Aufgliederung der Zahlung,.alden unterscheidet sich 
infolgedessen teilweise von früheren Veröffentlichungen. - ') Ohne 
Gold- und Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Abrechnungen. -
') Seit Beginn der EZU-Abrechnung (1. Juli 1950). - 8) Ein­
schließlich Guthaben in can. $. - p) Teilweise vorläufig. 
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belief sich nach vorläufigen Berechnungen auf 
85'8 Mio $und war damit um 276 Mio $höher 
als im Jahr 195'2. Dieser Überschuß auf den De­
visenkonten dürfte ziemlich genau mit dem Saldo 
der Waren- und Dienstleistungen sowie des sta­
tistisch erfaßbaren Kapitalverkehrs mit dem 
Ausland, d. h. den "Soll-Ziffern" der Zahlung,;­
bilanz für den gleichen Zeitraum, übereinstim­
men. Die nicht im einzelnen erfaßbaren Kredit­
bewegungen im auswärtigen Zahlungsverkehr. 
wie sie sich vor allem aus Veränderungen der 
Zahlungsbedingungen ("terms of payments") in 
der Ein- und Ausfuhr ergeben, scheinen sich also 
im großen und ganzen auf beiden Seiten der 
Bilanz ausgeglichen zu haben. Dies ist besonders 
bemerkenswert, da bekannt ist, daß gerade im 
abgelaufenen Jahr die Zahlungsmodalitäten für 
die Einfuhr nach Westdeutschland in zahlreichen 
Fällen bes·ser geworden sind, und daß sowohl 
deutsche Einzelfirmen als auch Außenhandelsban­
ken sich in zunehmendem Maße der billigeren 
Refinanzierungsmöglichkeiten auf ausländischen 
Kreditmärkten für die Finanzierung von Einfuhr­
zielen und für die Vorfinanzierung von deutschen 
Exporterlösen bedienen. Die Auswirkung dieser 
Kreditbewegungen auf die Zahlungsbilanz wurde 
a~er offenbar weitgehend kompensiert durch di.;: 
gleichzeitige Zunahme der Exportaußenstände, 
die teils eine automatische Folge der gerade in 
den letzten Monaten des Jahres steil ansteigen­
den Ausfuhrsummen, teils aber auch eine Folge 
des mit zunehmendem Wettbewerb steigenden 
Drucks auf längere Zielgewährung im Export war. 

Bei der Beurteilung des hohen Devisenüber­
schusses im abgelaufenen Jahr darf nicht außer 
acht gelassen werden, daß aus Gründen, die be­
reits im letzten Monatsbericht ausführlich dar­
gestellt wurden, die Zahlungsbilanz für 195' J 

weder durch den im vergangeneu Jahr an sich 
bereits fällig gewordenen Schuldendienst auf 
Grund des Londoner Schuldenabkommens noch 
durch die sonstigen in den letzten Monaten 
in den Transfer einbezogenen Vermögenserträg­
nisse zugunsten von ausländischen Berechtig­
ten schon in vollem Umfang belastet wurde. 
Bis Ende 19 5'3 sind von den jährlichen FäHig­
keiten im Rahmen des Londoner Abkommens 
sowie des Abkommens über die Schweizerische 
Clearing-Milliarde nur rd. 300 Mio DM effek­
tiv transferiert worden, während der im Oktober 



bekanntgegebene und im Dezember erweiterte 
Transfer von Vermögenserträgnissen ins Ausland 
bis Ende 19 ') 3 überhaupt noch nicht nennenswert 
in Gang gekommen war. Fast die Hälfte der ge­
schätzten Jahresrate gemäß dem Londoner Ab­
kommen und fast die gesamten im Jahr 19 ') 3 

zugunsten von Ausländern fällig gewordenen 
Vermögenserträgnisse aller Art sind daher als 
"Transfer-überhang" in das neue Jahr übernom­
men worden. Den Überschüssen in der laufenden 
Zahlungsbilanz des Jahres 19')3 steht also auf 
der anderen Seite eine Zunahme der deutschen 
Auslandsverschuldung infolge des weiteren Auf­
laufens von rückständigen Zinsen sowie in Form 
von vorläufig gesperrten, später aber transferbe­
rechtigten Guthaben ;von Ausländern gegenüber. 

Die Entwicklung auf den Zahlungskonten in 
den e~:sten Wochen des neuen Jahres läßt darauf 
schließen, daß die Tendenz zu Überschüssen in 
der laufenden Zahlungsbilanz vorläufig noch wei­
ter anhält, wenn auch in einem gegenüber De­
zember 19 '3 etwas abgeschwächten Maße. Aller­
dings haben sich die zahlreichen Lockerungsmaß­
nahmen, die in den letzten Monaten und Wochen 
auf allen Gebieten des auswärtigen Zahlungs­
verkehrs durchgeführt wurden, und die weiter 
unten näher geschildert werden, bisher noch 
kaum nennenswert auf die Zahlungsbilanz aus­
wirken können. 

Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

Zu dem außergewöhnlich hohen Devisenüber­
schuß im Dezember hat sowohl der Zahlungs­
verkehr mit dem EZU-Raum als auch derjenige 
mit dem Dollar-Raum beigetragen. Im Verkehr 
mit dem EZU-Raum ergab sich im Dezember 
mit 62 Mio $ der höchste Monatsüberschuß des 
Jahres 19 n, wobei allerdings berücksichtigt 
werden muß, daß in diesem überschuß eine Zins­
gutschrift seitens der EZU für das zweite Halb­
jahr 19 n von ') ,4 Mio $ enthalten ist. Die deut­
sche kumulative Rechnungsposition gegenüber 
der EZU, die im Oktober und November jeweils 
um rd. 44 Mio $ angestiegen war, erhöhte sich 
sogar um 72 Mio $. Die Differenz zwischen die­
sem Betrag und dem oben erwähnten Zahlungs­
überschuB auf allen Devisenkonten erklärt sich 
im wesentlichen daraus, daß ausländische Privat­
banken im Dezember ihre DM-Guthaben bei 
deutschen Außenhandelsbanken erheblich er-
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höhten, was die deutschen Rechnungsüberschüsse 
auf den zentralen Verrechnungskonten entspre­
chend anschwellen ließ. Am Jahresende machten 
die DM-Guthaben von ausländischen Banken in 
EZU-Ländern bei deutschen Außenhandelsban­
ken den Gegenwert von 54 Mio $ aus, denen 
Forderungen deutscher Außenhandelsbanken ge­
genüber Banken in EZU-Ländern im Gegenwert 
von 29,5 Mio $ gegenüberstanden, so daß sich 
im Verhältnis zum EZU-Raum eine Netto-Ver­
schuldung der deutschen Außenhandelsbanken 
von 24,5 Mio $ ergab. 
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Die kumulative Rechnungsposition der Bun­
desrepublik in der EZU erreichte zum Jahresende 
den Betrag von 821,2 Mio $. Damit wurde die 
erst im November eingeräumte dritte Rallonge 
zur deutschen EZU-Quote bereits wieder - um 
21 Mio $ - überschritten. Entsprechend einer 
vom EZU-Direktorium beschlossenen und vom 
Rat der OEEC sanktionierten vorläufigen Rege­
lung macht diese Überschreitung jedoch keine 
neuen Verhandlungen erforderlich; der über die 
Rallengenerhöhung hinausgehende überschuß ist 



vielmehr nach dem für die bisherigen Rallengen 
festgesetzten Modus, d. h. zu 50 vH durch Gold­
zahlung der EZU und zu 50 vH durch eine Kre­
ditgewährung der Bundesrepublik ausgeglichen 
worden. Seit Errichtung der EZU (1. Juli 1950) 

hat die Bundesrepublik von der EZU 360,6 Mio $ 
in Gold bzw. in freien Dollar erhalten (mit Ein­
schluß der Abrechnung für den 31. 12. 1953), 

während die Kreditgewährung der Bundesrepu­
blik an die EZU - die nicht mit der kumulativen 
Rechnungsposition in der EZU verwechselt wer­
den darf- zum Stichtag des 31. Dezember 1953 

460,6 Mio $ betrug, das heißt rd. 14 vH eines 
J uhresexports in den EZU-Raum ausmachte. 
Davon waren an diesem Stichtag 206 Mio $ der 
EZU seit mehr als achtzehn Monaten kreditiert, 
stellten also· eher einen Dauerkredit als eine 
kurzfristige Zahlungsbilanz-überbrückung dar. 

Der Zahlungsüberschuß gegenüber dem Dol­
lar-Raum war im Dezember mit 47 Mio $ 
ebenfalls ungew~hnlich hoch. Der Dollarerlös 
aus dem DM-Umtausch amerikanischer Dienst­
stellen - ein wichtiger Aktivposten in der Dol­
larbilanz der Bundesrepublik, der im ganzen 
Jahr 19 53 einen Dollarzugang von 206 Mio $ 
erbracht hat- stieg von 17,5 Mio $im Novem­
ber auf 22,8 Mio $ im Dezember an. Aber auch 
der Warenhandel mit dem Dollar-Raum dürfte 
im Dezember, wie schon in einigen früheren Mo­
naten des abgelaufenen Jahres, einen Oberschuß 
zugunsten der Bundesrepublik erbracht haben. 

Im Gegensatz zu den hohen Dezember-Ober­
schüssen gegenüber dem EZU- und Dollar-Raum 
ergab der Zahlungsverkehr mit denbilateralen 
Verrechnungsländern, der in den ersten 
neun Monaten von 1953 ständig aktiv gewesen 
war, im Dezember, wie bereits in den beiden 
Vormonaten, ein Defizit, das sich mit Einschluß 
der Kontenbewegungen bei den Außenhandels­
banken auf rd. 3 Mio $ stellte. Zwar waren 
auf dem Brasilien-Konto erstmalig seit längerer 
Zeit die Zugänge wieder größer als die Abgänge, 
doch ergab sich andererseits gegenüber Argen­
tinien infolge deutscher Vorauszahlungen für 
künftige Getreide-Importe ein Defizit, wodurch 
im Dezember der bisherige Anstieg der deutschen 
Guthaben gegenüber diesem Land unterbrochen 
wurde. Auch gegenüber einer Reihe anderer 
bilateraler Verrechnungsländer war der Zah­
lungsverkehr im Dezember für die Bundesrepu-

blik passiv. Einzelheiten sind der im "Statisti­
schen Teil" enthaltenen Tabelle (XI, 4) zu ent­
nehmen. Die Netto-Guthaben der Bank deut­
scher Länder gegenüber dieser Ländergruppe ins­
gesamt, die im September mit 230 Mio $ den 
Höchststand erreicht hatten, verminderten sich 
bis Ende Dezember 1953 auf 213 Mio $. 

In der Rückschau auf das ganze Jahr 19 53 er­
gibt sich, daß die Devisenüberschüsse der Bundes­
republik sich nicht nur gegenüber dem Vorjahr 
weiter erheblich erhöhten, sondern daß sie sich 
auch in ihrer qualitativen Zusammensetzung er­
heblich verbesserten. Eine Aufgliederung der 
Zahlungsüberschüsse auf den Auslandskonten der 
Bank deutscher Länder und der Außenhandels­
banken nach den hauptsächlichen Währungsräu­
men ergibt folgendes Bild (in Mio $): 

1952 1953 

EZU-Raum 288 514 

Dollar-Raum 91 286 

Länder mit bilateralen 
Verrechnungsabkommen 203 58 

Insgesamt 582 858 

Von den Oberschüssen gegenüber dem EZU­
Raum wurden im Jahr 1953 (unter Einrechnung 
der erst im Januar abgewickelten EZU-Abrech­
nung für den vorausgegangenen Dezember) sei­
tens der EZU 222 Mio $ in Gold und US-~ 
abgedeckt. Auch die gegeriüber den sonstigen 
Verrechnungsländern erzielten Oberschüsse wur­
den bei Swing-Überschreitung teilweise in US-$ 
abgedeckt. Von dem gesamten Zahlungsüber­
schuß des Jahres 19 53 in Höhe von 8 58 Mio $ 
fielen infolgedessen mit 582 Mio fast 68 vH in 
Gold und US-$ an. 
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Lockerungen im Devisenverkehr 
und im Transfer 

Die fortschreitende Besserung der Zahlungs­
bilanzlage gestattete es der Bundesrepublik, auf 
zahlreichen Einzelgebieten die noch bestehenden 
Devisenrestriktionen schrittweise abzubauen und 
damit dem Ziel der Konvertibilität der DM er­
heblich näher zu kommen. Dabei sind, nachdem 
durch das lnkrafttreten des Londoner Schulden­
abkommens am 16. September 1953 die Vorbe­
dingung hierfür geschaffen war, vor allem auch 
der Bereich der Kapitalerträgnisse und der Ka­
pitalsektor überhaupt fortschreitend in die Trans-



ferlockerungen einbezogen worden. Im Dezember 
1953 und Januar 1954 sind derartige Transfer­
lockerungen und sonstige Erleichterungen auf 

· dem Devisengebiet in rascher Folge beschlossen 
worden. Nachstehend soll ein Überblick über die 
wichtigsten der seit September 19 53 durchge­
führten oder gegenwärtig in der Durchführung 
begriffenen Maßnahmen gegeben werden: 

I. Liberalisierung 
im Waren- und Dienstleistungsverkehr 

1) Auf dem Gebiet des Warenverkehrs hat 
die Bundesregierung die Konsequenz aus der 
extremen deutschen Überschußposition in der 
EZU gezogen, indem sie im Januar 1954 eine 
Erweiterung der Liberalisierungsliste für die Ein­
fuhr aus OEEC-Ländem beschloß. Von den ins­
gesamt 1 250 nichtliberalisierten Positionen des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstati­
stik sollen etwa 3 50 Positionen liberalisiert 
werden. Wenn hierdurch auch der bisher 90,1 vH 
betragende Liberalisierungsprozentsatz nicht sehr 
stark erhöht werden wird (da die betreffenden 
Waren in der der Berechnung zugrunde liegenden 
Basisperiode 1949 vielfach überhaupt nicht oder 
nur sehr wenig eingeführt werden konnten), so 
befinden sich darunter doch sehr bedeutsame Ein­
fuhrposten - z. B. im Fahrzeugsektor -, durch 
deren Liberalisierung sich der Leistungswettbe­
werb auf dem deutschen Inlandsmarkt erheblich 
verstärken könnte. Fast gleichzeitig wird eine 
erste Liberalisierungsliste für die Einfuhr aus 
zahlreichen Ländern des Dollar-Raums in Kraft 
treten, die ca. 2 000 von insgesamt 6 000 Posi­
tionen des statistischen Warenverzeichnisses für 
den Außenhandel umfassen wird. Liberalisiert 
wird vor allem die Einfuhr zahlreicher Erzeugnisse 
des Maschinenbaus, der Elektrotechnischen, Fein­
mechanischen und Chemischen Industrie sowie 
einiger wichtiger Rohstoffe. Die neue Freiliste 
geht teilweise über die Liste derjenigen Waren, 
die unter dem nunmehr abgelaufenen System der 
"Einfuhranrechte" frei eingeführt werden konn­
ten, hinaus. 

2) Erhebliche Erleichterungen wurden in den 
letzten Monaten auch auf dem Gebiet des 
Reiseverkehrs durchgeführt. So ist die jähr­
liche Kopfquote für den nichtgeschäftlichen 
Reiseverkehr für Wintersportreisen in OEEC­
Länder von 800 auf 1 300 DM erhöht worden. 
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Ferner wurde der Betrag an deutschen Geldsor­
ten, den deutsche Reisende neben sonstigen 
Reisezahlungsmitteln über die Grenze aus- und 
einführen dürfen, von früher 40 DM auf 300 DM 
heraufgesetzt und damit dem (ebenfalls erhöh­
ten) Betrag angeglichen, den ausländische Rei­
sende an deutschen Geldsorten über die deutsche 
Grenze verbringen dürfen. 

3) Ferner ist mit Wirkung vom 1. Januar 19 54 

für Zahlungen in alle Länder, mit denen ein Zah­
lungsabkommen besteht, eine Zahlungsfrei­
grenze in Höhe von 200 DM je Person und 
Kalendervierteljahr eingeführt worden. Diese 
Zahlungsfreigrenze kann zu Zahlungen für alle 
Arten von Dienstleistungen, aber auch für Un­
terstützungen und sonstige unentgeltliche Zu­
wendungen, benutzt werden. 

II. Transferlockerungen im Kapitalsektor 

Weitaus bedeutsamer sowohl hinsichtlich ihrer 
voraussichtlichen devisenmäßigen Auswirkungen 
als auch nach der grundsätzlichen Seite sind die 
zahlreichen Transfererleichterungen, die seit 
September 19 53 auf dem Gebiet der Vermögens­
erträgnisse und Kapitalforderungen bekannt­
gegeben werden konnten: 

1) Das Gesamtresultat der in den letzten Mo­
naten bereits veröffentlichten und durch weitere 
Beschlüsse im Januar 1954 wesentlich erweiter­
ten Lockerungen ist, daß praktisch alle Erträg­
nisse aus Vermögensanlagen im Besitz von 
Devisenausländern (mit Ausnahme von Zinsen 
aus Sperrguthaben selbst) zum Transfer zugelas­
sen werden. Während die erste Transferregelung 
vom 17. September 1953 sich nur auf Erträgnisse 
aus sogenanntem "Altbesitz" bezog, der bereits 
vor Beginn der deutschen Devisenbewirtschaftung 
im Juli 1931 in den Händen des ausländischen 
Berechtigten (oder seines Erblassers) gewesen 
war, und zunächst auf diejenigen Länder be­
schränkt war, die dem Londoner Schuldenabkom­
men bei traten, wurden im Dezember 19 53 alle 
ausländischen Vermögensanlagen einbezogen, so­
weit sie nicht nach dem 8. August 1950 mit 
Sperrguthaben erworben wurden, und außerdem 
wurde der Transfer in alle Länder vorgesehen, 
mit denen die Bundesregierung diplomatische Be­
ziehungen unterhält oder für die darüber hinaus 
eine besondere Ausnahme verfügt wird. Im 
Januar 1954 wurde schließlich auch der Transfer 



der nach dem 31. Dezember 1953 fälligen Erträg­
nisse aus allen denjenigen Vermögensanlagen 
zugelassen, die mit originären oder erworbenen 
DM-Sperrguthaben erworben wurden oder in 
Zukunft, sei es auf Grund von Allgemeinen Ge­
nehmigungen oder mit Einzel-Genehmigung der 
zuständigen Devisenbehörde, erworben werden. 
Außerdem können bei auf deutsche Währung 
lautenden Wertpapieren vertragliche Auslosungs­
beträge zugunsten von Ausländern unter gewis­
sen Voraussetzungen transferiert werden. 

Damit ist den Verpflichtungen der Bundes­
republik unter Teil II des Liberalisierungskodex 
der OEEC (betr. unsichtbare Transaktionen) im 
wesentlichen Genüge getan - soweit nicht durch 
das Londoner Schuldenabkommen besondere Re­
gelungen getroffen sind-, so daß die bisher noch 
bestehenden Vorbehalte der Bundesrepublik ge­
genüber den Bestimmungen des Liberalisierungs­
kodex der OEEC nunmehr als zurückgezogen 
gelten können. Die erweiterten Transfererleich­
terungen beschränken sich jedoch nicht auf den 
Währungsraum der EZU, sondern erstrecken sich, 
wie auch die weiteren in Ziff. 2 bis 4 dargestell­
ten Maßnahmen, ohne Untersmied auf alle Wäh­
rungsräume (d. h. es kann in alle Länder trans­
feriert. werden, mit denen die Bundesrepublik 
diplomatische Beziehungen unterihält oder für die 
besondere Ausnahmen zugelassen sind). 

2) Bei den bereits am 8. Mai 1945 bestehen­
den Forderungen von Ausländeni gegen deut­
sche Schuldner wurde durdt zwei Bekannt­
machungen im Dezember 1953 und Januar 1954 

für Kleinforderungen bis zum Höchstbetrag von 
DM 50 000 der sofortige Transfer zugelassen, 
und zwar sowohl für soldte nidttverbrieften For­
derungen, die unter das Londoner Schuldenab­
kommen fallen, als auch für die nicht unter dieses 
Abkommen fallenden am 8. Mai 1945 bestehen­
den Kapitalforderungen in deutscher Währung. 

3) Durch eine Bekanntmadtuilg im Dezember 
1953 wurde der Transfer von Wiedergut­
machungsleistungen an Personen, die einen 
Anspruch auf Entsdtädigung auf Grund des Bun­
desergänzungsgesetzes zur Entschädigung der 
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 
vom 18. September 19B (bzw. auf Grund der 
bereits früher erlassenen entsprechenden Länder­
gesetze) haben, bis zu 500 DM monatlidt zuge­
lassen. 
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4) Ende Dezember wurden schließlidt durdt 
die Bank deutsdter Länder erhebliche Erleidtte­
rungen im Transfer zu Lasten von origi­
nären DM-,Sperrguthaben von natürlidten 
Personen geschaffen, indem ab Januar 1954 lau­
fende Überweisungen bis zu 500 DM monatlidt 
ohne Härtenachweis (vorher nur 300 DM be1 
Nachweis eines Härtefalles) zugelassen wurden. 
und ferner sogenannte "Kleinkonten", die am 
31. Dezember 1953 den Betrag von 10 000 DM 
nicht überstiegen, in voller Höhe der betreffen­
den Guthaben überwiesen werden können. 

Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang 
audt, daß schon vor mehreren Monaten die Ver­
wendungsmöglidtkeiten der originären DM­
Sperrguthaben für gewisse Inlandszahlungen all­
gemein erweitert wurden. So wurde der täglidte 
Hödtstsatz, der aus soldten Guthaben zur Be­
streitung von Reisekosten des Inhabers und sei­
ner Angehörigen in Westdeutsdtland verwendet 
werden kann, auf 120 DM pro Kopf und für 
mehrere Personen auf 500 DM je Konto erhöht. 
Ferner ist die monatlidte Freigrenze für Unter­
stützungszahlungen an Deviseninländer aus ori­
ginären Sperrguthaben seit Oktober 1953 auf 
l 000 DM erhöht worden, wobei die früheren 
Besdtränkungen hinsidttlich der zu Unterstützen­
den wegfallen. 

5) Die Devisenbelastung, die sidt aus den in 
diesem Abschnitt aufgezählten Transferlockerun­
gen ergeben wird, hängt von zahlreichen, zum 
Teil sehr unsicheren Faktoren ab, die sidt nur 
grob abschätzen lassen. Dies gilt zum Beispiel von 
dem mutmaßlichen Betrag der zukünftigen Er­
trägnisse aus ausländischen Vermögenswerten in 
Deutschland und insbesondere von dem Ausmaß. 
in dem derartige Erträgnisse transferiert oder in 
Deutschland re-investiert werden. Es ist auch 
noch ungewiß, in welchem Tempo die Wieder­
gutmachungsleistungen unter dem Bundesergän­
zungsgesetz anlaufen werden, ferner, in welchem 
Umfang ausländische Berechtigte die neuerdings 
zum Transfer freigegebenen Sperr-Guthaben tat­
sächlich zurückziehen werden. Die gesamte Trans­
ferbelastung im Kapitalsektor einschließlidt des 
Schuldendienstes aus dem Londoner Abkommen 
kann für das laufende Jahr auf maximal etwa 
2,2 bis 2,3 Mrd DM geschätzt werden. Davon 
werden etwa zwei Drittel auf den EZU-Raum 
(und die sonstigen Verrechnungsländer), ein 



Drittel auf den Dollar-Raum entfallen. Doch 
handelt es sich hierbei keineswegs um die per­
manente jährliche Transferbelastung aus den ge­
troffenen Lockerungsmaßnahmen, vielmehr ent­
hält die angegebene Schätzung auch eine ganze 
Reihe von Belastungen einmaliger Art, so z. B. 
die "überhänge" aus dem Jahr 195'3 aus dem 
Londoner Schuldenabkommen und den bereits 
fälligen V ermögenserträgnissen, ferner die ein­
malige Rückzahlung von Kleinguthaben auf 
Sperrkonten sowie von Kleinforderungen aus der 
Zeit vor dem 8. Mai 1945'. 

lii. Maßnahmen zur Erleichterung 

des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland 

Neben den aufgezählten Maßnahmen zur wei­
teren Liberalisierung und zur Erweiterung der 
Transfermöglichkeiten wurden zahlreiche Maß­
nahmen zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs 
getroffen, deren Bedeutung teilweise über das 
rein technische Gebiet der Zahlungsabwicklung 
hinausgeht und die wichtige Vorstufen für einen 
späteren völlig freien Devisen- und Zahlungs­
verkehr darstellen. Eine solche Vorstufe auch in 
technischer Hinsicht - wenn auch vorläufig mit 
beschränktem Wirkungsbereich - stellt die be­
reits oben in Ziff. I, 3 erwähnte Zahlungsfrei­
grenze dar. Ferner wurde ab Mitte Januar 195'4 

den Importeuren gestattet, Währungskonten zu 
unterhalten und auf diesen Konten die für die 
Bezahlung der Einfuhr erforderlichen Devisen 
bereits vor Fälligkeit der Zahlungen anzuschaf­
fen. Ungefähr zur gleichen Zeit wurde die Be­
lassungsfrist für derartige Währungskonten so­
wohl für Exporteure als auch für Importeure auf 
zunächst drei Monate erweitert, um die Verwer­
tung bzw. Verwendung der Devisenguthaben zu 
genehmigten Devisenzahlungen zu erleichtern. 
Solche Währungskonten können in allen Fremd­
währungen gehalten werden, die in der Bundes-
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republik zum intervalutarischen Devisenhandel 
zugelassen sind. 

Eine recht bedeutsame Neuerung im Zahlungs­
verkehr mit dem Ausland wird die voraussicht­
lich ab Februar 195'4 zugelassene Errichtung von 
weitgehend frei verwendbaren DM-Konten für 
Ausländer im Inland darstellen. Dem ausländi­
schen Kontoinhaber wird hierdurch gestattet wer­
den, devisenrechtlich genehmigte Zahlungen von 
Inländern auf diesen Konten entgegenzunehmen 
und über die so entstandenen Guthaben zu Zah­
lungen im Inland und nach dem. Ausland weit­
gehend frei zu verfügen. Soweit die Kontoinha­
ber ihren Wohnsitz in einem Land haben, mit 
dem sich der Zahlungsverkehr in frei konvertier­
barer Währung abwickelt, erhalten diese Konten 
den Charakter freier DM-Konten. Soweit die 
Kontoinhaber ihren Wohnsitz in anderen Län­
dern haben, können die betreffenden Guthaben 
für alle Zwecke außer für solche, bei denen für 
die deutsche Wirtschaft normalerweise frei kon­
vertierbare Devisen anfallen würden, verwendet 
werden. Sie können jedoch zwischen ausländi­
schen Berechtigten in sämtlichen Abkommens­
ländern frei transferiert werden und berechtigen 
z. B. zur Bezahlung von deutschen Warenexpor­
ten nach allen solchen Abkommensländem. Da­
mit ist eine Art "Ausländerkonvertierbarkeit" 
derartiger DM-Guthaben geschaffen, wobei aller­
dings noch die Schranke zwischen Dollar-Raum 
einerseits und dem Bereich sämtlicher Abkom­
mensländer (einschließlich des EZU-Raumes) 
andererseits besteht. 

Mit den vorstehend aufgezählten Maßnahmen 
sind die Bemühungen um den schrittweisen Ab­
bau der Devisenrestriktionen und die Erleichte­
rung des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland kei­
neswegs abgeschlossen. Das Tempo der weiteren 
Schritte wird durch die auftretenden praktischen 
Bedürfnisse und durch die Entwicklung der Devi­
senlage der Bundesrepublik bestimmt sein. 
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Forde-

Guthaben Sorten, rungen 

bei aus- ausländ. aus der 
Stand Gold1) Wechsel Abwick-

ländischen und Jung des Banken1) 
Schecks1) Auslands-

geschäfts 

1 I 2 l I 4 I 
1952 

31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 
31. Januar 694,7 3 947,3 H2,5 23,1 
28. Februar 774,8 4 149,5 318,4 17,7 
31. März 774,8 4 267,4 315,3 78,1 
30. April 774,9 4 584,7 346,3 22,1 
31. Mai 879,9 4 718,2 3H,8 11,2 
30. Juni 879,9 5 05 2,1 324,6 10,2 
31. Juli 94l.2 5 45 1,1 324,1 3,7 
31. August I 03 5, 5 5 719,5 325,1 6,2 
30. September I 0~6,6 5 781.4 359,5 5,6 
31. Oktober I 184,9 6 000,6 355,8 6,1 

7. November 1 227.0 6 00o,6 365,3 3.1 
15. November 1 227,0 6089,3 368,6 5,0 
23. November 1 27 2, ß 6 132.0 358.4 3,1 
30. November I 272.8 6 190.4 356,4 2.6 

7. Dezember 11 28 2.3 6 261,9 360,1 2,4 
15. Dezember I 287,1 6 383,9 384 8 4.1 
23. Dezember 1 310,7 6 4o4,0 41€'.6 2,9 
31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 

1954 
7. Januar 1 367,8 6 60~.3 425,2 _8) 

15. Januar 1 36~.2 6 €'91,6 B7,t -

Kredit-Bank- insgesamt 
Stand noten- (Spalte instirute 

umlauf 26, 27, (einschlteßl. 

29, 36 Postscheck-
und Post-und 37) 

sparkassen-
ämter) 

H I 2! I 16 I 
1952 

31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

1953 
31. Januar 10 341,8 3 800,5 1934,1 
28. Februar 10 569,6 3 680,1 1 8 8 1,5 
31. März 10 6tl,2 3 881,3 1 888,9 
30. April 10773,3 3 909,3 1 912.8 
31. Mai 10 756,7 4 099,3 2 145,8 
30. Juni 10830.8 4 091.2 2 2 53,5 
31. Juli 11 0-hl.O 3 989,0 2 159.5 
31. August 11 124,3 4 054,1 2 369,6 
30. September 11 277.3 3 8 31,8 2 254.4 
31. Oktober 11 372,2 3 736.4 2 232,1 
7. November 10821.3 4 168,4 2 710,1 

15. November 10 5 31,0 3 843.8 2 276,8 
23. November 9 9~0.0 4 124,2 2 613,8 
30. November 11 40~.l 3 896,8 2 296,0 

7. Dezember 11 l9'i,6 4 208,4 2 71 ~.1 
15. Dezember 10816.l 3 902,7 2 348.6 
23. Dezember 10 79(',6 4 3CI6,4 2 8H,9 
31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 

1954 
7. Januar 10 956,0 4 705,9 3 08(1,4 

15.Januar 10 596,4 3 89~.4 2 3 ~0,9 

I. Zentralbank~ 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher 
in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lombardforderungen Schatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter 
wechsel Bund und gegen 

insgesamt Bundes- Länder 
insgesamt Ausj!leichs-

verwal- forde-
tungen rungen 

I I • I 7 8 9 10 

I I 
3 3 59,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

2 743,2 62,4 51,4 11,0 114,4 103,2 
2 620,4 93,5 82,5 11,0 139,2 110,9 
2 466.5 46,7 35,7 11,0 168,2 145,8 
2 0-12,7 13,0 2,0 11.0 120,5 104,7 
1 927,7 11,0 - 11,0 129,0 115,5 
2 057.S 11.0 - 11,0 189,1 157,5 
173'>.7 19,2 14,5 4,7 118.6 107,2 
1 950,9 134,7 130.5 4,2 109,4 91,2 
2 16~.5 19,7 16,0 3,7 1t- 3,8 132.4 
1 94 2,0 6,2 2,5 3,7 107,4 87,7 
1 8 56,0 3,7 - 3,7 63,1 58.1 
1 79 ~.3 3,7 - 3,7 76,4 68,8 
1 691,3 3,7 - 3,7 141.2 132,1 
1 986,0 16,7 13.0 3,7 12r,4 108, I 
2 021,4 59,2 55,5 3,7 17 3.7 15 3,9 
2 156,3 84,8 81. I 3,7 2H,3 197,7 
2 125,3 8,1 4,4 3.7 304,2 267.1 
2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

2 561,7 42.1 38,9 3,2 104,7 94.1 
2 186,4 23,6 20.4 I 3,2 ll5,9 100,2 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 2~ entfallen 

öffentlich-rechtlichen 
Berliner davon 

Zentralbank 

Gegen-Bund und 
darunter insgesamt Bundes- wen-

ERP- verwal- konten Länder 
insgesamt Sonder- des 

konto 
tungen Bundes 

27 I 28 I JQ I ~0 I l1 I Jl 

I 
93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

37,5 12,3 1 S8CI,4 25,9 692,1 64,0 
189,0 9,8 1 367,5 9,9 517,2 74.5 
217,4 6,2 1 5 25,8 33,4 503,3 Hl,3 
228,8 5,7 1 484,1 12,6 465,7 143,4 
209,5 5,5 1 473,0 13,1 442,3 78.2 
198,0 4,9 1 3 82,3 21, I 412,4 95,1 
171,3 ü 1 406,8 13,6 460,9 103.1 
107.9 3,8 1 335,1 15,6 464.3 67,7 
112.7 3,7 1 221,2 15,6 454.3 71,4 
192,1 1,8 1085,3 11,6 321,5 84,2 
182,7 1,8 1 057,0 11,7 30<1,6 70.6 
178.3 1,8 1 177.4 15,0 307,4 187,7 
186,0 1,8 1 087,0 10,2 311,8 70,7 
12g,4 1,6 1 213,9 13,3 307,1 61,9 
128,4 1.6 1 137.5 9,6 315,4 70,9 
114.6 1,6 1 218.9 21.6 308,7 169,8 
144,8 1,6 1 088,5 15,6 287,9 97,7 
123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 101>,4 

159,1 1,4 1 217,0 15,3 28l,3 91,8 
t ~ ~.s I 1.4 I 1 124,9 I 24,6 281,3 I H~.6 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen.- 1) Bis 15. 9. 1953 
Verpflichtung abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 3) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 23. 
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Ausweise 

Länder und der Landeszentralbanken *) 
Mio DM 

Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

davon an Wert-

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un- Kredit 

verzinst Schuldverschreibungen anBund 
wegen 

darunter Wäh-

Bund und papiere Ausgleichsforderungen rungs-
sonstige fonds insgesamt Bundes- öffent- insgesamt 

aus der I und 
verwal-

Länder 
liehe ange-eig.Umstel- Welt-

tungen Stellen Jung') kaufte2) 
bank 

II I 12 I 13 I 14 I l' I 16 I 17 I 18 I 19 I 
I I I 

318,9 - 50,4 268,5 247,8 7 236,8 6 331,9 282,6 183,0 

265,7 - 9,2 256,5 243,9 6 760,2 5 874,1 263,9 183,1 
242.2 - 18.0 224,2 244,6 6 645,1 5 769,4 2n,4 183,1 
204,4 - 1,3 203,1 247,6 6 864.1 6 006,6 235,2 183,1 
192,2 - 4,4 187,8 2H,7 7 307,0 6 4<0,1 234,6 183,1 
191,9 - 10,4 182,5 18 3.3 7 277,7 6 426.6 228,8 18 3,1 
169,8 - 3,7 166,1 22l.9 7 007,0 6 11>0,4 224,3 18 3,1 
187,7 - 10,5 177,2 190,7 7 090,7 6 26!,7 204,7 18 3,1 
199,3 - 8,8 190,5 162,3 6 507,2 5 687,6 197,3 18 3,1 
196,5 - 5,4 191,1 128,5 6 279,3 5 468,7 188,3 183,1 
201,1 - 3,9 197,2 99,7 6 183,8 5 381,0 180,5 183,0 
199,5 - - 199,5 9~.2 6 242,4 5 4H.4 178,7 183,0 
199,1 - --- 199,1 81,4 5 564,5 4 7c:-4.2 1U,O 183,0 
165,7 - 165,7 82,5 5 293,3 4 493.2 177,8 183,0 

I 17 3,5 - 7.2 166,3 82,1 5 979,8 5 172.0 185.5 18 3,0 
168.6 I - 2,9 165.7 82.4 5 999,8 5 19l, 3 184,2 1s ~.o 
163,3 - - 163.3 119,7 4 997,8 4 201,5 171,0 I 83 0 
175,4 - - 175,4 122.5 5 198,4 4 400,1 176,0 18l,O 
244,2 - 41,6 202,6 124,0 5 642,3 4 8 3 8,4 181,7 183,0 

IH,4 - 183,4 12~.2 s 498.6 4 702,1 174,3 183,0 
189.3 - I -- I 189,3 122.3 .f 581,7 3 825,3 1H,2 183,0 

Passiva 

Einlagen Grundkapital 

auf Einlagen der der Bank 
deutscher 

Körperschaften Länder und 

davon Verbind- der Landes-
Rücklagen lichkeiten zentral-

sonstigen aus dem banken und 
Ge- sonstige inlän-

auslän-
Auslands- (abzüglich Rück-

meinden öffent- alliierte dischen 
dischen 

geschäft Beteiligung Stellungen 
und 

liehe Dienst- Einleger 
Einleger der LZB'en 

Ge- Körper- stellen an der BdL 
meinde-
verbände schaften 

I 
= 100,0 

Mill. DM) 

H I H I ll I <6 I <7 I 38 I jQ I 40 

I I I I 
10,5 161,9 i 7Sl,3 235,4 26.4 351,3 285,0 695,4 

I 9,0 20,4 769,0 214,4 34,1 202,6 285,0 689,7 
15,7 18,3 731,9 211,6 30,5 210,5 285,0 690,5 

9,3 148,3 700,2 222,3 26,9 205.3 285,0 693,8 
11.5 33,4 817,5 239,5 44,1 204,3 285,0 702,2 

9,8 161,9 767,7 219,6 51,4 168,1 285,0 822,1 
10,2 82,2 761,3 210,9 46,5 1H,O 285,0 794,8 

7,1 136,0 686,1 198,3 53,1 191,3 285,0 794,7 
7,8 103,8 675,9 170,1 71.4 220.7 285,0 794,6 
9,1 31,9 638,9 164,3 79,2 257,6 285,0 794,6 
8,1 28,4 631.5 162.4 64,5 228,3 285,0 794,6 
5,4 28,0 631,7 160,1 58,5 227,1 285,0 794,6 
6,3 

i 
26,7 634,3 166,5 44,8 224,4 28 5,0 794,6 

I 8,0 26,5 659,8 185,3 52,1 219,4 285,0 794,6 
8,0 170,6 6B,O 203,9 54.6 210,9 285,0 793,9 
6,1 85,3 650,2 182,3 45,1 208,8 285,0 793,9 
6,5 55,8 656,5 178,4 42,2 208.6 285,0 793,9 
7,4 33,9 646,0 165.5 63,7 229.2 285,0 793,9 
6,9 235,8 639,3 179,8 61,3 220,5 285,0 791,7 

3.8 184,3 

I 
638,5 201,1 46,3 282,4 285.0 791,9 

5,8 30,4 647,2 I 185,4 53,4 273,1 285,0 761,8 

---

Schwe-
bende 

Post- Verrech- sonstige 
Deutsche 
Scheide-

scheck- nungen Ver-
im mögens-

münzen gut-
haben Zentral- werte 

bank-
system 

20 I 21 I 22 I 23 

I I 
96,9 97,8 374,9 

120,2 61,2 4,0 312,2 
123,3 5 1,5 4~.8 333,9 
115,1 37,3 120,6 336,4 
116,7 47,4 - 343,8 
106,7 47,8 139,7 322.4 
109,7 h,3 42,1 340,5 
104,9 38,4 70,7 346.8 
10'.2 50,0 128,2 362,7 

99,2 44,9 - 377,1 
94,1 41,5 23,0 3@5,6 

101,5 50,7 384,7 
109,2 68,0 --- 387,9 
123,0 6~.6 386,2 

88,3 42,8 100,0 390,4 
85,0 60.5 - 390.6 
88,8 6~,4 398,2 
88,5 47,6 393,1 
81,4 84,0 352,0 

99.0 78,0 - 319.4 
II 5.7 82,9 - 319,5 

Schwe-
bende 

Verrech- sonstige 
nungen 

Verbind-
Bilanz-

im 
lichkeiten 

summe 
Zentral-
bank-
system 

I 41 I 42 II •• 
I 

I 

I 
36,9 597,6 

I 
17 473,4 

- I 548,5 15 868,1 
- 545,3 15 981,0 
- 549,0 16 225,6 

2,5 51 5, 5 16 392,1 
- 353,2 16 484,4 
- 480,0 16635,8 
- 501,6 16801,6 
- 500,6 16 979,3 
45,6 39l,8 16 890,7 
- 398,3 16 814.8 
89,5 398,9 16 7 84,8 
7fo,9 400,7 16156,4 

135,1 402,5 15 900,8 
- 401,4 16 991.2 
36,7 402,5 l7P0,9 

150,7 406,4 16 563,5 
26,4 408,8 16 840,3 
63,7 520,1 18 269,9 

99,4 473.8 17 594.4 
124,2 i 495,1 I 16 4H. 2 

unter Kontrolle der Hohen- Kommission. - 2) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an öffentliche Stellen mit Rücknahme-
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I. Zentralbank­
ausweise 

Stand 

Gut­
haben 

bei <aus­
ländi­
sehen 

Banken 
2) 

Forde­Sorten, 
auslän- rungen 

aus der 
disehe Abwick-

Wechsel 1 d 
und ung es 

Schecks!) Ausla?.-ds­
geschafts 

' I 2 \' 

1<).52 
31.12. 587,0 3 971,5 

1953 
31. 1. 694,7 3 947,3 
28. 2. 774,8 4 149,5 
31. 3. 774,8 4 267,4 
30. 4. 774,9 4 584,7 
31. 5. 879,9 4 738,2 
30. 6. 879,9 5 052,1 
31. 7. 941,2 5 451,1 
31. 8. 1035,5 5 719,5 
30. 9. 1 086,6 5 781,4 
31. 10. 1 184,9 6 ooo,6 

7. 11. 1227,0 6 006,6 
15. 11. 1 227,0 6 089,3 
23. 11. 1 272,8 6 132,0 
30. 11. 1 272,8 6 190,4 

7. 12. 1 282,3 6 261,9 
15. 12. 1 287,1 6 383,9 
23. 12. 1 310,7 6 464,0 
31. 12. 1 367,8 6 497,3 

1954 

336,0 

332,5 
318,4 
315,J 
346,3 
333,8 
324,6 
324,1 
325,1 
359,5 
355,8 

365,3 
368,6 
358,4 
356,4 

360,1 
384,8 
416,6 
466,6 

7. 1. 1 367,8 6 608,3 425,2 
15. 1.1 365,2 6 691.6 437,1 

Stand 

33,0 

23,1 
17,7 
78,1 
22,1 
11,2 
10,2 

3,7 
6,2 
5,6 
6,1 

3,1 
5,0 
3,1 
2,6 

2.4 
4,1 
2,9 
1,0 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder*) 1) 

in Mio DM 

Aktiva 
Schatz-
wechsel Lombard-

p und unver- forde-
sch=~- Inlands- zinsliehe Deu~sche rungen 

eh 1 Schatzan- Sche1de- gegen 
h~t- we se weisungen münzen Ausgleichs-

a en der Bundes- forde-

97,3 

61,1 
51,3 
37,1 
47,3 
47,6 
36,0 
38,2 
49,8 
44,7 
H,3 

50,5 
67,5 
64,4 
42,6 

60,3 
68,3 
47,5 
83,4 

I 6 

12 558,7 

2 342,7 
2234,4 
2 053,7 
1 524,9 
1482,4 
1413,0 
1 330,8 
1 328,3 
1534,4 
1 413,2 

1 302,8 
1 260,2 
1178,4 
1 266,2 

1310,8 
1 404,3 
1 462,3 
1 875,7 

verwal- rungen 
tungen 

7 

355,2 

51,4 
82,5 
35,7 

2,0 

2,5 
125,5 

11,0 
2,5 

13,0 

55,5 
81,1 

4,4 
194,8 

96,9 

120,2 
123,3 
115,1 
116,7 
106,7 
109,7 
104,9 
105,2 

99,2 
94,1 

101,5 
109,2 
123,0 

88,3 

85,0 
88,8 
88,5 
81,4 

9 

436,0 

431,5 
516,7 
506,6 
%0,1 
371,3 
356,9 
357,8 
325,6 
341,3 
309,1 

105,5 
135,9 
133,5 
397,8 

H9,8 
286,9 
530,1 
168,9 

Vor-
schüsse 

und 
kurz­

fristige 
Kredite 

10 

268,4 

256,5 
224,1 
203,1 
187,8 
182,5 
166,1 
177,1 
190,5 
191,1 
197,2 

199,5 
199,1 
165,7 
166,3 

165,7 
163,3 
175,4 
202,6 

Wert­
papiere 

u I 

199,9 

196,0 
196,0 
196,0 
196,0 
131,9 
171,0 
138,1 
109,3 

74,8 
45,3 

43,8 
26,8 
26,7 
26,3 

26,6 
63,9 
66,6 
67,1 

Forderungen gegen Kredit 
die öffentliche Hand an 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

ll 

3 887,5 

3 502,6 
3 398,0 
3 664,3 
4112,0 
4 064,6 
3 886,0 
3 943,8 
3 366,0 
3 217,3 
3 037,8 

3 134,5 
2 614,4 
2 250,9 
2 812,1 

2 840,1 
2 008,9 
2 145,6 
2 416,3 

Bund 
wegen 

. I Wib­unverzms . rungs· 
Schuld- fonds 

verschrei- und 
bungen 1;:! 

622,3 

622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 

622,3 
622,3 
€122,3 
6l2,3 

622,3 
622,3 
622,3 
622,2 

I u I 

183,0 

183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,0 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 

sonstige 
Aktiva 

206,0 

162,1 
167,3 
168,8 
169,6 
170,2 
178,4 
181,7 
192,4 
196,6 
201,6 

203,2 
20l,7 
202,2 
200,7 

200,1 
201,5 
198,4 
206,7 

77.8 1 690,3 
81,9 1 570.0 

38,9 
20,4 

99,0 
115,7 

79,7 
165,9 

183,4 66,9 2 342,7 622,2 183,0 174,9 

Passiva 

Einlagen 

aufgegliedert in Einlagen 
der Dienststellen 

des Bundes 

189,3 66,1 1 523,5 

Verbind­
lichkeiten 
aus dem sonstige 

Passiva 
Grund­
kapital 

622,2 183,0 167,8 

Bilanz­
summe 

Bank­
noten­
um lauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis ~2) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

Gegenwert- sonstige 
alliierter 
Dienst­
stellen 

sonstige Auslands­
geschäft 

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen konten des Gut-

Bundes haben 

----~--~1~6---T~---1~7---TI ___ l~S---71 ___ 1=9--~~--~JO~~~--~l~l----c-1 --~ll~--+~--~l~3--~~--~l~4--~~~~l~5---TI--=l6~-7~\ ____ ~l7~---l 

1 351.3 586.4 100.0 1 
19?2 

31. 12. 10 508,7 

1953 
31. 1. 10 341,8 
28. 2. 10 569,6 
31. 3. 10 611,2 
30. 4. 10 773,3 
31. 5. 10 756,7 
30. 6. 10 830,8 
31. 7. 11 040,0 
31. 8. 11 124,3 
30. 9. 11 277,3 
31. 10. 11 372,2 

7. 11. 10 821,3 
15. 11. 10 531,0 
23. 11. 9 940,0 
30. 11. 11 403,2 

7. 12. 11195,6 
15.12. 10816,2 
23. 12. 10 790,6 
31. 12. 11 547,0 

1954 
7. 1. 10956,0 

15. 1. 10 596,4 

2 142,3 

1 5 80,5 
1 480,5 
1 608,4 
1 668,7 
1 58 8,4 
1 543,9 
1 685,8 
1458,9 
1 436,3 
1 319,7 

1 725,4 
1 578.4 
1 778,5 
1 249,3 

1 432,5 
1 425,3 
1 915,0 
1 798,3 

1 884,8 
1 499,0 

568,9 

209,8 
170,8 
200,7 
352,9 
140,3 
146,6 
305,5 
201,1 
257,7 
209,5 

620,9 
486,4 
677,3 

72,5 

334,6 
3 51,2 
834,8 
559,1 

650,7 
423,1 

692,2 

692,1 
517,2 
503,3 
465,7 
442,3 
412,4 
460,9 
464,3 
454,3 
321,5 

309,6 
307,5 
311,8 
307,1 

315,4 
308,7 
287,9 
284,4 

283,3 
281,3 

154,4 

23,6 
8,8 

140,6 
28,4 

155,3 
77,8 

104,8 
101,4 

27,2 
21,1 

26,4 
21,3 
20,7 

164,1 

80,8 
42,4 
25,8 

222,2 

181,3 
29,6 

589,5 

570,4 
543,6 
491,8 
541,9 
588,0 
659,0 
591,7 
561,0 
559,9 
550,1 

548,1 
547,8 
547,5 
544,9 

543,1 
583,1 
581,3 
580,0 

579,3 
578,9 

137,3 

84,6 
240,1 
272,0 
279,8 
262,5 
248,1 
222,9 
131,1 
137,2 
217,5 

220,4 
215,4 
221,2 
160,7 

158,6 
139,9 
185,2 
152,6 

190,2 
186,1 

202,6 
210,5 
205,3 
204,3 
168,1 
154,0 
191,3 
220,7 
257,6 
228,3 

227,1 
224,4 
219,4 
210,9 

208,8 
208,6 
229,2 
220,5 

282,4 I 
273,1 

552,2 
548,8 
546,5 
553,5 
522,5 
570,6 
593,3 
590,4 
487,7 
484,6 

484,8 
487,2 
488,5 
487,4 

489,0 
492,1 
493,5 
5'79,2 

546.9 I 
541,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

150,0 

150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 

190,0 
190,0 
190,0 
190,0 

190,0 
190,0 
190,0 
190,0 

190,0 
190,0 

13 838,7 

12 927,1 
13 059,4 
13 221,4 
B 449,8 
13 325,7 
13 389,3 
13 800,4 
13 684,3 
13 748,9 
13 694,8 

13 548,6 
13 111,0 
12 716,4 
13 640,8 

13 615,9 
13 232,2 
13 718,3 
14 43;,0 

13 960,1 
13 199,7 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen.- 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz .Die Ausweise der Bank deut>cher Länder". in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 19·53 unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 3) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 15. 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Dezember 195'3'~). in Mio DM 

Ausweispositionen 

--------------------------~----

Sux~e 1

11 

Berliner 
Hessen Ni('der· ~~~~~ 

sachse•· Westfalen 

Rhein­
land­
Pfalz 

Schi es· 
wig­
Hol­
stcin zentral- bank 

banken ' 

Landes- .I Zentral-

I-G-u-th_a_b_e_n_b_e_i_d_~-r k-B-:n-ik_v_d_:_u-ts_dt_e_r_L_ä_n_de_r_' )----+-6-.'-.6_:_6_3_,3--fl-2-6-.9--f-4-9-6--+l-2-'-.4~-3-1-.-5 +-17_0_,_1-.J._I-1-2-.-7--!---l-0-.1-:-4-5-

0

2-.. 25-~~1203 •• 1

1 Post;clwxguthaben o.o o,o o,o o,o o.o 0,1 0,3 0,1 o,o 

lnlandswedtsel 0,4 9,4 37,1 196,5 218,7 5,2 435,1 8,6 0,0 911,0 5.6 

Sdtatzwecbse1 und unverzinslidle 

Sdlatzanweisungen 

Wertpapiere 

Ausgleichsforderungen 
davon: aus der eigenen Umstellung1) 

angekaufte') 
Lombardforderungen 

darunter: gegen Ausgloichsforderungen 
Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffrntliche Ste11en 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 

Sdow, bende Verred.nur,gen im Zemralbanksyt~m 

Sonstige Vermögenswerte1) 

Summe der Aktiva 

PassiYe 
Grundkapital 
Rüddagen und Rückstellungen 
Eidagen 

davon: Kreditinstitute inne-rhalb de& 

Landes (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutsdten 

Ländern 

Öffcntlidte Verwaltungen 
Dienststellen der Besatzungsmächte 
Sonstige inländische Einleger 

Ausländisdte Einleger 
Ge~enwtr•mit~el (nur bei Berliner Zentralbank) 

Lombardverpflichtungen gegenüber 

der Bank deutscher Länder 

Verbindlichkeit nach Ziffer 52 c BZB. 
V. 0. (nur bei BZB) 

S.:hwe ..,ende Vt'rred,nurgen im Zentraibar.ksystem 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen 

Wedtoeln 

12,0 13,8 3,8 4,8 

247,3 276,6 

(2l3.1) (262,7) 

( 14,2) ( 1',9) 

397,9 485.0 53,5 209.0 

(i73.8) (450,7) ( 45,9) (196,4) 

( 24,1)( H,3)( 7,6)11( 126) 

47 8 66,3 0,1 26,7 30.8 10.7 

47 5) ( 6i,5) ( 0.111( 2,1) ( 30,3) ( 10,2} 

- 26,6 8,0 - - -

( -) ( 26.6) ( 8,c)l( -) ( -) ( -) 
( -) l -) ( -) ( -) ( -) ( -) 

13,5 17,5 3,0 s.o 8,5 11,5 

42.3 7,1 1.8 I - 2.6 13,6 I 
13.8 [ 11 8 2.9 5,2 2•.o •.8 

13,9 

666,3 

(643,8) 

( 21,5) 

2,4 

126,7 

( 120 I) 

( 6,6) 

4.7 32.1 

( 2,4) ( 31,6) 

- 0,0 

( -) ( -) 

( -) ( 0,0) 

28,0 5,5 

63,4 4.9 I 
588,3 1700,8 137.1 1495,0 564.3 1 359.8 1381.8 193.0 

50.0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 

54,0 62,2 11,2 45,5 36.1 39,5 101,4 22,6 

458,2 527,3 95,0 1398,6 475,8 262,3 1155,8 145,4 

(m,;) ("·'' < o;>) ~<m.•> I''"'·"' (m,;) ' (m,;) I ( m,;) 

( 213) ( 0,2) ( 3,5) I( 2 8) I( 0,6) ;< 1.6) ( 1.2) ( 1,1) 

( 13,3) ( 14 3) ( 2,9) ( 7.6) ( 8,8) ,< 11,1) ( 67,5) ( 13,3) 

( 15,0) ( o I) ( o.o) ( 1.1> ( 34,7) 
1
( o.1) ( 8.2) ( 0.2) 

( 23,t) ( 14,6) I( 3,4) ( 13 9) 1
( 18.5) ( 13,9) I ( 75,3) ( 6,0) 

( 0~) , 0~) , =) , 1~) , 31~) I' 0~) ( 8~) , 2.:) 

I 

14,9 48,4 15,0 13,0 

3,7 3,7 8,3 

6,0 56,7 -

14[.6 2603,9 195,6 

(125.7) <2 4s2.2) I < - > 
( IS,9) ( 151 7) 'i (195 6) 

22.3 2; 1,5 

( 22.2) ( 2!1.9 

7 0 41,6 

( 7,0) ( 41.6) 

( -) ( 0,0) 

100,0 

7,5 

( 6.1) 

( -) 

( -) 

4,5 

3,6 

8,4 
71.0 I 

145.2 

(',0 

32,0 

207,2 

10,0 

24.7 

84,4 

( 73,0) 

( 

( 

3.3) 

5.1) 

4 627,3 

28~.0 

397.2 

3 602.8 

(3 147.2) 1 

( 3~.6) 

144.0) 

( 0,0) ( 59.4) 

( 2,9) ( 172,1) 

( 0,0) ( 44,5) 

77,7 169,0 

372,2 

5,0 

8,6 

161.3 

( 98.9) 

( 0,2) 

I 
( 55.7) 

( 2.9) 

( 3,6) 

( -) 

109,6 

75,0 

12.7 11~ I 12~ 5~ 3~~ 22~ ~ :~~ :; 10~ 1~:~ Ii 
----~----"-----~--~--~~--~----~----~----~----

1~1 ;oo.8 137,1 495,0 564,3 359,8 1381,8 I93,o I 201,2 4 627,3 I 372,2 

1329.21413.2 49,9 290.1 66,4 2H,l 181,7 210,: 1 121,1 I 910.0 I 15,9 

") nH~rrrnun in dE'r Kcn..,mact('lll:" CE'i'"('niihl"'r de-n 21C'ich('n Zahlen in ander('n TabC'IIl"n sind auf Abrnndunjl('O zurückzufiihren. -
1) Bei Bcrlin einsdtl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder, - ') Abgesetzt sind die an öffentl. Stellen zur Geldanlage· 
abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 3) Bei Berlin einschl. des Kassenbestandes. 

I 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 31. Dezember 19-53 *) 

in vH des 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM 

Stand 

1948 

I 
1111 Bundesgebiet und 

in Wc~t~Rerlin 
ausgegebene Zahlungsmittel 

~-·davo~---~ ----

1 

~~~:~ --~-~- ins-

und 
1

1 
Scl~cidc- gesamt 

Klein~ munzcn 
geld- I 

zei(J·,en ') 

H. 12. 6 641 6 641 

1949 
n. 12. 

1950 
H. ll. 

1951 
H. 1. 
28. 2. 

n. 3. 

30. 4. 
31. S, 
30. 6. 

31. 7. 
31. 8. 
30. 9. 
31. 10. 
30. 11. 

31. 12. 

1952 

31. 1. 
29. 2. 

31. 3' 
30. 4. 

31. s. 
30. 6. 

31. 7. 

31. 8. 
30. 9. 
31. 10. 
30. 11. 

31. 12. 

1953 
31. 1. 
28. 2. 

31. 3. 
30. 4. 
31. 5. 
30. 6, 
31. 7. 

31. 8, 

30. 9. 

3l. 10. 
30. 1!. 

7. 12. 
15. 12. 

2l. 12. 
31. 12. 

1954 
7. 1. 

7 698 

8 232 

7 761 

7 745 

77tl 
7 ( 60 

7 86] 

8 188 

8 384 

8 '131 9 Oi4 

8 989 
9 198 

9 243 

9 163 
9 1}5 

9 544 

9 6"1.4 

9 748 

9 805 
9 843 

10 Ol9 

10 122 
10 ).~7 

10 401 

10 508 

10 342 

10 5 '0 

10 611 

10 77 ~ 

]0 757 

10 8ll 
11 04 'I 

11 124 
11 2 7 
11 i72 

1t 403 

11 1"6 
10 '16 
10 791 

11 147 

10 956 
15. I. 10 596 

40 

181 

214 
246 

277 
300 

348 
382 

413 
428 
444 
453 

460 
470 

457 
458 
461 

467 
553 

601 
648 

670 

700 

719 
739 

762 

754 

765 

785 
800 

819 
828 
842 

847 
819 

868 
879 
f82 

879 
880 

888 

871 
854 

7 738 

8414 

7 975 

7 991 

• 058 
8 260 

• 215 
8 570 

8 797 
9 141 
9 498 
9 442 

9 658 
9 713 

9 620 

9 873 
10005 
10111 

10 301 
10 406 
10 491 

10 709 
10 822 

10 976 

11140 
11 270 

11096 

1

11 3l5 
11396 
11 573 
11 576 
11 61i9 
11 882 

11 971 
12 136 
12 240 

12 282 
12 078 
11 695 

11 671 
12 435 

11 827 
11450 

') Mit Ablauf des 31.1.1951 Anspruch 
aus allen Kleingeldzeichen erlosdlen 

in vH des 
Stückelung 

I 
in MioDM 

I 
Gesamt-

II 
Stückelung 

I 
in Mio DM 

I 
Gesamt-

um! aufs um Iaufs 

Banknoten insgesamt 11 547 92,9 Scheidemünzen insgesamt 888 7.1 

davon: 100.- DM 
davon: 5,-DM 355 2,9 

2 478 19,9 
2.- 137 1,1 . 

I 
s·o.- . 5 705 45,9 

1.- 214 1,7 . 
20.- . 2 383 19,2 -,50 . 80 0,6 
10.- . 820 6,5 

-.10 . 68 0.5 
5,- . 133 1.1 

-.05 22 . 0,2 
2.- . 8 0,1 

-.02 

I 
2 . o.o 

1.- . 10 0,1 
-.01 10 

-.so•). . 0.1 
10 0,1 

Banknoten und Scheidemünzen I 12 435 I 100.0 

") Einsdtließlich Kleingeldzcidten. 
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II. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
ßdL-Sätze für 

Zentralbank- den Verkehr Sichtverbindlichkeiten Befristete 
sätze für den mit den Landes· 
Verkehr mit zentralbanken 

Gültig Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

Bankplätze I Nichtbankplätze 
Verbindltchkeiten Spar-

Gültig ein-

ab: Reserveklasse') Reserveklasse1) lagen 
--

Diskont')' Lombard Diskont I Lombard 
' ' I I I I I I I I I I I I 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 s 6 1 2 I 3 I 4 I ; I 6 

.,, vH der reservepllichtigen Verbindlichkeiten 

1948 1948 
1. Juli s 6 1 l 

1. Juli 10 10 I 5 
1949 
27. Mai 41/o S'/• 

1. Dez. 11 10 ' 5 

14. Juli 4 s 1949 
19SO 1. Juni ll • I 5 

27. Okt. 6 7 
1. Sept. 10 • • • 

19S1 
1. Juli ~ 4') 1950 

1952 1. Okt. 11 ll 8 4 

29. Mai s 6 2 l") 
21. Aug. 4'/• 5'/o 1'/. 2

1//l 
1953 

8. Jan. 4 I 5 1 l 

11. Juni 31/o 41/o 'I. 1'/. 

1952 

1, Mai 15 14 13 12 11 10 ll 11 10 9 8 8 8 7,S 7 6,5 6 5,5 4 

1. Sept. 12 12 11 11 10 9' 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1953 

') Inlandswechsel und Schatzwechsel: für 
Auslandswechsel Uild Exporttrattrn gelten 
Sonderbestimmungen: zugleich Zinssatz für 
Kassenkredite an die öffentliche Hand. -
') Scweit der von einer Landeszentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Anspruch 

1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 • 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1) Seit dem 1. Mai 19S2 Staffelung nach Reserveklassen. 
Reserveklasse 

1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
2 - . . . n n . . so bis unter 100 Mio DM 

gencmmene Lombardkredit ihre Bestände an 
rediskontfähigen Wechseln und Lombardfor-
derungen überstieg, betrug der Lombard-
satz 2 °/o. 

3 .. " . . 10 " . so " " 4 .. .. . . s . n 10 " . 
; .. . .. . " . " 1 . s . . 
6 .. " . " . " . " unter 1 Mio DM 

lii. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

I 
19H I 19S2 I 1953 

II 

19H I 1952 I 1953 

\1 

19H I 19S2 I 19n 

Bankengruppen 

I I I I I I I I I Dez. Dez. Nov. Dez. Dez. Dez. Nov. Dez. Dez. Dez. Nov. Dez. 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten Gesetz! iche Mindestreserven I omchSchnittl:-Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der 

in Mio DM (Reserve-Soll), in Mio DM I reservepfl. Verbindlichkeiten) 
1. Kreditbanken 8 ~97 2 10H',7 13 462 (/ 13 36~.3 989.4 967,6 1 111,2 1104,1 11.5 9.0 .. ~ 8,3 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (5 049.~) 16 :203;9) <7 880,S) (7 7<8 9) (598.8) IS>4.0· (674,3) (<64.1) (11.9 (9.4) (P,6) (F,6) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (171],3 (3 S l],O) (434U) (4 374,9) (294.7J (2•8,8' (339,4\ (342,81 (10.9\ (8.S (7,8) (7.8) 

c) Privatbankiers (835,3) (1 009.8' (1 2H,OI (1 236,5) (95.9) (P4,>) (91.S) (97,2\ (11.5) (8,4; (7,9) (7,9 

2. Girozentralen 1 <24.6 183'.3 2 281,5 2 363.8 172,5 159,3 185,7 194,3 10.6 S,7 8.1 8,2 

3. Sparkassen 70J2.7 9 402,7 12132,1 12 367,2 600,5 606.S 72S,2 737.7 8,5 6,5 6,0 f,O 

4. Ländliche Zentralkassen und ländliche 

Kreditgenossenschaften 1428.1 1 801,2 2 24' ,8 2 27t s 118.1 108,1 12f,4 129,8 8,3 60 S,7 S,7 

5. Gewerbliche Zentralkassen 37,0 52 7 7S.9 7P,5 3 8 4,1 5.3 s s 10,3 7.8 7,0 7.0 

6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 1105,7 1 423,3 1 836,3 1 853,7 110,7 99,6 119,3 119,6 10,0 7,0 6,S 6,S 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I I (einseht. Postscheck- und Postsparkassenämter) 1 2'5.0 1666.0 2 231.3 2 303,5 161,3 1 S4.2 lf8.o 196,0 11.5 9,3 8.S 8,S 

Bankengruppen insgesamt I 21120,31 26 927,81 34 260,9 I 34 601,5 1121S6.31 2 099,5 I 2 464,0 12487.0 11 10.2 I 7,8 I 7,2 
I 

7,2 

~ 
Oberschußreserven (netto) 

Oberschußreserven netto') in vH der gesetzlichen Mindest- \1 in vH der Gesamtsumme der 
in Mio DM reserven (Reserve-Soll) 'Oberschußreserven aller Bankengruppen 

1. Kreditbanken 58.2 ~0 21 
24 4 

I 
61.8 5,9 6.2 2,l S.6 5o 8 S0,4 N,b 51,2 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (28,8> (24,3\ (6,6) (19,S' (4,8) (4,1) (1.0 (2,9) (28,!) (20,3) (10.7' (16.1) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (19 8) (H7) (11,4) (32.3 (6,7> (8,3\ (3.7) (9,4) (19,3) (20,7) (20,1) (26,8) 

c) Privatbankiers (9,6\ (11.2) (S.4\ (1.\0) (10,0' (13,2) (S.S' (10,3' (9,4) (9,4\ (8,8) (8,3) 

2. Giro:entralen 11,4 19.2 9,3 148 6,6 12.1 s.o 7.6 11,1 16.1 15,1 12.3 

3. Sparkassen 11.0 13,8 11.0 12,4 1.8 2,3 1,5 1,7 10,7 li,S 17,9 10,3 

4. Ländliche Zentralkassen und ländliche 
Kredifgenossenschalten 4,6 S,2 3.S 7.5 3.9 ~.s 2,7 5,9 4.S 4,4 S,7 6,2 

5. Gewerbliche Zentralkassen 0.7 1.1 0,4 0.9 18,4 26,8 7,' 16,4 0,7 0.9 06 0.7 

6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 6,4 7,9 4,7 7,7 5,8 7,9 3,9 6,4 6,2 6,6 7.6 6,4 

7. Sonstige Kreditinstitute l I (einseht. Postscheck- und Postsparkassenämter) 1<\2 12.1 8.3 15,6 6,3 7 8 4,4 8.0 10.0 10,1 tU 12.9 

Bankengruppen insgesamt I 102,5 I 119,5 I 61,6 I 120;7 II 4,8 
\ 

S,7 I 2,S I 4.911 100,0 I 100,0 I 100.0 I 100,0 

1) Die Summe der Unterschreilungen des Reserve-Solls belief sich Im Dezember 19SJ auf 2,3 Mio DM (gegenüber 2,5' Mi~ DM im November 19S3). 



Stand 

IV. Halbmonatliche') Bankenstatistik (480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Lande>zentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

a) K r e d i t v o I u m e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis Wechsel- Debitoren weniger als kredite, mit Laufzeit bis Schatz-

ins- 6 Monate Schatz-
Wirtschaft weniger als öffentl.- wechsel 

wechsel u. recht!. 

kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-

gesamt 
und 6 Monate U. UD· institute 

unverzinsl. Wechsel- Körper- Debi- verzins!. Wechsel-
darunter Schatz- Private kredite S~:haften toren Schatz-ins-
Akzept-, 

daru.nter 
gesamt anwei- ins- Akzept- anwei-

kredite sungen gesamt kredite sungen 

I I l I J I 4 I ' I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I II 

1952 

I I I 31. 12. 13 417,5 6 863,7 983,4 6 5 53,8 12 619,6 6 709,9 983,4 5 909,7 797,9 153,8 619,3 

1953 
31. 1. 13 769,9 7 234,6 972,8 6 535,3 12 934,0 7 137,9 972,8 5 796,1 835,9 96,7 714,8 
28. 2. 13 994,2 7 412,1 944,1 6582,1 13 105,9 7 318,9 944.1 5 787,0 888,3 93,2 769,0 
31. 3. l4 011,7 7 299,7 860,8 6 712,0 13 156,1 7 198,7 8t>0,8 5 957,4 855,6 101,0 724,5 

30. 4. 14 151,1 7 306,3 835,3 6 8H.8 13 199,9 7 204,8 835,3 5 995,1 951,2 101,5 813,9 
31. 5. 14 291,9 7 342,9 77 5. 5 6 94'1,0 13 254,0 7 256,5 775.5 5 997,5 1 OP,9 86,4 910,6 
lO. 6. 14 445,5 7 350,0 722,9 7 095,5 13 303,1 7 261,4 722,9 6 041,7 1 142,4 88,6 1 008,6 

H. 7. 14 539,5 7 303,3 713.2 7 2 36,2 13 B6,9 7 212,7 713,2 6 124.2 1 202,6 90,6 1 067,7 
H. 8. 14 7 35,6 7 4b5,8 738 9 7 269,8 13 4H,3 7 376.8 738,9 6 071,5 1 287,3 89,0 1 I 5 8,1 
30. 9. 15 038,7 7885,2 7~6.6 7 153,5 13 787,0 7 7 8 3,4 786,6 6 00~.6 I 251,7 101,8 l JC9,1 

3 l. 10. 14833,1 7 8n,4 800,5 6 935,7 13 764,9 7 792,2 800,5 5 972,7 I 068,2 10~.2 918,6 
1 s. 11. l4 892,9 7 977,2 7 96,3 6 915.7 13 8 50,6 7 877,0 796,3 5 97 l,6 1 042,3 100,2 910 9 
30. 11. l4 8Q3,7 7 998,4 8Ct-,O 6895,3 13 854.7 7 903.5 806.0 5 95 1,2 1 03Q.O 94.9 914,7 
I 5. 12. 15029,7 8 H2,1 782.2 6 867,6 14 013,2 8 o;s,t 782.2 5 9t> 5.1 1 006,5 104,0 875,9 

31.12., 
15 121,9 7 823,81 821,4 7 298,1 14242,5 7 721,7 

I 
821,4 6 520,8 

I 

819,4 102,1 

I 
750,5 

1954 
15. J.p) 15 464,5 8 22~.2 81(',7 7238,3 14 371,7 8121,8 81f,7 6 74q,9 1 ('92,8 \(1~.4 96(1.2 

') Veränderunj!en gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen &ind auf nachträgliche Korrekturmeldun~en zurückzuführen. 
wurde die Erhebung wöchentlich durchgeführt. - P) Vorläufig. 

Stand 

l9S2 I 
31. 12. 

1953 
31. 1. 
28. 2. 
H. 3. 

30. 4. 
H. 5. 
30. 6. 

31. 7. 
H. 8. 
30. 9. 

31. 10. 
15. 11. 
~0. 11. 
15. 12. 
31. 12. 

1954 
'5. ].p) 

Einlagen 
von 

Nicht· 
banken 

insgesamt 

17 717,S 

17 997,9 
18 3o8,9 
18 660,2 

19 389,2 
19 912.6 
20 2 23,8 

20 76<1,9 
21 047,7 
2 L 319,0 

21 269,5 
21 4~5.2 
21557,7 
2 lt'Ol.2 
22 4Jd,4 

22 499,0 

b) Ein I a g e n 

1 ______________ d_a_v_oc~n--~---------l 

Sicht- und Termin-
einlagen 

von 
Wirtschaft 

und 
Privaten 

I l 

9 974,7 

9 925,2 
9 9 58,5 
9 982,9 

10 ~92,6 
10 735,4 
10 567,3 

11 01.3,0 
11096,1 
11153,4 

11 426,2 
11 393,4 
11381,4 
11121.5 

1

114H,8 

11 123,0 

von 
öffentl.­

rechtl. 
Körper­
schaften 

3 864,8 

3 999,7 
4 201,7 
4 349,9 

4 333,0 
4 602,2 
4 951,4 

4 9 38,3 
5 000.7 
5 092,8 

4 5 80,8 
4 7 45,8 
4 716,1 
4 988,9 
4 923,9 

5 16~.2 

Spar­
einlagen 

4 I 

3 878.0 1 

4 073,0 
4 208,7 
4 327,4 

4 463,6 
4 5H,O 
4 705,1 

4818,6 
4 950.9 
5 072,8 

5 262,5 
5 356,0 
5 440,2 
5 H0,8 
5 990,7 

6 207.8 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 
insgesamt 

3 940,4 

4 052,9 
4 468,6 
4 507,0 

4 8 31,2 
5 083.0 
4 963,0 

5 092,1 
5 212.6 
4 98 5,9 

5 133,7 
5 116,9 
5 Hl,1 
4 948,7 
5 173,8 

5 313,9 

') Veränderungen gegenü~r bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträg· 
liehe Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis Juli 19-53 wurde die Erbe- I 
bung wöchentlich durchgeführt. - P) Vorläufig. 

kredite ins-
gesamt 

I ll I B 

24,8 1 929,6 

24,4 I 992,1 
26.1 2 029.7 
30,1 2 167,9 

35,8 2 174,4 
4J,9 2 ]0],6 
4;,2 2 248, s 
44,3 2 168,7 
40.2 2 I 22,6 
40,8 2 18 3,1 

34,4 I 978,7 
31,2 1 925,4 
29,4 I 972,5 
26,6 2 04 2. 8 
26,8 2 016,3 

2Q,'2 ' 983,6 

- 1) Bis Juli 1953 



Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 

]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai15) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. P) I 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
MaP5) 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Barreserve Wechsel 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In-

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

-Wäh­
rungs­

und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den-

I darunter ---

Schatz- Wert­
wechsel und Kon-

und beteili-

stitute 
2) 

3 701 
3 700 
3 698 

Summe 
der 

Aktiva 
ins­

gesamt 
3) 

~ I 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

47 315,5 1 961,0 1 573,6 
48 512,3 2162,7 1 7H,7 
50 670,3 3 256,1 2 808,5 

3684.4) 51035,5 2255,3 1 854.0 
1 810,5 
1 771,6 

1 891,6 
2 068,4 
2 130,4 

; 686 52270,1 2199.9 
3 684 53 279,3 2 228,9 

3 684 55 111,0 2 292,5 
3683 56714.3 2505,0 
3 679 57 430,6 2 584,3 

3 677 
3 677 
3 673 

3 671 
3 669 

58884.5 2548,0 2105,1 
59 866,2 2 746,7 2 288,4 
60 744,9 2643,3 2 173,2 

61 825,7 2 624 4 2188,2 

(-~~9,1 12 ~~~,312 ~~~,5 

Post­
scheck­

gut­
haben 

64,8 
62,0 

117,9 

60,6 
60,1 
63,2 

68,0 
71,8 
68,1 

63,3 
69.2 
65,5 

66.5 
09,5 

ins­
gesamt 

6 

3 930 0 
4 102,3 
4 389,2 

4 495,9 
4 839.2 
4 873,8 

5 286,9 
5 616,9 
5 462,3 

5 576,1 
5 723,8 
5 415.5 

5 5 30,9 

I 6 ~~~·' 

darunter 
mit 

Laufzeit 
bis zu 

3 
Monaten 

7 

2900,9 
3 062,0 
3 258,6 

3 175,6 
3 311,3 
3 193,7 

3 473,8 
3 599,8 
3 327,7 

3 4H,7 
3 503,0 
3 141,3 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

88,9 
83,4 
71,l 

66,6 
67,5 
71,0 

62,3 
5'4,4 
65,0 

88.8 
103.4 
141,9 

3 292,, 118,0 

3 ~~-'·4l ~~~·3 I 
Passiva 

scheine 

1,0 
2,0 

11,3 

1,4 
1,2 
3,9 

1,8 
5,2 

10,5 

6,2 
3,2 
5,2 

4,8 
4,9 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

10 

328,2 
340,0 
416,5 

300,5 
334,5 
358,6 

387,7 
382,3 
402,0 

4B,O 
424,1 
3,80,3 

ins­
gesamt 

11 

5 677,5 
5 589,1 
5 666,4 

6 025,1 
6 167,7 
6 347,9 

6 835,8 
6 919,4 
6 87 3,2 

Han­
dels­

wechsel 

ll 

5 329,9 
5 242,8 
5 262,3 

5 623,6 
5 799,3 
5 981,3 

6 459,2 
6 526,4 
6 434,4 

7 289,7 6 840,7 
7 030.1 6 567,4 
6 719,0 6 392,6 

6896,4 6531,9 

6 8. 5. 7.'2 I 6 ~s.1.'s 

Bank­
akzepte 

B 

79,0 
92,9 

140,6 

115,1 
103.3 

80.7 

96,4 
94,6 
89,7 

105,9 
102,8 

92,8 

102,3 
108,8 

unver-
zins­
liehe 

Schatz­
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

14--~--.-,-

948,9 1 046,8 
916,1 1083,3 
703,5 1 162,8 

794,6 1 424,4 
841.4 1 4H,1 
802,9 1 464,6 

893,1 
978,3 

1 087,7 

1140,1 
1 225,9 
1 1 81,5 

1 590,8 
1 752,6 
1 781,0 

1 911,7 

2 016,7 I 
2 062,0 

994,7 2125.4 

I 
973,4 2 215,8 
809,2 2 263,5 

II---------~-=Ec--I-c·n_Ia_.g __ e_n_(.:_e_inschließ~ch.----A_n:::la,_,g,_e-,-k_o:-n_to.;,)----,----:-'7"":---.-----l----'--au"-f-"g'-en_o,m._m_e_ne_G:__e_l_de_r_:9)'-

1 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: , ___ d_a_r..,.un_t_er __ _ 
Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

Summe 
der 

Passiva 

mit {)hne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

I 

Sicht- und Termineinlagen Sparcinlag~ 

ins­
gesamt 

davon Einlagen für ~f;ger 
darunter von ins- 6 Monate Wirtschaft 

und Private 

I 
darunter 

insgesamt Anlage-
konto 

öffentlidt­
rcdttlidte 
Körper· 
sdtaften 

ins­
gesamt 

steuerbe- Kredit- a t bis zu ges m 4 Jahren 
günstigte instituten hereinge-

Spar-

1 

einlagen 
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundsdtaft 

bei aus-
ländisdten 

Banken 
benutzte 

Kredite") 

n 33 I H I H I J6 I 11 I n I 1 •o 1 41 ., I H I 44 

3 701 
3 700 
3 698 

3 684 14) 

3 686 
3 684 

3 684 
3 683 
3 679 

3 677 
3 677 
3 673 

47 315,5 28 466,4 24 589,2 18 192,5 13 772,4 
48 512,3 29158,8 24 975,4 18 402,9 13 815,3 
50 670,3 30 419,0 25 869,1 18 792,6 14 051,7 

Sl 035,5 
52 270,1 
53 279,3 

55 111,0 
56 714,3 
57 430,6 

30 679,1 
31 708,7 
32 131,2 

33 444,7 
34 494,1 
34 859,4 

l6 123,0 
26 671,4 
27073,1 

28 035,8 
28 8 32,6 
29 208,6 

18 747,6 13 891,1 
19 061,7 13 94~,9 
19 268,2 14 001,5 

19 995,8 
20 596,2 
20 753,9 

14 768,1 
15 042,2 
14 849,8 

58 884,5 35 790,8 29 893,9 ll239,9 
59 866,2 36 399,7 30 500,9 21 613,8 
60 744,9 36 63 7,7 30 902.8 21 791',3 

15 386,8 
lS611,1 
15 721,4 

235,8 

225,6 

222,0 

220,4 

4 420,1 
4 587,6 
4 740,9 

4 856,5 
5 117,8 
5 266,7 

5 227,7 
5 5.54,0 
5 904,1 

5 8 5 3,1 
6 002,7 
6 074,9 

6 396,7 
6 572,5 
7 076,5 

7 375,4 
7 609,7 
7 804,9 

8 040,0 
8 236,4 
8 454,7 

646,6 
666,1 
964,8 

94~.4 

950,8 
950,9 

970,1 
987,3 

1 020,1 

8 654,0 I 006,9 
8 887,1 1 020,6 
9 10t',5 1 035,2 

3 671 61 825,7 37 029,1 31 oo9,1 21 559,6 t6 on,5 5 506,1 9 449,5 1 062,2 

3 877,2 
4 183,4 
4 549,9 

4 556,1 
5 037,3 
5 058,1 

5 408,9 
5 661,5 
5 650,8 

5 896,9 
5 898.8 
5 734,9 

6 020,0 
6 340,7 

2 188,3 
2 273,6 
2 296,7 

2 259,2 
2 211,1 
2 439,2 

2 413,7 
2 573,5 
2 661',2 

2 614.7 
2 376.7 
2 549,9 

2 645,1 
2 595,5 

581,4 
606,9 
618,2 

718,1 
740,3 
800,1 

801,2 
823,9 
863,3 

882,5 
856.3 
880,9 

874,0 
891,7 

16,7 
14,5 
15,8 

24,7 
27,6 
23,9 

24,9 
29,0 
39,6 

40,3 
49.3 
59,1 

62.8 
62 7 3669 I 63179,1

1

379·0·4-,8 315o4,1l2179?,3 16039,1 216,1 5758,2 9761',8 1094.3 
... ... 3256~.s 21891',1 15961.1 1 5935,010672,7 1515,2 

------~----~----~----~------~----~----~-----1 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen), ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
2

) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer and~ren Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Bei der Gruppe 
gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nidtt mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu beridttender Kreditinstitute. -
Forderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen 
Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. -
stige Rücklagen. Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes.- 13) Einbezogen 
selbständig berichtenden Filialen im Bereich der früheren Länder Baden, Wü~ttemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. - 15) Enthält bei verschie­
schließlich Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und ab November 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. -



(Bilanzstatistik) 

Bundesgebiets 
Bundesgeöiet 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM A k t i v a 

papiere 
sortial­
gungen eigene 

Schuld-

Ausgleichs­
forderungen 

darunter ver- Be-
Anleihen sduei- gegen- stand 
~;~~~~.h~ bungen wär- lt. 
Schatzan- (Pfand- tiger Umstei-

Be-
weis:;n- briefe stand lungs-
teunnd;: u. ä.) 5) rech-

ins­
gesamt 

7) 

Debitoren 

Wirt­
schaft 

und 
Private 

davon 

bffent-1 
lieh­

recht­
liehe 
Kör­
per-

schaf-

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleihungen 

ins­
gesamt 

I 
darunter durch-

---.--------1 lau-
fende 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand­

ge­
schäftc) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 16) 

und der nung6) 
lli~ ~ I 

l--~16~~~~~17~~~~~18~-+,~~~~.~+~~~l0~~~~~21~-+~l~l~~~l3~-TI~~l4~-+J~~l~~~~--l~6~~~~l7~~~~l8~-+l~~l~9--+J--~J~O---

238,6 
247,0 
325,2 

5'48,0 
539,0 
540,5 

626,3 
668,5 
700,2 

728,5 
784,8 
803,2 

787,9 
786,7 
772,6 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

56,1 
59,2 
56,8 

5'4,8 
58,5 
62,9 

65.8 
68,4 
66,6 

6~.0 

70,3 
68,7 

75,4 
77,3 

5 677,5 
5 689,9 
5 707,3 

5 718,2 
5 732,4 
5 729,9 

5 747,7 
5 760,1 
5 759,5 

5 754,0 
5 757,7 
5 763,5 

5 772,6 
5 772,9 

12 974,0 
13 327,8 

6 000,4 13 335,8 

13 918,4 
14253,7 

5 988,5 14 463,5 

14 619,1 
14 869,2 

6 002,6 15 ll2,9 

15361,1 
15 320,5 

6 004,4 16 177,2 

164944 
16 666,1 

11 294,3 
11619,0 
L1 494,1 

581.4 1 098,3 10 234,5 5 963,6 
584,6 1124,2 10575,2 6161,3 
673,1 1168,6 11 162,3 6 396,1 

12 130,9 622,6 1 164,9 11 409.4 6 586,0 
12 443,6 621,6 1188,5 11 669,0 6 720.7 
12 438,4 659,4 1 365,7 12 010,3 6 756,1 

12590,8 
12 804,1 
12 956,7 

13 043 8 
13 269,8 
13 987,1 

665,9 1 362,4 
625,8 1 439,3 
607,6 1 548,6 

614.4 1 702,9 
634,8 1415,9 
683,9 1 506,2 

14136 9 750,5 1 607,0 
14 4J2,8 798,1 1 465,2 

12 360,3 6 934.2 
12 743,5 7 100,2 
13 102,6 7 270,9 

13 575,3 7 519,3 
14 199,9 7 794.4 
14690,5 8068,3 

15 163 0 8 343,5 
15 5 89,8 8 642,9 

Passiva 

2 094,1 2 126,9 
2153,7 2 172,7 
2 246,6 2 267,1 

2 287,9 2 338,9 
2 383,7 2 370,4 
2 436,9 2 404,5 

2 510,9 2 44>,7 
2 597,2 2 494,2 
2 684.5 2 566,1 

2801,2 2560.5 
2 902,2 2 f44 4 
2 978,7 2 750.8 

3 070,3 
3 137,4 

2 867,4 
2 970,4 

216,3 
224,0 
229,3 

235,7 
239,6 
280,0 

280,5 
282,8 
286,0 

288,5 
291,0 
297,2 

299,0 
307,2 

eigene 
SdJUid­

ver­
schrei­
bungen 

im 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

durd!­
lau­

fende 

Grund- oder 
Stammkarital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einschl. 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33) 13) Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. Umlauf 
4 Jahre 

und 
darüber) 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

ge­
sd!äfte) 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge~ 

grün­
d~ten 

Instituten 
") 

sonstige 
Passiva 

12) 

(ohne Zahlen d. ländL Kreditgenoss.) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit-/ Öffent-
. . lich-
lllStltute d l'd! 

(ohne re H I e 
Sp. 5 l) I Körper­

sd!aften 

sonstige 

743,7 
764,3 
776,0 

797,8 
810,1 
819,4 

828.3 
841,0 
852,3 

868,3 
881,1 
895,1 

911,2 
925,6 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

1 239,4 
1 3 5 8,3 
1 340,8 

1137,9 
1 173,8 
1 294,0 

1 344,7 
1 369,2 
1 350,5 

1 374.9 
1 35 8,2 
1 457,7 

1 469,0 
1 451,8 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende-

1952 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 

]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai15) 

Juni 
Juli 
Aug. 
~ept. 

Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

l--~~4~~~~~' ~~4~6~-':--~4~7---~'~~4~~~-~~~4~·---'~~~o~~~--~5~1~~'~' ~~5l~-r'~~~3~-+1~~~~4~~~~~~~~~~'~~56~~~~~s7~~~r-~s~s--~--~---l 

I I 
540,5 
520,3 
654,2 

541;o 
484,4 
435,8 

413.0 
373,6 
3 83,3 

361,5 
406,5 
456,2 

454.6 
463,8 

2 740,6 
2 824,1 
2 993,0 

3 113,1 
3 213,0 
3 328,8 

3 442,3 
3 540,5 
3 641,3 

3 75 5,6 
3 863,6 
3 974,7 

4144.0 
4 319,1 
46'12,6 

5 775,8 
5 965,0 
6 492,4 

6 541,3 
6 6~5.3 
6 827,2 

7 029,5 
7 146,0 
7 2 8 6,5 

7 663,3 
7 894,4 
8 047,0 

8 231,6 
8 355,8 

2 126,9 1 890,4 
2172,7 1 896,1 
2 267,1 l 959,8 

2 338,9 t 98 2,0 
2 370,4 2 008,5 
2 404.5 2 089,0 

2 445,7 2 143,2 
2 494,2 2 2c8,2 
2 566,1 l 314,2 

2560,5 2351,3 
2644.4 238J,5 
2750,8 2-'101,8 

2 867,4 2 420,6 
2 970,4 2 446,6 

3('4.1 3 586,6 
3C4.2 3 701,7 
311,4 3 588,1 

312,4 3 580,9 
314,2 3 618,7 
351,8 3 623,6 

3 52,4 3 778,9 
354,4 3 824,2 
304,7 3 713,6 

370,4 3 786,8 
374.5 3 897,4 
374,5 3 926,8 

376,8 4 033,3 
379,5 4 123,1 

2 349,9 
2 389,4 
2 397,6 

2 424,1 
2 4 5 6,6 
2 492,4 

2 519,9 
2 5 66,1 
2 585,8 

2 643,1 
2 682,8 
2 720,8 

1 957,1 3 759,8 
2012,5 3 898,3 
2 156,8 4 066,4 

2 206,1 4 142,7 
2 241,4 4 222,0 
2 3 10,2 4 369,9 

2 372,5 4 526,7 
2 438,5 4 527,5 
2535,5 4611,6 

2 628.2 4 664,1 
2 699,0 4 815,6 
2 768,2 4 983,2 

457,0 
477,8 
830,5 

894,6 
905,7 
911,3 

944,0 
1 002,7 
1 037,6 

1 214,8 
1 226,8 
1 252,7 

2 747,9 2 846,5 5 144.0 1 275,3 
2 756,2 2 939,8 5 307,3 1 271,4 

2 436,8 
2 424,7 
2 532,5 

2 677,0 
2 7 52,7 
2 8 30,8 

2 874,2 
2 898,0 
2 943,2 

2 974,4 
2 991,5 
2 995,4 

3 110,3 
3 145,5 

67,1 
65,3 
68,6 

66,4 
63,9 
66,3 

65,7 
66,7 
63,3 

63,3 
61,5 
57,5 

62,4 
60,6 

4 058,7 
4 195,3 
4 957,3 

4 460,6 
4 419,5 
4 395,2 

3 937,9 
3 779,6 
3 825,7 

3385,1 
3 5 75,2 
3 65 3,5 

3 408 0 
3 4o2,1 

195'2 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai15) 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. P) 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postsd!eckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. Der Anteil der nid!t einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. -
.. überregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets nur als ein Institut 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Elnschließlid! mittel- und langfristiger Guthaben. - ~) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichs­
aus der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber 
11 ) Es handelt sich um Institute, die nach der Währun!!sreform gegründet wurd~n. wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc.- 12) Einschließlich .. Son­
sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene, nod! nicht weitergeleitete zweckgebundene MitteL - 14) Rückgang verursacht durch Verringerung der Zahl der 
denen Positionen statistisd! bedingten Zuwad!s durd! Fortschritt der Umstellungsarbeiten (Bilanzsumme -+- 4-5 Mio DM).- 16) Ab September 1952 ein­
P) Vorläufig. 
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I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Zahl 

Stand der 
berich- Summe 

am tenden der Mo- In- Aktiva 
nats-
ende 

stitute 
2) 

I 

I 1 II J 

1953 

Juli 3 677 ;s 884,5' 
Aug. 3 677 59 866,2 
Sept. 3 673 60 744,9 
Okt. 3 671 61 825,7 
Nov. 3 669 63179,1 

Juli 298 20 078,8 
Aug. 298 20 290,5 
Sept. 296 20 580,9 
Okt. 294 21 222,9 
Nov. 294 21 464,4 

Juli 37 5 338,9 
Aug. 37 5 449,4 
Sept. 37 s 591,4 
Okt. 37 5 710,2 
Nov. 37 s 8 39,1 

Juli 14 8 400,S 
Aug. 14 8 507,7 
Sep,t. 14 8 497,4 
Okt. 14 8 068,3 
Nov. 14 8 388,8 

Juli 870 14 203,8 
Aug. 870 14 685,6 
s~p,t. 869 14 896,7 
Okt. 869 15 191,9 
Nov. 869 15 621,4 

Juli 24 1 286,6 
Aug. 24 1 294,2 
Sept. 24 1 362,3 
Okt. 24 1 399,1 
Nov. 24 1 440,8 

Juli 2 369 3 965,1 
Aug. 2 369 4 045,5 
Sept. 2 368 4 124,2 
Okt. 2 368 4 213,8 
Nov. 2 366 4 318,0 

Juli 37 715,2 
Aug. 37 724,1 
SeJpt. 37 718,1 
Okt. 37 738,6 
Nov. 37 748,5 

Juli 28 4 895,5 
Aug. 28 4 869,2 
Sept. 28 4 973,9 
Okt. 28 '280,9 
Nov. 28 5 358,0 

II 

I 

Barreserve 

darunter Post-
Giro- scheck-ins- gut-gesamt gut-

3) haben haben 
bei der 

LZB 

3 I .f I ! I 

2 5'48,0 2 105',1 

I 
63,3 

2 746,7 2 288,4 69,2 
2 643,3 2 173,2 

I 
6S',S 

2 624,4 2 188,2 66,5 
2 667,3 2 171,5 69,5 

1 079,4 925,1 24,9 
1 258,3 1 105,7 26,1 
1 116,4 960,0 25,7 
1 230,2 1 083,5 27,4 
1197,1 1 027,0 27,1 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei Wäh- Wechsel Schatz- Wert-
Kreditinstituten') rungs- wechsel und Kon-

und darunter und beteili-
DM- fällige unver-
Gut- Zins- Schecks zins-darunter haben und Di- und liehe mit bei der viden- Inkasso- ins- Han- Schatz-

ins- Laufzeit Bank-
bis zu BdL den- wechsel gesamt dels- akzepte anweis. ins-gesamt für ge- scheine wechsel des 
3 Mo- gesamt 

stellte Bundes naten Akkre- und der 
ditive Länder 

6 I 7 I B I 9 I 10 I 11 I lJ I 13 I 14 I 15 

Alle Banken 

' 5'76,1 3 -425',7 88,8 6,2 -413,0 17 289,7 6 840,7 105',9 1140,1 1 911,7 
5 723,8 3 503,0 103,4 3,2 424,1 7 030,1 6 5'67,4 102,8 1 22S,9 2 016,7 
5 415,5 3 141,3 141,9 5,2 380,3 16 749,0 6 392,6 92,8 1 181,S 2 062,0 
5 5 30,9 3 292,6 118,0 4,8 412,6 6 896,4 6 531,9 102,3 994,7 2 12S,4 
6 086,5 3 8 51,4 102,3 4,9 441,1 6 857,2 6 481,5 108,8 973,4 2 215,8 

Kreditbanken+) 
1 l55,4 1118,0 82,2 5,7 268,9 4 494,0 -4 233,6 54,-4 176,7 982,3 
1 198,5 1 059,2 92,7 2,9 275,1 4294,0 4 026,5 49,2 197,3 1 015,1 
1180,3 1 043,3 129,4 2,7 238,0 4 207,0 4 035,2 41,2 179,1 1 035,9 
1 284,6 1106,0 103,7 4,3 256,4 4 482,7 4 304,1 51,4 212,9 1 036,6 
1 474,3 1 219,7 92,6 3,8 286,4 4 311,0 4 129,5 51,2 203,7 1 095,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
10,1 9,5 O,S 609,8 304,3 - 0,0 0,0 0,3 0,2 - 42,7 121,2 
11,8 11,2 0,5 575',6 274,1 - 0,0 0,0 0,3 0,3 - 34,6 135,4 
13,2 12,4 1,0 573,3 281,3 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 34,9 135,7 

8,0 7,4 0,5 531,7 251,1 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 29,3 142,9 
6,5 5,7 0,5 517,3 258,3 - 0,1 0,2 0,2 0,2 - 27,3 143,6 

Girozentralen 
278,S 268,9 4,5 944,S -438,1 1,2 0,1 2S,4 1 237,0 1177,5 27,7 802,0 288,2 
193,4 183,4 6,3 1 003,5 481,0 1,1 0,1 24,6 1 24S,3 1 18 3,4 32,1 892,9 312,0 
188,5 179,4 3,5 884,3 353,6 1,8 0,7 24,4 1142,2 1 090,8 27,8 868,2 312,8 
160,5 151,1 3,2 813,6 329,2 2,0 0,3 29,1 978,6 929,3 25,5 658,7 337,0 
142,9 134,4 5,1 1 024,4 579,2 2,6 0,8 27,S 1 039,7 983,8 31,2 668,1 344,6 

Sparkassen 
829,0 627,9 16,5 1 649,2 633,1 0,0 0,1 61,2 726,0 675,6 6,1 92,4 375,7 
883,6 671,7 19,3 1 873,4 807,8 0,1 0,1 62,9 748,4 695,8 6,3 76,2 40-4,7 
935,0 712,0 18,1 1 742,5 648,8 0,0 1,0 59,6 755,7 700,4 7,6 70,9 417,9 
865,7 664,9 17,0 1 766,2 677,9 0,0 0,1 66,4 756,8 702,3 7,7 65,5 449,9 
913,4 681,6 18,8 1 934,3 854,0 0,1 0,1 62,7 767,3 112,2 6,9 51,7 466,4 

Zentralkassen °) 

64,4 59,4 3,5 5 3,8 5'2,0 0,0 

I 
0,1 19,7 211,9 170,1 10,8 1, 3 24,2 

74,4 69,5 2,6 44,5 42,2 0,0 0,0 20,8 193,4 148,9 9,3 . 0,3 26,3 
7S,3 69,8 2,6 45,4 39,6 0,1 0,1 19,4 191,0 149,9 9,0 0,0 27,8 

' 7S,3 70,2 2,8 82,4 76,6 0,0 

I 
0,0 19,3 224,S 183,2 9,7 0,0 28,1 

102,9 97,3 2,5 60,2 56,4 0,1 0,0 21,2 246,4 205,3 10,9 0,1 28,6 

Kreditgenossenschaften °) 

217,1 147,3 12,6 373,9 349,41 0,0 0,0 34,6 234,2 20S,91 0,1 2,5 30,8 
239,2 164,2 13,1 383,4 362,5 0,0 0,0 36,-4 244,8 215,7 0,1 2,1 31,8 
242,6 170,8 13,4 381,8 360,5 0,0 0,1 35,3 244,1 215,31 0,1 2,0 32,6 
226,5 155,9 14,7 401,8 374.2 I - 0,0 37,1 247,6 215,7 0,1 2,0 33,8 
237,0 160,7 14,5 408,8 381,5 ~ 0,0 38,2 252,7 220,2 0,1 1,8 35,4 

Sonstige Kreditinstitute 
16,0 14,6 

I 
0,4 155,5 111,4 5,0 0,0 0,7 51,7 50,1 - 0,4 29,9 

17,8 16,4 0,4 146,2 90,3 8,3 - 1,1 49,5 48,4 0,0 0,4 28,1 
18,1 16,5 0,3 125,3 95,4 9,3 0,9 46,4 44,3 1,2 0,1 26,6 
13,7 12,2 0,3 146,3 135,2 7,3 0,0 1,9 51,6 49,2 1,4 0,1 24,0 
12,4 11,0 0,3 139,3 128,2 6,5 0,0 2,1 56,2 53,1 2,0 0,1 23,9 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
53,5' 52,3 0,6 533,9 419,3 0,3 0,2 2,4 334,8 327,7 6,9 22,2 59,4 
68,2 66,3 0,8 498,5' 385,8 1,3 0,0 3,2 254,4 248,4 5,8 22,1 63,3 
54,1 52,2 0,7 482,7 318,8 1,3 0,7 2,6 162,4 156,4 5,9 26,2 72,9 
44,5 43,1 0,5 504,4 342,3 5,0 0,1 2,3 154,4 147,9 6,5 26,2 73,0 
55,2 53,7 0,7 527,8 374,1 0,3 0,0 2,9 183,8 177,2 6,6 lOS 77,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
trale. Bei der Gruppe .. Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets 
tender Kreditinstitute. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - ') Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. - 5) Abzüglich verkaufter 
mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzaus­
ab November 195 3 auch einschließHch Deckungsforderungen nach § 19 des Altspmergesetzes. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Aktiva 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver­
zinsliche 
Schatzan­
weisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
6) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
schaft 
und 

Private 

davon 

Öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleihungen 

darunter 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­
fende 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 9) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

16 I 11 I u I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24~~~--~2~; ___ 1~~2~6--~l--~2~7--~l~~2~s~~~--~2~9--~l--~3~o--~------

728,5 
784,8 
803,2 
787,9 
786,7 

280,8 
291,7 
296,1 
267,7 
271,6 

108,9 
124,2 
123,9 
130,7 
131,5 

195,0 
211,4 
217,0 
221,1 
218,4 

77,9 
81,6 
80,5 
81,4 
80,5 

7,7 
12,3 
12,4 
12,3 
12,8 

8,7 
9,0 
8,7 
9,1 
8,1 

8,8 
9,2 
9,4 

10,2 
5, 5 

40,7 
45,4 
55,1 
55,3 
58,1 

65',0 
70,3 
68,7 
75,4 
77,3 

10,6 
16,9 
14,7 
18,2 
18,1 

37,4 
36,8 
36,9 
39,7 
41,2 

10,6 
11,3 
11,6 
11,5 
11,4 

6,3 
5,4 
5,5 
6,0 
6,6 

5 754,0 
5 757,7 
5 763,5 
5 772,6 
5 772,9 

1403,2 
1 402,6 
1 403,0 
1 404,7 
1 401,5 

314,6 
317,0 
319,9 
321,5 
323,0 

236,5 
237,4 
237,7 
237,4 
237,7 

2 685,4 
2 685,4 
2 685,4 
2 690,8 
2 692,4 

62,7 
62,7 
62,8 
62,8 
62,9 

743,1 
743,8 
7H,a 
744,3 
744,2 

25,9 
26,0 
26,0 
25,7 
25,8 

282,7 
283,0 
285,0 
285,3 
285,3 

6 004,4 

1 457,0 

408,6 

238,7 

56,8 

765',7 

30,0 

288,6 

15 361,1 
15 320,5 
16 177,2 
16 494,4 
16 666,1 

7 327,7 
7 470,5 
7 883,9 
7 919,3 
8 049,0 

81,3 
73,2 
81,8 
88,6 
93,7 

1 423,7 
1 354,5 
1473,6 
1 451,4 
1447,2 

3 093,1 
3 133,6 
3 236,0 
3 33 8,3 
3 399,4 

565,2 
582,7 
639,1 
598,6 
606,3 

1 723,7 
1 733,0 
1 787,0 
1 833,9 
1 8 86,2 

265',7 
273,1 
253,8 
259,3 
270,6 

880,6 
699,8 
822,0 

1 005',2 
913,7 

13 043,81 
13269,8 

13 987.1 I 
14 136,9 
14 402,8 

AIIe Banken 

614,4 11 702,9 113 575,317 519,3 
634,8 1415,9 14199,9 7 794,4 
683,9 1 506,2114690,5 8 068,3 
750,5 11 607,0 15 163,0 18 343,5 
798,1 1 465,2 15 589,8 8 642,9 

Kreditbanken+) 

1

2 801,2 
2 902,2 

1

2 978,7 
3 070,3 
3 137,4 

6 952,61 75,1 300,0 1 849,6 SS1,9 65,4 
7 065,5 81,6 323,4 1 901,1 569,7 61,7 
7 483,9 69,5 330,5 1 975,2 586,7 62,1 
7 513,61 71,1 334,6 2 055,8 601,8 64,6 
7 590,7 108,4 349,9 2 092,8 619,2 65,8 

1

2 %0,5' 
2 644,4 
2 750,8 

1

2 867,4 
2 970,4 

287,9 
293,2 
314,6 
315,8 
316,7 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
33,9 3,3 44,1 3 75'1,7 3 134,1 519,8 
38,9 9,1 25',2 3 885,0 3 243,9 531,0 
47,5' 9,5 24,8 4 006,4 3 345',0 552,9 
55,4 9,8 23,4 4 145,6 3 461,2 5'73,9 
60,3 8,0 25,4 4 269,1 3 575,5 583,1 

716,8 
728,8 
774,6 
779,5 
814,0 

2 935,4 
2 978,9 
3 068,1 
3 151,8 
3 212,2 

197,7 
242,1 
297,9 
267,2 
279,9 

1 709,3 
1 719,2 
1 773,5 
1 818,9 
1 872,2 

322,0 
325',3 
327,6 
3H,6 
330,1 

132,3 
128,6 
141,9 
161,7 
160,9 

Girozentralen 
384,9 2 659,8 
300,4 2 766,6 
371,4 2 861,1 
336,3 2 908,8 
303,1 2 968,9 

Sparkassen 

679,1 
705,3 
739,5 
7 5'4,7 
774,8 

25,413 436,212 293,8 
26,1 3 552,3 2 373,7 
26,0 3 683,412 462,1 
24.8 I 3 834.2 2 564.3 
26,3 3 960,0 2 662,0 

Zentralkassen °) 

- 367,5 171,61 23,5 
- 340,6 177,4 24,9 

0,3 340,9 181,81 25',2 
0,3 331,1 186,2 26,3 
0,3 326,1 187,6 27,4 

Kreditgenossenschaften °) 

5',3 9,1 217,4 73,4 
5,7 8,1 225,5 76,9 
5,4 8,1 234,8 81,9 
6,1 8,9 245',8 86,7 
5,8 8,2 252,8 91,2 

Sonstige Kreditinstitute 
219,8 3,3 42,6 77,2 9,3 
225,9 3,0 44,2 80,0 9,9 
206,3 1.1 46,4 109,5 19,0 
213,8 1,0 44,5 117,4 20,6 
224,6 1,4 44,6 120,9 20,3 

Überregionale Institute mit Sonderaufgaben 

278.3 73,1 I 529,2 1 411.9 75'4,3 I 
270,4 81,5 347,9 1 612,1 790,2 

335.2 128.6 I 358,2 1 638,2 sos.s I 
336,8 164,9 5'03,5' 1 669,1 827,9 
348,8 183,3 381,6 1 737,6 872,4 

1 48 5',0 
1 553,9 
1 589,4 
1 618,1 
1 648,8 

5'32,9 
5'5 3,8 
569,9 
604,0 
623,7 

2,7 
3,2 
3,4 
3,6 
3,5 

8,5 
8,8 
9,2 
9,4 
9,7 

0,1 
0,1 
2,1 
2,0 
2,8 

186,6 
189,7 
189,8 
194,6 
199,9 

269,9 
274,6 
277,3 
2H,8 
297,0 

313,6 
318,4 
322,3 
331,2 
320,9 

467,7 
485,1 
502,3 
5'25,0 
552,3 

8,4 
8,9 
9,5 
9,9 

11,2 

114,0 
117,4 
122,2 
128,4 
133,6 

4,8 
4,7 
7,2 
7,6 
7,7 

1

1 094,2 I 
1142,1 

1195,61 

1

1 263,7 
1 3 31,1 

288,5 
291,0 
297,2 
299,0 
307,2 

135,6 
137,6 
143,0 
146,4 
154,4 

2,6 
2,7 
2,7 
3,0 
3,0 

11,2 
11,2 
11,3 
11,3 
11,3 

33,4 
33,6 
33,6 
33,7 
33,8 

6,4 
6,4 
6,4 
6,4 
6,4 

27,4 
27,5 
28,0 
27,9 
28,1 

20,6 
20,6 
20,8 
18,6 
18,7 

51.3 I 51,3 
51,4 

51.7 I 
51,5 

868,3 
881,1 
895,1 
911,2 
925,6 

1

1 374,9 
1 358,2 

1

1 457,7 
1 469,0 
145'1,8 

359,7 
360,8 
363,8 
369,6 
372,9 

23.1 I 
23,6 
25,2 

26.5 I 
27,3 

36,9 
37,6 
39,0 
40,2 
40,5 

292.1 I 
299,7 I 
304,6 
312,4 
317,9 

21,3 
21,7 
22,3 
23,1 
23,3 

104,9 
107,3 
109,4 
112,4 
114,9 

i;:: II 
18,0 
14,2 
14,2 

12,4 
12,5 
12,7 
12,8 
14,5 

335,0 
347,8 
368,2 
354,3 
367,4 

73,7 
78,3 
82,8 
86,8 
89,1 

126,8 
91,5 

114,4 
93,5 
95,2 

445,8 
427,2 
450,7 
469,9 
45'0,8 

7;2, 1 
72,1 
78,7 
79,7 
81,1 

128,9 
140,2 
147,1 
157,6 
169,8 

43,6 
50,0 
5 5,8 
50,6 
49,8 

148,8 
151,2 
15'9,9 
176,7 
148,8 

1953 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

I 
Juli 
Aug. 

I 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

deutscher Länder und La'hdeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich selbständig berichtender FiHalen, di·e im Bereich etner anderen Landes,zentvalbank lieg·en als die zugehörige Zen­
nur als e i n Institut gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu herich­
und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7

) Kurz- und 
gleichsposten gegenüber Niederla6e!Jngen außerhalb des Landes. - 9) Ab September 19.;2 einschließlich Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und 
Großbanken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken" und "Privatbankiers" umseitig.- 0

) Aufgliederung umsei·ttg. 
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V. Monatliche Bankenstat/stih 
(Bilanzstatlstik) 

Zahl 

Stand der 
berich- Summe am tenden der Mo-

In- Aktiva nati-
ende stitute 

Z) 

1 II l 

19S3 

Juli 9 10 829,8 
Aug. 9 10 98 ~.0 
Sept. 9 10 997,4 
Okt. 9 ll Sl9 3 
Nov. 9 11609,1 

Juli so 7 181,2 
Aug. 80 7 21~,3 
Sept. so 7 425,9 
Okt. 80 7 477,6 
Nov. 80 7 604,2 

Juli 209 2 067,8 
Aug. 209 2 082,2 
Sept. 207 2 157,6 
Okt. 205 2 226,0 
Nov. 205 2 251,1 

Barreterve 

darunter 
Giro-ins- gut-

gesamt haben I) 
bei der 

LZB 

II 3 I 4 I 

624,1 S43,1 
743,6 664,4 
659,4 S'77,6 
757,9 680,6 
697,2 t>07,4 

344,9 284.7 
401,3 341,2 
3S' 6,9 294,7 
354,3 297,4 
376,3 I 309,6 

110,4 97,3 
113,4 100,1 
100,1 87,7 
llS,O lOS',S' 
123,6 110,0 

Post-
scheck-

gut· 
haben 

J I 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Monatliche Bankenatatirtlk *) 1); 

Aktiva 

Weitere Aulgliederuaa 

Gesamterhebung · der Sank deutscher Länder 
Beträge in 

Guthaben bei Wäh- Wechsel Schatz- Wert-
Kreditinstituten4) 

rungs-
I darunter wech!el nnd Kon-

und beteili-
DM- fällige 

und 

Gut- Zins- Schecks 
unver-

darunter haben und Di- und 
zinsliehe 

mit Sd1atz-
bei der viden- Inkasso- ins- Han-

ins- Laufzeit Bank- anweis. 
BdL den- wechsel gesamt dels- ins-

bis zu akzepte d.!S gesamt für ge- scheine wechsel gesamt 
3 Mo- stellte 

Burdes 
naten Akkre-

und der 

ditive 
Länder 

6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I u I 13 I 14 I 15 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

12,7 5 59,8 S'l0,1 46,0 S',1 196.1 2 861.1 2 70~,3 13,2 7S',9 537,8 
13,1 '25 .1 484,4 51,8 2,4 202,2 2 769,1 2 609,0 IJ,S' 99,4 550,9 

12,7 -484,S' 444,4 65,3 2,0 171,2 2 605,6 2 5 44.3 3,8 83,1 572,1 
14,7 S'66,9 480,2 S'S. 3 3,4 190.9 2 8 50,8 2 780.2 16,4 134,6 577,0 
12,4 733,2 574,3 4S',8 2,1 214,7 2 7 35,8 2 664,8 13,4 110,3 606,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

9,6 582,3 481.8 14.9 0,4 57.2 1 242,3 1157,2 33,3 95,1 322,3 
10,4 550,4 459,9 15,7 0,4 57,0 1 17 1,3 1 0~7.> 30,8 92,2 327,6 
10.2 577,5 4Q 1.2 22.3 0,5 50,9 1 240,4 1 15 s ,0 3t',8 90,7 B1,3 
10,1 5 57,0 478,0 17,3 0,6 50,3 1 26 3,8 1 179,2 29,7 72,1 328,9 
11,2 S'74,7 I 497,5 11,9 1,1 54,0 1 2l1,6 1 134,9 32,2 86,5 346,0 

Privatbankiers 

2,6 113,3 I 106.1 21,3 0,2 15,6 I 390 6 1 368,1 7,9 5,7 122.2 
2,6 123,0 114,9 25,2 0,1 15,9 3 5 3,6 3l0,0 5,9 5,7 136.6 
2.8 118,3 107,7 41.8 0,1 14.9 361,0 335.9 6,6 5.3 132,5 
2.6 160,7 147,8 31,1 0,3 15,2 36 8.1 3-14,7 S'.3 6,2 130,7 
3,5 166,4 147,9 34,9 0,6 17,7 35 3,6 329,8 5,6 6,9 143,6 

Zentralkauen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

Juli 8 I 428,91 9,2 8,5 1,8 27,1 25.3 0,0 0,1 12.S' 96,3 58,5 7,5 1,3 10,2 
Aug. 8 40~.9 8,0 7,3 1,0 26,6 24,3 0,0 0.0 14.2 85,2 51,2 6,2 0,3 12,6 
Sept. 8 416.0 7,4 6,6 1.1 24.0 2J,7 0,1 0,1 13,2 88,0 54,9 7,5 (\0 H,6 
Okt. 8 4H 7 7.4 6.7 1.2 34.0 30.7 0,0 0,0 12.2 93,0 5'1.0 8,0 0.0 14,1 
Nov. 8 442,7 10,0 9,2 0,7 28,2 26,9 0,1 0,0 13,8 97,3 62,5 I 8,8 0,1 14,1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

Juli 738 I 2 515,71 160.5 118,7 6,9 247,1 I 222.6 0,0 0,0 23.1 

'" 1 l 158,7 0,0 2,5 25,3 
Aug. 738 2 55 8,4 177.~ 133.1 7,1 236,4 215,5 0,0 0,0 2~.2 192,1 166,8 - 2,1 26,4 

Sept. 737 2 603,1 179,6 138.1 7,5 224.8 201,5 0,0 0,1 23,4 191,4 166.4 0,0 2.0 26,8 

Okt. 737 2 653,8 164,6 124.4 8.3 231,5 203.9 - 0,0 24,2 193,o I H4,7 0,0 2,0 27,9 
Nov. 73) 2 732,1 174,0 128,9 I 8,3 237,5 210,2 - I 0,0 25,4 198.4 169,5 - 1,8 29,3 

Ländliche Zentralkassen 

Juli 16 857,7 SS',2 50,9 1,7 26,7 26,7 - 0,0 7,2 11 S',6 111,6 3,3 - 14,0 
Aug. 16 889,3 66,4 62,2 1,6 17,9 17,9 0,0 0,0 6,6 108,2 97,7 3,1 - 13,7 
Sept. 16 946.3 67,9 63.2 1,5 21.4 18,9 - 0,0 6,2 103,1 95,1 1,5 - 11,2 
Okt. 16 96S',4 67,9 63,5 1,6 48.4 45,9 - 0,0 7,1 131.5 124,2 1,7 - 14,0 
Nov. 16 998,1 92,9 88,1 1,8 32,0 29,5 0,0 0,0 7,4 149,1 142,8 2,1 0,0 H,S' 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) ') 

Juli 16H 1 449,4 56,6 28,6 5.7 126,8 I 126,8 - - I 11,5 I 51,1 47,2 0,1 - 5,5 
Aug. 1 631 1 487,1 62,0 31,1 6,0 147,0 147,0 - - 11,2 52,7 4~.9 0,1 - 5,4 
s~pt. 1 631 1 521,1 63,0 32.7 5,9 157,0 1 S'7 ,0 - - 11.9 51,7 48,9 0,1 - 5, 8 
Okt. 1 631 1 560,0 61.9 3l,S' 6,4 170,3 170,3 - - 12,9 546 51.0 0,1 - 5,9 
Nov. 1631 1 585,9 63,0 31,8 6,2 171,3 171,3 - - 12,8 54.3 I 50,7 0,1 - 6,1 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglid1 eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
forderungen.- 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfriotil!e Aus-
Niederlassungen außerhalb d·es Landes. - 9) Angaben für alle ländlidlen Kred:tgenos;enschJftcn s. Tabelle V 2. - 10) Ab September 1952 einsdlließl:ch 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Aktiva 

papiere Ausgleichs- Debitoren 7) langfristige Ausleihungen 
tortial- Forderungen davon darunter 
gungen eigene 

Schuld-
darunter ver- Be- öffentl.-Anleihen schrei- gegen- stand 
und ver· wär- Wirt- recht!. 

gegen 
bungen lt. ins- Kredit- ins- gegen Korn-zinsliehe tiger schalt Kör- Grund-

Schatzan~ (Pfand- Umstel- insti- gesamt munal-Be- gesamt und pfand-weisun· briefe lungs- per- dek-stand Private scbaf- tute rechte gen det u. ä.) rech- kung Bundes I) 
und der nung5) 

ten 
Länder 

16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 I l~ I 2-t I H I l6 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

121,1 - I 783,7 3 915,913 716,9 22,3 176,7 726,5 20,5 

I 
9,5 

122 9 - 784.5 3 99J,6 3 775,5 22,1 196,0 75~.1 22,3 6,5 
130,0 - 78~. 3 808,5 4 2<16.414 OU,9 22,6 193,9 787,9 20,5 

I 
6,4 

117,5 - 78i 9 4251,1 4026,3 23,6 201,2 810,0 20,9 6,3 
122,1 - 783,6 4 307,0 4 08.1,2 26,2 197,6 841,2 21,6 6,4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

126,8 10,6 549,2 2 502.2 2 353,5 52.5 96,1 1 OJ7,4 521,2 

I 
53 8 

131,4 16.9 5<18,6 2 549,9 2 390.3 59,2 100.4 I 030,6 537,9 5 3,2 
I 30,7 14,7 548,8 575,4 2 651,4 2 499,4 46,6 105.4 1 069,2 5 56,3 

I 
53,6 

116,6 18,2 549,6 2 689,0 2 5 l5,9 47,2 105,9 I 091.3 572.4 56.2 
116,1 I 8,1 548,8 2 752.6 2 546,4 81,9 114,3 1 109,8 589,0 57,3 

Privatbankiers 

32,9 

I 
- 70,3 909,6 882,21 0,3 27,1 

I 
115,7 9,2 2,1 

37.4 - 69.5 927,0 899,7 0,3 27,0 116.4 9,4 2,1 
3 5.4 - 69,8 7 3,1 986.1 954,61 0,3 31,2 118,1 9,9 2,1 
3!.6 

I 
- 70.2 979,2 951,4 0,3 27,5 

I 
144,5 8,5 2,1 

33,4 - 69,1 989,4 961,1 0,3 28,0 141,8 8,6 2,1 

durch-
lau-

feode 
Kredite Betei-

(nur ligun-
Treu- gen 
band-

ge-
schäfte) 

I l7 I 28 

105,8 47,0 
107,1 47,4 
114,5 -48,5 
120,3 49,9 
122,8 5 3,8 

108.8 54,2 
112,0 5 5,3 
117,2 5 B,8 
121.3 5 8,8 
110,9 62,7 

73,3 34,4 
74.1 34,9 
82,9 3 5,8 
74,2 37,7 
73.0 37,9 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliebe Zentralkassen 

2,9 - 7,5 158,4 17,1 ..,.. 141,3 52.6 8,9 0,5 3,1 2,1 
7,5 - 7,4 148,0 20,6 - 127.4 55,0 9,9 0,5 3,2 2,0 
8,1 - 7,4 7,5 l 58' 7 21,3 0,2 137,2 56,4 9,6 0,5 3,3 2.0 
F,O - 7,4 154,l 22.5 0,2 131,6 58, 1 10,0 0,7 3,3 2,0 
8,0 - 7,4 160,4 24,6 0,1 13 5,7 59,2 10,5 0,5 3,4 2,0 

Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 

6,7 - 375,8 1124,511111,1 5, 3 8,1 127,9 73.4 8,5 83,5 10.3 
6,8 - 376.3 1 136,0 1 122,5 5,7 7,8 132.8 76.9 8,8 86.2 10,3 
6,6 - 376,3 386,2 1 175,711162,8 5,4 7,5 ll9.6 81.9 9,1 F9,3 10,6 
7.2 - 376,3 I 20~.4 1195,7 6,1 7,6 147,5 86,7 9,4 94,1 10,5 
6,6 ~ 376,5 1 248,6 1 234.9 5,8 7,9 152,6 91,2 9,7 98,7 10,5 

Ländliche Zentralkassen 

4,8 - ;;,2 406,8 180,6 - 226,2 119,0 

I 
14,6 2,2 5,3 4,3 

4,8 - 55,3 434.7 221.5 - 213.2 122,4 15.0 2,7 5,7 4,4 
4,3 - 55 ,l 49,3 480,4 276,6 0,1 203,7 115,4 15,6 2.9 6,2 4,4 
4,3 - 5 5,4 4H,3 244,7 0.1 199,5 128,1 

I 
16,3 2,9 6,6 4,4 

4,8 - 55,5 445,9 25 5,3 0,2 190,4 128.4 16,9 3,0 7,8 4,4 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) U) 

2,0 - 367,3 5911,2 598,2 - 1,0 89,5 - - 30,5 17,1 
2,2 - 367,5 597,0 596,7 - 0,3 92,7 - - 31,2 17,2 
2,1 - 367,5 379,5 611 'l 610,7 -; 0,6 95,2 - -- 32,9 17,4 
1,9 ..,... 36F,O 624,5 623 2 - l, 3 98,3 - - 343 17,4 
1,5 - 367,7 6 l7,6 63 7,3 - 0,3 100,2 - - 34,9 17,6 

I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzs ta tisttl~) 

Grund-
stücke son- Stand 

stige und am 
Aktiva Mo-Ge- 8) 10) nats-bäude ende 

l9 I ~0 

1953 

196,9 135,4 Juli 
198,1 146,6 Aug. 
199,0 159,9 Sept. 
200,3 141,3 Okt. 
201,6 141,6 Nov. 

129,4 150,4 Juli 
128,9 150,8 Aug. 
130,2 151,9 Sept. 
133,1 161,9 Okt. 
134,6 173,4 Nov. 

33,4 49,2 Juli 
3 3,8 50,4 Aug. 
34,6 53,4 Sept. 
36,2 51,1 Okt. 
36,7 52,4 Nov. 

2,6 44,1 Juli 
2,6 38,8 Aug. 
2.6 3 ~. 1 Sc-pt. 
2,7 44,0 Okt. 
2,7 4.1,3 Nov. 

63.5 81,7 Juli 
64,8 86,5 Aug. 
65,7 90.3 Sept. 
67,1 97,4 Okt. 
68,5 102,0 Nov. 

18,7 28,0 Juli 
19.1 33,3 Aug. 
19,7 40,6 Sept. 
20.4 3 5,7 Okt. 
20,6 37,8 Nov. 

41,4 -47,2 Juli 
42,5 53,7 Aug. 
43,7 56,8 Sept. 
45,3 60,2 Okt. 
46,4 67,8 Nov. 

deutscher Länder und Landeszentr~lbankcn. ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 M:o RM betrug. - 2) EinschLeßLch selbständig berichtender Filialen, d :.e im Dereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige 
8) Kasse und Landes:cntr:dbankguthabcn. - 4) l:insdJiießlich mittel- und langfristiger Guthaben. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichs-
leihun en (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich K3pitalcntwertun~skonto. nicht eine'ezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber g 
Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und ab November 19 53 auch einschließL'cb Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetze;;, 
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V. Monatlidle Ban'kenstatisti'k 
(Bilanzstatistik) 

nodt: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Monatlü:he Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
p a SI i V 8 Beträge il1 

~--------~------~--------------------------------

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

ln­
etitute 

") 

Summe 
der 

Passiva 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

Einlagen (eiruK:hließlich Anlagekonto) 1) 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) 
gliedern sich in: 

Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

ins­
gesamt 

I davon 

Wirtschaft I 
und Offentlidi-

Private I redltlidle 

I 

d Körper-
inseesamt A:i:;:~ sdlaften 

konto 

ins­
gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

l------~~~1~~~~--~3l~--~~~--~3~3--~~~~34~~~--~3s~~~--~3~6-- 1 37 1 38 1 ~9 I 
19·53 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

3 677 
3 677 
3 673 
3 671 
3 669 

298 
298 
296 
294 
294 

37 
37 
37 
37 
37 

14 
14 
14 
14 
14 

870 
870 
869 
869 
869 

24 
24 
24 
24 
24 

2 369 
2 369 
2 368 
2 368 
2 366 

37 
37 
37 
J7 
37 

28 
28 
28 
28 
28 

58 884,5 
59 866,2 
60 744,9 
61 825,7 
63 179,1 

20 078,8 
20 290,5 
20 580,9 
21 222,9 
21 464,4 

5 338,9 
5 449,4 
5 591,4 
5 710,2 
5 839,1 

8 400,5 
8 507,7 
8 497,4 
8 068,3 
8 388,8 

14 203,8 
14 685,6 
14 896,7 
15 191,9 
15 621,4 

1 286,6 
1 294,2 
1 362,3 
1 399,1 
1440,8 

3 965,1 
4 045,5 
4 124,2 
4 213,8 
4 318,0 

715,2 
724,1 
718,1 
738,6 
748,5 

4 895,5 
4 869,2 
4 973,9 
5 280,9 
5 358,0 

35 790,8 
36 399,7 
36 637,7 
37 029,1 
37 904,8 

15 064,6 
15 190,6 
15 335,0 
15 877,4 
15 992,4 

65,6 
61,3 
66,9 
60,2 
5>,8 

4 705,5 
4 693,2 
4 583,2 
4 063,7 
4 308,2 

29 893,9 
30 500,9 
30 902,8 
31 009,1 
31 564,1 

21 239,9 
21 613,8 
21 796,3 
21 559,6 
21 797,3 

Alle Banl!ien 
15 386,8 5 853,1 
15 611,1 220,4 6 002,7 
15 721,4 6 074,9 
16 053,5 5 506,1 
16 039,1 216,1 5 758,2 

Kreditbanken+) 

8 654,0 
8 887,1 
9 106,5 
9 449,S 
9 766,8 

1006,9 
1020,6 
1 035,2 
1 062,2 
1 094,3 

12 253,0 10 990,6 9 206,7 11 783,9 1262,4 406,5 
12 462,0 11173,3 9 317,9 21,9 1855,4 1288,7 407,7 
12 652,3 11335,8 9 479,6 11 856,2 1316,5 410,2 
12 987,2 11629,4 9 792,5 1 836,9 1 357,8 415,3 
12 977,4 11 581,1 9 719,6 21,4 1 861,5 1 396,3 424,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
52,7 
49,7 
55,3 
50,3 
46,3 

2 705.1 I 
2 519,3 
2 617,7 

2120.0 I 
2 181,3 

52,1 
49,1 
54,7 
49,7 
45,7 

2 685,9 
2 499,7 
2 597,8 
2 096,6 
2 157,4 

38,2 13,9 
36,3 0,0 12,8 
37,7 17,0 
34,4 15,3 
32,6 0,0 13,1 

Girozentralen 
743,4 1 942,5 
694,5 2,3 1 805,2 
670,6 1 927,2 
655,0 1 441,6 
643,9 2,3 1 513,5 

Sparkauen 

0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 

19,2 
19,6 
19,9 
23,4 
23,9 

0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

3,2 
3,3 
3,4 
3,4 
3,5 

11 649,0 111 419,9 
12 107,6 11 889,1 

5 426,1 
5 727,1 
5 665,6 
5 609,8 
5 798,6 

3 469,0 11 957,1 
3 578,3 144,2 2 148,8 

5 993,8 
6 162,0 
6 313,4 
6 5 56,3 
6 788,1 

465,2 
474,3 
485,8 
502,0 
520,4 

12 214,3111 979,0 
12 407,6 12 166,1 
12 825,0 12 586,7 

720,6 
727,6 
741,9 
798,0 
829,3 

2 911,5 
3 007,5 
3 056,4 
3 124,9 
3 196,6 

186,6 
204,1 
192,8 
204,2 
198,8 

487,4 
407,7 
447,1 
493,2 
498,5 

213,8 
211,7 
204,3 
202,0 
210,2 

2 863,5 
2 959,4 
3 007,5 
3 072,8 
3 142,3 

164,6 
181,5 
167,7 
172,7 
166,8 

221,3 
228,2 
218,9 
238,1 
253,0 

193,5 
190,8 
183,0 
179,6 
187,0 

1 510,3 
1 568,4 
1 577,1 
1 588,1 
1 612,1 

3 569,1 12 096,5 
3 590,4 2 019,4 
3 635,9 140,8 2 162,7 

Zentralkassen O) 

162,2 31,3 
161,5 1,4 29,3 
153,8 29,2 
149,3 30,3 
152,1 1,4 34,9 

Kreditgenossenechaften °) 
1 446,7 63,6 
1 497,5 48,1 70,9 
1 510,4 66,7 
1 515,1 73,0 
1 533,3 47,7 78,8 

Sonstige Kreditinetitute 

20,3 
20,9 
21,3 
22,4 
23,2 

1 353,2 
1 391,0 
1 430,4 
1 484,7 
1.530,2 

160,9 157,6 3,3 3,7 
177,8 174,5 1,3 3,3 3,7 
164,0 160,6 3,4 3,7 
168,9 165,8 3,1 3,8 
163,0 160,1 1,3 2,9 3,8 

Oberregionale Institute mit Sonderauf~aben 
220,5 163,1 57,4 0,8 
227,5 150,6 1,2 76,9 0,7 
218,3 139,5 78,8 0,6 
237,5 151,0 86,5 0,6 
252,4 161,6 1,2 90,8 0,6 

1,7 
1,7 
1,7 
1,8 
1,9 

128,9 
131,9 
132,4 
138,0 
142,0 

1,1 
1,1 
1,1 
1,2 
1,2 

0,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 
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5 896,9 
5 898,8 
5 734,9 
6 020,0 
6 340,7 

2 811,6 
2 728,6 
2 682,7 
2 890,2 
3 015,0 

12,9 
11,6 
11,6 

9,9 
9,5 

2 000,4 
2 173,9 
1 965,5 
1 943,7 
2 126,9 

229,1 
218,5 
235,3 
241,5 
238,3 

506,8 
515,9 
537,6 
596,0 
619,1 

48,0 
48,1 
48,9 
52,1 
54,3 

22,0 
22,6 
25,1 
31,5 
32,0 

266,1 
179,5 
228,2 
255,1 
245,5 

aufgenommene Gelder') 

ins­
gesamt 

darunter 

für llnger . 
ab seuens der 

6 Monate Kundsdlaft 
bio zu bei. aus-

4 Jahren liindlldlen 
bereinge- Banken 

benutzte 
nG~ld=~e Kredite') 

4l I 43 I 44 

2 614,7 
2 376,7 
2 549,9 
2 645,1 
2 595,5 

728,7 
709,5 
75'0,9 
738,7 
774,3 

176,2 
164,1 
166,7 
167,1 
164,8 

457,2 
440,6 
455,5 
446,4 
451,1 

208,8 
168,8 
204,7 
225,9 
178,0 

185,8 
159,9 
182,5 
148,2 
152,5 

286,6 
259,8 
273,4 
263,7 
282,6 

82,2 
71,5 
68,1 
62,5 
69,5 

489,3 
402,7 
448,0 
592,6 
522,7 

882,5 
856,3 
880,9 
874,0 
891,7 

146,5 
127,6 
144,3 
134,6 
132,6 

128.4 I 
124,9 
127,4 

127,8 I 
125,3 

317,3 
309,8 
305,7 
303,6 
326,0 

58,5 
57,7 
60,8 
58,0 
58,3 

32,4 
31,1 
32,5 
32,1 
33,9 

35,1 
34,8 
34,9 
35,2 
37,0 

19,5 
23,5 
21,5 
21,4 
20,8 

145,0 
147,1 
153,7 
161,1 
157,9 

40,3 
49,3 
59,1 
62,8 
62,7 

35,0 
45,6 
55,3 
57,8 
52,2 

0,0 
0,1 
2,6 
2,3 
2,8 

5,2 
3,5 
1,1 
2,7 
7,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
1ind unberüd<siicht1gt - mit geringfü~gen Ausnehmen - die ländlichen Kred~tgenossensdtaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Bei der Gruppe • Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben •, die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Institute stets nur 
Kreditinstitute. - •) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit ent­
die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Renten-bank etc. - 7) Einschließlich .Sonstiger Rüddagen, Rüde­
den "Hn1lagen" enthaltene noch nicht wei,te~geleitete zwedcgebundene Mittel. - +) Au~gliederung in "Nachfolgeinstitute der fruheren Großbanken", 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Lendeeentralbenken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiete 
Mio DM P a s s i V a 

Grund- oder Herkunft der längerfristig 
aufge- dur<:h- Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommene lau- bzw. Gesd:täfts- (Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33) 8) guthaben einsd:tl. 

eigene S<:huld- lang- fende Rücklagen ohne Zahlen der ländl. Kredit-
fristige Kredite § 11 KWG genoS6enschaften) Akzepte 

ver-
sonstige s.chrei- Darlehen (nur im bungen (für Treu- ! darunter Passiva1) Kredit- Öffentl.-

Umlauf im 4 Jahre hand-
i von 

anstalt Kredit- rechtl. 
ins- neu- institute Kör-Umlauf und ge- gesamt 11egrün- für (ohne sonstige 

darüber) ~tehäfte) deten Wieder-
per-

lnsti- Sp. 52) schaf-
tuten') aufbau ten 

45 I 46 I 47 I 48 I 49 I 50 I 51 II 52 I 53 I 54 I 55 

Alle Banken 
361,5 3 755,6 7 663,3 2 560,5 2 351,3 370,4 13 786,8 2 643,1 I 2 628,2 

I 

4 664,1 1 214,8 
406,5 3 863,6 7 894,4 2 644,4 2 383,5 374,5 3 897,4 2 682,8 2 699,0 4 815,6 1 226,8 
456,2 3 974,7 8 047,0 2 750,8 2 401,8 374,5 13 926,8 2 720,81 2 768,2 4 983,2 1 252,7 
454,6 4144,0 8 231,6 2 867,4 2 420,6 376,8 4 033,3 2 747,9 2 846,5 

I 
5 144,0 1 275,3 

463,8 4319,1 8 355,8 2 970,4 2 446,6 379,5 4 123,1 .2 756,2 2 939,8 5 307,3 1 271,4 

Kreditbanken +) 
236,2 501,9 1 154,4 287,9 740,5 

I 

33,0 1 364,6 

II 
770,5 463,9 

I 

204,7 

I 
161,8 

261,7 519,3 1 181,2 293,2 761,0 37,0 1 374,0 784,2 454,4 210,2 1S8,3 
287,4 535,6 1 206,3 314,6 767,8 37,0 1 3 8 3, 3 796,4 463,3 238,1 

I 
176,0 

276,2 558,6 1 242,8 315,8 779,7 

I 
39,3 1 433,7 

II 
804,5 479,5 

I 
244,0 172,2 

28-t, 1 585,6 1 252,8 316,7 791,4 40,3 1 467,1 804,1 489,4 248,9 168,0 

Hyp,othekenbenken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
- 1 8 33,4 2 003,5 269,9 380,7 8,8 609,6 388,4 227,3 1556,3 240,1 
- 1 882,8 2 059,9 274,6 383,4 8,8 623,3 394,1 231,7 1 601,4 240,7 

I - 1 940,2 2 099,1 277,3 385,7 8,8 65 5,5 403,8 234,5 1 632,8 244,6 
- 2 011,2 2 142,0 285,7 3 8 5,8 8,8 658,2 403,8 233,1 1 676,3 252,1 
- 2 068,2 2 191,7 297,0 385,8 8,8 675,8 404,7 237,6 1 727,3 253,4 

Girozentralen 
1,5 854,9 1 656,5 313,6 132,9 -- 278,4 

I 
735,2 550,8 921,7 110,1 

1,5 883,7 1 743,4 318,4 133,0 293,9 753,4 573,9 951,8 119,3 
1,3 906,1 1 788,1 322,3 133,2 - 307,7 

I 
762,5 592,3 974,3 118,3 

1,6 947,6 1 849,9 331,2 133,4 - 294,5 780,4 597,1 1 006,2 127,8 
2,6 984,8 1 873,6 320,9 137,3 - 310,3 785,4 633,2 1 021,3 120,3 

Sparkassen 
13,9 - 794,5 467,7 284,0 - 785,9 8,6 834,4 

I 
458,9 39,4 

13,5 - 823,3 485,1 286,7 - 800,6 8,4 866,4 469,3 40,9 
14,0 - 838,6 502,3 291,5 - 831,3 9,1 894,1 477,3 4 '.,5 
14,4 - 856,9 525,0 294,0 - 868,1 9,1 922,4 

I 
489,2 42,0 

15,4 - 873,7 552,3 296,4 - 880,6 9,2 949,5 505,8 43,5 

Zentralkasflf:n °) 
41,9 0,4 160,5 8,4 77,1 - 91,9 

7,31 
175,8 6,9 12,0 

61,2 0,4 167,3 8,9 79,8 - 89,1 7,3 182,4 7,2 11,0 
86,2 0,4 169,9 9,5 79,9 - 92,0 7,4 186,5 7,4 11,2 
91,9 0,4 173,9 9,9 80,5 - 96,3 7,41 189,0 7,7 12,8 
88,7 0,4 176,3 11,2 81,7 - 100,7 7,6 193,8 8,8 12,6 

Kreditgenossenschaften °) 
39,3 7,4 142,9 114,0 267,2 1,6 196,2 5,0 143,6 15,5 57,2 
37,8 7,4 146,2 117,4 270,7 1,6 198,7 5' 1 147,7 16,5 56,7 
36,9 7,4 149,7 122,2 274,8 1,7 203,4 5,2 152,4 15,5 58,2 
36,6 7,8 153,9 128,4 278,5 1,7 220,0 5,4 158,9 17,3 57,8 
36,0 8,2 155,2 133,6 283,4 1,7 222,4 5,3 166,7 17,7 58,1 

Sonstige Kreditinstitute 
25,5 0,0 108,5 4,8 128,1 53,6 179,5 5,1 64,0 59,2 5,8 
29,7 0,0 119,4 4,7 128,2 53,7 166,5 5,1 66,9 70,7 6,1 
29,3 0,0 127,8 7,2 127,8 53,6 165,1 5,1 65,5 80,6 6,5 
32,7 - 132,8 7,6 127,7 53,6 171,1 5,1 75,7 75,5 6,6 
32,0 - 143,3 7,7 128,0 53,6 169,2 5,1 76,1 84,5 7,0 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
3,3 557,5 1 642,5 1 094,2 340,7 273,4 280,6 723,0 168,3 1 441,0 588,7 
1,1 569,8 1 65'3,6 1 142,1 340,7 273,4 351,5 725,3 175,6 1 488,6 593,8 
1,1 584,9 1 667,5 1195,6 341,0 273,4 288,7 731,5 179,5 1 557,1 596,5 
1,3 618,3 1 679,4 1 263,7 341,0 273,4 291,4 732,2 190,7 1 627,7 603,8 
5,0 671,9 1 689,2 1 331,1 342,7 275,1 296,9 734,8 193,5 1 693,1 608,6 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schaften 

u.a. 

I 56 

I 

2 974,4 
2 991,5 
2 995,4 

I 
3 110,3 
3 145,5 

1 859,1 
1 894,0 
1 8 59,2 
1 921,4 
1 956,4 

I 

33,8 
30,9 
34,3 

I 34,4 
3 5. 5 

312,7 
300,5 
309,8 
324,7 
315,6 

201,1 
199,6 
204,5 
217,9 
207,8 

183,0 
179,9 
202,6 
221,5 
230,6 

90,4 
91,4 
93,1 
91,4 
89,1 

78,7 
79,8 
8 3,8 
83,0 
86,5 

215,6 
215,5 
208,1 
216,0 
224,1 

V. Monatliche Bankenstati~tik 
(Bilanzstatistik) 

eigene lndossa- Stand Zie- ments-hungen am 

im verbind- Mo-

Umlauf lichkeiten n.ate-
ende 

I 57 I 58 

19·53 

I 
63,3 

I 

3 385,1 Juli 
61,5 3·575,2 Aug. 

I 

57,5 3 653,5 Sept. 
62,4 

I 
3 408,0 Okt. 

60,6 3 462,1 Nov. 

I 
6,6 

I 

1 305,2 Juli 
6,6 1 508,2 Aug. 

I 
5,8 1 551,9 Sept. 
6,1 

I 
1 282,2 Okt. 

6,4 1 439,9 Nov. 

-

I 

0,0 

I 
Juli 

- 0,0 Aug. 
- 0,1 Sept. 
-

I 
0,0 

I 
Okt. 

- 0,1 Nov. 

I 
0,5 51,0 

I 
Juli 

0,4 52,3 Aug. 

I 
0,3 103,0 

I 

Sept. 
0,3 90,3 Okt. 
0,2 87,2 Nov. 

1,7 199,8 Juli 
1,8 183,8 Aug. 
2,1 187,9 Sept. 
2,2 203,7 Okt. 
2,1 192,0 Nov. 

I 
5,6 316,8 Juli 
5,7 3.ll,9 Aug. 

I 
5,5 303,4 Sept. 
5,3 268,4 Okt. 
3,3 235,2 Nov. 

39,6 300,5 Juli 
37,2 292,0 Aug. 
34,5 291,0 Sept. 
35,2 299,7 Okt. 
36,4 293,4 Nov. 

9,3 126,1 Juli 
9,6 131,6 Aug. 
9,2 130,0 Sept. 

13,2 116,4 Okt. 
12,2 103,8 Nov. 

- 1 085,7 Juli 
- 1 085,4 Aug. 
- .1 086,3 Sept. 
- 1 147,2 Okt. 
- 1110,7 Nov. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinauzierun,gsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug.- 2} Einschließlich selbständig berichtender Fi1j,a1en, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen a1l di,e zugehörige Zentrale. 
als ein Institut gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender 
halten. - ') Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 5) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 8) Es handelt sich um Institute, 
1tellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind etwaige in 
.Staats·, Regional- und Lokalbanken" und .Privatbankiers" UllUleitig. - 0

) Acufgliederung umseiti1g. 
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V. Monatlldte Bankenstattstile 
(Btlanzstattsttk) 

Zahl 
der Stand 

am berid1- Summe 

Mo- tenden der 

nats- In- Passiva 
stitute ende 2) 

31 32 

l9H 

Juli 9 10 829.8 
Aug. 9 10 989.0 
Sept. 9 10 997,4 
Okt. 9 11 519,3 
Nov. 9 11 609,1 

Juli 80 7 181,2 
Aug. 80 7 219,3 
Sept. 80 7 425,9 
Okt. 80 7 477,6 
Nov. 80 7 604,2 

Juli 209 2 067.8 
Aug. 209 2 082,2 
Sept. 207 2 157,6 
Okt. 205 2 226,0 
Nov. 205 2 251,1 

I 

Juli 8 428.9 11 

Aug. • 404,9 
Sept. 8 416,0 
Okt. 8 433.7 
Nov. 8 442,7 

Juli 738 2 515,7 
Aug. 738 2 558,4 
Sept. 737 2 603,1 
Okt. 737 2 65l,8 
Nov. 7H 2 7 32,1 

Juli 16 857.7 
Aug. 16 889,3 
Sept. 16 946,3 
Okt. 16 965,4 
Nov. 16 998,1 

Juli 1631 1449,4 
Aug. 1631 1487,1 
Sept. 1 631 1 521.1 
Okt. 1 631 1 56Q,O 
Nov. 1 631 1 58>,9 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

33 I 34 

8 682,8 7 110,0 
8 810,4 7 239,8 
8 8 22,7 7 3 35.6 
9 258,8 7 640,5 
9 320,2 7 623,7 

5 031,9 4 009,6 
5 012,8 4 063,0 
5 122,9 4 132,9 
5 153,1 4 102,8 
5 194,2 4 118,8 

1 349,9 1 133,4 
1 367,4 1 159,3 
1 389,4 1183,8 
1 465,5 1 24l,9 
1 478,0 1 234,9 

nocb: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Weitere AufcllederuaJ 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

P a s s i v a Beträge in 

Einlagen (einschließlich Anlagekonto) 3) aufgenommene Gelder4) 

die Einlagen ~n Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter 

Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 
für l~nger I seitens .der davon Einlagen 

darunter I von ins- 6 Mo~ate Kundschaft 
Wirtschaft s~~ue~be- . Kr~dit- gesamt b" bi.!J aus-

ins- und Private öffentlich- ins- 4 /:h~~n ländischen 

gesamt rochtliehe gesamt ,., ... '"I ....... ". h . Banken 

Körper- Spar- eremgc· benutzte 

I darunter 
nommcneo Kredite') 

insgesamt Anla~e~ 
schalten einlagen Gelder 

konto 

3S 36 I 37 38 I 39 40 -I 41 42 4l 44 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

6 424,2 5 766.9 657,3 685,8 280,1 1 572.8 343,9 44,1 26,0 
6 541,5· ~ 840,5 5,6 701,0 698,3 281,4 1 570,6 338,8 25,0 3 3,5 
6 625,3 5 943,1 682,2 710,3 282,5 1487,1 334,5 28,1 44,7 
6 911,7 6 151,5 760.2 728,8 286,5 1 618,3 343,7 17,0 42,2 
6 878,2 6 115,2 5,5 763,0 745,5 292,6 1 696,5 355,1 14.2 35,3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

3 521,3 2 422,5 1 098,8 488,3 96,3 1 022,3 245,6 93,3 2,7 
3 561,9 2 441,6 12,9 1 120,3 501,1 96,1 949,8 246,1 95,1 5,0 
3 617,5 2 478,4 1 139,1 515,4 98.1 99(1,0 27 5,7 10P,2 4.7 
3 566,7 2 5 26,4 I 040,3 536,1 98.8 1 050,3 :l56,0 108,7 . 5,0 
3 564,1 2 503,7 12,6 1 060,4 554,7 101,7 1 075,4 277,5 109,3 7,6 

Privatbankiers 

I 045,1 11017,3 27,8 88,3 30,1 216,5 139,2 9,1 6,3 
1 069,9 1 03 5,8 3,4 34,1 89,4 30,2 208.1 124,6 7,5 7,1 
1 093,1 1 05 8,2 34,9 90.7 29,6 205.6 140,7 8.0 5,9 
1 1 s 1,0 11 114,6 3f.,4 92,9 30,1 22l.6 139,0 8,9 10,6 
1138,8 1 1C0,7 3,3 38,1 96,1 30,4 243,1 141,7 9,1 9,3 

Zent r a 1 k a s s e n und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

302,1 60,8 60,6 54.1 6,5 0,2 0,1 241,3 22,7 0,7 -
280.0 60,5 60.3 54.5 0,1 5,8 0,2 0,0 219,5 22.0 0,9 -
275,6 61,4 61,2 55.5 5,7 0,2 0,0 214,2 37,1 1,0 -
298,0 59,7 59,5 53,4 6.1 0,2 0,0 2U,3 25,1 0,9 -
305,8 65,5 65,3 55,9 0,2 9,4 0,2 0,1 240,3 25,5 1,3 -

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 798,2 1 753,6 1 021,6 958,0 63,6 732.0 9l,1 44,6 176,1 35,1 -
1 849,5 1 805,0 1 05 2,1 981,2 22,5 70,9 7'2.9 93,8 44.5 160,3 34,8 -
1 867,1 1 822,1 1 047,3 980,6 t6,7 774,8 94,8 45,0 173,3 34,9 -
1 897,2 1 849,2 1 050,2 977,2 73,0 799,0 98.2 48,0 166,5 35,2 -
1944,7 1 894,4 1 072,3 993,5 22,0 78,8 822,1 100,7 50,3 184,9 37,0 

Ländliche Zentralkassen 

418,5 153,0 132,9 I 108.1 24,8 20.1 1,6 265,5 163,1 

I 
31.7 -

447,6 151,2 130,5 107,0 1,3 23,5 20,7 1,7 296,4 137.9 30",2 -
466,3 142,9 121,8 

I 
98,3 23,5 21,1 1,7 323,4 145,4 31,5 -

5'00,0 142,3 120,1 95,9 24.2 22,2 1,8 3 57,7 123.1 I 31,2 -
523,5 144,7 121,7 96,2 1,2 25',5 23,0 1,8 378,8 127,0 32,6 -

Ländliche J<:reditgenossenschaften (T eilerhebung)') 

1113,3 1 109,9 488,7 488,7 - 621,2 36,8 3,4 110.5 - -
1 158,0 1 154,4 516,3 516,3 25',6 - 638,1 38,1 3,6 99,5 - ~ 

1189,4 1185,5 52~.8 520,8 - 655,7 37,6 3,9 10J,1 - -
1 227,7 1 22l,6 5 37,9 537,9 - f85,7 39,8 4,1 97,2 - -
1 251,9 1 247,9 5 39.8 5l9,8 25,7 - 7<'8,1 "'1, ~ 4,0 97,7 - -

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadlträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nidlt mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
schließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 6) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Es handelt sich um Institute, die nach der Wäh-
berichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen" enthal-
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I 

des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
eiazclnn Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM P a s s i v a 
I 

Grund~ oder 
Stammkapital Herkunft der längerfristig 

aufge- durch- bzw. Geschäfts-

I 

aufgenommenen Fremdgelder 
eigene nommen~ lau- guthaben einschL (Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33) B) 
Schuld- lang- fcnde Rücklagen (ohne Zahlen der ländl. Kredit-eigene § 11 KWG I 

Akzepte ver- fristige Kredite sonstige 
! 

genossenschaften) 
schrei- Darlehen (nur Passiva 

im darunter 

Kredit- !öffentlich-Umlauf bungen (für Treu- von 1) Kredit-
im 4 Jahre hand- neu-

I anstalt ins-
Umlauf und gcgrün- für institute re.:htliche sonstige ge- gesamt dl"tt.'ll (ohne KCrper-

darüber) schäfte) lnsti-

1 

Wieder- Sp. 51) 
schaften 

tUtl!ßH) aufbau 

45 I 46 I 47 I 48 I 49 I 50 I 5[ II 52 I 5l I 54 I 55 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

13,6 

I 
- 554,9 105,8 386,5 

I 
-

I 
742,3 II 445.2 

I 
195,8 52,2 

I 
15",0 

19,5 - 568,1 107,1 399,0 - 746,1 -455,4 178,7 54,3 14,2 
22,4 - 5 77,3 114,5 399,0 

I 
-

I 
727,0 467,1 187,2 54.6 15,1 

27,2 

I 
- 595,7 120,3 399,0 - 774,6 47 3,2 

I 
191.6 54,4 

I 
11.1 

18,5 - 59Y,8 122,8 399,0 - 793,7 475,0 192,4 54,0 16,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

97,1 501,9 

I 
515,1 108,8 2H,3 

I 
29.3 

I 
446,5 282,0 201,1 134,2 

I 
108,4 

103,9 519,3 5 27,5 111,0 241,1 3 3, I 456,6 28 5,2 206.0 138,6 107,1 
102,3 53 5,6 54 3,1 117,2 247,5 

I 

33,3 481.6 286,0 2rJ7,6 161,0 114,2 
94,2 55 8,6 

I 
5 59,5 121,3 257.7 3 5. 5 

I 
477,2 288,7 2H,1 171.2 

I 
121,9 

108,2 585,6 564,5 120,9 262,8 36,5 490,5 286,3 2~0.4 176,3 118,9 

Privatbankiers 

125,5 - 84,4 73,3 119,7 

I 
3,7 175,8 43,3 

I 

67,0 18,3 38,4 
138,3 - 85.6 74,1 12rJ,9 3,7 171,3 43,6 69,7 17,3 37,0 
162,7 - 8 5,9 82,9 12l.3 

I 

3,7 174.7 43,4 68,4 18,5 46,7 
154,8 - 87,6 74,2 12 ',0 3.8 18 1,9 42,6 

I 
74,8 18,4 35,2 

157,4 - 88,5 73,0 129,6 3,8 182,9 42,8 76,6 18,6 32,9 

I Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schaften 

u. a. 

I 56 

11 210,2 
1 211,6 

11 209.4 
1 222,4 
1 207,7 

I 
418,2 
419,1 

I 
405,4 
426,1 
454,0 

230,7 
243,3 
24l,4 
272,9 
294,7 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

- - 53,8 3,1 13,0 - 34,2 4,9 52,3 0,5 0,5 56,6 
0,1 - 56,7 3,2 13,0 - 29,9 5,0 55, 1 0,6 0,5 56,1 
0,2 - 57,9 3,3 13.0 - 28,9 5,0 56,6 0,7 0,4 57,0 
0,2 - 59,4 3,3 13,2 - 34,5 5,0 5 7,8 1,1 0,5 56,9 
0,2 - 60,2 3,4 13,9 - 33,7 5,1 5 9,1 1,2 0,5 57.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

22,7 7,4 101,8 83,5 182,7 1,5 143,3 II 5,0 

I 

143,6 15,5 57,2 78,6 
21,1 7,4 10l,9 86,2 184,7 1,5 145,3 5,1 147,7 16,5 56,7 79,6 
23,3 7,4 106,3 89,3 187,0 1,6 1'19,4 5,2 152,4 15,5 5 8,2 81,5 
25,1 7,8 109,1 94,1 189,0 1,6 165,0 5,4 

I 
15 8,9 17,3 57,8 79,7 

24,8 8,2 111,3 98,7 192,5 1,6 167,0 5,3 166,7 17,7 58,1 78,2 

Ländliche Zentralkassen 

41,9 0,4 106,7 5,3 64,1 -

I 
57,7 I 2,4 123,5 6,4 11,5 126,4 

61,1 0,4 110.6 5,7 66,8 - 59,2 2,3 127,~ 6,6 10,5 12 ~.8 
86,0 0,4 111,0 6,2 66,9 - 63.1 2,4 129,9 6,7 10,8 145,6 
91.7 0,4 i 14,5 6,6 67,3 - I 

61,8 2,4 131.2 6,6 12,3 164,6 
88,5 0,4 116,1 7,8 67,8 - 67,0 2,5 134,7 7,6 12,1 173,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)9) 

16,6 - 41,1 30,5 84,5 0,1 52,9 11,8 
16,7 - 42,3 31,2 86,0 0,1 53.4 11.8 
13.6 - 43,4 32,9 87,7 0,1 54,0 11,6 
11,5 - 44.8 34.3 89,5 0.1 5 5.0 11,7 
11,2 - 43,9 34.9 90,9 0,1 5 5,4 10,9 

I 

. 

V. Monatliche BaHkenstatt>ttk 
(BilaHzstatistlk) 

eigene lndossa- Stand 
Zie- ments-

hungen verbind- am 
Mo-im lieh-

Umlauf keiten nats-
ende 

57 I 58 

19n 

2,4 465,9 

I 
Juli 

2,4 St-1.1 Aug. 
2,1 690,2 

I 
Sept. 

1,6 465,1 Okt. 
0,9 569,8 Nov. 

2,3 428.1 Juli 
2,6 523,4 Aug. 
2,0 44 3,4 Sept. 
1,6 "117,4 Okt. 
2,2 445,9 Nov. 

1,9 411,2 

I 

Juli 
1,6 423,7 Aug. 
1,7 418.3 Sept. 
2,9 399,7 

I 
Okt. 

3,3 424,2 Nov. 

0,3 120,1 Juli 
0,3 122,9 Aug. 
0,1 120,7 Sept. 
0,0 119,4 Okt. 
0,1 108,9 Nov. 

35,7 252,9 Juli 
3 3, 7 247,7 Aug. 
31,6 251,0 Srpt. 
32,1 263,1 Okt. 
33,0 258,6 Nov. 

5,3 196,7 

I 
Juli 

5,4 199,0 Aug. 
5,3 182.7 Sept. 
5,3 149,0 

I 
Okt. 

3,2 126,3 Nov. 

3,9 47,6 Juli 
3, 5 44,3 Aug. 
2,9 39,0 Sept. 
3,1 36,6 Okt. 
3,4 34,8 Nov. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Tcilzahlungsfinanzierung>institute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschl-ießlich se:bständig berich:en:ler Filialen, di~ im Bere'.:h e'ner anderen Landeszentralbank liegen als d:e zugehörige 
3) Auch die Einlagen auf Festkonto sind )e nach dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit enthalten. - 4 ) Ein-
rungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. - 7) Einschließlich .. Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wert-
tene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 9) Angaben für alle ländlid1en Kred!tgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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V. Monatliche Banhenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bondesgebiets 
Monatliche Bankenstatilltik *)1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralhenken bei den Kreditinstituten det Bundesgebiets 
inMioDM 

b) Gliederung der Einlagea TOD Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstitutea im Suadagebiet 
(ohne Spareinlagen) 

. Einlagen von N I c h t b a n k e n (ohne Sparelnla11en) die Spalten 4 und 61) glledem oldl in Einla11en mit Kllndlgungofrlot 
bzw. Laufzelt von: ') 

davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und ll Monaten 1111cl 

weniger alo weniger eh weniger alo darüber bzw. 

Stand Sidlteinla11en') befristete Einlagen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 360 Taaen unol 
30 bio 89 Tagen 90 bio 179 Ta11en 180 bis 359 Tagen darüber (elnodll. 

Im Anla11ekontenl 
Monats .. inseesamt Öffent· Öffent• öffent· öffent· 

ende Wirtschaft und Öffent· Öffent· 
Wirt- Iid!- Private Iid!- Wirt· Iid!- Wirt· Iid!- Wirt· Iid!- Wirt· Iid!-
schalt recht· recht· odlaft recht- odlaft recht· odlaft recht· odlaft recht-
und liehe Ins· I darunter liehe und liehe und liehe und liehe und liebe 

Private Körper- geoamt Anlage· Körper- Private Körper- Private Körper· Private Körper- Private Körper-
odlaften konten odlaften odlaften oebaften odlaften odlaften 

1 I l I 3 I 4 I ' I 6 I 7 I I I ' I 10 I 11 I 1l I 13 I 14 

1952 

Juni 16 718,5 I 490,1 1451,7 4007,9 2761,1 

Juli 17175,1 8 774,7 1 380,6 4212,8 2807,7 

Aug. 17 652,1 8 981,7 1470,1 4 367,9 243,1 2824,7 1533,5 1 016,4 13H,3 727,1 7S7,6 516,2 746,1 494,3 

Sept. 17 872,1 8 977,6 1 504,1 4408,7 2911,7 

Okt. 18 192,5 9 179,0 1 370,8 4 593,4 '049,3 

Nov. 11402,9 9216,7 1432,7 4 598,6 235,8 3 154,9 1 558,l 1 066,8 1490,1 179,9 72,,1 650,1 101,9 JU,l 

Dez. 18 792,6 9 458,, 1 586,l 4 593,l 3154,7 

1953 

}an. 18 747,6 I 888,7 1447,7 '002,4 3 408,1 

Febr. 19 061,7 8 826,3 1 509,7 5 117,6 225,6 3 601,1 1658,1 1205,8 1667,1 9n,4 914,1 794,0 158,1 632,9 

März 19 268,2 8 874,8 1 552,7 5 126,7 3 714,0 

April 19 995,8 9 332,0 1 463,4 '436,1 3764,3 

Mai 20 596,2 9 556,5 1574,5 5 485,7 222,0 3 979,5 1 577,4 1183,3 1864,7 1046,1 1098,0 ,1 083,7 926,6 666,4 

Juni 20 753,9 9 577,1 1 743,9 5272,7 4160,2 

Juli 21239,9 

I 
9 711,9 1 580,1 5 674,9 4 273,0 

Aug. 21613,8 9 835,6 1 605,5 5 775,5 220,4 4 397,2 1 491,8 1074,6 1 775,4 1 093,5 1480,2 1 371,5 1009,3 857,6 

Sept. 21 796,3 9 883,0 1 656,1 5 838,4 4 418,8 

Okt. 21 559,6 10 082,2 1 333,1 5 971,3 4 173,0 

Nov. 21 797,3 10 208,2 1 528,6 5 8,30,9 216,1 4 229,6 1 314,3 1 039,5 1 581,9 1013,4 1701,5 1196,2 1207,6 980,5 

Dez. p) 21 896,1 10 388,3 1 578,3 5 572,8 4 356,7 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1
) Ohne Bank 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen· und Postsebed<ämter, KfW und Finag und Teilzahlungs&nanzlerungoinotitute. Weiter 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringlilgigen Ausnahmen) die lindlieben Kreditgeno11ensebaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nidJ.t einbezogenen Kreditinstitute an der in den TabeHen ausgewiesenen Gesamt~Bilanzsumme·ist sehr gering. 
- ') Ohne die in den Spalten 1 und 4 enthaltenen Einlagen der Iindlichen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 7 bis 
14 nicht vorliegt. - ') Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 7 bis 14) fällt nur in Vierteljahresahstinden an. - ') Als Siebtein.lagen gelten 
täglieb fällige und soldie Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von WO'liger als einem Monat oder eine Laufzelt von weniger alo 30 Tagen vereinbart 
ist. - p) Vorläufig. 

Land') 

Baden· Württemberg 
Bayern 
Bremen 

Harnburg 
Hessen 
Niedersamsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rbeinland-Pfalz 
Sdlleswig-Holstein 

Überregionale lnsti tute 
mit Sonderaufgaben 

Bundesgebiet 

c) Gliedemng der Einlagea nach Ländern1) 1) 

Stand: Ende November 1953 

Einlagen (einoebließlieb Anlagekonto) 1) 

die Einlagen (Sp. 1) gliedem ridl in: 

mit ohne Wirtsebaft und Private öffentlidl-relhtlidle Kreditlnotitute 
Körpersebaften 

davon davon 
davon Einlagen von Ins· lno• ino· 

Kreditinstituten resamt Siebt· \befristete gesamt Siebt- Ibofristete 
gesamt Sicht· . lbefrlotete 

einlagen Einlagen einlagen Einlagen einlagen Einlagen 

1 I 2 3 I 4 I 5 6 I 7 I 8 9 I 10 I 11 

5 604,4 4 713,5 2180,7 1 527,8 652,9 975,3 179,0 796,3 890,9 240.~ 650,4 

5 910,4 4914,2 l 289,7 1478,8 110,9 929,4 243,0 686,4 996,2 395,0 601,2 

783,0 612,4 383,6 251,1 132,5 75,1 17,3 57,8 170,6 55,2 115,4 

3 052,8 2404,4 1 571,8 872,9 698,9 40~.5 33,7 371,8 648,4 259,0 389,4 

3 964,0 3 073,7 1675,0 973,4 701,6 ~62,7 132,3 430,4 890,3 324;6 ~65,7 

3 419,7 2 994,5 1 350,8 1 015,1 335,7 432,8 144,6 288,2 425,2 193,2 232,0 

12 140,8 10 358,5 5 446,8 3 266,9 2 179,9 1 905,5 563,6 1 341,9 1 782,3 669,0 1113,3 

1 552,2 1 365,7 566,4 404,9 161.~ 2H,4 75,4 159,0 186,5 83,3 103,2 

978,9 874,1 412,6 316,1 96,~ 146,7 73,1 73,6 104,8 ~8.6 46,2 

498,5 2~3.0 161,6 101,1 60,5 90,8 66,5 24,3 245,5 200,8 44,7 

137 904,8 131 564,1 116 039,1 110 208,2 
I 

5 830,9 I 5 758,2 
I 

1 ~21,6 
I 

4 229,6 I 6 340,7 \ 2 478,9 I 3 861,8 

Spareinlagen 

darunter 
steuer-

in,.. begün-
gesamt ltiJitO 

Spar· 
einlagen 

12 13 

1 ~57.~ 140,2 

1695,1 123,7 

153,7 27,3 

427,1 101,4 

836,0 85,4 

1210,9 108,~ 

3 006,2 430,7 

564,9 41,4 

314,8 35,1 

0,6 o.~ 

19 766,8 
I 

1 094,3 

1) Siehe die entspreebendt Anmerkung der vorstehenden Tabelle b). - ') Bei der Aufgliederung naeb Lindern oind die Einlagen der in den einzelnen Lindern 
geleilenon Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. - 1) Auch die Einlagen auf Feotkonto sind je nach dem Charakter der unprüng· 
lieben RM-Einlagen in den Spalten 1-12 mit enthalten. 

.. 
; 



I 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik ·~) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
in Mio DM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten (Postsparkasse s. Tabelle V 4 b) 

I I Spareinlagenbestand 

I 
Gutschriften am Monatsende 

Sonstige 

darunter Verände- darunter 
Saldo 

rungen 
Spar- der (z.B. Um- noch nicht 

einlagen- Aus- Last- Gut-
stellung, 

freigegebene 
Stand bestand Entschä- gleichs- sduiften und Zinsen lhn-

am 
I insgesamt 

digungs- gutschrif- ') Last-
buchung, steuer- Ausgleichs· 

Monats- gutschrif- ten für schritten Zu- bzw. I insgesamt begün- Entschä- guthaben 
anfang I I ten für Spar- ·') 

Abgang stigte 

I 

digungs- für Alt- von Sparein-

I 

sparer-
guthaben 

Instituten I lagen 
guthaben Spargut-

Ver- von Alt- haben Guthaben triebener 
usw.) 

sparern Ver-. I triebener 

I 
I 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I s 9 I 10 I 11 I 12 

I 

I 
1952 

Juli 5 740,6 456,9 - - 332,6 + 124.~ o,s + 1,2 s 866,6 627,2 - -
Aug. 5 866,6 427,1 - - 286,0 + 141,1 0,1 + 0,7 6 008,5 621,9 - -

Sept. 6 008,5 4S6,9 - 0,7 297,2 + H9,7 0,2 + 0,9 6 169,3 637,4 - 0,9 

Okt. 6169,3 533,3 - 2,4 317,8 + 215,5 0,3 + 11,64) 6 396,7 646,6 - 4,7 

Nov. 6 396,7 460,9 - 5,5 290,6 + 170,3 0,9 + 4,6°) 6 572,5 666,1 - 10,4 

Dez. 6 572,5 184,0 - 22,1 508,2 + 375,8 122,2 + 6,0 7 076,5 964,8 - 32,1 

1953 

Jan. 7 076,5 674,3 - 13,2 416,0 + 258,3 38,6 + 2,0 7 375,4 945,4 - 45,7 

Febr. 7 375,4 518,1 - 17,5 l95,7 + 222,4 11,3 + 0,6 7 609,7 950,8 - 63,6 

März 7 609,7 585,6 - 30,5 395,1 + 190,5 3,7 + 1,0 7 804,9 950,9 - 94,4 

April 7 804,9 632,0 - 59,3 399,5 + 232,5 1,8 + 0,8 I 040,0 970,1 - 142,7 

Mai 8 040,0 598,1 - 43,9 403,5 + 194,6 1,6 + 0,2 8 236,4 987,3 - 142,6 

Juni 8 236,4 654,0 - 28,4 436,1 + 217,9 1,3 - 0,9 8 454,7 1 020,1 - 154,9 

Juli 8 454,7 674,2 - 20,4 475,8 + 198,4 0,9 + 0,0 8 654,0 I 006,9 - 169,8 

Aug. 8 654,0 629,9 - 21,7 399,8 + 230,1 0,6 + 2,4 8 887,1 1020,6 - 153,6 

Sept. 8 887,1 665,1 - 17,3 448,4 + 2115,7 0,6 + 2,1 9 106,5 1035,2 - 133,9 

Okt. 9 106,S I 782,3 17,2 18,0 

I 

442,5 + 
339,81 

0,8 + 2.4 9 449,S 1 062,2 21,3 136,3 

Nov. 9 449,5 

I 

774,5 59,2 26,8 460,3 + 314,2 2,2 + 0,9 9 766,8 1 094,3 81,6 85,2 

Dez. P) 9 766,8 I 581,7 230,3 17,0 860,3 + 721,4 ... . . 
I 

10 672.7 1 515,2 322,1 11,4 

') ') Siehe die entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabel1e b). - 2 ) Einschl. der nicht gesondert erfaßbaren Lastschriften auf Konten 
von Vertriebenen~ und Altsparern. - 3) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich nicht exakt ermitteln; zwar können die Gutschriften für 
Vertriebenen~ und Altsparerguthaben von der Gesamtsumme der Gutschriften abgesetzt werden, nicht jedoch die entsprechenden Lastschriften von der 
Gesamtsumme aller Abhebungen. - 4) Enthält 10 Mio DM Umbuchung eines Instituts. - ;,) Darin enthalten 3 Mio DM Umbuchung einer Sparkasse. -
p) Vorläufig. 

Stand 

1950 30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

19Sl 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

I 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I 

I Sicht- und Institute') insgesamt Debitoren3) 
Wechsel- langlr. Insgesamt 

I 
Tennin· kredite Kredite 

I einlagen 

1 II 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

11 lOS 603,6 460,6 65,8 77,l 1147,3 497,8 

11 210 6Sl,O 490,6 69,3 91,1 1171,7 531,8 

11214 654,9 479,8 71,7 103,4 1199,0 536,1 

11214 690,9 508,3 68,5 114,1 1141,4 501,6 

lllll 698,2 530,6 73,1 94,5 1170,6 552,9 
11 207 68l,9 522,6 66,0 94,3 1 312,8 664,3 

11199 68S,4 S32,7 64,8 17,9 1 403,4 695,3 

11195 803,2 624,7 88,5 90,0 1 473,7 699,0 

11185 910,5 709,9 103,6 97,0 1 515,8 I 706,7 

11178 94S,5 728,8 103,8 112,9 1 664,0 717,5 

11154 980,9 760,0 101,0 119,9 1 779,7 794,8 

11146 

I 

1143,6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778,5 

11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139,1 1 897,1 777,8 

11112 1346,6 1057,7 141,1 147,8 2 065,8 852,8 

I 

Spar-
einlagen 

I 8 

649,5 

639,9 

662,2 

639,1 

617,7 

648,5 

701,1 

774,7 

109.1 

176,J 

984,9 

1 074,2 

1119,3 

1213,0 

1) Quelle: Deutscher RaHleisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft aller Spar- und Darlehenskassen, während in der monatlichen 
Erhebung des Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erfaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und VII 3 d). Die Angaben für Juni und Dezember basieren 
auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind geschätzt auf Grund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raifleisenver-
bandes. - ') Ohne die drei dem Deutschen Railleisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Land-
kreditbank Schleswig-Holstein AG, Kiel, Württembergische Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlichen Erhebung des Zentralbank-
systems in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokalbanken enthalten sind.-') Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Warenforderungen 
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V. Monatlidle Bankenstatistik 
(BIIanzstatistik) 

Barreserve 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Z«hl 
der 

berich­
tenden 
lnsti-
tute2) 

Summe 
der ins-

Aktiva gesamt 
8) 

darunter 
Giro~ 

gurhaben 
bei der 

BZB 

Post­
sehe~­

gut­
haben 

3. Kreditinstitute in West·Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Guthaben bei 
Kredit-

Aktiva 

Wechsel Berliner 
1---:----1 Schuld-

1 __ in_s_ti~tu_t_e_n4_)_1Sche~s 
und dar-

ver· 
schrei­

bungen, 
Scharz­
wechsel 

ins­
gesamt 

darunter 
mit 

Laufzeit 
bis zu 
'Mo­
naten 

In- ins- unter 
kasso- gesamt Hau­
wechsel dels­

wechsel 

und 
unver .. 
zinsl. 

Schatz-
anwei· 
Iungen 

Ausgleichs­

Wert-
1
_f_o_r_de---,r_u_n_ge_n_ 

papiere 
und 
Kon­

sortial-
beteili­
gungcn 

aus 
Wäh- aus 
rungs- Uralt-

um- kon-
stel- tcn 
lung 6) 

6) 

Debitoren 
einschließlich 
durchlaufende 

Kredite 

ins­
gesamt 

darunter 
Wirr­
schaft 

und 
Private 

lang­
fristige 

Aus­
leihun-

gen 
einschl. 
durch­
laufde. 
Kredit~ 

son­
stige 
Ak­
tiva 

G) 

1 II 2 I 3 I 4 I s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I u I 14 I IS I 16 I 17 I 18 

19;, 
Aug. 
Sert. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
)an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
)uni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

25 
25 

25 
25 
25 

26 
26 
26 

26 
27 
27 

27 
27 
27 

30 
30 

Summe 
der 

Passiva 

1 499,8 
1 570,5 

1 609,2 
1 617,9 
1 742,5 

1 699,9 
1 726,9 
1 806,5 

1 795,6 
1 815,0 
1 862,0 

1 S64, 7 
1 912.1 
1 968,5 

1983,1 
2 042,1 

100,5 
110,2 

80,6 
86,8 

135,6 

71,1 
63,5 
86,4 

73,3 
82,6 
84,9 

80,8 
79,6 
97,7 

79,5 
85,2 

87,8 
97,6 

68,6 
73,2 

118,3 

56,9 
49,0 
71,2 

60,8 
68,1 
69,6 

67,1 
63,3 
78,5 

62,7 
67,5 

1,9 
1,3 

1,4 
1,5 
5,5 

1,6 
2,0 
2,4 

2,2 
2,1 
1,6 

1,6 
1,8 
1,8 

2,1 
2,1 

60,0 
70,5 

86,2 
62,3 

111,2 

97,0 
118.1 
143,6 

111,6 
103,8 
105,6 

70,6 
65,0 
91,3 

7~,6 

90,7 

57,9 
68,5 

84,2 
60,3 

109,2 

95,0 
116,1 
115,6 

63,6 
61,8 
69,1 

39,1 
H,O 
66,1 

54,3 
75,9 

Einlagen aufgenommene 
11---,...---=-~,-"-'--=--,--- Gelder einschl. 

Wirt­
schaft 

und 
Private 

öffent­
lich-
recht- Kre­
lkhe dit­
Kör- insti­
per- tute 

schaf­
ten 

Spar­
ein­

lagen 

durchlfde. 
Kredite 

---darunter 
f. länger 

als 
6 Mo-

ins- nate 
gesamt bis zu 

4 Jahren 
herein­

eea. 
Gelder 

4,7 
4,9 

8,0 
9,8 

12,1 

9,3 
10,1 
10,1 

171,5 
206,3 

166,5 
201,2 

226,5 220,4 
218,0 212,3 
216,6 209,4 

213,4 205,9 
205,4 197,4 
212,3 203,7 

11,2 217,4 208,2 
9,6 204,8 195,8 

10,3 197,6 188,3 

10,3 
12.7 
10,0 

11.1 
14,l 

192,2 
198,2 
210,1 

246,3 
247,3 

Passiva 

eigene 
Ak­

zepte 
im 

Um­
lauf 

aufgen. 
langfr. 
Dar­
lehen 
(für 4 
Jahre 

u.mehr) 
einschl. 
durch-
Jfde. 
Kre­
dite 

180,6 
187.1 
208,0 

238.8 
l39,7 

Grund-
oder 

Stamm­
kapiral 
bzw. 

Geschifts­
gurhaben 

einsdll. 
Rücklagen 

§11 
KWG 

3,6 
3,9 

6,2 
3,7 
4,0 

3,7 
5,2 
4,9 

5.6 
4,9 

10,3 

7,4 
7,3 

11,3 

11,7 
9,2 

son­
stige 
Pas­
siva 

8) 

15,7 
16,0 

16,0 
16,7 
15,2 

24,4 
25,4 
27,6 

31,2 
34.0 
36,7 

47.2 
49,4 
50,1 

51.0 
50.4 

~6.4 
56,4 

56,4 
56,4 
56,4 

56,5 
56,5 
5o,5 

161,1 
160,5 

1S9,5 
168,8 
165,3 

382,6 
369,6 

376,€ 
37f.,2 
389,7 

372,2 
359,2 

365.0 
362,7 
380,4 

166,6 4H,4 401.6 
11>5,6 412,4 402,1 
165,4 40~.0 396,5 

56,5 181,1 402,4 389.5 
56,5 18$,9 405,6 39J,6 
56,5 197,7 416,2 40J,9 

56.5 
56,5 
56,5 

H,5 
56,5 

190,8 
192,6 
176,1 

432,6 412.2 
4S4,1 4H.8 
4c0,3 437,6 

178,1 45~.1 430.1 
177,6 471,3 444,0 

I Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 25, 21 und z. T. Sp. 20 bio 22) 

505,7 
529,7 

549,5 
572,8 
589,4 

602,2 
620,2 
645,2 

661.9 
t80,2 
698,1 

726.2 
745,1 
741,2 

764,9 
789,1 

36,1 
41,2 

·42,3 
44,9 
41,5 

38,7 
42,5 
43,1 

41,2 
42,0 
46,5 

48.~ 

49 8 
S2,1 

51.1 
48,5 

Verbind-
11---,...------,,------,--- lichkeiten 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

Kre­
dit­

insti­
tute 
(ohne 

Sp. 30) 

öffent-
liche son-

aus 
Bürg­

schaften 
u.a. 

Indossa­
ments­

verbind­
lichkeiten 

Steilen stige 

19 II 2o I 21 I n I 23 I 24 I 25 I 26 I 21 I 2s I 29 II 3o I H I n I n I 35 

1 499.8 
1 570,5 

1 609,2 
I 617,9 
1 742,5 

451,6 159,8 
166,3 218,8 

489,6 214,2 
485,0 203,9 
488,5 224,5 

1 699,9 492,4 222,0 
1726,9 482.0 241,7 
1 806,5 490,8 272,4 

1 795,6 
1 815,0 
1 862,0 

1 864,7 
1 911,1 
1 968,5 

513,1 
5 15,8 
544,9 

54q,1 
543,9 
542,8 

263,9 
2o6,7 
255,8 

217,1 
241,8 
2d0,3 

1 9Sl.1 573,4 266,5 
2 042,1 519,4 266,3 

66,7 
73,3 

85,2 
65,8 

134,4 

96,2 
101,2 
112,1 

88,5 
85,8 
80,8 

83,2 
86,2 
94,3 

106,1 
109,5 

113,6 
117,8 
125,2 

133,5 
140,3 
147.5 

153,5 
159,5 
165,3 

172.0 
179,1 
18 5,1 

81,2 192,6 
89,2 199,6 

54,6 
50,4 

11,6 
37,0 
46,6 

41.1 
31.8 
44,2 

33,7 
30,0 
35,3 

22.7 
41,6 
47,6 

3,4 
3,5 

4,0 
5,4 
5,5 

7,9 
9,0 

10,0 

10,6 
9,0 
8,9 

10,7 
11,6 
12,4 

38,3 11,9 
43,9 13,6 

78,3 
-44,0 

34,1 
54,2 
41,2 

37,6 
36,1 
19,2 

15,9 
11,8 
14,9 

24,2 
18.5 
14,2 

4,8 
5, 5 

463,4 
4S5,8 

503,2 
524,9 
549,2 

551.4 
;67,4 
592,8 

601,2 
617,0 
633,4 

643,5 
661,6 
662,6 

673,9 
694,0 

52,2 
52,2 

52.4 
52,4 
55,4 

56,4 
56,4 
56,7 

56,9 
56,9 
57,4 

66.1 
66,1 
66,1 

69.1 
69,5 

67,0 
70,2 

75,3 
76,9 
77,5 

69,3 
69,9 
70,8 

68,9 
71,5 
74,2 

77,7 
73,3 
75,5 

83,0 
94,7 

17,6 
17,4 

18,0 
18,4 
18,1 

18,3 
18,4 
18,2 

18,1 
18,2 
17,9 

18.1 
18,2 
18,1 

4,0 
4,3 

4,5 
4,7 
4,9 

5,0 
5,0 
5,2 

5,3 
5,5 
6,1 

6,7 
80 
9,7 

18,1 11,1 
18,1 12,1 

444,0 
466,3 

483,3 
506.0 
530,5 

535,1 
552.0 
578,4 

587,3 
601,5 
617,6 

628,7 
616,2 
646,5 

656,9 
1>76,4 

1.2 
1,3 

1,4 
1,2 
1,2 

0,9 
1,0 
1,0 

1,0 
0,8 
0,7 

0,8 
0,8 
0,8 

0,8 
0,9 

41,4 
48,5 

40,7 
36,1 
37,1 

36.7 
40,7 
44,3 

40,3 
40,2 
40,7 

39,8 
42.6 
45,1 

45,3 
45,8 

103,1 
105,8 

101,3 
126,9 
117,5 

119,0 
119,8 
100,9 

93,8 
98,6 
99,8 

92,1 
99,0 
70,9 

52.4 
50,3 

1) Ohne Postsche~amt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG.- 2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender 
bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 8) Kasse und BZB-Guthaben. - 4) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. -
6) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des 
Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 1) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete 
zwe~gebundene Mittel. 
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4. Postscheckämter und Postsparkasse V. Monatliche Bankeastatistil~ 
(Bilanzstatlstik) 

a) Einlagen und Vermögenswerte 

inMioDM 

Stand 

am 

Mo-
nat•· 
ende 

19!] 

Aug. 

Sept. 

Okt. 
Nov. 

Dez. 

1953 

Einlagen der Pomdted<- und Pollsparkassenimter1) 

Einlagen 

(einsdtl. 

Anlagekonto) 

insgesamt 

mit I ohne 

Einlagen von 

Kreditinstituten 

(Sp+3,r/(sp. 3+8)1 

1 I 2 I 

1163,1 1041,3 

1 2ll,O 1 081,8 

1200,7 1 073,3 

1 227,9 1 097.1 

1 404,8 1227,0 

Spalte 1 gliedert sidt in: 

Einlagen auf Pomdted<konto 

davon 
Einlagen von Nidttbanken 

ins· 
gesamt 
(Spalte 
4+6) 

755,5 

786,1 

767,4 

780,4 

892,9 

davon Ein­
Jagen 

Wirtsmalt 
und Private Öffentl.- K;:d~t-

1 

redttl. in-
• dar. Korper- · 

ins- AnJ .. sdtaften sututen 
gesam 1 konto 

646,1 

665,5 

652,0 

658,0 

733,0 

3,6 109,4 

3,5 120,6 

3,5 115,4 

3,5 122,4 

3,5 159,9 

7 

121,8 

131,] 

127,4 

ll0,8 

177,8 

Einlagen 
auf 

Postspar­
konto 

Auf-
Kasse 

mene und 
1---...,-----IGeldrr Bank-

ins­
gesamt 

dar.: 
An­
lage­
konto 

8 I • 

285,8 6,8 

295,7 6,8 

305,9 6,9 

316,7 6,8 

334,1 6,8 

') gut-

10 T 

haben 

11 

125,7 

87,5 

98,7 

100,8 

89,6 233,1 

Wedtsel 

ll 

37,0 

61,9 

108,5 

152,6 

100,0 

Vennögenswertel:) 

Sdtatzwedtsel 
und unver:zinsl. 

Schatzanweisungen 
des Bundes und 

der ländor 

ins­
gesamt 

I 13 

1]55,0 

321,0 

dar.: 
der 

Bundes­
bahn 

und der 
Bundes­

post 

I 11 

93,8 

122,8 

251,0 96,3 

231,0 81,3 

324,5 81,3 

verzins· 
lldte 

Wert­

papiere 

15 

152,0 

152,0 

151,9 

151,9 

151,9 

Aus­

gleidts­

forde­

rungen 

16 

21l,4 

lll,4 

21l,5 

l1l,S 

303,38) 

mittel- und langfristige 

Ausl•ihungen 

davon 
IOD· 

st1ge 
Wirt· öffentl.- Kredit- A .tiva 

sdtaft redttl. insti-

und Korper· 

Private sduften 

11 I 18 

352,0 

350,0 

350,0 

3!0,0 

348,] 

tute 

1• I 

15,7 

H,9 

14,8 

14,8 

14,0 

20 

12,3 

12,3 

12,3 

12,3 

19,-t 

)an. 1260,8 1120,8 H9,8 642,5 3,5 117,3 140,0 361,0 6,8 89,6 116,6 21,1 348,5 105,3 176,3 303,1 - 348,2 13,3 23,3 

Febr. 1279,8 1139,4 H6,3 618,9 3,5 117,4 140,4 383,1 6,8 89,6 112,6 14,0 373,0 119,3 146,9 303,2 30,0 348,2 13.1 28,3 

März 1344,9 1207,3 808,0 67• 4 3,5 134,6 137,6 399,3 6,8 89,6 113,7 65,4 385,0 139,0 146.9 l03,l 3C,O 345,9 12,6 31,8 

April I 365,7 1227,2 H2,7 690,0 3,5 122,7 138,5 414,5 6,8 89,6 94,3 94,3 359,4 118,5 116,9 303,3 30,0 380,3 11,4 34,4 

Mai 1398,1 1248,7 818,9 690,2 3,5 128,7 149,4 429,8 6,8 89,6 105,7 99,0 381,0 145,9 146,9 303,1 30,0 380,3 12,4 29,1 

)uni 1419,9 1274,7 820,2 687,5 3,5 132,7 145,2 454,5 6,8 89,6 112.2 82,7 333,9 98,8 157,7 355,5 30,0 393,3 11,8 32,4 

Juli 1418,6 1284,4 805,8 690,3 3,5 115,5 134,2 478,6 6,8 89,6 119,7 84,4 316,1 85,0 166,8 352,9 30,0 393,3 11,8 33,2 

Aug. 1474,5 1325,4 830,3 710,7 3,5 119,6 149,1 4°5,1 6,8 89,6 146,4 54,l ~49,3 31,0 222,2 412,9 30,0 393.3 11,8 34,0 

Sept. 1498,4 1351,0 836,8 705,0 3,5 1H,8 14,7,4 514,2 6,8 89,6 203,8 4>,6 :140.9 81,0 2'3 S 383,9 30.0 38U Jl,2 27,5 

Okt. 1 510,2 l3o7,2 813,1 711,7 3,5 121,4 143,0 !34,1 6,8 89,6 190.7 2~,9 246,4 86,0 289,6 385,0 30,0 385,8 19,2 28,2 

~~:. ~ )/_~ _;_:_~ :_! __ lc_~_:_~-~-~:___._I_:_:~_:_:--'1-~_;_::U 1:~1 __ ~_:_~_::_'--~-~-1;_~5_..__~ 7_5:_:o_1___._ __ :_::_,__~-~ ·-~-'--~-~_:_·~ _ _,_l __ ~-~----~___.__2_~-~--··1.....,.-'---~2-· ·-~-'""'1'----3-~-~-·.5_.:.__4_~_~_· ~--'--3-1_.~_,1_3_~_~·-·8_1'----~-9:_~__,__~_~ ·_:_I 
') lt. Meldungen der Postsdteck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik.- ') lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post- und Fernmeldewesen. - ') Erhöhung der 
Ausgleichsfordc-run~en um rd. 90 Mio DM im Zusammenbang mit der Umstellung einer RM-Verpflichtung der Postsparkasse gegen di.! früher~ ZonaJhauftka!se m Hambu1g 
(vgl. oudt Sp. 10). - p) Vorläufig. 

Spar-
ein-
Ja~en 

t-e-
stand 

Stand am 
Mo-
n.HS· 

an· 
faog 

--
I I 

1951 
Dez. 177,2 

1952 
]an. 181.~ 

Febr. 196,2 
März 106,9 
April 2lO.t> 
Mai 2l0,4 
Juni 240,9 
Juli 253.b 
Aug. 2b9,J 
Sept. 279.('1 

Okt. 288,9 
Nov. 29~.('1 

Dez. 309,9 

1953 
]an. 327.3 
F<br. l54 2 
März n63 
April 3 J2,5" 
Mai 407.7 
Juni +23,0 
Juli 447,7 
Aug. 471,8 
Sept. 488,3 
Ob. 507,4 
Nov. 517.~ 

Dez. 547,3 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

in MioDM 

Gut~chr~fren 

I 
Span-inlagenbestand 

I darunter Son~tige 
am Mona: sende 

Ve1ände- ] darunter 

I i 
Saldo rungen -------
.der (z.B. Um- n~ch nicht 

I Aus- Gut- Hdlunr. freigegebene I Ent$dlä- gleidls- L·ut-
ins- düt.ngs- sd- rif- und Zin· Um-

gutsduif Last- buchu• g, Aus-
g•- I g·~t- renfür ten 1) 

•en i11~ge- Fnt~d1ä 
samt : sd1riften Spargut-

sduif Zu- 1:-zw. samt dil(un s- g'•i ~s-

i für Alr- t.n A~garg gu:haben gurhaben 
hatlfn ") von ln- Jür · par-i spner- Vertrie· von 

I 
Hituten Alt· 

guthiben 
I j,Utbaben bener usw.) 

I 
Ver-I sparern 

ttiebener I 
2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

19,6 - - 17,6 t 2,0 2,3 + o,t 181,6 - -

29,5 - - 15,5 + 14,0 0.5 + 0,1 196,2 - -
26,5 - - 16,0 + 10,5 0,1 + 0,1 206,9 - -
300 - - 17,7 + 12,3 1.3 + 0,1 220 6 - -
30,9 - - 21,2 + 97 0.0 + 0,1 2304 - -
33,0 - - 22.6 + IC,4 0,0 + 0,1 240,9 - -
35,3 - - 22.6 +- 12,7 0,0 + 0,0 2536 - -
4~,0 - - 32 5 + 11 5 0,0 + 0,0 2t'9,1 - -
45,7 - -- 35,8 + 9,9 0,0 + 00 279,0 - -
41.0 - - ll,2 t- 9,8 00 + 0,1 288,9 - -
37,7 - - 27 6 + 10.1 00 + r,o 299,0 - -
H.6 - 1,3 23,7 t- 10 9 0.0 + c,o 309.9 - 1.3 
39,7 - 5,9 28,9 + 10 8 6,6 + 0,0 327,3 - 7,1 

52.1 - 3,9 25,3 + 26 8 0,1 + 0,0 354.2 - 11,0 
44,9 - 5,1 21,9 + 22.0 0,1 + 0,0 376,3 - 16,0 
47 9 - 3,5 31,7 ' 16 2 00 + 0,0 391,5 - 19.5 
47,3 - 2,6 32,1 t 15,2 00 + 0,0 407,7 - 22,1 
52,7 - 3,1 37,9 + 14 8 0,5 + c,o 423,0 - 16,9 
63,5 - 4,2 38,9 + H,6 0,1 + 0.0 4<7,7 - 20,1 
74,7 - 2,6 50.7 + 24,0 0.1 + 0,0 471,8 - 2cl,9 

72 l - 2,6 55,, + 16.3 0,2 + 00 488 ' - 21.8 
67,4 - 1,5 48.9 + 18.5 0,6 + c,o 5l,7,4 - 153 
63,3 - 2 3 41,6 + 19,7 0.1 + 0,1 527 3 - 15,9 
58,9 o,t 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0,1 547.3 - 17.0 
60,4 0,3 1,7 52,0 j. 8,4, 12,4 + 0,1 568 2 (',4 3,6 

1) Einsdtl. der nicht gesondert erfaßbar<n lamdtriften auf Konten von Vertriebenen- und Alt-
sparern. - ') Der Saldo der edtten Sparkapitalneubildung läßt sidt nidtt exakt ennitteln; zwar 
können die Gllts:chriften für Vertriebenen- und Altsparerguthaben von der Gesamtsumme der 
Gut3chriftcn abgesetzt werden, nicht jedoch die entsprechenden Lastschrihen von der Gesamt· 
summe aller Abhebungen. 
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5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

in Mio DM 

Ausleibungen 
Ausgleidts- Einlagen und auf-
forderungen genommene Gelder 

Stand am aufgen. 
Monatsende Hypo- Zwisdten- im ver- Sparcin- Frimd-

theken kredite Bestand kaufte lagen miete I 

1 I 2 I 3 I i I ~ I 6 

Bausparkassen insgesamt 
1953 April 650,3 87,2 65,1 0,0 1015,7 92,2 

Mai 662,9 91,7 65,1 - 1 028,7 93,4 

Juni 671,8 100,2 65,0 - 1 05',9 93,6 

Juli 690,0 109,8 65,0 - 1083,0 95,8 

August 710,5 115,0 0,0 - I 112,7 96,3 

September 715,3 125,7 65,0 - 1161.1 95,2 

Oktcber 747,9 133,1 65,0 - I 200,4 96,3 

November 765,3 141,5 64,9 - 12 0,0 94,0 

Dezember ... ... ... . .. . .. . .. 
Private Bausparkassen 

1953 April 359,7 29,0 47,6 

I 
0,0 617,4 18,6 

Mai 365,8 33,0 47,7 - 623.6 19,4 

Juni 370,8 40.0 47,6 - 6l9,3 19,5 

Juli 381,4 43,7 47,6 - 648,3 20,3 

August 389,4 49,3 47,6 - 670,4 21,9 

September 398,8 55,9 47,6 - 706,9 22 0 

Oktober 414,2 58,8 47,6 - 729,8 21,8 

November 423,2 65,6 4",5 - /42,3 22,6 

Dezember 440,6 61,9 47,5 - 830,6 24,9 

öffentl. Bausparkassen 

1953 April 29C,6 58,2 17.5 - 398,3 73.6 

Mai 297,1 58,7 17,4 - 405,1 74,0 

Juni 301,0 60,2 17,4 - 4lP,6 74,1 

Juli 308,6 66,1 17,4 - 434,7 75,5 

August 321,1 65,7 17,4 - 442,3 74,4 

September 326,5 60,8 17,4 - 454,2 73.2 

Oktober '3l,7 74,4 17,4 - 470,6 74,5 

November 342,1 75,9 17,4 - 487,7 71,4 

Dezember ... ... .. , ... .. . . .. 



V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand Zahl 
der 

am berich- Bilanz- Bar-
Mo- tenden summe 

Institute re-
nats-

') serve 
ende 

1 II :l II J 

1952 
April 80 308,5 1,8 
Mai 83 329,0 1,7 
Juni 84 340,5 1,6 
Juli 85 357,2 2,6 
Aug. 86 369,3 1,7 
Sept. 88 380,3 2,4 
Okt. 89 405,8 2,1 
Nov. 91 425,2 2,5 
Dez. 92 495,8 3,9 

1953 
Jan. 93 466,6 1,8 
Febr. 94 456,5 3,2 
März 96 469,0 2,8 
April 97 481,0 3,7 
Mai 98 508,5 3,8 
Juni 98 524,4 3,6 
Juli 98 540,9 3,7 
Aug. 100 547,9 3,7 
Sept. 100 560,1 5,1 
Okt. 101 5 81,5 5,0 
Nov. 101 609,2 6,6 

Post-
sched<-

gut-
haben 

I 4 I 

0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
1,0 
0,7 
0,7 
0,6 
1,7 

0,8 
1,1 
1,0 
1,0 
0,9 
0,9 
0,8 
1,0 
0,8 
1,0 
1,1 

6. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute im Bundesgebiet *) 

Beträge in Mio DM 

a) Aktiva und Passiva 

Aktiva Passiva 

Einlagen von Verpß.ich- eigene Grund-oder 
Gut- tungen aus auf- Akzepte Stammkapi-

haben son- nodl im tal bzw. 
bei Debi- stige Wirt- Umlauf genom- undSola- Geschätts-Wechsel schaft Kredit-Kredit- Aktiva befindlichen wechsel guthaben toren und insti~ mene 

insti· Zahlungs- einschl. 2) Pri- tuten Gelder im tuten anweisun- Rüdelagen vaten Umlauf gen §llKWG 

' I 6 I 1 I I II 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

3,4 121,8 166,7 14,1 25,0 2,7 17,1 162,9 0,8 20,3 
4,0 132,9 174,7 15,0 26,7 2,7 19,4 173,5 0,3 20,7 
3,6 141,4 177,3 15,9 28,6 2,7 . 14,0 184,1 0,3 21,4 
7,0 151,5 178,7 16,8 28,3 2,9 12,0 199,3 0,3 22,2 
4,9 164,3 177,2 20,2 32,0 1,1 9,6 194,7 9,3 25,4 
6,1 169,3 181,1 20,7 33,3 1,1 12,2 196,7 10,2 26,9 
8,1 175,0 198,1 21,8 33,7 1,2 19,2 208,5 9,6 27,3 
5,8 176,4 217,3 22,6 34,4 2,8 21,8 219,5 9,1 27,6 
8,1 163,2 297,1 21,8 39,7 2,8 22,7 273,9 15,7 28,2 

6,8 141,1 295,6 20,5 43,7 4,7 9,2 257,6 14,3 29,6 
7,2 140,0 283,5 21,5 46,4 5,5 8,1 243,7 14,0 30,1 
9,8 152,4 280,8 22,2 47,2 5,1 16,9 247,4 8,2 30,2 
7,3 158,6 287,9 22,5 52,9 4,4 18,4 247,7 8,9 31,2 
6,9 173,0 299,5 24,4 53,5 4,1 19,9 264,8 9,3 32,1 
7,3 182,4 304,5 25,7 54,6 3,9 14,1 281,3 10,6 32,3 
7,0 192,4 309,1 27,9 55,9 4,2 13,2 293,9 10,2 33,6 
6,6 198,5 309,8 28,3 57,3 7,6 10,4 292,8 10,4 35,5 
7,7 202,3 314,1 30,1 56,2 10,6 11,6 297,0 9,2 36,7 
9,6 205,4 329,7 30,8 54,9 15,3 16,9 303,7 8,7 39,8 

10,1 205,1 357,8 28,5 57,3 20,0 20,2 312,0 15,9 40,2 

\.ubi~l~"' Indossa-son- chke1ten Zie- ments-stige aus verbind-Passiva B" ungen 
lieh-urg- im 

2) schaften Umlauf keiten u. a. 
I 15 II 16 I 11 I 18 

79,7 2,0 15,2 94,9 
85,7 1,0 14,4 99,8 
89,4 1,0 14,7 104,6 
92,2 1,0 17,5 111,6 
97,2 1,0 15,1 121,0 
99,9 1,1 19,9 125,5 

106,3 1,1 22,1 ll2,8 
110,0 1,4 24,2 122,3 
112,8 1,5 27,1 112,7 

107,5 1,5 25,4 124,7 
108,7 2,3 27,3 125,0 
114,0 2,3 23,2 128,8 
117,5 2,6 19,4 137,6 
124,8 2,7 17,1 141,2 
127,6 3,8 15,6 144,1 
129,9 3,9 19,2 147,9 
133,9 3,8 16,6 150,8 
138,8 3,8 19,0 148,3 
142,2 1,3 19,6 148,5 
143,6 3,5 21,2 146,5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver-
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen ]3ilanz-
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises. die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u r z fr i s t i g e Kredite mittelfr. I an g f r. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredite 
Kredit- 6 Monate) mittelfrist. einschl. 

Stand volumen 

I 
davon durchlauf. langfr. durch-

. am insgesamt Kredite laufender 
Monatsende 1) (Laufzeit Kredite 

insgesamt 
Debitoren 

Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 6 

1952 
April 399,1 313,4 81,4 232,0 85,4 0,3 
Mai 422,3 330,1 82,9 247,2 91,9 0,3 
Juni 438,5 342,9 82,2 260,7 95,3 0,3 
Juli 459,9 360,9 80,2 280,7 98,7 O,J 
August 479,6 378,4 76,5 301,9 100,9 0,3 
September 497,7 391,7 75,6 316,1 105,7 0,3 
Oktober 519,9 407,9 86,8 321,1 111,5 0,5 
November 542,2 418,3 94,1 324,2 123,3 0,6 
Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 159,5 1,7 

1953 
Januar 588,6 420,1 2) 129,0 291,1 166,8 1,7 
Februar 577,2 411,4 119,6 291,8 164,1 1,7 
März 587,7 420,1 115,1 305,0 165,9 1,7 
April 608,0 432,6 116,4 316,2 173,6 1,8 
Mai 636,6 454,8 122,7 332,1 179,1 2,7 
Juni 652,8 462,0 119,1 342,9 187,9 2,9 
Juli 676,4 478,4 117,9 360,5 194,2 3,8 
August 683,7 481,3 114,2 367,1 198,5 3,9 
September 692,1 483,3 112,5 370,8 204,9 3,9 
Oktober 712,3 491,7 116,8 374,9 216,7 3,9 
November 736,8 501,6 127,1 374,5 231,3 3,9 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .sonstige Kredite". - 2) Rückgang erklärt sich zum Teil durch 
Verlagerung zu den mittelfristigen Krediten. 
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VI. ZusammengefaSte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems *) 
in Mio DM 

Stand 
am 

Monatsende 

1952 
Miärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 

Stand 
am 

Monatsende 

1952 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19·53 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 

Aktiva 
insgesamt 

H419 

52 120 

54437 
55 692 
57 458 

58 549 
59 588 
61683 

62 134 
63 379 
64 365 
65 593 
66 868 
67 875 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74 014 

Passiva 
insgesamt 

S1 419 

52 120 

54 437 
55 692 
57 458 

58 549 
59 588 
61683 

62134 
63 379 
64 365 
65 593 
66 868 
67 875 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74014 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt 

30 631 

31019 
31270 
31371 

31773 
32 730 
33 670 

34 393 
35 289 
36 958 

37 SOS 
38 344 
38 834 
39 591 
40 306 
41052 

41730 
42 682 
43 694 
44 225 
45 009 

Barge1d­
umlauf 

auSeilhalb 
der Kredit­

institute 
und 

Sicht­
einlagen') 

u I 

21909 

21907 
22 OS3 
22 577 

22675 
23 245 
23 996 

24 069 
24 339 
25 180 

24 495 
24 792 
24 874 
25 056 
25 413 
25 800 

25 865 
26 508 
26 909 
26 932 
27 590 

davon 

kurzfristtge Kredite 
Kredit-

institute 
außerhalb 
des Zen-

1 

tralbank­
systems 

I 3 

Zentral­
bank-

system 
(ß.dl und 
LZB)1) 

17 966 554 

17 995 689 
18 073 487 
17 947 443 

18 H9 248 
18 467 506 
19 006 486 

19 326 395 
19 633 500 
20 190 788 

20 639 440 
21 075 484 
21191 425 
21 413 383 
21 625 373 
21 817 415 

21 954 411 
22 092 527 
22 577 399 
22 482 368 
22 64o 1 3so 

Münz­
mittel- und gutschriEt 
langfristige zu 

Kredite Gunsten 
einschließ!. des 

durch- Bundes 
laufender 
Kredite 

6 

12 111 570 

12 335 601 
12 710 643 
12 981 679 

13 366 716 
13 757 739 
14 178 765 

14 672 786 
15 156 809 
1S 980 828 

16 429 844 
16 785 858 
17 218 870 
17 795 886 
18 308 895 
18 820 907 

19 365 917 
20 063 921 
20 718 928 
21 375 932 
21 989 936 

Passiva 

Ausl.ands­
a·ktiva2) 

7 

2 442 

2 781 
3 049 
3 580 

3 998 
4 191 
4 599 

4 912 
4 962 
4 994 

5 071 
s 310 
5 442 

s 778 
6 057 
6 384 

6 862 
7 240 
7 391 
7 708 
7 981 

LiiHgerfrtsttge Fremdmittel 

insgesamt 

15 

20 539 

21 H5 

22 663 
23 216 
23 910 

24 741 
25 380 
26 640 

27 979 
28 827 
29 490 
30 464 
31 241 
31 784 

32 980 
33 816 
34 SOS 
35 134 
35 716 

Spar­
einlagen 

16 

5 550 

5 715 
s 851 
5 994 

6136 
6 288 
6 458 

6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 986 
8 197 
8 448 
8 659 
8 902 

9126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 314 

davon 

Termin­
einlagen 

17 

6 519 

6 656 
6 964 
6779 

7031 
7 204 
7 401 

7 653 
7 764 
7 759 

8 421 
8. 736 
8 8 51 
9 210 
9 476 
9443 

9 958 
10 183 
10 268 
10154 

I 1o o11 

bei Nicht-
Schuld. banken 

verschrei- längerfristig 
aufge-

bungen5) nommene 

18 

2 393 

2 477 
2 524 
2 566 

2 601 
2640 
2 697 

2 773 
2 856 
3 028 

3 15 3 
3 251 
3 362 
3 473 
3 640 
3 775 

3 940 
4 085 
4 219 
4 410 
4 596 

Mittel 

19 

6 077 

6 307 

6 895 
7 084 
7 354 

7 619 
7 878 
8 449 

8 675 
8 854 
9 080 
9 333 
9 466 
9 664 

9 956 
10 173 
10 404 
10 593 

I 1o 735 

Ausgleichs­
forderungen 

und Wert-
unverzinst 

Sa1do aus 
Forde­
rungen 

urul. Schuldver- paptere 
Schreibungen Und 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

Vell'flich­
tungen 

zwischen 
Kredit-

(gemäß den Konsortial-
Gesetzen beteili-
:zur NeuM 

ordnung des gungen 
Geld- ! inst~uten I wesens) 

14 845 

14 842 
14833 
14831 

14 820 
14 824 
14 792 

14790 
14 793 
14 881 

14 879 
14 880 
14 872 
14 882 
14 885 
14 885 

14 876 
14 872 
14 872 
14 877 

1 14 871 

Gegen­
wert­

klonten 
im 

Zentral­
bank­

system 

20 

1160 

1 111 
1 020 

977 

850 
853 
833 

785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 

471 
498 
503 
414 
417 

805 

811 
901 
930 

952 
975 

1175 

1200 
1 237 
1 317 

1 603 
1600 
1613 
1740 
1 901 
1 941 

2 081 
2 241 
2 318 
2 417 
2 526 

Auslands­
passiva 

8) 

21 

379 

385 
275 
242 

302 
315 
384 

523 
534 
449 

10 

631 

640 
647 
657 

667 
675 
734 

745 
765 
777 

799 
812 
821 

830 
843 
854 

870 
895 
907 
923 
940 

Umlauf 

I u I 

- 194 

- 246 

- 196 
- 228 
- 243 

- 220 
- 397 
- 159 

- 362 
- 352 
- 333 

- 210 
- 308 
- 444 

- 336 
- 388 
- 442 
- 614 
- 755 

an in Kapital 
Westberlin und 

ausge- Rücklagen 
gebeneo gemäß 
Bank- § 11 KW G 
noten 

22 23 

558 1 844 

564 1 887 
547 1 919 
545 1988 

561 2 038 
558 2050 
563 2 258 

58 3 2 269 
594 2 278 
600 2 353 

330 602 2 377 
325 619 2 403 
321 627 2 485 
349 634 2 548 
368 634 2 731 
369 639 2 785 

395 645 2 816 
399 650 2 846 
404 646 2 866 
387 652 2 891 
360 657 2 921 

sonstige 
Aktiva 

ll 

1 689 

1 672 
1778 
1 739 

1707 
1 786 
1 966 

1 943 
2 130 
2 os7 1 

1792 
1927 
2 246 
2 096 
2 289 
2 296 

2 48S 
2 388 
2 339 
2 408 
2 506 

s·onstige 
Passiva7) 

24 

5 030 

5 111 
5 131 
5 214 

5 348 
5 455 
5 514 
5 579 
5 675 
5 723 

5 617 
5 860 
6 030 
6 044 
6 032 
6 071 

6 313 
6 134 
6174 
6 466 
6 3 53 

~------~~------~------

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Bun· 
despost, Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG Speyer) mit Ausnahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme 
am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.- 1) Einschließlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite. - 2) Zentralbanksystem: Gold, Gut­
haben in ausländischer Währung (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländisd1en 
Banken.- 3

) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende November 1953: 19 352 Mio DM.- 4) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 19·52 Summe der Spalten 
1 und 16 der Tabelle VIII "Bargeldumlauf und Bankeinlagen". - 5) Saldiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute. -­
G) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, DM-Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und- ab September 1952- US-Dollar­
konten Brasilien; Außenhandelsbanken: DM-Guthaben ausländischer Banken. - 7) Einschließlich Sammelwertberichtigungen gern. Verwaltungsanord­
nung des Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 betr. die steuerliche Anerkennung von Sammelwertberichtigungen bei Kreditinstituten (Stand per 
Ende November 19-53: 318 Mio DM). 
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VII. Kreditvolumen 

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken *) 
inMioDM 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Sonstige') 

davon davon 
darunter: 

Stand 

~-·" 
von Versicher. 

am insgesamt Schatzwechsel we~en an e- ins- Kassen- ins- u. Bauspar-Monatsende Kassen- w h g insgesamt und unver- • - kaufte gesamt Schatz- gesamt kassen ange-
zinsl. Schatz-

vor- rungs~ 

wechsel 
vor-

schüsse fonds W ~rt- schüsse kaufte Aus-
anweisungen und pap1ere gleichsforder. 

elcbank 

1 I l I ~ I 4 I ; I 6 I 7 I s I 9 I 10 I 11 

1952 April 689,2 426,4 155,7 270,7 - - 98,7 18,7 80,0 164,1 43,0 
Mai 487,1 267,4 144,5 122,9 -'- - 63,5 22,3 41,2 156,2 43,8 
Juni 442,9 246,3 230,2 - - 16,1 42,6 18,3 24,3 154,0 44,6 

Juli 248,2 50,1 50,1 - - - 44,8 17,0 27,8 153,3 44,4 
Aug. 505,9 296,6 113,8 - 182,8 - 55,3 14,5 40,8 154,0 44,1 
Sept. 486,0 303,3 120,5 - 182,8 - 26,9 11,3 15,6 15 5,8 43,6 
Okt. 394.5 183,7 0,9 - 182,8 - 47,9 11,2 36,7 162,9 41,1 
Nov. 499,5 266,9 84,1 - 182,8 - 64,6 11,2 53,4 168,0 42,1 
Dez. 787,9 538,2 3 5 5,2 - 183,0 - 61,9 11,5 50,4 187,8 41,8 

1953 Jan. 440.3 234,5 51,4 - 18 3,1 - 20,2 11,0 9,2 185,6 42,2 
Febr. 484,5 265,6 82,5 - 183,1 - 29,0 ll.O 18,0 189,9 41,4 
März 424,6 218,8 35,7 - 183,1 - 12,3 11.0 1.3 193,5 41,8 
April 382,5 18 5,1 2,0 - 1n,1 - 15,4 11,0 4.4 182,0 41,7 
Mai 372,6 18 3,1 - - 183,1 - 21,4 11,0 10,4 168,1 41,8 
Juni 414,8 236,9 - - 183,1 53,8 14,7 11,0 3,7 163,2 41,8 
Jull 411,1 234,3 14,5 - 18 3,1 36,7 15,2 4,7 10,5 161,6 39,2 
August 526,6 350,9 130,5 - 18 3,1 37,3 13,0 4.2 8. 8 162,7 39,3 
Sept. 399,2 221,5 16,0 - 18 3, l :l2,4 9,1 3,7 5,4 168,6 34.4 

-Okt. 368,1 198.0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 162,5 32.0 
Nov. 380,1 199.3 I 13,0 - 18 3.0 3, 3 10,9 3,7 7,2 169,9 

I 
32,3 

Dez. 662,0 422, t I 19~,8 - • 1~~.o 44.3 4 5 .l 3,7 41,6 194,6 15,4 I 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu-
führen. - 1) Darin sind enthalten -außer Spalte 11 - Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentr~l-
banken der französischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Kassen-
kredite an sonstige öffentliche Körpersdlaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und Berliner Zentralbank*) 

in Mio DM 

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW) 

davon Kredit-

Stand am ansta lt für Berliner 
angekaufte Wieder- Zentralbank1) 

Monatsende insgesamt') Wedlsel- Lombard- fremde aufbau 
kredite1) kredite Ausgleichs-

Forderungen 

1 I l I J I 4 I ' I 6 

1952 April 3 575,0 3 086,3 130,2 358,5 507,9 74,2 
Mai 3 277,9 2 825,8 112,9 339,2 393,5 40,2 
Juni 3 662,8 3 15 3,7 173,6 335,5 398,9 14,6 
Juli 3 122,4 2 679,3 131,9 311,2 407,9 15,4 
August 3 025,1 2 614,8 107,0 303,3 424,3 16,3 
September 3 1.25,2 2 633,98) 192,4 298,9 424,3 14,9 
Oktober 2 741,6 2 3 52,4 107,7 281,5 423,3 17,4 
November 2 774,4 2 382,9 116,4 275,1 461,8 18,4 
Dezember 3 867,8 3 3 59,1 250,7 258,0 468.3') 21,7 

1953 Januar 3 078,0 2 7 37,2 102,1 238,7 452,5 22,1 
Februar 2 968,7 2 612,0 127,2 229,5 420,1 25,7 
März 2 8 39,2 2458,2 159,1 221.9 399,1 25,6 
April 2 423,8 2 096,1 116,6 211,1 383,8 24,7 
Mai 2 272,8 1 942,0 125,8 205,0 314,3 24,8 
Juni 2 463,2 2 076,2 186,3 200,7 283,3 20,7 
Juli 2 056,8 1 7 50,6 115,5 190,7 278,5 19,0 
August 2 259,8 1 968,4 106,3 18 ',1 262,5 18,7 
Septe."ber 2 517.9 2 177,3 160,6 180,0 243,5 17,6 
Oktober 2 245 0 1 9t6,8 104.7 17 3,5 :130,0 16,5 
November 2 30~.1 2 Ot2,4 123,5 168,2 189.3 16,7 
Dezember 3 215,4 2 8-'~.6 237,7 H9,1 215,6 1 C,9 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlidlten Zahlen sind auf nadlträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen.- 1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttrattcn. - 2) Die· Kredite an die BZB 
umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleidlsforderungen. -
8) Ab September 1952 einsdlließlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel im Bestand der BdL. - 4) Ab Dezember 
1952 zum Teil in S1/2°/o Sdluldversdlreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sidl der Wertpapierbe· 
stand der BdL. 
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3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Bundesgebiet 

VII. Kreditvolume" 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 

kurz-
davon I langfristige Wirtschaft und Private 

Stand fristige Debitoren mittel- Kredite 
davon davon 

1
langfristige (einschließ- kurz- mittel-am Kredite Wechsel- fristige !Jch lang- fristige fristige Kredite 

kredite, Debitoren 
Monats- ins- Schatz-

Kredite fristige Kredite Kredite 
(einschließ!. 

durch-

. i doro'"' 
durch- langfristige 

ende gesamt ins- darunter wechsel und (Laufzeit insgesamt 

w '"'"1-1 "'"''d' 
Debi-

Akzept- unverzinsl. 6 Monate bis laufende laufende durchlauf. 
(Laufzeit bis gesamt kredite Schatzan- I weniger als 

Kredite) (Laufzeit bis ms- Akzept- kredite 6 Monate toren 
Kredite 

Kredite) 
weniger als weisungen 4 Jahre)') (Laufzeit weniger als gesamt kredite bis weniger (Laufzeit 
6 Monate) 4 Jahre 6 Monate) als 4 Jahre) 4 Jahre 

und mehr)') und mehr)') 

I I I 2 I ' I . I ' I • I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

19·52 
1170,717 386,6 Sept. 18 292,8 9 894,8 1170,7 8 398,0 1 847,4 10 215,4 17 022,::1 9 635,6 1 571,9 1 438,0 133,9 8 682,8 

Okt. 18 667,3 10 112,2 1 190,3 8 555,1 1 895,5' 10 613,1 17 381,3 9 808,9 1 190,3 7 5'72,4 1 613,2 1 485',7 127,5' 8 997,0 
Nov. 18982,5 10 379,2 1 181,7 8 603,3 195'2,0 10 954,3 17739,4 10081,9 1 181,7 7 657,5 1 661,5' 1 5'37,4 124,1 9 295,7 
Dez. 19 423,8 10 246,3 1 215,8 9 177,5 l 084,6 11 535,4 18332,3 9 890,5 1 215,8 8 441,8 1 764,1 1 606,3 157,8 9 792,8 

1953 
Jan. 19 883,5 10 748,4 1195,4 9 135,1 2 151,8 11 82 3,5 18 789,1 10 478,9 1195,4 8 310,2 1 795,5 1 653,6 141,9 1002S,3 
Febr. 20290,5 11015,4 1 17 2, 7 9275,1 2 240,0 12 033,0 19 1H,3 10 749,4 1172,7 8 395,9 1 877,4 1 694,8 182,6 10170,3 
März 2.> 386,3110 950,4 1 083,9 9435,9 2 343,7 12 325,0 19 234,2 I 0 648,9 1 083,9 8 585,3 1 98 2, 5 1 790,8 191,7 10 446,9 

April 20 621.4 11 009,6 1 059,3 9 611,8 2440,0 12 674,2 19 377,1 10 711,8 1 059,3 8 665,3 2 068,7 1 879,6 189,1 10 723,7 
Mai 20 789,7') 11111,1') 997,4 9 678,6 2 512,5 13069,6 19 505,t'J 10 861,7'! 997,4 8 643,4 2 13 3,2 1 942,7 190,5 11 073,3 
Juni 21 023,8 11 154,4 935,4 9 8o9,4 2 610,6 13 435,0 19 679,2 10 956,7 93 5,4 8 722,5 2 198,1 2 001,4 196,7 11382,2 

Juli 21162,6 11 127,1 924,4 10 03 5,5 2 736,3 13823,7 19 768,5 10 934,1 924,4 8 8 34,4 2 312,3 2 110,7 201,6 11 691,4 
Aug. 21 364,5 11 324,9 947,6 10 Ol9,6 2 782,7 14 446,6 19 875,4 11118,7 947,6 8 756,7 2 351,6 2 151,3 2)0,3 12 073.3 
Sept. 21 855,6 11 975,0 1019,9 9 880,6 2 910,6 14 957,0 20 345,6 11 704,9 1 019,'1 8 640 7 2 494,4 2 282,8 211,6 12522,4 

Okt. 21 746,9 12 OH,3 I OH,7 9 695,6 3 044 0 15 482.2 20 390,9 11 741,4 1041,7 8 649.5 2 601.0 2 396,8 204,2 12 966.6 
Nov. 21 874,7 12 216,1 1 0~ 1,9 9 648,6 3 173.7 115 962,0 20 542,4 111 ~~.1,5 1051,9 8 630,9 2 687,9 2 491,6 196,3 13 3 80,6 
Dez.P) 22115,3 . . . 1 077,2 ... 3 318,1 16 541,3 20 995,9 1017,2 . .. 2 813,8 2 c21,1 192,7 13 856,0 

I noch: Kredite an Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz-
Debitoren Kredite langfristige 

fristige (Laufzeit Kredite 
Stand 

kurz- davon davon langfristige Kredite 6 Monate bis (einschließ-

am mittel- Kredite ins- dar- weniger als 
lieh lang-

fristige fristige Wech- fristige 
Monats· Kredite Schatz- durch- (einschließlich gesamt unter sei· 4 Jahre) durch-

Wech- Kredite langfristige ins- laufende 
ende insgesamt Debi- wechsel und Debi- lau- durchlaufende (Laufzeit Ak- kredite Kredite) unverzinsl. sei- (Laufzeit bis weniger gesamt darunt 

(Laufzeit bis toren Schatzan- kredite 6 Monate bis toren fende Kredite) 
als 

zept· ins- (Laufzeit 
weniger als weisungen weniger als Kredite (Laufzeit 

6 Monate) kredite Debi- 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre gesamt 

toren und mehr)') 
und mehr}') 

1• I 16 I 17 I u I '" I ~~ I l1 I J) II )3 I 24 I H I 26 I 27 I lO I l• 

19·52 
Sept. 1 270,6 259,l 974,3 37,1 275,5 270,1 5,4 1 532,6 2 325,2 752,6 7,6 1 5'72,6 344,1 338,7 1 550,1 

Okt. 1 286,0 303,3 948,9 33,8 282,3 278,1 4,2 1 616,1 2 453,7 761,0 10,5 1 692,7 346,9 337,0 1 606,7 
Nov. 1 243,1 297,3 916,1 29,7 ::190,5 287,3 3,2 1 658,6 2 452,4 787,7 11,4 1 664,7 346,::1 336,2 1 656,3 
Dez. 1 091,5 355,8 703,5 32,2 no.s 317.~ 3,2 1 742,6 2 470,7 817,2 10,3 1 653,5 358,6 348,7 1 723,1 

1953 
Jan. 1094,4 269,5 794,6 30,3 3 56,3 353,1 3,2 1 798,2 2 581,4 837,2 10,1 1 744,2 336,3 326,1 1 769,5 
Febr. 1 145,2 266,0 841,4 37,8 362,6 355,6 7,0 1 862,7 2 684,4 897,5 10,4 1 786,9 299,6 290,4 1 807,6 
März 1 152,1 3i) 1,5 802,9 47,7 361,2 357,9 3,3 1 878,1 2 886,9 1 050,2 9,3 1 836,7 322,7 314,2 1 886,3 

April 1 244,3 297,8 893,1 53,4 371,3 368,1 3,2 1 950,5 2 815,1 1 043,7 9,8 1 771,4 328,6 3 I 8,1 1 929,0 
Mai 1 284,6 249,4 978,3 56,9 379,3 376 4 2,9 1 996,3 2 852,1') 1126,85) 7,6 1 725,3 323,4 312,2 1 963,5' 
Juni 1 344,6 197,7 1 087,7 59,2 412,5 409,9 2,6 2 052,8 2 8 78,6 1 228,6 9,6 1650,0 330,2 318,6 2 022,8 

Juli 1 394,1 193,0 1 140,1 61,0 424,0 421,4 ::1,6 2 132,3 2 942,6 1 357,7 12,3 1 5 84,9 355,3 344,2 2 096,8 
Aug. I 489,1 206,2 1 225,9 57,0 4H,1 428,6 2,5 2 373,3 2 68 3,4 1082,0 11,5 1 601,4 347,1 B3,7 2 181 5 
Sept. 1 510,0 270,1 1181,5 58,4 416,2 413,8 2,4 2434,6 2 745,1 1 180,6 12,3 1 564,5 341,9 325,0 2 25 3,4 

Okt. 1 356,0 309,9 994,7 51,4 443,0 440,6 2,4 2 515,6 ;z 754.6 1278,7 15,5 1 475,9 357,4 327,0 2 311,2 
Nov. 1 332.3 314.6 973 4 44 3 48 5 8 48 3,5 2,3 2 581,4 

I 
2 592,7 1 0~5.4 20,8 1 497,3 377,0 369,5 2 392,1 

Dez.P) 1119,4 . . . 809.2 . .. 504,3 502,0 2,3 2 685,3 ... . . . . . . . . . . .. . .. . .. 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Ohne Bank 
deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Po~tscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen), die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. -
2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken. Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen und langfristige durch-
laufende Kredite. - 4) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 36 Mio DM (Umstellungszuwachs). - 5) Hierin enthalten statistisch bedingte Zu-
nahme in Höhe von rd. 5 Mio DM durch Umstellungszuwachs. - P) Vorläufig. 
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VII. KreditvolumeH noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Ländert) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1): Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

insgesamt von den Spalten t 

davon 
langtristige 

Wirtschaft und Private 

kurz- Debitoren mittel- Kredite davon davon langfristige 
fristige fristige kurz-

I 
(einschließ- fristige Debitoren 

I 

mittel- Kredite 
Stand Kredite Wechsel- Kredite lieh lang- fristige (einschließ-

ins- kredite Kredite 
--

am 
(Laufzeit fristige Kredite lieh lang-

Mo- gesamt Sch;Hz- ins-
durch-6Monatc durchlau- fristige 

nats-
(Laufzeit darunter wechsel 

bis fcnde 
gesamt 

Wech- (Laufzeit lau- durch lau-
ende ins- Debi-

bis Akzept- u. unver-
weniger Kredite) (Laufzeit ins-

darunter sei- 6Monate fcnde fende gesamt 
kredite zinsliehe bis Akzept- kredite bis toren 

Kre- Kredite) weniger Schatzan-
als 

(Laufzeit 
gesamt 

kredite weniger 
als 4 Jahre) weniger dite (Laufzeit 

6 Monate) 
weisungen !) 4 Jahre als als 

4 Jahre 
und mehr3) 6 Monate) 4 Jahre) 

und mehr3) 

t I 1 I 3 I • 0 I < I - I 7 I ~ I • I IO I II I 12 I 1l I 14 -

1953 Bundesgebiet 

Juli 21 162,6 11127,1 I 924.4 10 035,5 2 736,3 113 823,7 119 768.5.110 934,1 I 924.4

1

8 834 4 12 312.3 r 110.7 1201,6 I 11 691.4 
Aug. ll ~64,5 11 3l4.9 947,6 100H,6 2 7$2,7 14 4 ~6.6 19 875,4 .11 118,7 947,6 8 756.7 2 Hl.b l 15 1,3 lOO,J 12 073,3 
Sept. ll 855,6 11 975,0 11019,9 9 880,6 2 910,6 14 95 7,0 20 l4 ;,6 11 70~ 9 1019,9 86-40,7 ( 494.4 2281,8 1211.6 11 522.4 
Okt. H 7-lo,9 12 OH,3 1 041.7 9 o95.6 30H,O 1154H.l 120 390 9 111 741,4 11 0~1,718 049.5 1 6J1,0 12 39o,8 204.2 112 966,6 
Nov. JJ. 87-!,7 ll 226,1 J. 051,9 9 648,6 3 173,7 15 962,0 20 H2,4 11 911,5 J. 051,9 8 630,9 2 o87 ,9 2 491,6 19o,3 u 380,6 

Baden-Württemberg 

Juli 2 986,7 1 774.5 H9,8 1 212,2 501.2 2 H2,3 2873,4 1 741,8 159,811131,6 

I 
364.4 35'6,4 

I 
8,0 I 2 00$,1 

Aug. 3 OJ7 4 1 8Jo,l 160,7 12H.2 517,5 2 41 ~. t 2 896,2 1770,.) 160,7 t llo,J 37l1,9 361,4 8,5 2 0<~0.5 
Sept. 3 05 1.0 1 8 50,6 161.6 I 200 4 534 6 2 5,'0,1 2 931.9 I 8·0,7 161.611 121,2 

I 
38;,2 376,7 8,5 

I 
2 158,3 

Okt. 3 OH,2 1 8 7 2 8 165.6 1 210.4 560,2 2 591,9 2 961,3 1 831,6 161,6 1 131.7 392.0 384,2 

I 
7,8 2 2 3o,1 

Nov. 3 09j,3 1 8114,6 163,9 1 210,7 570,8 2 670,1 2 987,1 1 844,0 163,9 1 143,1 400,5 392,3 8,2 2 307,8 

Bayern 

Juli 3 121.3 1 870,1 124,5 1 251,2 375',6 2 606,8 2 954 0 1 P-49,7 124 5 1 104,3 344,6 326,1 

I 
18.5 I 2 219,8 

Aug. 3 18 ~.2 1 943.5 12Q,8 1 241,7 357,7 2 f-81,2 3 030,2 1 921 0 129,8 1 10~.2 331,7 3t4 8 H,9 2 278,4 
Sept. 3 29'·' 2 0;0 2 10,7 1 24 5,3 361.8 l 777.6 3 137.4 2 032,9 15 3,7 1 104,5 348 8 332,9 15,9'1 2 36t,9 
Okt. 3 14~.9 l 0~1.8 158,9 1 252,1 365.3 2 891,1 3 205,0 2 07~,8 158 9 1 130,2 349,4 329,8 

I 
19.6 2 4~0.9 

Nov. 3 370,5 2 118,5 147,3 1 251,0 419,8 2 980,5 3 219,5 2 100,5 147,3 1119,0 370,9 353,7 17,2 2 53 8,6 

Bremen 

Juli 513,4 306,8 46.3 206.6 15,5 586,1 4<13.4 301,3 46.3 192,1 15,5 12.1 3.4 ;.12,0 

Aug. 512.0 310.7 47.0 211,3 15,6 5Q3,l 502.8 305,1 47.0 197,7 15,6 12,7 2,9 54;,7 

Sept. 534,7 3108 50.6 213,9 16,5 f09,9 512 7 31 5.3 50.6 197,4 16,5 13,0 3,5 561,0 
Okt. 539.3 327,4 55,6 211,9 22,2 613.1 516,7 322,4 55,6 1 Q4 3 21,8 17,9 ~.9 573.0 
Nov. 542,5 334,0 61,0 2C8,5 23,7 6H,7 522,0 329,0 61,0 193,0 23,2 18,3 4,9 584,5 

Harnburg 

Juli 1 939,1 1 086,7 210,5 852,4 i92.2 597,4 1 916,6 1 082.3 

I 
210,5 834.~ 159 6 154,2 5,4 

I 
569,6 

Aug. 1 901 2 1 08~.4 220,2 s 1 ~.8 20J.O 624,8 1 881,5 1 ('84.8 220.2 7<16,7 167.3 161,6 5,7 597,0 
Sept. 1 921 I 1 IS5,8 242.2 765.3 200,8 642.7 1 8<17,8 1151,3 

I 
242.2 746,5 168.0 1 t-1,4 6,6 614.9 

Okt. I 934.6 1176,5 227.6 75 8,1 207,7 652.9 1 908,9 1 lt9,6 227,6 739,1 17 5,5 171.9 3.6 

I 
62~.4 

Nov. 2 019,0 1 239,8 231,3 779,2 211,7 673,1 1 996,1 1235,7 231,3 760,4 176,0 172,4 3,6 644,0 

Hessen 

Juli 1 871,4 957,6 66,0 913.8 347,1 781,7 1720,4 943,3 66.0 777,1 

I 
286.5 261,9 

I 
22,6 

I 
601,9 

Aug. 188~.~ 966,4 68 6 921,9 35 3 5 811,5 1 7 32,9 952.2 68,6 780.7 290.5 267,9 22.6 620.4 
Sept. 1 892,0 1 ('08.5' 73,2 883,5 36~,5 846,1 1 747,3 984.7 73,2 762,6 

I 
301,8 279.1 

I 
22,7 

I 
H7,7 

Okt. 1 88 1 ,9 1 015.0 74,3 872.9 392,1 874.9 1 743,8 992 9 74,3 750 9 323,0 300,1 22.9 ~68.8 

Nov. 1 878,9 1020,7 76,1 858,2 397,2 899,9 1 725,8 1000,6 76,1 725,2 326,4 302,7 23,7 683,8 

Niedersachsen 

Juli 1 871,2 1 121,6 41,3 7ofQ,6 99,6 1 533,7 1 762,8 1101,0 41,3 661,8 94,5 90,4 4,1 1 286,9 
Aug. 1 881,7 11H,5 48,7 749.2 102.4 1 58 5,4 1 781,9 1 114,5 48.7 669,4 97,9 93,8 4,1 1 318,0 
Sept. 1 933,0 120',9 58,1 727,1 107,0 1 636,6 1 822.3 1 18 1, 7 5 8,1 640,6 103,1 99,1 4,0 1 373,1 
Okt. 1913,0 1 201,2 57,9 73 I ,8 117,4 1 712,3 1 822,4 1 175,4 57,9 647,0 113,4 109,6 3,8 1442 0 
Nov. 1 945,3 1 213,8 60,1 731,5 124.6 1 78 5,4 1 83Ci,4 1 192,2 60,1 644,2 120,7 116,9 3,8 1 508,9 

+) Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen.-
deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM b-etrug.- 2) Einschl:eßlich m:ttelfr~tiger .durchlaufender Kredite". - 3

) Hypotheken, Kommunaldarlehen, SO!l&otige langfristige Ausleibungen 
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Kredite der Kreditinstitute 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

M:oDM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

I 
öffcntlich-rechtlid1e Körperschaften 

---,-----------,,-------'---;------,--- kurz-
kurz- davon mittel- , __ d_a,v_o_n ___ langfristigc fristige 

I I Kredite Kredite 
1
', fristige fristige (einschließ- ins-

Kredite Sch•tz- Kredtte 1 " lieh lang- gesamt 
insgesamt wcchsel durch- f 'I 

(Laufzeit ristige (L f 't 
(Lauf=eit Debi-

. bis toren 
I weniger 
I als 
16 Monate) 

lS I 16 I 

1 394,1 
14~9.1 

I 510 0 
1 351:',0 
133.2,3 

113.3 I 
111.2 I 119,1 
119,9 
108,2 

167,3 
155,0 
158.1 
U8,9 
151,0 

20,0 
] 9,2 
22,0 
22.6 
20,5 

22,5 
21,7 
2 3, 3 
25,7 
2.2,9 

151,0 
I 5 5,4 
144 7 
144 1 
153,1 

108.4 
99,8 

110.7 
110.6 
108,9 

193.0 
206.2 
270,1 
30~.9 

314,6 

32,7 
36,2 
39,9 
41,2 
40,6 

20,4 
18,5 
17,3 
17,0 
18,0 

5. 5 
5,6 
5. 5 
5.0 
5,0 

4.4 I 
4,6 

4.5 I 6,9 
4,1 

14,3 
14,2 
23,8 
22,1 
20,1 

20,6 
20,0 
2~.2 

2~.8 

21.6 

und Wech- 6Monatc Debi- lau- durchbu- I a~. zet 
unver- sei- bis toren fende fcnde ~s 

zinsliehe kredite Kre- Kredite) wemger 
Sch weniger d 1 

atzan- als I ite (Laufzeit a s 
Weisungen 4 Jahre) i 4 Jahre 6 Monate) 

1 und mehr") 

17 I ts I 

1 140.1 
l 22>,9 
1 18 1, 5 

994,7 
973,4 

72.1 I 
66.1 I 71,4 
71,5 
6.2,1 

122,9 
114.7 
122,6 
107.6 
121,4 

14 5 
1 3,5 
16.5 
17.5 
15,5 

18,1 
17. 1 
18,8 
] 8.8 
18,8 

135,6 
14•',1 
119,6 
110,8 
131,8 

76,1 
69,3 
71,5 
71.1 
74,8 

61,0 
57,0 
5 8.4 
5 1,4 
44.3 

8,5 
8,9 
7,8 
7,2 
5,5 

24,0 
21,8 
18,2 
14,3 
11,6 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o.o 

1.1 I 
1,1 

1, 31 
1,2 
1,2 

11;7 
10,5 
15,0 
13,7 
12,5 

19 

424,0 
4H,1 
41<'.2 
443,0 
485,8 

136,8 
146.6 
149,4 
1 b~,2 
170,3 

31,0 
26.0 
13,0 
15,9 
48,9 

0,4 
0,5 

31,6 
3 2,7 
32,8 
32,2 
3 5,7 

60,6 
6l,O 
63,7 
69 1 
70,8 

5.1 
4.5 
3 9 
4,0 
3,9 

I 20 I 21 I 22 II 23 

421.41 
428,61 
41l,8 
440,6 
H3,5 

115,31 

145.1 I 
147.9 
166,7 
1b8,8 

30.1 I 
21.1 I 12,2 
15,1 
H,1 

= II 0.4 
0,5 

~~:~ II 
32,8 
32 2 
35,7 

60 6 
6~.0 

63,7 
69, t 
70,8 

5,1 
4.5 
3,9 
4,0 
3,9 

2,6 
2,5 
2,4 
2.4 
2,3 

1,5 
1,5 
1,5 
1, 5 
1,5 

0.9 
0,9 
0,8 
0,8 
0,8 

Bundesgebiet 

1
2132,~ 
2 P3.3 

1

2 434,Q 
2 51 S,6 
2 5 81,4 

11

2 942,6 
2 ~8 <.4 

11

2 74>,1 
2 7S4,6 
2 59.2,7 

Baden-Württemberg 

3H.2 II 290.8 
328.6 281,5 

341.8 II 301.9 
355,8 302,3 
362,3 2~3.6 

Bayern 

387.0.

11 

374.8 

401.8 II 368.6 
410,7 360,4 
4lO.l 3H,4 
4H,9 347,3 

Bremen 

~I 
44.1 
47.6 
48.9 
50,1 
51,2 

100.7 
92,7 

104,4 
llO.l 

93,8 

~I 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Harnburg 

27,8 
27,8 
27.8 
27,5 
29,1 

Hessen 

179,8 
191.1 
198.4 
20~,1 

216,1 

97,7 
9l,8 
99,7 
99,7 

1C5,8 

266,0 
285,3 
278,4 
281,2 
291,7 

Niedersachsen 

246,8 
257,4 
263,5 
270,3 
276,5 

195,7 
1 ~6,9 
170,3 
15 8,9 
174,7 

VII. Kreditvolumen 

Kredite an Kreditinstitute 

davon 

Debitoren 

ins­
gesamt 

dar­
unter 
Ak­
zept-

kredite 

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate 

I 

bis weniger 

Wechsel- ~s~~~ 

langfristige 
Kredite 

(einschließ­
lidl lang­
fristige 

durchlau­
fende 

Kredite) kredite 
dar-
unter L f Debi- ( au zeit 

4 Jahre 
toren und mehr3) 

2• 1 25 1 26 1 21 1 2s 1 29 

1 357.7 I 
1 082,0 I 
1 180,6 
I 27~ 7 
1 095,4 

127,3 
119,7 
133,3 
131.0 
119,8 

187,8 
H2,9 
188,4 
194,3 
184,1 

76.5 
59.7 
71,6 
67,4 
63,0 

52,9 
48,2 
52,2 
47,2 
51,8 

1U,9 
119,2 
119, ~ 
121.4 
119,6 

64,8 
54,2 
65,2 
59 0 
58,9 

12, ~ 
11,5 
12,3 
15.5 
20,8 

3,5 
2,2 
2,1 
2.0 
2,8 

0,0 
00 
0,2 
0,2 
1,0 

0,3 

0,1 
0.4 
0,4 

3,5 
4, t 
4,2 
5.4 
6,7 

0,1 
0,1 
0.2 
0,2 
0,4 

0,0 

0,0 
o.o 
0,0 

1

1584,9 
1 ('0 1,4 

1

1 564,5 
1 4 '59 
1 497,3 

16 3, 5 
161.8 
11:'8,6 
171,3 
173,8 

187.0 
185.7 
172,0 
170, L 

163,2 

24,2 
33,0 
32.8 
32,7 
30,8 

44.8 
4',6 
47,5 
52,5 
54,0 

152,1 
166,1 
159 1 
159,8 
172,1 

130,9 
13 2,7 
105,1 

99,9 
115,8 

3 5 5,3 
l47,1 
341,9 
~ 5 7 ,4 
377,0 

;3,2 
40.4 
38,2 
39,1 
37,9 

24,6 
25.1 
26,1 
27,2 
27,5 

0,0 

15,4 
15,0 
15.2 
14.7 
17,7 

30,5 
30.7 
30,7 
3 l, ~ 
37,1 

4,6 
6,2 
6.4 
6,' 
5,9 

I~;~:; II 

1

325 0 
l27 0 
369,5 

5l,21 
40,4 
38 2 
39,1 
37,9 

24.6 
25,1 
26,1 
27,2 
27,5 

I 

o.o I 

~I 
13,1 
13,4 
13,7 
13,1 
16,1 

30,5 
30,7 
30,7 
33,3 
37,1 

4,6 
6,2 
6,4 
6,5 
5,9 

2 096,8 
2 181,5 
2 25 3,4 
2 311,2 
2 392,1 

88,0 
106,5 
106,9 
109,8 
113,0 

143.8 
145,2 
15 8.2 
15b.3 
165,4 

11.1 
13.5 
14,8 
17,2 
18,5 

79,7 
81,9 
85,3 
91,2 
88,3 

51,8 
54,0 
58.4 
67.8 
69,4 

150,8 
1B,5 
156,6 
1S9,7 
15 3,9 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadmäglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - I) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. 

53 



VII. Kreditvolumen nodt: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Länder+) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

insgesamt 

kurz- davon mittel-
fristige D b I fristige 
Kredl.te e itoren --------- Wedml- Kredite 

g~~:~t I I I !;!::; I ~L~~~~::~ 
(Laufzeit ins- darunter I u. unver- bis 

bis gesamt 1~:~ft~- zinsl iche we~,i;er 
we;/sger I I' !~:~~~~~ 4 Jahre) 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaft und Private langfristigel--:-----c------------
Kredi te kurz-

(eins.:hließ· fristige 
lieh lang· Kredite 

I 
fristige . 

durchlautende InS-
Kredite) gesamt 
(Laufzeit (Laufzeit 

davon mittel-
1--D-eb-I-.t--o-re_n__::c=---,-1----1 fristige 
1------c---- Kredite 

4 Jahre bis I 
und mchr) 3) weniger als 

6 Monate) 

ins­
gesamt II t~e~;~~ ~:E~ I ~::;)~::~ I 

4 Jahre) 

davon langfristige 
---- Kredite 

I (eins.:hließ-
lich lang-

Debi- durch- fristige 
laufende !durchlaufende 

toren Kredite I Kredite) (Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr)') 
1

6 Monate) ') 

I----~-~~--L~-~l~~~-~3-~l--•~-~1--'~-~~-~"~--~l-~7~ 1 I •o I u I 11 i I I I .• 

19n 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

6 5'10.5' 
6 631,8 
0 77ld 
6 4 59,3 
6 436. s 

831,6 
846,0 
874,6 
905.8 
92!,0 

629,8 
6~0.4 

647.3 
654.0 
649,6 

887,8 
866,5 
9340 

1 oo;,9 
I 016,3 

1

2 95'6,4 
3 013,6 

1

3 194,2 
3 125,2 
j 140.9 

503,0 
510,8 
5 31,5 
542,4 
55 5.0 

369,7 
374,6 
390,2 
407,4 
411,2 

180,7 
175,1 
267,2 
291,6 
307,7 

208,2 
202.4 
202.3 
214,1 
218,7 

30,8 
28,7 
26.0 
29,7 
34,3 

34,7 
39,3 
42.6 
44.9 
45,4 

2,3 
2,2 
9,6 

13,1 
13,7 

3 5 54,1 
3 618,2 
3 578,1 
3 334,1 
3 295.6 

328,6 
335,2 
341,1 
361,4 
366,0 

260,1 
25 5,8 
25 7,1 
246,6 
238,4 

707,1 
691,4 
666,8 
714,3 
708.6 

807,5 
833,5' 
911,3 
945 4 
912,3 

99,0 
99,9 

101,0 
104,6 
109,3 

127,7 
125,8 
115' ,4 
1H.O 
1;o,o 

Nordrhein-Westfalen 

3 180,7 5 831,5 12 944,9 
3 303,2 5' 848,7 2 996,5 
3442,7 6042,5' 11]75,7 
3 561,7 5 906,1 3 107,4 
3 643,1 5 918,5 3 1J7,6 

Rheinland-Pfalz 

392,8 
405,2 
424,9 
436,2 
447,4 

811,8 
821,0 
844,7 
87 3,0 
890,7 

Schleswig-Holstein 

547,7 617,8 
5 59,0 620,1 
5 80,0 63 5,9 
589.2 643,7 
610,2 640,6 

501.0 
508,9 
5 29,5 
540,1 
5S2,9 

359,1 
365,6 
381,7 
398,8 
403,2 

208,2 
2J2,4 
2J2,! 
214 3 
218,7 

30,8 
28,7 
26,0 
29,7 
34,3 

34,7 
39,3 
42,6 
44 9 
45,4 

Überregionale Institute mit Sonderaufgaben 

170.7 1264.3 786.8 

1

109,7 I 
176,8 1463,9 758,2 96,1 

196,6 1496,5 7H,2 1141,3 I 
210,1 1 5~8.9 808,0 12S,4 
224.4 1616,5 805.9 125 9 

2,3 
2,2 
9,6 

13,1 
13.7 

2 886,6 
2 8 52.2 
2 866,8 
2 798,7 
2 790,9 

~10,8 

312.1 
315,2 
332 9 
337,8 

258,7 
254,5 
254,2 
244,9 
237.4 

677,1 
662,1 
6H,9 
679,6 
t-80,0 

666,0 
691,7 
772,1 
805,7 
829,8 

92,3 
93,2 
94,6 
98,0 

10l,6 

120,4 
118,5 
110,3 
114,0 
114,9 

168,6 
174,3 
193,9 
20~.4 

212,9 

592,6 
615,0 
687,2 
731,0 
755,7 

88,3 
89,2 
90,6 
93,9 
98,5 

58.1 I 
59,6 
48,7 

50.2 I 
58,2 

168,6 
174,3 
193,9 
208.4 
222,9 

73,4 
76.7 
84,9 
74,7 
74,1 

4,0 
4,0 
4,0 
4,1 
4,1 

62,3 
58,9 
61,6 
63,8 
56,7 

2 459,1 
2 545,4 
2 t-66,5 
2 7o0,8 
2 82~.9 

337,8 
346,1 
3.5 9,8 
369,3 
379,5 

471,5' 
479,8 
498,1 
506,8 
525,5 

1194,5' 
1 242.1 
1 276,0 
1 323.7 
1 379,0 

+) Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse ein-
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinsti­
als 2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender KreJite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihun-

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 
(Laufzeit I 

bis 
weniger 

I 

als I 6 Monate) 

1 I 

668,8 
660,0 
670,8 
656,2 
677,3 
677,2 
675.2 
680,4 

insgesamt 

davon 

I 
Wechsel­

----,~----- kredite, 
Schatz­
wechsel 

u. lmver~ 

Debitoren 

ins­
gesamt 

361,6 
361,5 
366,5 
361,6 
374,2 
375.6 
363,0 
373,4 

darunter 
Akzept­
kredite 

78,8 
76,9 
68,4 
63,9 
C>3.2 
57,6 
55,6 
54,9 

zinsliehe 
Schatzan­

weisungen. 
Berliner 

Schuldver­
schreibungen 

307,2 
298,5 
304,3 
294,6 
30~. I 
301.6 
312,2 
307,0 

mittel­
fristige 
Kredite 
(Laufzeit 
6 Monate 

bis· 
weniger 

als 
4 Jahre) 

') 

37,9 
40.5 
46,5 
65,8 
74,5 
79,8 
8 5,8 
91,1 

c) West­
Beträge 

Kredite an 

von den Spalten 1 ----------------------------------------
1 Wirtschaft und Private4) 
langfristigel------.---------d-a-vo_n _____ ~---~,-------,c----d-a_v_o_n ____ -. _____ __ 

Kredite kurz- mittel- -------,-----1langfristige 
(einsc-hließ- fristige Debitoren fristige Kredite•) 
lieh lang- Kredite I Kredite (einschließ· 
fristige · , lieh lang-

durchlaufende ms- Wech- (Laufzeit Debi- durch- fristige 
Kredite) gesamt ins-

1 

darunter sei- 6 Mbonate laufende durchlaufende 
(Laufzeit (Laufzeit Akzept- kredt'te ts toren Kredi'te Kredite) 

I 
4 Jahre bis gesamt I kredite weniger (Laufzeit 

und mehr)') I weniger als als I 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) und mehr)') 

I 6 I 1 I s I • I 10 I u I u I 

643,7 
662,1 
680,2 
708,1 
726.9 
723 2 
744.3 
7C>8,4 

662,4 
654,2 
659,6 
647,8 
668,2 
664.1 
661.7 
669,1 

360,8 
360,6 
365,6 
360,6 
372,4 
37 3,8 
361,2 
371,3 

78,8 
76,9 
68.4 
63,9 
63,2 
5 7,6 

55.6 
54,9 

301,6 
293,6 
291,0 
287,2 
295,8 
29J,3 
300 5 
297,8 

28,7 
33,0 
3 8,3 
51,6 
59,4 
63,8 
68,9 
72,7 

27,1 
31,1 
37,1 
49,9 
57,6 
C>1,6 
66,6 
70,3 

13 

1,6 
1,9 
1,2 
1,7 
1,8 
2,2 
2.3 
2,4 

14 

6]0 7 
622.5 
638,4 
649,9 
665,2 
675,4 
693,6 
710,4 

1 J Ohne Postscheckamt, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, B~rlin. - 2) und 3) siehe die entsprechenden Anmerkungen der vorstehenden 
&egebenen langfristigen Kredite werden unter .. Wirtschaft und Private" mit erfaßt. 
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Kredite der Kreditinstitute VII. Kreditvolumen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

_N_i_c_h_t_b_a_n_k_e_n __________________________ ll K r e d i t e a n K r e d i t i n s t i tute 

.. kurz- --- Kredite lang-
bi> 6 entfallen auf: ~~ I davon mittelfristige I 

Offentlieh-rechtliche Körperschaften __ ·------.--cc----1 fristige Debitoren (Laufzeit I fristige 
kurz- 1l davon I mittel- davon I langfristige 

1 

K~edite I 6 Monate Kredite 
fristige ~-- fristige ------1---1 Kredite I ms- dar- bis weniger (einschlicß-

Kredite I chatz- I Kredite I (emschheß- I gesamt I Wechsel- als 4 Jahre) lifch l~ng-

1 

d eh- hch lang- 1 I . unter nstige 
insgesamt I lechsei I Wech- (Laufzeit !ur fnstJge I (Laufzeit ms- Ak- kredite durchlaufende 

(Laufzeit Debi- u. unver- sei- 6 Monate Debi- au- durchlaufende bis gesamt dar- Kredite) 
bis I toren zinsliehe I bis I toren fende I Kredite) :. wemger zept- ins- unter (Laufzeit 

weniger 

1

, Schatzan- 1 kredite weniger ,Kredite (Laufzeit I'.! als 

1

, kredite 

1 

I gesamt Debi- 4 Jahre 
als weisungen I als I' I I 4 Jahre 1 6 Monate) , und mehr) 3

) 

6 Monate) 4 Jahre) und mehr)') ·II I toren 
l---15-~~1 --16--~l--t-7--~l--l-s-~l--19---~~-2-o-~l--2-t-~1~~2~l~~ 23 I 24 I 25 I 26 , 27 1 2s I 29 

679,0 
783,1 
729,8 
553,2 
518.0 

19,8 
25,0 
29,9 
32,8 
30,3 

12,0 
10,3 
11,4 
10,3 

9,0 

101,0 
108,3 
160,8 
197,9 
210,4 

11,5 
17,1 
18,5 
17,8 
13,3 

2,0 
1,9 
2,0 
2,3 
2,1 

10,6 
9,0 
8,5 
8,6 
8,0 

71,0 
79,0 

125,9 
163.2 
181,8 

665,5 
764,1 
709,9 
534,0 
503,4 

13,0 
18,6 
24,4 
26,9 
24,9 

0,3 
0,3 
0,6 
0,3 
0,3 

22,2 
22,1 
26,2 
26,2 
20,5 

2,0 
1,9 
1,4 
1,4 
1,3 

4,8 
4,5 
3,5 
3,6 
3,3 

1,1 
1,0 
2,3 
1,4 
0,7 

7,8 
7,2 
8,7 
8,5 
8,1 

141,5 
141,8 
139,2 
139,7 
142,5 

6,7 
6,7 
6,4 
6,6 
6,7 

7,3 
7,3 
5,1 
5,0 
5,1 

2,1 
2,5 
2,7 
1,7 
1, 5 

141,5 
141,8 
139,2 
139,7 
142,5 

6,7 
6,7 
6,4 
6,6 
6,7 

7,2 
7,2 
5,0 
4,9 
5,1 

Nordrhein-Westfalen 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

721,6 
757,8 
776,2 
800,9 
814,2 

868,3 
858,6 
914,0 
776,9 
780,5 

Rheinland-Pfalz 

55,0 
59,1 
65,1 
66,9 
67,9 

139,2 
133,0 
131,2 
133,9 
139,0 

Schleswig-Holstein 

76.2 85,4 
79,2 70,5 
81,9 59,7 
82,4 53,0 
84,7 44,3 

274,9 
234,7 
272,4 
228,4 
222,1 

61,0 
56,8 
55,5 
54,3 
55,7 

42,7 
30,8 
27,8 
27,2 
21,6 

Überregionale Institute mit Sonderaufgaben 

2,1 - 69,8 523,9 355,9 
2,5 - 221,8 312,6 175,8 
2,7 - 220,5' 325,0 194,8 
1,7 - 225,2 484,2 348,5 
1,5 - 237,5 322,0 198,8 

3,1 
3,2 
2,9 
2,7 
2,5 

0,7 
0,9 
0,9 
1,5' 
2,1 

1,1 
1,1 
1,7 
3,0 
4,8 

593,4 
623,9 
641,6 
548,5 
558,4 

78,2 
76,2 
75,7 
79,6 
8 3,3 

42,7 
39,7 
31,9 
25,8 
22,7 

168,0 
136,8 
130,2 
135,7 
123,2 

39,4 
40,2 
39,7 
46,0 
47,6 

2,8 
3,0 
3,7 
3,7 
3,5 

9,8 
13,0 
13,5' 
13,4 
13,4 

174,9 
173,7 
168,4 
173,7 
186,2 

37,9 
38,7 
38,2 
44,5 
46,1 

2,8 
3,0 
3,7 
3,7 
3,5 

4,1 
4,2 
4,7 
4,7 

12,5 

173,3 
172,1 
163,4 
1S' S',O 
182,8 

235,7 
242,0 
244,4 
246,3 
237,6 

41,8 
42,5 
42,9 
43,2 
42,7 

53,1 
5'3,6 
5'3,6 
54,3 
54,5 

1

1 240,2 

1

1 288,7 
1 332,3 
1 365,2 
1 448,8 

Stand 
am 

Mo. 
nats­
ende 

1953 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sep·t. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

bezogen. - '~) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -
tute. Weiter sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
gen und langfristige durchlaufende Kredite. 

Berlin1) 

inMioDM 

N i c h t b a n k e n __________________________ 

1

1

1 
____ -,_K_r_e __ d_i_t_e_a_n __ K_r_e_d,--i _t _i _n_s-"t_i_t_u_t,e _____ 

1 
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige I 

Kredite 
(Laufzeit I 
6 Monate 

kurz­
fristige 
Kredite 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz- Debitoren 
j davon I i davon ' fristige 
----------c------j mittel- ----- langfristige Kredite I 

I Schatz- I fristige Kredite dar-

I re Jte durch- lieh lang- 1 · u. unver- W eh f (l f JIJS 

bis weniger 
als 4 Jahre) 

unter Wechsel--------
Ak- kredite dar-

wechsel ! K d' (einschließ- I 
1 insgesamt I zinsliehe 

1 

e _ (Lau zeit fnstlge au zett ... 
(Lauf=cit Debi- Schatzan- sei- 6 Monate Debi- lau- durchlaufende I bis gesamt 

bis toren bis toren fende Kredrte) wcmgcr I I ins-
1 

weisungen. , kredite · 1 
weniger Berliner w~mgcr Kredite (Laufzeit ",t s ) gesamt 

zept­
kredite 

unter 
Debi­
toren 

lang­
fristige 
Kredite 
(einschließ-~ 
lieh lang-

fristige 
durchlaufende 

Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr)') 

6 M~1~ate) I I sl~e~1~-;,e;;n I I 4 J:
1

hre) I I I unl ~~h~)') 
1
1

6 

onate I I I 
l----1~5~--~1 --~~6~~~--~~~7--~l ___ l~s~-tl--~19~--ti~200, __ tl--2~l~il __ ~2~l---il===l=3===~1==2~4--+l--2~5~ti--~2~6~-TI--c2=7--~l--2~8~~~----"2~9----l 

6,4 
5,8 

11,2 
8,4 
9,1 

13,1 
13,5 
11,3 

0,8 
0,9 
0,9 
1,0 
1,8 
1,8 
1,8 
2,1 

5,6 
4,9 

10,3 
7,4 
7,3 

11,3 
11,7 

9,2 

9,2 
7,5 
8,2 

14,2 
15,1 
16,0 
16,9 
18,4 

2,3 
2,3 
2,3 
7,6 
7,9 
8,4 
9,0 

10,3 

6,9 
5,2 
5,9 
6,6 
7,2 
7,6 
7,9 
8,1 

33,0 
39,6 
41,8 
58,2 
61,7 
47,8 
50,7 
58,0 

16,2 
18,3 

9,8 
8,1 
8,8 
8,7 

10,4 
10,8 

2,9 
3,6 
3,2 
S',O 
5,1 
4,6 
5,9 
6,4 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 

13,3 
14,7 

6,6 
3,1 
3,7 
4,1 
4,5 
4,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0.3 
0,4 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 

18,2 
18,1 
17,9 
18,1 
18,2 
18,0 
20,6 
20,7 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

1953 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Tabelle b). - ') Die von der Berliner Industriebank AG an ruhende (nicht berichtspflichtige) Hypothekenbanken zur Weiterleitung an Nichtbanken 
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VII. KredttvolumeH 

kurz-
fristige 

Stand Kredite 
am ins-

Mo- gesamt 
nats-
ende (Lauf-

zeitbis 
weniger 

als 6 
Monate) 

1 

1953 

Juli 21 161,6 
Aug. 21 364.5 
Sept. 21855,6 
Okt. 21 741',9 
Nov. 2l874,7 

Juli 12117,2 
Aug. 12 227,1 
Sept. 1252~.6 

Okt. 12 5H,2 
Nov. 12 552,6 

I Juli 59,8 
Aug. 57.1 
Sept. 62.6 
Okt. 52.1 
Nov. 49,1 

Juli 2 029,0 
Aug. 2 084,2 
Sept. 2 053,3 
Okt. l 78 5,4 
Nov. 1 819,2 

Juli 3 272,4 
Aug. 3 274 4 
Sept. 3 34;,8 
Okt. 3 418.7 
Nov. 3 433,4 

Juli 405,0 
Aug. H9,1 
Sept. 494,8 
Okt. 466,6 
Nov. 471,2 

Juli 2 053,6 
Aug. 2 060,2 
Sept. 1104.4 
Okt. 2 15 5,4 
Nov. 2 197,8 

Juli 337,9 
Aug. 345,9 
Sept. 331,0 
Okt. 329,5 
Nov. 332,1 

Juli 887,8 
Aug. 866,5 
Sept. 934,0 
Okt. 1 005,9 
Nov. 1 <'16,3 

insgesamt 

davon 

Debitoren mittel-
------ fristige 

Wechsel- Kredite 
kredite 
Schatz- (Laufzeit 

darunter wechsel 6 Monate 
ins- bis Akzept- u. unver-

gesamt zinsliehe weniger kredite 
Schatzan- als 

4 Jahre) weisungen 
2) 

I 2 I 3 I 4 I 5 

111127,1 l 924,4 10 035,5 2 736,3 
11324,9 947,6 10 039,6 2 7~2.7 II 1 975,0 11019,9 9 880,6 2 910,6 
12 051,3 1 041,7 9 695,6 3 044,0 
12 226,1 1 051,9 9 648,6 3 173,7 

6 369,8 776,0 5 747,4 731,7 
6 4~8.9 7 77,8 5 728,2 721.0 
6 846,3 813,1 5 683,3 787,8 
6 836,3 820,8 5 696,9 819,7 
6 882,2 828,9 5 670,4 886,8 

--
langfristi~re 

Kredite 
(einschließ-
lieh lang-

fristige 
durchlau-

fende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
8) 

6 I 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
d) Backen­

Monatlilne Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristigJ 

Wirt$chaft und Private 

davon davon 
~\HZ• mittel-

friftige Debitoren 
Kredite 

KredUe 
fristige (einschließ-

Ins. 
Kredite lieh lang-

~e&am~ Wech- (Laufzeit durch- fristige 

darunter Debi- lau- durchlau. 
(Lauf:l:eit sei- 6Monate fende ins-

Akzept- bis toren fende llis kredite Kredite) ~~~~amt kredite weniger Kredite 
weniger (Laufzeit 

als als 

I 6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre 
und mehr&) 

1 I ~ I • I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Alle Banken 

113 823,7 19 768,5 10 9H,1 924,4 8 834.4 2 312,3 12 11(1,7 1201,6 11 691,4 

1 ....... 
19 875,4 ll 118,7 947,6 8 756,7 2 351,6 2 151,3 lC0,3 12 073,3 

11957,0 20 3-45.6 11 704.9 1 019,9 8 640,7 2 494,4 12 282,8 211,6 12 522,4 
15482,2 20 390,9 1l 741.4 1 041,7 8 64'l,5 2 601,0 l 396,8 104,2 12 966.6 
15 9o2,0 20 542,4 1191!,5 1 051,9 8 630,9 2 t>87,9 2 491,6 196,3 13 380,6 

Kreditbanken+) 

2 008.8 11 908,6 

I 
6 344,9 776,0 5 563,7 679,0 607,7 71,3 1 944,6 

2 066.6 11 993,5 6 469,0 777.8 5 514,5 666,9 591:',5 70.4 2 OC0,9 
2 157,2 12 309,6 6 816,2 813.1 5 493,4 746,1 667,7 78,4 2 088,9 
2 2l7,0 ll 279 2 

I 
6 f05,9 820,8 5 173,3 776,7 707,7 69,0 2 161,5 

2 268,9 12 305,7 6 818,9 828,9 5 456,8 809,4 741.8 67,6 2 194,0 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

16,9 - 42,9 28,4 3 993,3 15,5 15.3 - 0,2 26,7 18,6 8,1 3 561,7 
22,3 - 34,8 3!,8 4 114.~ 15,1 14,9 - 0,2 32,1 24,0 8,1 3 667,7 
27,5 - 35.1 37.7 4 H8,2 19.9 19,7 -- 0,2 36,0 27,8 8.2 3 775,9 
22,7 - 29,4 50,7 4 385,4 18,3 18.2 - 0,1 45,4 37,2 8,2 3 905.0 
21,7 - 27,4 54,8 4 519,7 19,1 19,0 -- 0,1 49,5 41,3 8,2 4 031,1 

Girozentralen 

468,6 22,71 1 560.4 664,4 2 376,2 

I 
1173,2 

I 
427,0 22,7 746,2 383,9 289,8 94,1 1 344,2 

471,4 22.8 1 612,8 677,9 2 473.1 1139,2 430,0 22,8 709.2 393,9 298,8 95,1 1 394,2 
516,7 20,41 1 5 36,6 681,7 2 560,7 

I 
1 126.4 

I 
468,6 20,4 6~7 8 <402,1 30f',O 96,1 1 452,9 

50,,3 18.2 1 :280.1 707,6 2 t-09.3 1 0~8.8 45 5,8 18,2 613,0 421,4 3 23,7 97,7 1 483,1 
525,4 18,6 1 293,8 709,1 2 6t>7,2 1 104,1 485,3 18,6 618,8 419,1 328,7 90,4 1 517,1 

Sparkassen 

2 260,1 17,8 1 012,3 826,0 3 756,4 3 123,8 2 207,7 17,8 916,1 746,1 727,7 18,4 3 223,9 
2 :269.2 17,9 1 005.2 855,0 3 888,1 3 146,9 2 221.9 17,9 925,0 773,7 757,0 16,7 3 330,4 
2 3340 18.6 1 011,8 892,5 4 028,8 3 214,4 2 277.6 18,6 93f',8 807,0 790,5 16.5 3 456,7 
2 392,9 20.8 1 025.8 937,3 4 199,4 3 288,1 2 332,3 20,8 956.1 8 31',2 819,5 H,7 3 5 96,2 
2 423,9 19,7 1 009,5 966,6 4 361.1 3 322,7 2 369,0 19,7 953,7 860,6 84.3,2 17,4 3 739,6 

Zentralkassen °) 

185,4 "19,4 219,6 12,3 57,9 403,7 185.4 

I 
49,4 218,3 12,3 12,3 0,0 57,8 

231,4 68,4 217,7 10,7 59,0 448.8 231,4 68,4 217,4 10,7 10.7 0,0 58,9 
287,2 9•,4 207.6 11.0 60,5 494,6 287,0 

I 
95,4 207,6 10,9 10.9 0,0 60,4 

256,2 100.2 210.4 11,3 t-2,0 166,4 256,0 100,2 210,4 11,2 11,2 0,0 61,9 
265,3 101,4 208,9 14,9 75,5 473,9 265,1 101,4 208,8 14,8 14,8 0,0 75,4 

Kreditgenossenschaften °) 

1 480,3 29,6 573,3 242,3 323,6 2 049,7 1 479,1 29,6 570,6 238,2 211,2 7,0 321,6 
1 H7,1 27,8 573,1 241,3 3 34,8 2 056,7 1 486,0 :27,8 570,7 240,7 23 !,5 7.2 332,5 
1 5 35,8 29,5 568,6 251,2 348,7 2100,7 1 534.4 29,5 566.3 247,2 239,7 7,5 346,2 
1 575,6 31,4 579,8 258.0 366,0 2151,8 1 574,3 31,1 577,5 25 3.2 245,9 7,3 363,4 
1 619,0 29,9 578,8 266,9 378,0 2 194,4 1 617,8 :29,9 576,6 262,3 254,7 7,6 374,6 

Sonstige Kreditinstitute 

165,5 

I 
26,6 172,4 60,3 43,2 307,2 165,1 26,6 142,1 57,4 54.7 2,7 13,1 

169,5 30,8 176,4 62.1 46,8 317,1 169,4 30,8 147,7 59,2 56,5 2,7 16,7 
160,3 

I 
H,3 170.7 52,1 66,4 306.8 160,1 33,3 146.7 51,2 16,2 5,0 65,3 

170,6 37,2 158,9 49,5 742 310,0 170,5 37.2 139,5 48,6 43.3 5,3 68,6 
181,0 39,6 151,1 50,2 74,8 316,6 180,5 39,6 136,1 49,3 44,1 5,2 69,8 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

180,7 2,3 707,1 1i0,7 1 264,3 786,8 

I 
109,7 I 2,3 677.1 168,6 

I 
168,6 -

I 
1 194,5 

175,1 2,2 691,4 176,8 1 4f.3,9 758,2 96,1 2,2 662,1 174,3 174,3 - 1 242,1 
267,2 9,6 666,8 196,6 1 496,5 773,2 

I 
141,3 

I 
9,6 631,9 193,9 

I 
193.9 -

I 
1 276,0 

291,6 13,1 714,3 210,1 1 548,9 808,0 128,4 13,1 679,6 208,4 208,4 - 1 3 23,7 
307,7 13,7 70P,6 2H.4 1 1'16.5 PO~ .<I 12<.9 P.7 6~(1.0 222.<1 222.9 - 1 379,0 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. - +) Aufgliederung in »Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken" ... Staat6-, Regional- und Lokalbanken" 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: -
öffentlich-rechtliche Körperschaften 

davon davon 'langfristige 
kurz- mittel- I I Kredite I fristige fristige (ein-

Kredite Schatz- Kredite schließlich I 

insgesamt wechsel 
(Laufzeit durch-

1
Iangfristige 

und Wech- Debi- lau- durch-(Laufzeit Debi- sei- 6 Monate unver- fende laufende toren toren 

I Kredite an 

I 
davon 

Debitoren 
kurz-

fristige 
Kredite 

ins-
gesamt dar-

unter 
(Laufzeit ins- Ak-

bis gesamt zept-bis zinsliehe kredite bis weniger weniger Kredite Kredite) kredite' 
Schatzan- weniger 

(Laufzeit als 6 

I 
als I Weisungen als Monate) 

6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre 
undmehr3 )1 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 25 ! 
Alle Banken 

1 394,1 193,0 

I 
1 140,1 

I 
61,0 424,0 421,i 

I 
2,6 2 132.3 2 942,6 11 357,7 12,3 

1 489,1 206,2 1 n;,9 57,0 4 !1,1 4 28,6 2.5 2 373,3 2 683,4 1 08 2,0 11,5 
1 5 10,0 270,1 

I 
I 18 1, 5 

I 
5S,4 416,2 413.8 2,4 2 414,6 2 74'i,1 1 180,6 12.3 

1 356,0 k19,9 994 7 51,4 443,0 440,6 

I 
2:4 2 5 15.6 2 754,6 II 278,7 J 5, 5 

1 332,3 31 i,6 973,4 44,3 485,8 483,5 2,3 2 5 81,4 2 5n,7 1 095,4 20,8 

Kreditbanken +) 

208,6 24,9 176,7 7,0 52,7 50,2 2,5 64,2 719,1 258,1 8,0 
233.6 2~.9 197,3 6.4 54,1 51,7 2,4 65,7 766,8 279,5 6,8 
220.0 30. t 179.1 10,8 41,7 39,4 2,3 68,3 746,3 288.6 6,5 
254.0 30,4 212,9 10,7 41,0 40,7 2,3 72.5 778,2 28c\5 7,6 
246,9 33,3 203,7 9,9 77,4 75,1 2,3 74.9 788,7 :l88.2 10,1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

H.3 1,6 42,7 

I 
1,7 1, 7 - 4H,6 

]I 
5,2 5,1 -

41,0 7,4 34,6 1.7 1,7 - 446,6 3,8 3,7 -
41.7 7,8 H,9 

I 
- 1,7 1,7 - 4o2,3 3,5 3,4 -

33,8 4,5 29.3 - 5, 3 5,3 - 410,4 

Ii 
4,0 3,9 ·-

30,0 2,7 27,3 - 5,3 5,3 - 488.6 4,4 4,3 -
Girozentralen 

855,8 41,6 802,0 12,2 280,5 280,4 0,1 

I 
1 032,0 924,2 341,1 1,9 

945,0 41,4 892,9 10,7 284,0 283.9 0,1 1 07P,9 870,9 252,2 J ,9 
926,9 48,1 868,2 10,6 279,6 279,5 0,1 1 J07,8 94~,9 321,6 2,0 
71o.6 4'1,5 658,7 8.4 28t-,2 286,1 0.1 

I 
1 12 ;,9 781,0 287,0 1.9 

715,1 40,1 668,1 6,9 290,0 29J,O 0,0 1 15('1, t 784,4 246,7 2,1 

Sparkassen 
148.6 52,4 92,4 

I 
3,8 79,9 79,9 0,0 532,5 41,9 8,7 -

127,5 47,3 76,2 4,0 81,3 81,3 0,0 557,7 41.7 9,1 -
131.4 56,4 70,9 

I 
4, t 85,5 8 5. 5 0,0 572,1 4-4.8 9,4 -

130.3 60,6 65,5 4.2 101,1 101.1 0,0 603.2 42.5 8,4 -
110,7 54,9 51,7 4,1 106,0 106,0 0,0 621,8 41,3 8,8 -

Zentralkassen °) 
1.3 - 1,3 

I 
- - - ~-~ 0,1 662,4 343,1 0,9 

0.3 - 03 - - - ~- 0,1 620,6 314,5 1,0 
0,2 0,2 0,0 

I 
- 0,1 0.1 - 0,1 609,7 314,3 1,1 

0,2 0,2 0,0 - 0.1 l\1 - 0.1 594,1 303,4 1,6 
0,3 0,2 0,1 - 0,1 0,1 - 0,1 5 80,6 300,6 2,2 

Kreditgenossenschaften °) 
3,9 1,2 2,5 0,2 4,1 4,1 2,0 10,8 3,5 -
3,5 1,1 2,1 0,3 4,6 4.6 - 2.3 10,7 3,5 -
3,7 1,4 2.0 0,3 4,0 4,0 - 2.5 10,7 3, 3 -
3.6 1. 3 2,0 0,3 4,8 4,8 -~ 2,6 12.7 3.5 -
3,4 1,2 1,8 0,4 4,6 4,6 3,4 14,2 4,0 -

Sonstige Kreditinstitute 
30,7 0,4 0,4 29,9 2,9 2,9 - 0,1 

I] 
HO 

I 
42,0 0,3 

28,8 0,1 0,4 28,3 2,9 2,9 - 0,1 56,2 41,5 0,6 
2~.2 0,2 0,1 21,9 0,9 0,9 1,1 

l1 

58,2 

I 
45,3 1,1 

19.5 0,1 0,1 19,3 0.9 0.9 5,6 57.9 41,5 1,5 
15,5 0,5 0,1 14,9 0,9 0,9 - 5,0 57,1 44,0 1,5 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
101.0 71,0 22,2 

I 
7,8 2,1 2,1 -

I 
69,8 

I 
523,9 355,9 1,1 

108,3 79,0 22,1 7,2 2,5 2,5 - 22!,8 3 I 2,6 175,8 1,1 
160,8 1.25,9 26,2 8,7 2,7 2, 7 - 220,5 

I 

325,0 194,8 ),7 
197,9 163,2 26,2 

I 
8,5 1,7 1,7 -

I 
225,2 484,2 348,5 3,0 

210,4 Hl.S 20,5 8.1 1, o; J. ~ - 217,<; 322,0 1<l8,8 4,P 

VII. KredltvolumeH 

Kreditinstitute 

mittelfristige lang-Kredite fristige 
(Laufzeit Kredite 
6 Monate 

bis weniger (ein-
Stand 

als 4 Jahre) schließlich 
Iangfristigei am 

Mo-
Wechsel- durch- nats-kredite laufende 

dar- Kredite) ende 
I 

ins- unter 
(Laufzeit gesamt Debi-
4 Jahre toren 

und mehr3) 

26 I 27 I 28 I 29 

1953 

1 584,9 355,3 1344,2 2 096,8 I Juli 
1 601,4 347,1 333.7 2 181,5 Aug. 
1 5 ~4. 5 34l,<l 325,0 2 251,4 

1 

Sept. 
I 475.9 3 5 7,4 1327.0 2 311,2 Okt. 
1 49 7,3 377,0 369,5 2 392,1 Nov. 

461,0 45,1 41,9 51,7 Juli 
487,3 46,4 4!,9 5},4 Aug. 
417,7 44.3 41,9 iQ,5 Sept. 
4~7.7 5 o,5 541 60.9 Okt. 
500,5 64,2 61,7 6~.2 Nov. 

0,1 39,0 3<l,O I 20,2 Juli 
0,1 21,5 21,5 37,2 Aug. 
0,1 21.4 21 4 37,1 Sept. 
0.1 19,5 19,, I 37,8 Okt. 
0,1 21,1 21,1 38,2 Nov. 

58 3,1 48,4 43,8 498,4 Juli 
618,7 51>,0 48.2 508,9 Aug. 
625.3 57,7 49,8 5H,6 Sept. 
4<l4,0 5 7,1 49.3 52i,1 Okt. 
537,7 56,4 56,4 532,2 Nov. 

33,2 16,7 16,7 129,1 Juli 
32,6 17,0 17,0 132,6 Aug. 
3 5,4 16,6 16 6 140,4 Sept. 
34.1 lf',4 )t\,4 143,1 Okt. 
32,5 17,5 17,5 133,5 Nov. 

319.3 24.4 24,4 122,1 Juli 
306,1 26.1 20,1 127,3 Aug. 
2<l5,4 26,6 26,6 P0,8 Sept. 
29.>,7 27,7 27,7 134.1 Okt. 
280,0 25,5 25,5 123,3 Nov. 

7,3 5,2 4,6 0,2 Juli 
7,2 4,9 4,3 0,3 Aug. 
7,4 4,8 4,2 0.2 Sept. 
9,2 4,7 4,1 0,3 Okt. 

10,2 4,5 3,9 0,2 Nov. 

13,0 1,7 0,6 35,0 I Juli 
12.7 1,7 0,7 34,2 Aug. 
12,9 2,1 1.1 44,3 I Sept. 
14,4 1,9 1,0 44,6 Okt. 
13,1 1,6 0,6 47,6 Nov. 

168,0 174,9 173,3 1 240,2 I Juli 
136,8 17 3,7 172,1 128P,7 Aug. 
130,2 168,4 163,4 1 332,3 I Sept. 
115,7 173,7 15 5,0 1 ~b5,2 Okt. 
123,2 186,2 18 7, 8 1 44S,8 Nov. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und PC'stscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug.- 2) Ei116chließlich mlttelfriotiger .,durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen. sonstige langfristige AUöleihungen 
und .. Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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Vll. Kreditvolumen 

kurz-
fristige 

Stand Kredite 
am ins-

Mo- gesamt 
nats-
ende (Lauf-

zeitbis 
weniger 

als 6 
Monate) 

1 I 

1953 

Juli 6 835,7 
Aug. 69H,2 
Sept. 7 065,8 
Okt. 7 067,1 
Nov. 7 075,8 

Juli 3 652,1 
Aug. 3 696,6 
Sept. 3 790,0 
Okt. 3 805,9 
Nov. 3 796,1 

Juli 1629,4 
Aug. 1615,3 
Sept. 1 673,8 
Okt. 1660,2 
Nov. 1 680,7 

Juli 29,7 
Aug. 31,2 
Sept. 32,0 
Okt. 36,3 
Nov. 34,6 

Juli I 1442,4 
Aug. 1 453,3 
Sept. 

l 
1 491,4 

Okt. 1 532,3 
Nov. 1 565,7 

Juli 375,3 
Aug. 417,9 

Sekt. 462,8 
0 t. 430,3 
Nov. 439,6 

Juli 611,2 
Aug. 606,9 
Sept. 613,0 
Okt. 623,1 
Nov; 632,1 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

Wechsel-
kredite 
Schatz-

darunter wechsel 
ins- Akzept- u. unver-

gesamt zinsliehe kredite 
Schatzan-
weisungen 

2 I 3 I 4 I 

3 507,7 398,0 3 328,0 
3 580,3 394,3 3 334,9 
3 767,8 394,4 3 298,0 
3 750,1 409,0 3 317,0 
3 783,4 417,4 3 292,4 

2 012,7 200,4 1 639,4 
2 057,2 199,2 1 639,4 
2 162,4 209,6 1 627,6 
"2 175,3 209,7 1 630,6 
2 176,9 209,0 1 619,2 

849,4 177,6 780,0 
861,4 184,3 753,9 
916,1 209,1 757,7 
910,9 202,1 749,3 
921,9 202,5 758,8 

langfristige 
mittel- Kredite 
fristige (einschließ-
Kredite lieh lang-

fristige 
(Laufzeit durchlau-
6 Monate fende 

bis Kredite) 
weniger 

(Laufzeit als 
4 Jahre) 4 Jahre 

2) und mehr) 
3) 

5 I 6 I 

nodt: 3. Kurz .. , mittel- und langfristige 
d) Banken­

Wettere Aufsliederang 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaft und Private -----
davon davon langfristige kurz-

fristige Debitoren mittel- Kredite 
fristige (einschließ-Kredite 

ins- Kredite lieh lang-
fristige gesamt 

Wech- Laufzeit durch-
6Monate Debi- durchlau-

(Laufzeit darunter sei- laufende ins-
Akzept- bis toren fende 

bis kredite Kredite Kredite) gesamt kredite weniger weniger 
als (Laufzeit 

als 
4 Jahre) 4 Jahre 

6 Monate) und mehr3) 

7 I 8 I 9 I 10 I 11 I ll I B I 14 

K r e d i t b a n k e n, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

\ 

238,9 777,8 6 751,5 3 500,3 398,0 3 251,2 222,5 216,6 5,9 I 773,1 
224,6 806,8 6 807,3 3 572,6 394,3 3 234,7 208,7 202,9 5,8 802,1 
292,2 847,5 6 973,5 3 759,4 394,4 3 214,1 276,5 270,5 6,0 

I 
842,8 

307,2 874,2 6 923,2 3 741,8 409,0 3 181,4 290,4 284,5 5,9 869,5 
334,2 900,2 6 955,0 3 773,8 417,4 3 181,2 316,1 309,4 6,7 895,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

404,9 1 102,8 3 533.7 1 995,5 200,4 1 538,2 369,6 358,0 I 11,6 1 043,6 
403,7 1128,7 3 576,9 2 03 5,3 199,2 1 541,6 366,4 355,0 11,4 l 068,0 
394,3 1173,4 3 667,9 2140,9 209,6 1 527,0 369,2 358,51 10,7 1110,1 
418,3 1 199,8 3 702,2 2153,4 209,7 1 5"48,8 393,0 382.5 10,5 1132,3 
461,5 1 207,8 3 677,2 2 15 3, 5 209,0 1 523,7 403,0 392,9 10,1 1 137,9 

Privatbankiers 

87,9 128,2 1 623,4 849,1 177,6 774,3 86,9 33,1 53,8 127,9 
92,7 131,1 1 609,3 861,1 184,3 748,2 91,8 38,6 53,2 130,8 

101,3 136,3 1 668,2 915,'!1 209,1 752,3 100,4 38,7 61,7 136,0 
94,2 163,0 1 653,8 910,7 202,1 743,1 93,3 40,7 52,6 162,7 
91,1 160,9 1 673,5 9.21,6 201,5" 751,9 90,3 39,5 50,8 160,6 

Zentralkassen u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

16,9 0,1 12,8 0,2 1,4 28,4 16,9 0,1 11,5 0,2 0,2 - 1,4 
20,5 0,1 10,7 0,1 1,4 30,9 20,5 0,1 10,4 0,1 0,1 - 1,4 
21,4 0,2 10,6 0,1 1,4 31,8 21,2 0,2 10,6 0,1 0,1 - 1,4 
22,6 0,3 13,7 0,1 1,4 36,1 22,4 0,3 13,7 0,1 0,1 - 1,4 
22,6 0,2 12,0 2,1 12,3 34,4 22,5 0,2 11,9 2,1 2,1 - 12,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

972,1 28,2 470,3 148,2 206,7 1 43 8,5 970,9 28,2 467,6 144,1 140,2 3,9 204,7 
981,3 26,3 472,0 150,8 214,2 1 449,8 980,2 26,3 469,6 146,2 142,3 3,9 211,9 

1 018,1 27,8 473,3 154,1 224,1 1 487,7 1 016,7 27,8 471,0 H0,1 146,1 4,0 221.6 
1 047,7 29,9 484,6 157,8 237,0 1 528,7 1 046,4 29,9 482,3 153,0 149,3 3,7 234,4 
1080,4 28,6 485,3 164,6 246,2 1 5 62,3 1 079,2 28,6 483,1 160,0 155,7 4,3 242,8 

Ländliche Zentralkassen 

168,5 49,3 206,8 12,1 56,5 375,3 168,5 49,3 206,8 12,1 
I 

12,1 0,0 56,4 
210,9 68,3 207,0 10,6 57,6 417,9 210,9 68,3 207,0 10,6 10,6 0,0 57,5 
265,8 95,2 197,0 10,9 59,1 462,8 265,8 95,2 197,0 10,8 

I 
10,8 0,0 59,0 

233,6 99,9 196,7 11,2 60,6 430,3 233,6 99,9 196,7 11,1 11,1 0,0 60,5 
242,7 101,2 196,9 12,8 63,2 439,5 242,6 101,2 196,9 12,7 12,7 0,0 63,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (T eilerhebung)') 

508,2 1,4 103,0 94,1 116,9 611,2 508,2 1,4 103,0 I 94,1 91,0 3,1 116,9 
505,8 1,5 101,1 94,5 120,6 606,9 505,8 1,5 101,1 94,5 91,2 3,3 120,6 
517,7 1,7 95,3 97,1 124,6 613,0 517,7 1,7 95,3 

I 
97,1 93,6 3,5 124,6 

527,9 1,5 95,2 100,2 129,0 623,1 527,9 1,5 95,2 100,2 96,6 3,6 129,0 
538,6 1,3 93,5 102,3 131,8 632,1 538,6 1,3 93,5 102,3 99,0 3,3 131,8 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. - ') Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

Nichtbanken K r e d i t e a n· K r e d i t i n s t i t u t e 

bis 6 entfallen auf: davon 

I 
mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 
kurz- (Laufzeit 

davon davon I langfristige fristige 
6 Monate kurz- I mittel- Kredite Kredite bis weniger fristige I fristige (ein- ins-

Kredite Schatz-

I 

Kredite schließlich gesamt dar-
als 4 Jahre) 

insgesamt wechsel (Laufzeit durch- langfristige (Laufzeit unter Wechsel-
und WeCh- ins- kredite (Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- lau- durch- bis Ak-

bis unver- sei- bis fende laufende weniger 
gesamt zept- dar-toren toren 

weniger zinsliehe kredite weniger Kredite Kredite) als 6 kredite ins- unter 

als Schatzan- als (Laufzeit Monate) gesamt Debi-

6 Monate) weisungen 
4 Jahre) 4 Jahre toren 

undmehr3l 

1S I 16 I 17 I 18 I 19 I 21> I 21 I 22 II l3 I 2~ I 2! I 16 I 27 I 18 

K r e d i t b a n k e n, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

84,2 7,4 75,9 0,9 16,4 14,9 1,5 4,7 420,0 157,3 5,3 262,7 20,3 19,4 
107,9 7,7 99,4 0,8 15,9 14,4 1,5 4,7 451,7 176,0 4,4 275,7 20,9 20,0 

92,3 8,4 83,1 0,8 15,7 14,2 1,5 4,7 425,8 174,3 3,0 251,5 20,5 19,6 
143,9 8,3 134,6 1,0 16,8 15,3 1,5 4,7 494,0 178,0 4,1 316,0 24,1 23,2 
120,8 9,6 110,3 0,9 18,1 16,6 1,5 4,7 481,7 169,4 6,2 312,3 29,2 28,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

118,4 17,2 95,1 6,1 35,3 

I 
35,3 - 59,2 240,6 74,9 1,3 165,7 21,3 21,3 

119,7 21,9 92,2 5,6 37,3 37,3 - 60,7 2S5,5 77,8 0,9 177,7 22,6 22,6 
122,1 21,5 90,7 9,9 25,1 

I 
25,1 - 63,3 258,1 84,4 1,2 173,7 21,0 21,0 

103,7 21,9 72,1 9,7 25,3 25,3 - 67,5 227,2 76,3 1,3 150,9 29,6 29,6 
118,9 23,4 8.6,5 9,0 5 8,5 58,5 - 69,9 250,7 94,3 2,2 156,4 30,0 30,0 

Privatbankiers 

6,0 0,3 5,7 0,0 1,0 0,0 1,0 

I 
0,3 58,5 25,9 1,4 32,6 3,5 1,2 

6,0 0,3 5,7 0,0 0,9 0,0 0,9 0,3 59,6 25,7 1,5 33,9 2,9 1,3 
5,6 0,2 5,3 0,1 0,9 0,1 0,8 

I 

0,3 62,4 29,9 2,3 32,5 2,8 1,3 
6,4 0,2 6,2 0,0 0,9 0,1 0,8 0,3 57,0 26,2 2,2 30,8 2,8 1,3 

I 

7,2 0,3 6,9 0,0 0,8 0,0 0,8 0,3 56,3 24,5 1,7 31,8 5,0 3,5 

Zentralkassen und Kreditgen o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

1,3 ~ I 1,3 - - - - - 346,3 139,3 ...,... 207,0 2,0 2,0 
0,3 - 0,3 - - - - ~ 324,9 125,4 - 199,5 2,0 2,0 
0,2 0,2 0,0 - - - - - 335,1 135,.1 - 200,0 2,1 2,1 
0,2 0,2 0,0 - - - - - 330,1 129,5 - 200,6 2,1 2,1 
0,2 0,1 0,1 - - - - - 330,6 133,5 - 197,1 2,2 2,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3,9 1,2 2,5 0,2 4,1 4,1 - 2,0 10,8 

I 

3,5 - I 
7,3 5,2 4,6 

3,5 1,1 2,1 0,3 4,6 4,6 - 2,3 10,7 3,5 - 7,2 4,9 4,3 
3,7 1,4 2,0 0,3 4,0 4,0 - 2,5 10,7 3,3 -

I 

7,4 4,8 4,2 
3,6 1,3 2,0 0,3 4,8 4,8 ~ 2,6 12,7 

I 
3,5 - 9,2 4,7 4,1 

3,'1 1,2 1,8 0,4 4,6 4,6 - 3,4 14,2 4,0 - 10,2 4,5 3,9 

Ländliche Zentralkassen 

- - - - - - - 0,1 316,1 203,8 0,9 112,3 22,4 22,4 
- - - - - - - 0,1 295,7 189,1 1,0 106,6 24,1 24,1 

0,0 0,0 - - 0,1 0,1 - 0,1 274,6 179,2 1,1 95,4 24,5 24,5 
0,0 0,0 - - 0,1 0,1 - 0,1 264,0 173,9 1,6 90,1 25,6 25,6 
0,1 0,1 0,0 - 0,1 0,1 - 0,1 250,0 167,1 2,2 82,9 23,3 23,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)') 

- - - I - - - -
I 

- - - - - -
I 

-

- - - I - - - - - - - - - - -
- - -

I 

- - - -

I 

- - - - - -

I 
-

- - - - - - - - - - - - - -
~ - - - - - - - - - - - - -

VII. Kreditvolumen 

I 

lang-
fristige 
Kredite 

(ein- Stand 
schließlich am 

langfristige Mo-
durch- nats-

laufende ende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr3) 

I 29 

1953 

46,2 Juli 
46,2 Aug. 
46,5 Sep,t. 
57,8 Okt. 
54,6 Nov. 

1,8 Juli 
2,5 Aug. 
2,3 Sep·t. 
2,3 Okt. 

12,8 Nov. 

3,7 Juli 
3,7 Aug. 
0,7 Sept. 
0,8 Okt. 
0,8 Nov. 

54,3 Juli 
56,8 Aug. 
5 8,3 Sept. 
60,0 Okt. 
50,3 Nov. 

0,2 Juli 
0,3 Aug. 
0,2 Sept. 
0,3 Okt. 
0,2 Nov. 

67,8 Juli 
70,5 Aug. 
72,5 Sept. 
74,1 Okt. 
73,0 Nov. 

- Juli 
- Aug. 
- Sept. 
- Okt. 
- Nov. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldar Iehen, sonstige langfristige Ausleibungen 
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VII. KredltvolumeH 

Kredite 
an 

Stand Nicht· 
Ende banken 

·Ins· 
gesamt 

1949 Dez. 9 679 

1950 . 135H 

1951 . 15 783 

1952 Juni 16 765 

Dez. 19 161 

1953 März 20 001 

Juni 20 395 

Sept. 21155 

1949 Dez. 2 608 

1950 . 7 263 

1951 . 11355 

1952 Juni 12 981 

Dez. 15 979 

1953 März 17 219 

)uni 18 820 

Sept. 20717 

4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

in Mio DM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Stand am Kredite an 
MonatBlende 

davon an Kreditinstitute 

1952 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19·53 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Eisen 
lndu- und 
strie Metall 
und Berg- schaf· 

Hand- bau fende 
werk lndu-

strie, 
Gieße· 

rei 

4753 
1961 

291 

6H9 140 4~9 

8 131 158 514 

8 798 182 516 

9 800 ~20 742 

10 448 346 740 

10 631 310 775 

10900 327 780 

500 227 12 

1771 435 138 

2 930 587 272 

3 320 647 322 

4092 784 534 

4464 

I 
8SS 639 

4920 902 779 

5 398 980 898 

Stahl-, 
Maschi-

nen-
und 

Fahr-
zeug-
bau 

insgaamt Wirtschaft I öffentlich-rechtliche 
und Private I Körpel'6chaften 

1 553,6 1 491,1 62,5 
1 571,6 1 509,1 62,5 
1 577,7 1 515,0 62,7 
1 583,9 1 521,2 62,7 
1 591,7 1 529,0 62,7 
1 617,5 1 548,1 69,4 
1635,9 1 561,8 H,1 
1 658,7 1 581,9 76,8 
1 701,4 1 620,6 80,8 
1 776,0 1 692,5 83,5 
1 850,7 1 762,2 88,5 

1 923,9 1 829,5 94,4 
1 968,1 1 841,2 126,9 
2 006,1 1 873,7 132,4 
2 095,4 1 947,3 148,1 
2133,4 1 977,0 156,4 
2 161,2 2 004,8 156,4 
2185,3 2027,9 157,4 
2 209,3 2 051,9 157,4 
2226,4 2 069,1 157,3 
2212,7 20H,6 157,1 
2201,7 2 044,6 157,1 
2216,0 2 058,9 157,1 

5. Kurz-, mittel- und langfristige Bankkredite 1) 

(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

in Mio DM 

davon 

darunter 

I 

Elektro- \ ehe-
Textil-, für die 

Nah- Leder-, Bau- Ver-
technik, I mische rungs- Schuh- wirt- Wob- sor- Han-

Fein- und und in du- schalt nungs- gungs- del 
mecha- pbarma- Genuß- strie; arbei- bau be-

nik, .zeutische mittel- Beklel· tende triebe 
Optik Ind~- indu- dungs- Indu-

stne strie ge- strle-

I werbe i zweige1
) I 

Stand am Jahres- b z w. Vierteljahresende 

Zen· 
trale 
Ein-
fuhr-
und 

Vor· 
rats-

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

542 ~04 426 857 7~2 4~5 129 

I 
94 2 956 104 

825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4403 197 

1161 5SS 574 1 331 1768 670 141 109 4740 626 

1227 606 666 1280 1 811 835 138 95 4 879 798 

1 522 650 647 1481 1 738 896 154 103 5 787 829 

1670 645 758 1495 1872 1017 I 165 83 6094 723 

1717 663 713 1 403 2 002 1081 

I 
181 89 6191 722 

1691 678 625 1380 2 262 1113 202 91 6 646 SS9 

Mittel· und langfristige Kredite 

59 44 9 38 37 21 673 248 59 -
300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 -
476 248 193 250 306 167 3635 978 360 -
538 267 226 275 354 183 4 183 1033 427 -
654 284 253 346 396 219 5 307 1205 S48 -

701 313 285 358 420 

I 
241 5 668 1284 620 -

748 343 334 395 446 269 6150 13SS 667 -
813 368 370 418 479 288 6 814 1436 740 5 

2 112,8 
2152,4 
2169,7 
2187,4 
2 221,5 
2 244,8 
2275,0 
2 336,9 
2 381,5 
2 420,7 
2 446,8 

2 46S',2 
2 508,S' 
2 538,4 
2 581,S' 
2 619,6 
2 651,4 
2 684,5 
2 736,3 
2782,5 
2 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

Land-. übrige 
Forst- son- Wirt· 

und stige schafts-
Was- öffent· zweige 
ser- liehe und 

wirt- Kredit· Kredit· 
schaft nehmer nebmer 

') ') •) 

207 2S4 8SS 

302 190 1 052 

244 230 1 048 

317 219 939 

3SS 217 1185 

401 157 1261 

452 171 1210 

474 182 1328 

63 1SS 158 

335 578 588 

606 1 050 898 

752 1 382 1001 

935 1749 1215 

996 1924 1350 

1071 2 211 1 508 

1136 2 544 1703 

Kredite 
der nicht 

Teilzah- auf-
lungs- glleder-
finan- bare 
zie- Kredite 

rungs- ') 
insti· 
tute 

~27 

203 183 

294 220 

343 239 

441 290 

417') 252 

459 289 

481 292 

752 

46 792 

76 822 

95 788 

161 767 

168 745 

190 748 

208 733 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken berichtenden Kreditinstitute. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, KfW. Finag, 
Postscheck- und Postsparkassenämter; nicht erlaßt sind ca. 9 500 kleine ländliche I<reditgenossenschaften mit etwa 500 Mio DM Kreditvolumen Ende Juni 1953. Die An· 
gaben iiber die kurzfristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der Teilzablungsinst!tute) sind geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. -
2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Die Kredite der nichterfaßten ländlichen Kreditgenossenschaften (vgl. Anm.') dürften 
zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich~rechtliche Körpersdtaften. soweit sie nicht unter den 
einzelnen Wirtschafts- hzw. Industriezweigen ausgewiesen sind. sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und Unterhaltung von 
Straßen. Straßenbrücken~ Häfen, Wasserstraßen. - 5) Kredite an Verkehrsw und Naduichtenwesen, Fremdenverkehr und "sonstige private Kreditnehmer" sowie Frachtstundungs~ 
kredite, - ') Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und überregioualen Instituten; Ende 1949 außerdem 126 Mio DM nichtauf-
gegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Geschäftsbanken vor der Währungsreform. - ') Rückgang der kurzfristigen Kredite der 
Teilzahlungsfinanzierungsinstitute erklärt sich zum Teil durch Verlagerung zu den mittelfristigen ~rediten. 
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6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds 1} 

in Mio DM 

Stand 

Freigaben 1949 I 19·50 I 1951 I 195'2 

I 
I 

31. Dezember 

Summe der Freigaben 470,0 2 640,5' 3 654,2 4 079,2 
davon in Anspruch genommen: 

insgesamt 45'2,5 2 412,7 3 349,9 3 924,1 
davon über die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
für: 

Energie 
(Elektrizitätswirtschaft) 110,0 541,5 777,4 824,2 
Kohlenbergbau 185,0 417,9 512,0 560,6 
Sonstige Industrie H,O 389,4 464,3 496,8 
Landwirtschaft 5',0 182,7 255,8 337,7 
Wohnungsbau 0,0 175',1 293,0 402,5' 
Seeschiffahrt - 85',5' 135',1 160,7 
Gas und Wasser - 65,5' 71,0 85,1 
Straßenbahnen - 12,8 17,3 17,3 
Fischdampfer - 5,0 5,0 5,0 
Eisen und Stahl - 67,8 150,3 167,5 
Fremdenverkehr - 11,0 21,5 22,2 
Kleininvestitionen, 

Flüchtlingsbetriebe - 70,5 70,5 76,9 
Binnenschiffahrt - 4,7 9,4 9,4 
Binnenhäfen - 4,7 10,0 10,0 
Privatbahnen - 2,2 6,8 6,8 
Seehäfen - 2,9 4,7 4,7 
Verkehrsgewerbe - 0,3 0,6 0,7 
Waggonbau - - - 19,1 
Bundespost - 20,0 20,0 20,0 
Bundesbahn - - - -
Investitionen zur Förderung 

des Absatzes im Dollar-
raum - 0,2 0,2 0,2 

Exportintensive Industrie - - 12,1 42,3 
Forschung - - 0,2 0,4 
Bewag (Berlin) 44,0 5'5,0 55,0 55,0 
Besatzungswohnungsbau 30,1 34,0 34,0 34,0 
Kredite über 

Vertriebenenbank AG - - 10,0 25,0 
Finanzierungs-AG für: 

SüdwestdeutscheEisenbahnen 30,0 40,0 40,0 40,0 
Energie 
(Elektrizitätswirtschaft) 13,0 14,0 -') -
Gaswirtschaft 0,2 1,0 1,0 1,0 
Wasserwirtschaft 0,2 2,0 2,0 2,0 

Bundeshauptkasse Bonn für: 
Zuschüsse für die 

Landwirtschaft - 20,0 I 33,6 87,8 
Forschung - 11,6 16,0 26,3 
Exportförderung - - 1,0 2,6 
Wohnungsbau - - 0,3 0,3 
lnvest. zur Förderung des 

Absatzes im Dollarraum - - - 2,6 
Produktivitätsprogramm - - - -
Verschiedene Zwecke - - 9,2 11,9 

Industriekreditbank AG - - 18,1 33,4 
Industriebank AG Berlin für: 

Verschiedene Zwecke -· 175,4 292,5 332,2 
Noch nicht in Anspruch ge-

nommen 17,5 227,8 304,3 155,1 

1) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen durch Berichtigung; ohne 360 Mio 

Vll. KredttvolumeH 

195'3 

30. Juni3) I 31. Dez. 

4 199,9 4 343,5 

4 143,2 4 278,4 

824,2 837,9 
579,1 591,8 
5'16,7 550,2 
362,6 368,1 
439,6 461,5 
172,6 179,0 

85,8 89,3 
17,3 17,3 

5,0 5,0 
167,5 178,8 

22,5 22,9 

77,2 80,6 
9,4 9,4 

10,0 10,0 
6,8 6,8 
4,7 4,7 
0,9 1,4 

45,0 45,0 
21,5 24,5 
40,0 -

0,2 0,2 
44,3 45,1 
0,5 0,5 

55,0 55,0 
34,0 34,0 

25,0 28,5 

40,0 40,0 

- -
1,0 1,0 
2,0 2,0 

105,9 111,1 
28,4 30,4 

2,6 2,6 
0,3 0,3 

3,1 3,1 
- 3,4 
12,4 13,2 
40,1 40,1 

340,2 343,7 

56,7 65,1 

DM, die die Bundes-
bahn aus GARIOA-Mitteln zur Bezahlung von Waggon-Einfuhren erhalten hat, sowie ohne 100 Mio DM, die 
Berlin im Mai 1951 aus GARIOA-Mitteln für Investitionskredite zur Verfügung gestellt wurden. - 2) Ab August 
1951 in den über die Kreditanstalt für Wiederaufbau weitergeleiteten Beträgen enthalten. - 3) Ab März 1953 ein-
schließlich MSA-Mittel. 
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Stand 
am 

Monats­
ende 

1949 

Dezember 

19~0 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli') 
August') 
September 
Oktober) 
November 
Dezember 

1951. 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
(Oktober) 7) 

November 
Dezember 

1952 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19~3 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

Vlll. Bargeldumlauf und Bankeinlagen*) 
in Mio DM 

Sonstige Bankeinlagen Bargeldumlauf und Sichteinlagen (Geldvolumen) I 
1---~-------------------------------------------------!l-----~-------------------------------ll 

Ins­
ge­

samt 

Bargeld­
umlauf 
außer­
halb 
det 

Kredit­
insti­
tute1) 

davon davon 

Sichteinlagen von 
Wirtschaft und Privaten 

Sichteinlagen 
deutscher öffentlicher Stellen 

Einlagen 
der Termlne!nlagen') Gegenwertmittel 

Ins­
ge­

samt 

beim Zentral• Hohen I Sonder-
bei den bei den banksystem Korn- konten 
Kredit- Kredit- l---'-'------c'-'v-'-o'm--Z-e-n-- m~~dre Ins- Kredit-

:~j=~- z~:!::1- ins- :~j:ii. s~:;~~nj~-- :11::!~~:~ .!:;t ~f% öff~:t- ~~!~ :~~;::_ 
halb des bank- s!:t halb des auf derzeit Dienst- und Iichen des aufbau, 
Zentral- system Zentral- Giro- widerruf- stellen Privaten Stellen Bundes Berliner 

bank- bank- konto lieh in beim 

Spar­
ein­
lagen 

') 

Bar­
geld 
und 

Bank· 
einlagen 

ins­
ge­

samt 

Ausgleichs- Zentral- lndu-
systems systems f.orderungen bank- I strie- I ') I ') bank 

l-~--7-~-+-~~-+-~-+--~~-~-~-=-~~---~~an~g~e~le~g~t~~·~v~•t=e=m~-~-~-~-+-~=--+-~-+-~~~-~-~~~~~~~-l 

.Asser­
vaten­
konto 

Einfubr­
bewilli· 
gungen" 
bei den 
Landes­
zentral­
banken 
(Bar­

depots) 

1 2 I 3 I 4 I ~ I 6 I 1 I 8 1 9 1 1o II 11 I 12 1 13 I 14 I 15 16 11 I u 

17~99 170~8 67191 6 534 

17116 

17134 

17 349 

17 609 

17 880 

17 962 

18 938 

18 918 

19152 

18 409 

18 631 

18 ~~0 

18 ~73 

18 818 

19 S54 

19 689 

20421 

20611 

21 008 

(21 0~3) 

21 861 

22 502 

21 ~94 

21 73~ 

21909 

21907 

22 053 

22 577 

22 675 

23 245 

23 996 

24 069 

24 339 

25 180 

6902 

7000 

7 148 

7 279 

7168 

7 440 

7 494 

7 409 

7 627 

7 5ll 

7 487 

7 682 

7 209 

7 222 

7 292 

7 451 

7 395 

7 781 

7 946 

8 331 

8 656 

8 564 

(8 562) 

8 778 

8 801 

8 68~ 

8 977 

9 0~4 

9157 

9 365 

9 440 

9 484 

9 766 

9 838 

10003 

10129 

10 217 

24 495 10 089 

24·792 

24874 

2~ 0~6 

2~ 413 

25 800 

25 865 

26 ~08 

26 909 

26 932 

10 323 

10 310 

10 53> 

10 ~01 

10 564 

10 791 

10 859 

11017 

11149 

6 280 6'102 

6 187 5 998 

6 26~ 6 080 

6 461 6 284 

6 766 6 561 

6 821 6 609 

7 801 7 583 

8087 7882 

8 110 7 80~ 

8 010 

8 107 

8 03> 

8 180 

8 218 

8 ~30 

8 661 

8 980 

8 889 

9 422 

(9 465) 

9 652 

9 788 

9 342 

9 234 

9 323 

9 638 

9 427 

9 459 

9 707 

9 903 

9 923 

10129 

10 18J 

10 489 

77;6 

7 822 

7719 

7 884 

7 912 

8 205 

8 362 

8 648 I 
8 535 

9149 

(9192) 

9 330 

9 521 

9070 

8 964 

9 073 

9 359 

9163 

9180 

9 466 

9 663 

9 673 

9 861 

9 905 

10 227 

9 820 9 571 

9 750 

9 841 

10 3SS 

10 568 

10 573 

10706 

10 842 

10 884 

11072 

185 

178 

189 

185 

177 

205 

212 

208 

204 

218 

188 

205 

305 

254 

285 

316 

296 

306 

325 

299 

332 

354 

273 

(273) 

322 

267 

272 

270 

2~0 

279 

264 

279 

241 

240 

250 

268 

280 

262 

2671 

2 916 

2 913 

2 911 

2 799 

2 856 

2 507 

2474 

2 403 

2 456 

2157 

2277 

2214 

1 886 

2153 

21~1 

1975 

2154 

2137 

2052 

(2056) 

2 469 

2 918 

I 2 SB 
2 591 

2 638 

2 289 

2 447 

2 878 

2 700 

2 806 

3 458 

3166 

3 266 

3 723 

1806 

1 775 

1682 

1659 

1624 

1657 

1493 

1452 

1410 

1 ~35 

1 386 

1427 

1434 

1 310 

1 370 

1 388 

1 289 

1 302 

1 344 

1 331 

(1 33>) 

1426 

162~ 

1436 

1470 

1 586 

1 524 

1 ~01 

1 ~80 

1489 

1 580 

1624 

1486 

1 ~55 

1746 

I 

~38 

676 

825 

702 

7~2 

724 

563 

586 

569 

585 

569 

622 

701 

602 

679 

471 

332 

423 

3H 

419 

5516) I 
469") 

156 

(156) 

282 

363 

i 270 
415 

453 

249 

342 

311 

244 

248 

316 

182 

241 

304 

327 

465 

406 

5~0 

423 

475 

451 
437 

435 

437 

369 

371 

220 

1_69 

171 

309 

244 

360 

388 

267 
301 • 

324 

565 

(565) 

761 

930 

8499) I 
7069) 

599 

516 

604 

987 

967 

978 

1 518 

1498 

1470 

1 673 

1151 

1018 

1034 

1 025 

1070 

1090 

1194 

965 

1012 

1036 

1040 

941 

904 

1033 

1025 

1009 

1 056 

1052 

1092 

1107 

9566) 

929 

970 

(970) 

962 

99~ 

1012 

933 

894 

823 

814 

800 

784 

770 

777 

771 

759 

751 

6226 

6 027 

6 758 

6 920 

7 381 

7 802 

8 254 

8 699 

9 ~89 

9 816 

10200 

10 592 

10 238 

10 401 

11003 

11 H2 

11723 

11941 

12143 

11 SS8 

(11622) 

11788 

11 863 

12 553 I 
13 024 

13 229 

13 482 

13835 

13 750 

14017 

14 345 

14692 

15134 

15 434 

15 901 

1120 

1189 

1246 

1 333 
1446 

1 518 

1 757 

2 091 

2 289 

2434 

2 586 

2 7~6 

2 805 

2 874 

2 956 

2 964 

3 067 

3 153 I 
3 123 

3 290 

(3 337) 

3 385 

3 345 

3 672 

3 836 

3 866 

4 063 

4170 

4 018 

4 223 

4 379 

4419 

4604 

4609 

4604 

995 

1 078 

1263 

1251 

13>0 

1 493 

1 405 

1 536 

1648 

1 734 

1 801 

1 867 

1 883 

1938 

1951 

2170 

2 239 

2 270 

2 276 

2 2~5 

(2 259) 

2 269 

2 347 

2 504 

2 582 

2 6~3 

2 593 

2 794 

2 761 

2 808 

2 825 

2 982 

3 049 

3 155 

3 155 

1024 

157 

629 

683 

736 

831 
1 098 

951 

1002 

759 

9SS 

1179 

988 

1 0~3 

1177 

902 

1004 

954 

998 

1145 

1070 I 
12196) 

1252 

(1 252) 

1294 

1133 

11132 
1177 

1117 

1070 

982 

948 

824 

830 

812 

766 

772 

725 

4 

363 

243 

155 

238 

258 

168 

330 

196 

419 

295 

143 

174 

130 

82 

276 

217 

322 

240 

135 

229 

191 

141 

(H1) 

155 

53") 

49 

46-

43 

41 

38 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

22 

131 

322 

421 

560 

634 

308 

277 

687 

779 

852 

844 

881 

66 

(66) 

2~ 

1 

3 061 23 825 

3 240 23 143 

3 377 23 892 

3 498 24 269 

3 611 24 990 

3 702 25 682 

3 826 26 216 

3 855 26 560 

3 869 27114 

3 894 27 637 

3 968 28 199 

4 008 28 507 

4 065 28 9684) 

4 070 

4076 

4 064 

4 091 

4133 

4 201 

4 285 

I 
4 375 

4 453 

4 ~54 

(4 567) 

4 660 

4 984 

H96 

~ 383 

5 550 

5 715 

5 851 

5 994 

6136 

6 288 

6 4~8 

6 696 

6 882 

7404 

28 609 

29 223 

28 788 

28 974 

29 821 

30 906 

31412 

32 362 

327>4 

32 566 

(32 675) 

33 649 

34 365 

134147 
34 759 

35 138 

35 389 

35 888 

36 327 

36 692 

37 590 

38 688 

39 203 

39 773 

41081 

7 730 41 381 

November 27 590 1112610) 11 262 

Dezember p) 29 13911) 11 93611) 11 4>7 

9 508 

9 592 

10071 

10297 

10 315 

10 45~ 

10 600 

10 641 

10 845 

11004 

11216 

249 

242 

249 

284 

271 

258 

251 

242 

243 
227 

258 

241 

3 817 

3 987 

4 023 

3 348 

3 576 

3 902 

3 682 

4131 

4 369 

4079 

4 549 

~ 107 

1 ~6~ 
1627 

1687 

H86 

1703 

1 876 

1696 

1725 

1 788 

1454 

1660 

1 738 

119 

118 

322 

201 

263 

209 

260 

195 

128 

132 

2~4 

366 

2133 

2 242 

2014 

1 561 

1610 

1 817 

1726 

2 211 

2453 

2 493 

2 635 

3 003 

769 

732 

700 

818 

768 

761 

686 

676 

639 

632 

6n 
639 

16 886 

17 275 

17 586 

18 156 

18 584 

18 772 

19 ~55 

20056 

20 384 

20 545 

20 802 

21 566 

~ 013 

H28 

~ 137 

~ 446 

~ 496 

5 283 

5 685 

5 786 

5 848 

5 981 

5 841 

~ 523 

3 409 

3 608 

3 714 

3 764 

3 980 

4160 

4 273 

4 397 

4419 

4173 

4230 

4 357 

722 

543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

415 

384 

ll 

10 

6 

6 

6 

~ 

4 

4 

4 

2 

2 

1 

7 986 

8 197 

8 448 

8 659 

8 902 

9126 

9 375 

9 614 

9 977 

10 314 

11241 

42 067 
42 460 

43 212 

43 997 

44572 

45 420 

46 564 

47 293 

47 477 

48 392 

~0 705 11) 

*)Nur Einlagen von Nichtbanken.- 1) Ohne .B"-Noten; einschließlich Münzumlauf; vgl. auch Anmerkung 11.- ') Erfaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme derjenigen Kreditinstitute 
(ab Oktober 1951 nur noch mit Ausnahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften), deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbe­
zogenen Kreditinstitute am gesamten Einlagenvolumen ist sehr gering. - ') Die Fristigkeit der Bankeinlagen wurde vorübergehend nur zum Quartalsultimo erlaßt. Die Summe der Sicht­
und Termineinlagen von Wirtschaft und Privaten betrug bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems Ende Juli 1950: 8 939 Mio DM, Ende August 1950: 9 605 Mio DM. 
Ende Oktober 1950: 10 222 Mio DM. - ') Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme um 155 Mio DM.-') Die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwal­
tung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8) übertragen. - ') Das bisher in Spalte s ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio 
DM) wurde nach Spalte 14 übertragen. - 7) Nach Einbeziehung einer Anzahl in der monatlichen Bankenstatistik bisher nicht erfaßter Kreditinstitute (vgl. auch Anm. '). - 8) Ab 
Dezember nur noch Sonderkonto der Berliner lndustriebank. Die Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. -
9

) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 19) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - 11) Von Dezember 1953 ab einschließlich 
der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen .B"-)Noten; Umlauf am 30. 11. 1953: 657 Mio DM.- p) Vorläufig. 
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I 

I 

IX. Sonstige Geld~ und Kreditstatistik 

1. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliebe Wertpapiere b) Aktien 

Monats-Durchschnittskurse u. Indexziffern; 4. Vierteljahr 1948 = 100 Kursdurchschnitt1) 2) und vorläufige Meßziffern; 4. Vierteljahr 1948 = 100 

darunter 4°/oige Schuldverschreibungen davon 

Kommunal- Gesamt Eisen- und Sonstige 
Pfandbriefe 

obligationen Industrie- Grundstoll- Metall- verarbeitende 
Gesamt- einschl. Stadt- obligationen industrien bearbeitung Industrien Zeit index anleihen 

Durch-~ Index- Durch-~ Index- Durch- I Index- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß-
Kurs- I Meß- Kurs- I Meß-sd:J.nitts- ziHem schnitts- :rlffem schnitts-, :rlffem durch-

I 
zillern durch- ziHem durch-

I 
zillem durch- zillern 

kurse1) kurse1) kurse1) schnitt schnitt schnitt schnitt 

1948 MD') 110,8 83,42 111,0 76,83 108,1 68,64 111,4 32,25 96,8 25,45 98,0 32,87 94,7 44,00 94,9 

1949 . 105,2 78,33 104,2 76,39 107,5 66,88 108,6 37,61 112,8 30,25 116,5 38,76 111,6 49,82 107,5 

1950 . 106,0 77,83 103,6 76;96 108,3 72,21 117,2 64,25 192,8 59,85 230,5 65,01 187,2 77,22 166,6 

1951 . 99,9 72,85 97,0 72,37 101,9 70,26 114,1 90,90 272,7 96,42 371,3 88,53 255,0 99,36 214,3 

1952 . 112,7 82,44 109,7 78,06 109,9 80,35 130,5 115,18 345,6 156,68 603,3 97,11 279,7 96,06 207,2 

1952 Dez. 114,8 84,42 112,3 80,60 113,4 79,13 128,5 106,68 320,1 148,12 570,4 87,15 251,0 86,38 186,3 

1953 )an. 115,3 84,71 112,7 81,32 114,5 79,53 129,1 104,95 314,9 145,74 561,2 85,87 247,3 84,01 181,2 

Febr. 115,5 84,83 112,9 82,01 115,4 79,53 129,1 102,01 306,1 140,62 541,5 83,49 240,5 82,25 177,4 

März 115,1 84,43 112,4 82,04 115,5 79,54 129,1 101,00 303,0 139,28 536,3 82,52 237,7 80,30 173,2 

April 114,1 83,44 111,0 82,00 115,4 79,61 129,3 100,40 301,2 138,87 534,7 81,83 23>,7 79,69 171,9 

Mai 113,0 82,38 109,6 81,69 115,0 79,55 129,2 99,16 297,5 135,60 522,1 82,22 236,8 78,96 170,3 

Juni 111,7 81,22 108,1 81,09 114,1 79,32 128,8 100,11 300,4 137,17 528,2 82,03 236,3 79,84 172,2 

Juli 111,0 80,56 107,2 80,47 113,3 79,61 129,3 101,89 305,7 138,61 533,7 85,62 246,6 81,21 175,2 

Aug. 108,9 78,57 104,6 79,98 112,6 79,82 129,6 108,70 326,1 151,82 584,6 90,97 262,0 84,42 182,1 

Sept. 108,5 78,17 104,0 79,66 112,1 79,86 129,7 115,19 345,6 165,44 637,0 92,67 266,9 86,37 186,3 

Okt. 108,3 77,93 103,7 79,77 112,3 80,04 130,0 120,50 361,5 175,07 674,1 94,23 271,4 88,72 191,4 

~ov. 107,6 77,19 102,7 79,47 111,9 80,23 130,3 118,76 356,3 168,82 650,1 93,77 270,1 90,09 194,3 

Dez. 107,1 76,46 101,8 79,07 111.3 80,87 131.3 118,74 356,3 167,32 644,3 93,58 269,5 91,76 197,9 

1
) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgeotel!-1 1} Stand am Monatsende. -')In vH des RM-Nominalwertes. 

ten Nominalwertes. - ') Durchschnitt 2. Halbjahr 1948. 

2. Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt 

a) Festverzinsliebe Wertpapiere 
in TsdDM 

R-Mark-Papiere D-Mark-Papiere 

Pfandbriefe und Industrie- Pfandbriefe und I Industrie-Zeit Anleihen Kommunal- insgesamt Anleihen Kommunal-
obligatlonen obligationen obligationen obligationen 

Nominal-~ Kurs- Nominal-~ Kurs- Nominal- Kurs- Nominal-~ Kurs- Nominal-I Kurs- Nominal-~ Kurs- I Nominal-~ Kurs-
wert wert1) wert wert') wert wert1) wert wert1) wert 1 wert1) wert wert1) wert wert1) 

1953 }an. 57 46 679 572 421 341 1157 959 7 084 6 942 1676 1642 984 964 

Febr. 61 50 900 760 455 369 1416 1179 3 226 3161 504 494 571 560 

März 87 71 1 261 1060 412 333 1760 1464 9 057 8 876 2 659 2 606 440 431 

April 81 67 1172 974 382 309 1 635 1 350 7 932 7 773 2 738 2 683 471 462 

Mai 109 89 1417 1174 503 408 2 029 1671 16174 16 109 3 131 3 059 823 807 

Juni 120 97 1690 1 370 841 680 2 651 2147 23 160 23 123 940 906 666 648 

Juli 139 110 2 118 1 705 1116 905 3 373 2 720 30 334 30 363 1134 1 093 871 845 

Aug. 225 178 2 779 2189 1189 959 4 193 3 326 13974 14048 1018 980 1 361 1 320 

Sept. 237 186 2157 1 690 967 782 3 361 2 658 13 349 13 430 1 505 1450 878 852 

Okt. 232 185 2146 1674 933 757 3 311 2 616 14123 14187 1 340 1 291 1 216 1180 

Nov. 188 149 5 095 3 940 1651 1 358 6 934 5 447 6 018 6050 1142 1101 597 579 

Dez. 124 99 2 720 2 084 658 548 3 502 2 731 8 370 8 416 2 947 2 840 943 918 

-1) Errechnet aus gewogenen~ reprasentauven Durchschn1ttskurswerten. 

b) Aktien 

in Tsd RM bzw. DM 

R-Mark-Papiere D-Mark-Papiere 

Industrie I Banken I Verkehr I 
Ver-

I insgesamt Industrie Banken Verkehr I Versicherungen Zeit sidlerungen 

Nominalwert I Nominal- Kurs- Nominal-~ Kurs- Nominal-~ Kurs .. !Nominal-~ Kurs-
wert wert1) wert wert1) wert wert1) wert wert1) 

1953 }an. 13 258 1121 191 692 15 262 
II 9114 

9 738 - - 818 412 - -
Febr. 13 473 904 352 376 15 105 

I :: ;;: 

10080 - - 784 349 - -
März 14 260 1101 626 206 16 193 13 499 - --- 608 265 - -

April 12 510 1 530 447 140 14 627 15 583 - - 891 387 - -

Mai 9 349 1 665 189 237 11440 H 838 14 906 - - 1261 531 - -
Juni 11399 1423 225 267 13 314 19 337 19 351 30 30 1077 463 - -
Juli 13706 2 Oll 384 375 16 478 25 824 26 358 86 84 1669 735 - -
Aug. 19 424 2 823 2 056 588 24 891 30 525 32 646 100 96 2 002 918 - -
Sept. 31 516 3450 1 569 427 36 962 36 791 42 560 40 38 1913 962 - -
Okt. 35 429 3 746 1215 529 40 919 

I 

51544 61 384 247 230 1432 745 - I -
Nov. 28 504 3011 1024 388 32 927 30 591 37 339 113 lOS 711 370 -

I 
-

Dez. 17 047 2 786 559 385 20 777 46134 54 867 600 573 1 073 532 - -
1) Errechnet aus gewogenen, repräsentativen Durcbscbnittskurswerten. 
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Handel 
und Verkehr 

Kurs· I Meß-durch- zillern 
ochnitt 

29,21 100,0 

34,56 118,4 

56,17 192,4 

74,33 254,6 

83,78 286,9 

77,58 265,7 

77,26 264,6 

76,08 260,5 

76,64 262,5 

75,82 259,7 

76,05 260,4 

76,94 263,5 

78,38 268,4 

80,10 274,3 

83,82 287,1 

88,32 302,5 

89,34 306,0 

89,88 307,8 

insgesamt 

Nominal-~ Kurs-
wert wert') 

9 744 9 548 

4 301 4 215 

12156 11913 

11141 10 918 

20 128 19 975 

24 766 24 677 

32 339 32 301 

16 353 16 348 

15 732 

I 

15732 

16 679 16 658 

7 757 7 730 

12 260 12 174 

insgesamt 

Nominal-~ Kurs-
wert wert1) 

9 932 10150 

10 222 10 429 

13 386 13 764 

15 606 15 970 

16 099 15 437 

20 444 19 844 

27 579 27 177 

32 627 33 660 

38 744 43 !60 

53 223 

I 

62 359 

31 415 37 817 

47 807 55 972 

I 

I 



IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Sollzinsen 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung5) 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normal­
konditionen) 

-Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von DM 20 000 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von DM 5 000 
bis unter 20 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 000 
bis unter 5 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 ooo 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

Baden­
Württemberg2) 

3 '/• 
4'/• 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/2°/o 

1/40/op. M. 

Lombardsatz 
+ 1/2°/o 

1/s Ofoo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/2°/o 

1/40/op. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2°/o 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/sOfop. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/60fo p. M. 

ins­
gesamt 

8 

9'/• 

7 

5 1/s 

6 

6 1/s 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe 

DM2,-

1/2%0 
mind.DM -,50 

Bayern2) Bremen2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 11. 6. 1953 

3 1/2 
4'/• 

Kreditkosten, gültig ab: 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1f20fo6) 

1/4°/o p. M.A) 

Lombardsatz 

+ 1 1/2°/o 
1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/20/o 

1/40/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2°/o 
10/oop.M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2% 
1 Ofoo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2~/o 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2°/o 
1/6% p. M. 

ins­
gesamt 

8 

101/s 

76) 

6 1/o 

6'/• 

7 

keine Festsetzung 

I 
1/sO/o pro Semester, 

mindest. vom 3fachen 
des Höchst­
Soll-Saldos 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

I 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 112% 

1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/2°/o 

1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1f20/o 

1/4°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2~/o-1 Ofo 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2°/o-1 Ofo 
1/sO/op. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2%-1 Ofo 
1/s% p. M. 

Diskontsatz I 
+ 1/2°/o-1 °/o 

1/4°/o p. M. 

ins­
gesamt 

8 

9 1/s 

7 

5 1/•- 6 

5 1/s- 6 

6-6 1/s 

7 -7 1/s 

keine Festsetzung 

I 
1/20/oo d.größeren Seite 
abzüglichSaldovortrag, 
mindestens 1/2°/o pro 

S=~•. '· K""l'b"'"' 

DM2,-

3. Im Bundesgebiet 
Sollzinsen, 

Hamburg3) 

3 '/• 
4'/• 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/20fo 
1/sOfoo p.T. 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/4°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 ~/o 

1/60fo p. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/4°/o p. M. 

ins­
gesamt 

8 

91/1 

7 

6 

6 

6'/• 

7 1/s 

keine Festsetzung 
I 

Berechnung hat nach Maßgabe des 
§ 5' des Sollzinsabkommens in 
Verbindung mit den Richtlinien 
des Reimsaufsichtsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebung 
und Berechnung der Umsatz~ 
provision (Umsatzgebühr) bei 

debitarischen Konten vom 
5'. 3. 1942 zu erfolgen. 

DM 2,-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen· und vereinbart 
sätze. - 4) Richtsätze. - 5) Wenn die festgesetzten Sollzinssätze für Kredite in laufender Rechnung durch eine Senkung des Lombard­
Abschnitten unter DM 1 000,- ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von DM 1,- bis 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen2) Niedersachsen2) 
Nordrhein­
Westfalen4) Rheinland-Pfalz2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 11. 6. 1903 

3 •;. 
41/· 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 
1/4°/o p. M. 

Lombardsa~z 

+ 1/2°/o 
1/s 0/oo p. T. 

Diskontsatz 

+ 1/2°/o 
1/40fop. M. 

Diskontsatz 

+ 1/2"1o 
1/s0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1f2"1o 

1/o 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 11f20fo 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 11f20fo 

1/s"lo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 

ins­
gesamt 

8 

7 

51/. 

6 

61/2 

1/40/op.M. 8 

1/s 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2.-

1/2°/oo 
mind. DM -.~0 

I 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 
1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1(2"/o 

1/s"loo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1f20fo 

1/24°/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1f20fo 

1/12°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 
1/s 0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 
1/o% p. M. 

ins­
gesamt 

8 

9'/• 

7 

6 

6'/• 

7 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2,-

1/2"1oo 
mind. DM -.~o 

I 

3 '/• 
4: 'I• 

Kreditkosten, gültig ab: 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1/4°/op.M. 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 
1/s "loo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/4°/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 112% 
1/24°/op.M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2"/o 
1!12°/o p.M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2°/o 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/s"lo p. M. 

ins­
gesamt 

8 

7 

6 

6 'I• 

6'/• ') 

keine Festsetzung 

I 
1fs 0/o pro Semester 

DM2,-

1/2"1oo 
mind. DM -.50 

I 

3 '/• 
4'/• 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 112% 
1/s"loo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1f20fo 

1/4"1o p. M. 

Diskontsa t: 

+ 1 1/2°/o 
1/24°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2% 

ins­
gesamt 

8 

9 'I• 

7 

5 '/• 

1/24-1/12"/op.M. 5 '/o-6 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/20/o 

1/s 0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2% 

61/• 

1/4 Ofo p. M. 8 

1/s 0/o v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM 2,-

1/2°/oo 
mind.DM -.~o 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistih 

Schleswig-Holstein2) 

3 '/• 
4'/• 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1f20fo 

1/s"loo p. T. 

Diskontsatz 

+ 1/2°/o 
1/4"1o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 "lo 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 °/o 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/s"lo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 "/o 
1/4"1o p. M. 

ins­
gesamt 

8 

9'/• 

7 

6 

6 

6'/• 

keine Festsetzung 
I 

Die Berechnung der Um· 
Satzprovision hat nach 
Maßgabe des § 5 des Soli­
zinsabkommens in Verbin~ 
dung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Berech­
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debi­
tarischen Konten vom 
5. März 1942 zu erfolgen. 

DM1,-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und L~mbardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen zulässig. - 3) Höchst­
satzes unter ~·Ofo p. a. fallen würden, kann gleichwohl ein Satz bis zu 8 °/o p. a. berechnet werden. - 6) Gültig ab 1. Oktober 1953. - 7) Bei 
DM 2,- in Ansatz zu bringen.- 8) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

gültig ab: 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 

Monaten 

gültig ab: 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

gültig ab: 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate 
d) 12 Monate und darüber 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus bei Genossen­
schaften und Privatbanken 

Baden­
Württemberg2) 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 
ab 

2 1/4 

2 5/g 

3 1fg4) 

3 1f24) 

DM so ooo 
Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3fs4) 

3 8/44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/g 

Grundsätze des Reichsauf­
sidttsamtes für das Kre~ 
ditwesen für die Gewäh­
rung des Zinsvoraus vom 
23. 4. 1940 in der Fassung 

vom 4. 3. 1941. 

Bayern2) 

1. 7. 1953 

1.11.1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 11. 1950 
ab 

2 1/4 

2 5/g 

3 1fs4) 

3 1f24) 

DM so ooo 
Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3fg4) 

3 3/44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Grundsätze des Reichsauf­
sichtsamtes für das Kre­
ditwesen für die Gewäh­
rung des Zinsvoraus vom 
23. 4. 1940 nebst Ände­
rungen vom 4. 3. 1941 und 

H. 11. 1941. 

Bremen2) 

1.7.1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 
ab 

noch: 3. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen, 

Hamburg2) 8) 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1.7.1953 
ab 

DM so ooo DM so ooo 

2 1/4 

2 5/g 

3 1fs4) 

3 1f24) 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3Js4) 
3 3/ 44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/g 

1/4 
höchstens 

2 1/4 

2 5/s 
3 1fs4) 

3 1/24) 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3Js4) 

3 3/44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Der Zinsvoraus darf mit 
höchstens 1/• 'io von den­
)emgen Privatbankfirmen 
und Kreditgenossenschaften 
gewährt werden, deren ge­
samte Kundschaftseinlagen 
(im Sinne des § 2 (2) der 
Anweisung über Mindest­
reserven der Landeszentral­
bank der Hansestadt Harn­
burg vom 23. 12. 1948) am 
31. 12. 1948 den Betrag 
von DM 1000000.- nicht 

überschritten haben. 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
unterschiedlicher Habenzinsfestsetzungen zu verhindern, können die Kreditinstitute a) gegenüber Kunden mit Sitz außerhalb des Landes die 
eines anderen Landes bis zu den für dieses andere Land festgesetzten Höchstsätzen eintreten, sofern der Kunde nachweist, daß ihm solche über 
Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate, bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird. 
Hamburger Ortsbereichs 1 °/o. - 6) Der Bankierkundschaft 1 Ofo. - 7) Der Bankierkundschaft 1 1/2 °/o. 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

I Schleswig-
_______ H __ es_s_en_2_) ______ ~ ______ N_ie_d_e_~_a_ch_s_e_n_2) ____ -T ___ N_o_rd_r_h_et_·n_-VVestfalen2) _, _____ R_h_e_in_l_a_nd_-_P_f_al_z_2)----+-----~H~o~l~st~e=in~2)~3~) ____ _ 

1. 7. 1953 

1. 12. 1950 

3 

1.2.1953 

1. 7. 1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1fs4) 

3 1f24) 

1/4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s4) 

3 3/44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

höchstens 
Der Zinsvoraus darf V1.m 

denjenigen Kreditinstituten 
gewährt werden, die unter 
Zugrundelegung der Bilanz 
vom 31. 12. 1947 nach den 
,.Grundsätzen für d1e Ge­
währung des Zinsvoraus" 

hierzu berechtigt sind. 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s4) 

3 1/24) 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s4) 

3 3/ 44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Ein Zinsvoraus von 1/, 0/o 
darf von den Kreditgenos­
senschaften (mit Ausnahme 
der Zentralkassen) und den 
kleineren und mittleren 
Banken (mit einer Bilanz~ 
summe bis zu 20 000 000,­
DM) für täglich fällige 
Gelder, für Kündigungs­
und Festgelder sowie Spar­
einlagen gewährt werden. 
Maßgebond für die Fest­
stellung der Bilanzsumme 
ist der letzte Jahres~ 

abschluß. 
Privatbankfirmen dürfen 
die für täglich fällige Gel­
der. Kündigungs- und Fest­
gelder vorgesehenen Höchst­
zinssätze bis um 1/-2. 0/o, 
die für Spareinlagen vor­
gesehenen Höchstzinssätze 
bis um tj, 0/n überschreiten. 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

1. 7. 1953 

1. 11. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1.7.1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1fs4) 

3 1 /24) 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s4) 
3 a; 44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Zinsvoraus darf gewährt 
werden nach Maßgabe der 
Bekanntmachung des Reichs­
aufsichtsamts für das Kre­
ditwesen v. 23.4.1940 zum 
Habenzinsabkommen v. 23. 
12.1936, mit der Einschrän­
kung, daß die dort genann­
ten, die Höhe des Zinsvor­
aus begrenzenden Bilanz­
summen auf 1ilo ermäßigt 

werden. 

1. 7.1953 

1. 1. 1951 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s4) 

3 1/24) 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s4) 

3 3/44) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Der Zinsvoraus darf mit 
höchstens 1/4. 0/o von den­
jenigen Privatbankfinnen 
und Kreditgenossenschaften 
gewährt werden, deren ge­
samte Kundschaftseinlagen 
(im Sinne von § 2 der An­
weisung der Landeszentral­
bankvon Schleswig-Holsteiu 
über Mindestreserven vom 
20. 3. 1950) am 31. Dezem­
ber 1948 den Betrag von 
DM 1000000,- nicht über-

schritten haben. 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. - 2) Höchstsätze. - 3) Um ein Abfließen von Geldern in andere Länder auf Grund 
Höchstsätze anwenden, die im Land des Sitzes des Kunden gelten, b) unabhängig von dem Sitz des Kunden in Gebote von Kreditinstituten 
den Höchstsätzen des eigenen Landes liegende Angebote vorliegen. - 4) Die Sätze zu c) und d) dürfen nur gewährt werden, wenn von der 
Andernfalls dürfen nur die Sätze für feste Gelder (4 c bzw. 4 d) vergütet werden. - 5) Der inländischen Bankierkundschaft außerhalb des 
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IX. Sonstige 
Geld- und 
Kreditstatistik 

4. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern*) 1) (in Mio DM) 

Zeit Girale 
I Zeit I 

Girale 
Verfügungen 

I 
Verfügungen 

1952 April 39 023,0 Februar 38 270,5 
Mai 38 525,6 März 43 922,3 
Juni 40 028,0 April 42707,9 
Juli 40 893,2 Mai 41 581,6 
August 40 5H,3 Juni 45 827,4 
September 43 671,0 Juli 45 920,7 
Oktober 44 329,7 August 44 013,5 
November 41 884,7 September 47 396,8 
Dezember 49 555,9 Oktober 48 387,6 

1953 Januar 42 653,1 November 45 777,0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich einge-
gangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 

5. Auflegung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien (Bundesgebiet, in Mio DM) 

Langfristige Schuldverschreibungen Aktien Langfristige 
Schuld-

davon insgesamt verschrei-

Zeit 
I Schuld- Anleihen I jährlich seit der 

bungen 
Korn- Industrie- verschrei- der jährlich seit der bzw. Währungs-

und Aktien 
Pfand- munal- Ob Iiga- bungen öffent- bzw. Währungs- seit der 
briefe Obliga- monatlich reform Währungs-tionen von Iichen monatlich reform 

tionen Spezialkredit· reform 
I instituten Hand 

Auflegung 

1948 (21. 6.- 31. 12.) 32,5 I 4,0 I 10,0 I - - 46,5 46,5 0,5 
I 

0,5 47,0 
1949 352,5 128,5 300,7 160,02) 420,41) 1 362,1 1 408,6 41,6 42,1 1 450,7 
19·50 244,5 190,1 153,5 8,0 217,1 8) 813,2 2 221,8 55,4 97,5 2 319,3 
1951 505,0 57,0 100,2 - 73,0 735,2 2 957,0 173,8 271,3 3 228,3 
1952 754,4 208,0 94,1 ·- 799,9 1 8 56,4 4 813,4 288,9 560,2 5 373,6 
195'3 1 365,5 828,7 330,5 100,0 425,9 3 050,6 7 864,0 287,0 847,2 8 711,2 

1952 Dezember 197,4 25,0 - - 550,0 772,4 4 813,4 43,2 560,2 5 373,6 

1953 Januar 115,0 40,0 - - 2,5 157,5 4 970,9 24,0 584,2 5 5S5,1 
Februar 20,0 25,0 10,0 - 25,5 80,5 5051,4 9,2 593,4 5 644,8 
März 114,0 70,0 - - 43,5 227,5 5 278,9 61,0 654,4 5 933,3 
April 30,0 22,0 - - 78,5 130,5 5 409,4 1,9 656,3 6 065,7 
Mai 107,0 - 20,0 - 25,0 152;0 5 561,4 31,9 688,2 6 249,6 
Juni 5,0 128,5 14,0 50,0 20,0 217,5 5 778;9 51,0 739,2 6 518,1 
Juli 200,0 40,0 30,0 - 26,5 296,5 6 075;4 5,1 744,3 6 819,7 
August 159,0 60,0 55,0 - 67,0 341,0 6 416,4 9,7 754,0 7 170,4 
September 26,0 35,0 6,0 50,0 57,3 174,3 6 590,7 21,4 775,4 7 366,1 
Oktober 216,0 70,0 60.0 - 24,0 370,0 6 960,7 36,3 811,7 7 772,4 
November 190,0 81,6 60,5 - 8,3 

I 
340,4 7 301,1 6,0 817,7 8 118,8 

Dezember 183,5 256,6 75.0 - I 47,8 562,9 7 864,0 29,5 847.2 8 711,2 

<:;Pit der Währun~s· 

11 416,3 
I 

I 
11 936,3 5

) I I I 
reform bis eins<hl. 

I Dezember 1953 
' 3 254,4 989,04) 268,0 7 864,0 7 864,0 847,2 847,2 8 711,2 

I 

Absatz 

1948 (21. 6.- 31. 12.) 6,3 I 2,3 I 10,0 I - I - I 18,6 I 18,6 0,5 0,5 19,1 
1949 201,1 I 33,0 i 95,7 I 19,9 420,41) 770,1 788,7 41,3 41,8 83(),5 
19·50 210,7 99,3 ;3,2 96,22) 217,1 8) 676,5 1 465,2 H,2 93,0 1 5 58\,2 
1951 468,0 158,9 61,7 1,9 56,9 747,4 2 212,6 164,7 257,7 2 470,3 
1952 628,3 161,3 130,3 19,6 418,2 1 357,7 3 570,3 259,3 517,0 4 087,3 
1953 1 073,5 429,5 429,9 129,5 786,5 2 848,9 6 419,2 268,7 785,7 7 204,9 

1952 Dezember 128,6 21,0 30,1 16,2 165,0 360,9 3 570,3 27,3 517,0 4 087,3 

1953 Januar 80,9 32,0 0,0 5,9 355,0 473,8 4 044,1 23,5 540,5 4 584,6 
Februar 56,2 24,0 4,5 6,7 16,9 108,3 4 152,4 9,0 549,5 4 701,9 
März 80,9 25,9 11.4 0,4 52,1 170,7 4 323,1 61.0 610,5 4 933,6 
April 79,9 30,1 0,0 0,7 73,3 184,0 4 507,1 4,2 614,7 5 121,8 
Mai 80,9 16,0 20,0 0,2 63,0 180.1 4 687,2 16,2 630.9 5 318,1 
Juni 44,3 41;9 3,2 3,5 20,0 112,9 4 800,1 H,7 682,6 5 482,7 
Juli 58,5 27,1 40,2 57,6 26,6 210,0 5 010,1 6,5 689,1 5 699,2 
August 69,8 32,1 56,9 2,5 67,0 228,3 5 238,4 9,7 698,8 5 937,2 
September 78,4 19,6 62,0 0,8 57,3 218,1 5 456,5 21,0 719,8 6 176,3 
Oktober 118,2 39,6 70,3 43,7 24,0 295.8 5 752,3 31,2 751,0 6 503,3 
November 115,2 38,9 -40,8 7,4 8,5 210,8 5 963,1 6.0 757,0 6 720,1 
Dezember 210,3 102,3 120,6 0,1 22,8 456,1 6 419,2 28,7 785,7 7 204,9 

Seit der Währungs-

I I 
I 11 899.16

) 1 I I reform bis f'insd:tl. 
Dezember 1953 2 587,9 I 884,3 I 780,8 267,1 6 419,2 6419,27) 785,7 785,7 7 204,9 

1) Davon 310 Mio DM Großzeichner. - 2) Davon 60 Mio DM Großzeichner.- 3) Davon 160 Mio DM Großzeichner.- 4) Davon 1H,1 
Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 5) Davon 257,8 Mio DM verzinsliche Schatzanweisungen von Bundesländern.- 6) Einschließlich 
derjenigen Beträge der Bundesbahnanleihe, die vorübergehend gegen SC'nderschatzanweisungen der Bundesbahn umgetauscht worden sind. -
7) Darunter 176,1 Mio DM an lnvestitionshilfe-Gläubiger. •.• ·-
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11. 

6. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, V ersiclterungsunternehmen und Bausparkassen 
inMioDM 

a) n a c h G 1 ä u b i g e r g r u p p e n u n d T y p e n 

Ausgleichs- davon unver-

Gesamt-
forderungcn 

3 °/o ige 3 1/z 0/o ige 4 112 °/o ige 
unver~ I 3 °/o ige zinsliehe 

Gläubigergruppe lt. Umstel- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs· zinsliehe 1 Sonder- Schuld ver-
summe lungsgesetz- forderungen forderungen forderungen Ausgleichs- I Ausgleichs- schreibun-

forderungen forderungen 
gebung 1) ') ') ') ') ') gen 7) 

Bundesgebiet 
A. Geldinstitute 

Bank deutscher Länder 6 092 5 470 5 470 - - - - 622 
Landeszentralbanken 2 551 2 551 2 551 - - - - -
Postscheckämter und 

Postsparkassen 318 318 318 9) - - - - -
Kreditinstitute 6 365 6 365 5 722 - 439 76 128 --

Zwischensumme 15 326 14 704 14 061 - 439 76 128 622 
B. Versicherungs-

unternehmen 4 318 2 874 10) - 2 775 - 20 79 -
c. Bausparkassen 62 62 - 61 - - 1 -
D. Insgesamt I 19 706 I 17 640 I 14 061 I 2 836 I 439 I 96 I 208 I 622 

West-Berlin I I A. Geldinstitute 507 507 507 - - - - -

B. Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 239 121 - 111 - - 10 -

C. Insgesamt 74o12) 628 I 507 I 111 I - I - I 10 -

IX. Sonstige 
Geld- und 

Kreditstatistik 

3 1/2~/oige 
Renten-

Ausgleichs-
forderungen 

8) 

-
-
-
-
-

1 444 
-

I 1 444 

-

118 

I 118 

1
) Die Ausgleichsforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nach den bestätigten vorläufigen Abschlüssen der Umstellungsrechnungen oder -soweit eine Bestäti-

gung noch nicht vorlag- nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten für den Zweck der Zinsberechnung nach dem Stande vom 30. 4. 1953 einzureichen 
waren. - 2) Normaltyp für Kreditinstitute (Bundesgebiet: § 11 UG, Westberlin: Umstellungs-Ergänzungs-VO vom 20. 3. 1949). - 3) Normaltyp für Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen (Bundesgebiet:§ 11 der 23. DVO/UG, § 3 der 33. DVO/UG; Westberlin: Art. 11 der DB Nr. 3 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3.1949, Art. 5 derDB 
Nr. 7 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). - 4) Zur Deckung von Schuldverschreib .ngen u. ä. der Emissionsinstitute (§ 22 UG). - 5) Für aufgestockte Zinsverbindlichkeiten 
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVO/UG) bzw. für gewisse Rückstellungen der Ver;icherungsunteru.hmen (§ 1S der 43. DVO!UG). - 6) Für Umstellungskosten (Bundes-
gebiet: § 2 der 45. DVO/UG; Westberlin: Art. 2 der Dß Nr. 10 zur Umst. Erg.-VO vom 20. 3. 1949). Inzwischen getilgt 90 Mio DM; Restbetrag für Bundesgebiet demgemäß 
118 Mio DM.-;) Wegen Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil.Reg.Ges. Nr. 67 (Stand lt. Ausweis der Bdl vom 31. 12. 1953).- ')Gern. § 5 des Ren· 
tenaufbesserungsges. vom 11. 6. 1951 (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwalcung auf den 31. 12. 1953).- 9) Einstweilen nidJ.t zu verzinsen.- 10 ) Die Ausgleichsforde~ 
rungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im EinzeHalle kaum mehr als 1 000.- DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Ge· 
samtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - ll) Die Abweichung der Gesa ntsumme der Ausgleichsforderungen aller Gläubigergruppen (19 706 Mio DM) von der 
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Ländern lt. ·Tabelle b (19 824 Mio DM) erklärt sich dadurch, daß die Rentenausgleichsforderungen der West~Berlincr 
Versicherungsunternehmen in den Verpflichtungen des Bundes enthalten sind (am 31. 12. 1953 = 118 Mio DM). - 12) Vgl. Anmerkung "). 

b) nach Schuldnern 1) 

Gläubiger- Zentral- Postscheck- Ver-

Schuldner institute bank- ämterund Kredit- sicherungs- Bauspar-

insgesamt system Postspar- institute unter- kassen 
kassen nehmen 

I. Bund 

Ausgleichsforderungen It. Umstellungs-
gesetzgebung2) 5 672 5 470 202 - - -

Unverzinsliche Schuldverschreibungen~) 622 622 - - - -

Rentenausgleichsforderungen4) 1 562 - - - 1 562 -

Bund insgesamt 7 856 6 092 202 - 1 562 -

ll. Länder 
Baden-Württemberg 1 997 385 16 1 088 471 37 
Bayern 2 292 451 23 1 277 539 l 
Bremen 227 71 - 143 12 1 
Harnburg 1 058 197 17 368 475 1 
Hessen 1112 246 12 638 211 5 
Niedersachsen 1 348 305 14 755 269 5 
Nordrhein-Westfalen 2 968 631 30 1 484 815 8 
Rheinland-Pfalz 534 139 4 353 36 2 
Schleswig-Holstein 432 126 - 259 46 1 

Länder insgesamt 11968 I 2 551 I 116 I 6 365 I 2 874 I 62 

lll. Bund und Länder 19 824 I 8643 I 318 I 6 365 I 4 436 I 62 

IV. Gebietskörperschaft Groß-Berlin6) I 628 7) I - I 26 I 481 I 116 I 5 

') Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in 
Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder gemäß 

dem sich der Sitz des Instituts befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die 

a) § 10 Abs. s der 2. DVO/UG (gegenüber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Ländern), 

b) § 8 der 35. DVO/UG (gegenüber verlagerten Geldinstituten), 

c) § 6 Abs. 2 der 46. DVO/UG (gegenüber Postscheckämtern), 

außerdem die interne Aufteilung der Ausgleichslast gegenüber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemäß§ 10 der 23. DVO/UG und§ 3 der 33: DVO/UG.- ') Vgl. 
Anmerkung 1) zur vorstehenden Tabelle a). - 3) Vgl. Anmerkung 7) zur vorstehenden Tabelle a); der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldverschrei· 
bung der Gebietskörperschaft Bcrlin über denselben Betrag. - ') Vgl. Anmerkung ') zur vorstehenden Tabelle a). - 5) Vgl. Anmerkung ") zur vorstehenden Tabelle a). -
') Betrag ausschließlich der in Anmerkung 3) erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. - 7) Vgl. Anmerkung 11 ) zur vorstehenden Tabelle a). 
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X. Öffentliche Finanzen 

1. Die inländische Neuverschuldung des Bundes1) (in Mio DM) 

Kred.tmarktversc:huldung Verschuldung bei ö1fentl. Stellen 

Stand davon davon Ver-

am Monarsende Gesamt 
kredite wec:hsd Schatzan- ·:~~~~~.~~:n esam derver- versiehe- losenver- insgesamt Kassen

- I Schatz- /UnverzinsJ.IPrämienschatz G t :;:-ER=-=p-::S:-o-n'-1--:R:-e-"-n-te_n __ ----.--:-A-,rb:-e--:i-ts---1 schuldung 

weisungen"J von 1952 mögen run~ens) sic:herung 
l------------~-------:-----~------~~-~~~~~~-r~----~~~~~~~~~~~~------1 

1952 Januar 1209,1 - 486,8 688,2 34,1 - - - - 1 209,1 
Februar 118o.t> 88,0 469,1 593,8 35,7 - - - - 1186,6 
März 1288,5 184,1 4o1,6 606,9 35,9 - - - - 1288,5 
April 1 s 51,08) 271,7 544,2 699,0 36,0 - - - - 1 55 1,08) 

Mai 1 S7S,c. 122,9 5'98,4 818,0 36,3 - - - - 1 575,6 
Juni 1 387,5' - 533,2 817,7 36,6 - - - - 1387,5 
Juli 1 336,7 - 480,8 819,2 3b,7 - - - - 1 336,7 
August 1 341,2 - 471,8 8 32,5 36,9 - - - - 1 341.2 
September 1255,1 - 394,8 823,4 36,9 - - - - 1255,1 
Oktober 1 183,2 - 316,1 830,1 37,0 - - - - 1183,2 
November I 065,1 - 232,9 795,1 37,1 - - - - 1 065,1 
Dezember 1 045,2 - 110,6 751,0 183,64) - - - - 1 045,2 

1953 Januar 1 470,5 - 102,7 830,4 537,4 - - - - 1 470,5 
Februar 1 480,9 - 101,5 841,9 537,5 - - - - 1480,9 
März 1488,2 - 86,7 863,9 537,6 - - - - 1 488,2 
April 1 437,9 - 65',7 834,6 537,6 59,8 - 46,1 13,7 1 4~7,7 
Mai 1 442,5 - 69,9 83S',O 537,6 120,4 - 90,6 29,8 1 562,9 
Juni 1 492,5' - 69,8 885,0 537,7 179,9 - 134,9 45,0 1 c.72,4 
Juli 1 491,7 - 70,0 885,0 537,7 239,3 - 179,3 60,0 1 732,0 
August 1 544,5' - 132,3 874,4 537,8 350.2 Sl,O 224,2 75.0 1894,7 
September 1 416,0 - 129,2 749,0 537,8 411,6 51,0 270,6 90,0 1 827,6 
Oktober 1 348,8 - 96.3 714,6 537,9 513,2 91,8 316,4 105,0 1 862.0 
November 1295,6 - 82,0 675,7 5'37,9 574,4 91,8 362.7 120,0 1870.0 
Dezember 1291,6 1 - 78,7 I 674,9 I 538,0 763,2 219,4 1 408,8 1 135,0 1 2054,8 

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank 
deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. -
2) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen; ab Ende 
Januar 19.53: 105,4 Mio DM, ab Ende März 1953: 145 Mio DM. - 8) Differenz durch Abrunden. - 4) Betrag der bis dahin 
untergebrachten Bundesanleihe geschätzt. - 6) Ohne Berücksichtigung der auf Grund des Gesetzes zum Ausgleich der von den 
Trägern der gesetzlichen Rentenversicherungen für das Rechnungsjahr 1952 zu tragenden Mehraufwendungen für Rentenzu­
lagen vom 29. 9. 195'3 nachträglich entstandenen Schuldverpflichtungen des Bundes, die der Höhe nach noch nicht feststehen. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts (in Mio DM) 

Kassen- Kassen- Ober- Kassen- Kassen-
Ober-

Zeit einnah- aus-
schuß ( +) 

Zeit einnah- aus-
schuß ( +) 

men1) gaben2) 
Fehlbe- men 1) gaben2) 

Fehlbe-
trag(-) trag(-) 

I II 
1950 April - 372 I 1952 April 1420 1 688 - 268 

Mai - 484 I Mai 1425 1 446 - 21 
Juni - 109 Juni 1 826 1 397 + 429 

Juli 104 
I 

Juli 1600 1 516 + 84 - I 
August + 59 I August 1 621 1680 - 59 
September + 32 i September 2 072 1488 + S'84 I 

Oktober + 51'! Oktober 1 725 1 613 + 112 
November - 24 I November 1 623 16SS - 32 
Dezember + so 

I 
Dezember 2 236 2 046 + 190 

19-51 Januar + 285 19·53 Januar 1 843 1 761 + 82 
Februar - 33 Februar 1 511 1 515 - 4 
März + 13 März 1 833 1 891 - 58 

Rechnungsjahr 1950/51 - 606 Rechnungsjahr 1952/5'3 20 735 19 696 +1 039 

1951 April 1044 1198 - 154 1953 April 1 657 1 974 - 317 
Mai 1 LOO 1189 - 89 Mai 1639 1 684 - 45 
Juni 1126 1 260 - 134 Juni 1 908 1804 + 104 

Juli 1176 1 394 - 218 Juli 1 841 1634 + 207 
August 1 245 1 370 - 125 August 1 7278) 1450 + 277 
September 1 480 1 248 + 232 September 2103 1598 + 505 

Oktober 1452 1 437 + 1S Oktober 1 8338) 1 548 + 285 
November 1 365 1 275 + 90 November 1 637 1 534 + 103 
Dezember 1 770 1604 + 166 Dezember 2 2098) 1 728 + 481 

1952 Januar 1620 1 397 + 223 
Februar 1 34~ 1450 - 101 
März 1647 1 941 - 300 

Rechnungsjahr 19>1/52 16 374 16 769 - 395 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscfter Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab-
züglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der 
Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglic:h der Aufwendungen für 
Sc:huldentilgung.- 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite; August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; 
Dezember 125 Mio DM. - Quelle: Bank deutscher Länder. 
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Einnahme- I Ausgabeart 

!.Einnahmen 
1. Bundeseigene Steuern und Zölle 

3. Haushaltseinnahmen und ~ausgaben des Bundes 1) 

inMioDM 

Rechnungsjahr 

1951/52 1952/53 
--

Insgesamt Insgesamt darunter April 
(einschl. (einschl. 

bis Auslauf- Auslauf- November Juni periode) periode) 

13 838,1 2) 15 348,9 1 254,9 3 770,0 
2. Bundesanteil an der Einkommen-

und Körperschaftsteuer 2 278,4 3 925,9 219,4 1 104,3 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 160,6 165,9 13,0 46,2 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz-

prägung 293,8 166,7 19,4 29,4 
5. Interessenquoten der Länder 81,7 26,1 - -

6. Verwaltungseinnahmen 653,8 683,7 60,2 135,8 
7. Anleihen 36,6 934,2 - o.~ 
8. Sonstige Einnahmen 133,1 67,7 - -

J 953/54 
- ------------

Juli 
bis Oktober 

September 

4 060,9 1 412,5 

1185,8 243,4 

62,5 15,4 

25,6 5,5 
- -

292,1 °) 95,1 
50,1 40,0 
- -

--------------------

I I 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 17 476,1 21 319,2 1 567,0 5 085,8 

I 

5 677,1 1 811,9 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 2 082,5 1783,1 18,7 49,9 99,3 17,4 

--- -----

I I 
Gesamteinnahmen 19 558,1>4) 23 102,3 1 58 5,7 5 135,8 5 776,5 1 829,3 

II. A u s g a b e n 
1. Besatzungs- und Besatzungs-

folgelasten 7 915,3 7 892,0 663,6 711,0 1 242,5 405,6 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

I 
4 265,6 4 771,8 366,2 1 365,8 1 110,7 466,8 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 534,2 624,5 47,9 139,9 158,2 50,6 
b) Versorgung verdrängter Ange-

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 395,9 548,5 51,9 182,7 161,5 53,3 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 148,0 239,4 22,6 86,2 77,6 25,8 

d) Kriegsopferversorgung 3 169,0 3 199,3 2B,2 887,6 708,2 264,4 
3. Sonstige Soziallasten 2 611,0 2 909,7 214,0 822,9 695,7 242,0 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 1213,1 1 172,4 79,9 212,9 216,4 73,0 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 1 374,3 1 730,5 133,5 609,1 478,4 168,7 

4. Finanzhilfe Berlin 550,0 662,0 35,8 150,0 188,8 56,1 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 611,5 484,5 49,9 - 7,2 8,1 11,7 
6. Wohnungsbau 326,1 581,2 6{',2 71,8 139,7 69,9 
7. Schuldendienst 254,6 257.0 I 5,5 160,8 187,9 12,4 
8. Kosten der Münzprägung 61,2 32.6 2,5 0,8 1,2 0,3 
9. Sonstige Ausgaben 2 216,9 3 720,1 5) 201,6 639,4 908,6 276,2 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 18 822,3 21311,0 

I 

1 605,4 3 915,3 

I 

4 483,3 I 1 541,0 
Durchlaufende und zweckgebundene 

I Posten3) 2 045,3 1 78S',5 24,8 33,7 90,3 16,4 

Gesamtausgaben 20 867,64) 23 096,5 1 630,2 3 949,0 4 573,6 1 5 57,4 

III. M eh r e i n n a h m e n ( +) bzw. 
M eh raus gaben (-) -1 309,0 + 5,8 - 44,5 +1186,7 +1202,9 + 271,9 

I 
I 

I 

I 

X. Öffentlidre 
Finanzen 

November 

1 357,2 

198,6 

15,4 

3,4 
-
82,1 
-
-

1 656,7 

23,8 

1 680,5 

404,5 
395,0 

H,1 

54,6 

26,2 
253,7 
236,5 

71,4 
164,6 

56,1 

7,8 
144,9 

6,6 
0,2 

280,2 

1 531,8 

19,1 

1 5 50,9 

+ 129,6 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin. - 2) Abweichungen von den früher veröf-
fentlichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten "Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter-
wohnungsbaus" in die .. durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, STEG-
Mittel. ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen. - 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Einbeziehung eines 
bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925,8 Mio DM.- 5) Darunter Abdeckung des Fehlbetrags von 
1950 in Höhe von 338,5 Mio DM, Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301,3 Mio DM.- 6) Einschließlich 97,6 Mio DM Reingewinn 
der Notenbank aus dem Jahre 1952. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 

71 



X. Öffentliche 
Finanzen 

Stand 
am 

Monats-
ende 

19>0 Dez. 
19H Dez. 
19>2 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
inMioDM 

Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche 

Bundesbahn Bundespost 
----- --------- ·----·-

Prämien· 

I 

Verzins\. 

I 

Verzins]. I Verzinst. 
Schatzan• Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan-

weisungen Weisungen weisungen I weisungen 

- - - - - 77,1 500,4 60,0 

33,8 - H,O - - 100.1 4> 1,> 1
) 60,0 

H,9 - 19,3 - - 103,3 16>,4 60,0 

36,0 - 19,8 - - 104,6 165,4 eo,o 
36,3 - 19>,4 - - 10o,7 16>.4 60,0 
36,6 - 19 s.> - - 108,5 165,4 60,0 

36,7 - 191,, - - lOS,> 165.4 60,0 
36,9 - 210,8 - - 105.9 16>,4 tO,O 
36,9 - 214,8 - - 10>,9 165,4 60,0 

37,0 - 220,0 •) - - 105,9 16>.4 60.0 
37,1 - 2l9,3 - - 118,1 165,4 60,0 
37,2 146,0 •) 229,3 >,8 - 114,8 165,4 60,0 

37,2 500.2 229,8 24,0 - 114,9 165,4 60,0 
37,3 >(0,2 230,3 33.7 - 114,4 16~.4 60,0 
37,4 >00,2 240,3 72,3 - 117,8 16>.4 60,0 

37,4 >00,2 239,1 142,0 - 119,2 165.4 60,0 
37,4 >00,2 239,1 2J5,0 - 114.7 165,4 60.0 
37.> ·s-oo,2 239,1 225,0 - 114.7 239.9 60,0 

37.> >00,2 239,1 228.0 20 0 118,2 272,6 60,0 
37,6 >00,2 239,1 283,0 32,0 118,2 307,2 60,0 
37,6 500,2 241,6 2S3,0 32,0 119.> 311,1 60,0 

37,7 500,2 255,0 293,0 32,0 99,0 311,1 600 
37,7 500,2 255,0 29l,O 32,4 107,0 363,1 60,0 
37,8 ~00.2 2~5,0 313,0 32.:4 104 7 402.4 60,0 

Insgesamt 

637,> 

660,4 
383,9 

3_H,S 
>63,8 
566,0 

568.1 
>79,0 
>8 3,0 

>88.3 
609,9 
758,5 

1 131.5 
1 141,3 
1193,4 

1 263,3 
1 321,8 
1 416,4 

147>,6 
1 577,3 
1 58>,0 

1 588,0 
1 648,4 
1 70',5 

*) Abweichungen gegenüber den in der Tabelle IX, Nr. ·5 ,.Auflegung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen· und Aktien" mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt rd. 44 Mio DM 
bis Ende Dezember 1953) nicht berücksichtigt werden. Zum ande:en wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen, wäh:·end in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle X, Nr. 5 ,.Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung *). - •) Geschätzt. 

Stand_ 
am 

Monatll· 
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Betriebsvereinigung Deutllche 
Bund Under1 ) Deutsche Bundesbahn der Bundes-5üdwestdeut6dten 

Eisenbahnen 
post 

I Unverzins). 
Unverzlnsl. Schatz- Unverzinsl.· Sdtatz- Unverzlnal. Schatzan· Sdtatz- Unvetzinal. Sdtatz- Unverzinal. 
Schatzan· 

wechsel 
Schatzan-

wedtsel 
Schatzan- weilungen 

wedtsel 
Schatzan· 

wedtsel 
Schatzan· 

wei1ungen weisungen wellungen Sonder· weisungen weisungen 
, reihe S 

- 498,7 2,8 250,2 89,4 - 537,6 

I 
57,7 33,9 -

697,8 608,2 44,9 132,8 151,1 48,9 642,1 4,5 - -
606,9 461,6 103,7 110,6 179,6 335,0 565,1 1,5 -:- 62,6 

699,0 544,2 104,6 109,4 177,4 335,0 599,1 0,2 - 91,2 
818,0 598,4 103,6 106,3 178,4 335,0 605,5 0,1 - 99,3 
817,7 533,2 73,0 115,3 262,8 335',0 526,1 - - 110,1 

819,2 480,8 76,8 110,5 319,1 335',0 468,3 - - 149,4 
832,> 471,7 84,5 111,8 327,8 335,0 429,0 - - 150,0 
823,4 394,8 81,7 78,0 331,2 335',0 398,1 - - HO,O 

830,1 316,1 84,6 74,3 335,6 335,0 376,8 - - 150,0 
795,2 232,9 123,3 70,8 339,3 335,0 385,4 - - HO,O 
751,0 110,6 102,4 66,3 . 265,4 335,0 528,3 - - 150,0 

830,4 102,7 103,7 71,6 261,8 335,0 490,3 - - 150,0 
841,9 101,5 134,3 72,0 269,0 3H,O 439,3 - - 150,0 
863,9 86,7 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 - - 150,0 

834,6 65,7 130,0 36,4 310,3 335,0 357,5 - - 200,0 
835,0 69,9 130,5 35,4 308,4 335,0 377.8 - - 200,0 
885,0 69,8 132,9 35,7 405,4 260. > r) 387,5 - -:- 199,9 

88>,0 70,0 131,0 33,5 411,2 227,8 r) 414,4 - - 220,0 
874,4 132,3 128,2 28,7 426,3 193,2r) 4J8,9 - - 251,5 
749,0 129,2 128,4 27,8 438,4 189,3 r) 424,4 - - 236,6 

714,6 96,3 138,4 

I 
27,4 447,6 189,3 444,2 - - 272,1 

67>,7 82,0 127,5 27,3 482,7 189,3 391,3 - - 284,1 
674.9 78,7 123,3 :24. ~ 490,0 150 0 ~10,6 - - :295,8 

1) Frühere Angaben infolge nadtträglidter Meldungen einzelner Länder beridttigt. - 2) Differenz durdt Aufrunden. - r) Beridttigt. 
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Insgesamt 
(Umlauf 

am 
Monat6-
ende1)') 

1 470,3 

2 330,3 
2 426,6 

2 660,1 
2 844,6 
2 773,2 

2 759,1 
2 742,3 
2 >92,2 

2 502,5 
2 431,9 
2 308,9 

2 345,5 
2 343,0 
2 354,5 

2 269,4 
2 291,9 
2 376,7 r) 

2 392,9 r) 
2 473,5 r) 
2323,1') 

2 329,9 
2 259,9 
2 H6,6 



I 
Stand am 

Monatsende 

1950 Dezember 

I 1951 Dezember 
1952 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1953 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

6. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
inMioDM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel Anleihen 

der Kredit- und unver- Steuergut- und ver-
zinsliehe zin6liche 

der Landes- institute Schatz- scheine Schatz-außerhalb des zentralbanken Zentralbank-
anweisungen1) anweis ungen 

systems 

141,9 57,0 

I 
253,1 - -

168,0 59,0 177,8 113,6 15,0 

74,3 86,6 214,3 125,7 19,3 

80,0 92,3 214,0 127,9 19,8 
41,2 72,2 209,9 133,7 195,4 
24,3 77,5 18 8,3 123,2 195,5 

27,8 76,1 187,3 126,0 197,5 
40,9 75,8 196,3 127,3 210,8 
15,7 73,7 159,7 131,7 214,8 

36,7 70,4 158,9 136,9 220,0') 
53,4 66,2 194,1 136,9 229,3 
50,3 90,2 168,7 141,3 235,1 

9,1 29,5 175,3 144,2 253,8 
18,0 33,7 206,3 150,8 264,0 

1,3 43,5 196,4 148,8 312,6 

4,4 52,8 166,4 148,4 3 81.1 
10,4 56,4 165,9 153,2 444,1 

3,6 70,1 168,6 166,9 464,1 

10,5 62,3 164,5 174,4 467,1 
8,8 59,6 156,9 170,1 522,1 
5,4 55,9 156,2 159,9 524,6 

3,9 

I 
47,1 165,8 

I 
158,6 

I 
548,0 

7,2 39,3 154,8 148,7 548,0 
41.6 1 ... 147,6 13 8,1 568,0 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

außerhalb des 
Zentralbank-

systems2) 

I 
39,8 

129,6 

173,1 

178,0 
177,9 
176,3 

201,7 
198,3 
225,1 

234,9 
239,9 
219,1 

265,3 
273,3 
259,0 

267.4 
266,0 
286,0 

28 8,5 
278,6 
272,2 

277,9 
317,0 
. .. 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Darin enthalten Kredite aus 
dem Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. - s) Geschätzt. 

Steuerart 

!.Besitz- und Ver-
kehrssteuern 

Insgesamt 
darunter 

Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommen-

steuer 
Körperschaftsteuer 
Vermögensteuer 
Umsatzsteuer3) 

Kraftfahrzeugsteuer 
einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 

Wechselsteuer 
Beförderungssteuer 
Notopfer Berlin 

1!. V e r b rauch s -
steuern und Zölle 

Insgesamt 
darunter 

Tabaksteuer 
Kaffeesteuer 
Zuckersteuer 
Salzsteuer 
Biersteuer 
Aus dem Spiritus~ 

monopol 
Zündwarensteuer 
Ausgleichssteuer auf 

Mineralöle 
Zölle 

Insgesamt I 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin in Mio DM 

Rechnungsjahr 

1950/51 1
) I 1951/521

) I 1952/53 19·53/54 
------

insgesamt Juli I August I Sept. I Okt. 

11 514,4 I 17 307,2 21 562,0 1 848,0 1 565,4 I 2 499,9 1 679,1 

1690,4 2 959,9 3 727,2 332,5 301,5 292,0 323,9 

1 949,9 2 611,3 4 266,5 311,8 235,6 719,4 229,8 
1 5 28,4 2 539,5 2 819,9 106,5 85,7 526.3 91,5 

109,1 128,4 18-\7 4,5 41,3 19,6 41,0 
4 921,1 7 219,3 8 422,2 795,5 736,8 712,8 8 I 8,1 

346,4 407,0 479,0 19,1 37,4 41,4 46,0 
47,6 54,5 65,1 6,2 6,1 5,1 6,2 

240,9 332,3 298,4 108,0 15,1 13,9 14.8 
389,0 644,7 815,3 69,2 57,7 125,5 60,5 

i 
4 636,7 5 426,7 6 065,1 55 3,0 530,0 5 31,3 557,9 

2 093,4 2 227,6 2 360,0 214,9 217,9 190,5 192,5 
356,2 430,0 560,9 52,4 45,0 21,9 30,2 
386,6 400,7 337,3 32,2 38,6 43,7 32,1 

39,5 38,7 39,5 2,9 3,2 3,7 3,6 
314,6 281,7 334,1 35,0 32,8 40,0 38,1 

495,0 524,3 526,9 35,6 34,1 36,3 40,8 
60,9 58,9 57,6 4,2 4,4 5,5 5,4 

I 

96,9 H3,1 634,4 66,5 61,3 66,4 69.0 
706,9 830,5 1 121,9 98,9 86,6 118,2 140,9 

16 Hl,l I 22 733,8 I 27 627,1 I 2 401,0 I 2 095,3 I 3 031,2 I 2237,1 
I 

I 

I 

Nov?) 

... 

312,3 

169,2 
75,1 
... 

788,9 

... 

... 

... 

... 

... 

185,0 
34,0 
... 
... 
... 

... 

... 

... 

... 

2 15 3,0 

X. Öf{eHtli&te 
Filfalfzelf 

I 

I Dez. 2) 

. .. 

324,8 

691,5 
593,0 
. .. 
745,0 

. .. 

. .. 

. .. 
I . . 
I 
I 

. .. 

195.0 
27,5 
. .. 
.. 
... 

. .. 

. .. 

. .. 

. .. 

I 3 231,0 

1) Ausschließlich Berlin. - 2) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - 3) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundes-
minister der Finanzen. 
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Länder 

I. EZU-länder, gesamt') 

davon: 
1. Kontinentale EZU-Länder 

2. Sterling-länder 

3. Sonstige EZU-länder (lndonesien, UNO-Treu­handgebiete5), Brit.-Agypt. Sudan) 
II. Sonstige Verrechnungsländer, 

gesamt~) 

davon: 
1. Lateinamerika 

2. Europa 

3. Afrika 

4. Asien 

Ill. Freie Dollar-länder, gesamt') 

davon: 
1. Vereinigte Staaten von 

Amerika 

2. Canada 

3. Lateinamerika 

4. Europa 

5. Afrika 

6. Asien 

IV. Nicht ermittelte Länder und 
Eismeergebiete 

Alle Länder 

XL Außen-
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

in 

1953 
I 

1950 I 1951 I 1952 I 
------'--in_s_g-es_a_m_t_c_____ September I Oktober I November j Dezember p) I insgesamt p) 

~i~:f~hr I ~ :~::~ I 1~ :~;:! I ~~ ~:~:: I 16~i:: I 1 ~:~:~ I 1 ~~!:~ I : : : I : : : 
:::~:-h-r--'...,-_-:-;-:::..::Oc.5--',-+_;_:_::...:...c:.o:::_.!.l-+--'--:-':'-:-':.::::-7-l-+-'-:-:::..;::..::_;_lc_+__c_;:...:...:;:..:::'--.!.l-+--:-:_:::.:;:;--'-l--'-: . .:...: _::.: ----',---'-: :-:--
Ausfuhr 5 396,4 8 297,6 9840,2 887,5 1056.1 946.2 ... 

i;;;;_;=h_~::::I:-::_1 :;_;:;::;:~1::+-:;C:;:_,;_;7_::-~:-+::;:;:;:;c;_:,l:+c:::;:~:;.::;:::J:+c:::;:;;:~o;::l:c+:::;:~-;::;'::l:::':--';_: __ -_.c_~l------c:c:_: __ -_ 

i:;~~=~'---+~---~:.:..;:.::9~=;~~_;_-__ 

3

=~;~;:..:~~=-~~-----=~~;~;:..:;_71_-__ .:_;.:..;~=;~~~----1'-3 ;~~=;~~-----=;:..:;.:::;'--+l--;"'. ; ____ I ___ ::: __ 
Saldo - 215,2 - 112,5 - 102,1 - 18,7 - 17,5 - 18,1 

Einfuhr 984,8 2173,0 2306,6 178,5 187,5 222,1 . . . . .. 
Ausfuh~r·---i--:-_:1:_:00::_:3.::,6:__-:-.,.-=2-=3=2.:_0:..:,1:_;-,.-:2::..:...79:_:6:..:'-:-1~-:-~-2=1:.:8:..:,9'--+--:---'2:..:4~1:..:,6:_+-.,--=2..:6:::2,,_>_:-_· ·_:· __ c__· ·_.: __ _ 

~;~f::..:~:..:'r __ _,_l_+--~=;~~:..:;:=1-+l-:-+--=~...:;:..:;-:;-'::;=-.;-1-+.,-.:.1-:~.,.;':-;.'::;_~l-+;--'-1;.:_;:..::':-;~l--:+- _::./:..:;::..:::..;--'1-+_...:~:.::...:;..:.;;:.__cl __ ;_;_,;:_ __ _,_l _ _:_; ..:.: _,_; --
Saldo ~- 32,9 I + 162,1 I + 216,8 I + 8,8 I + 18,3 I + 20,5 I . . . I 
Einfuhr 523,9 805,3 1038,3 70,5 72,9 79,1 ... 
Ausf . ..:u:..:h:..r __ ~·.,.---=5..:9.:..8::..:,9 __ +----=8.:.0:..:1•.:..5~-:---'1'-1:.:8...:1.::,6:-+--,----=7=6:..:,1'-,-.,---.:..86:..:·.:.6 __ :-----f:..:O..:,o::..:...+----'" . . . .. 
:;:::hr I + :::: ~- 10:::·1 + ::::: I + :·: I + 1::: I + 1::: ~~ : :-:--;-,----: :-:---
Ausfu_h_:r __ ~-----8_o...:._7~-----1_2_4~,7--T-----1_6o_,~6--~~--2_3...:,_7~--:----1_7~,1--7------2_o~,4--T---·. ·--~----·-·-·----

:;:::hr ~- ;::: I + 1:::: I + 1:::: I + :;:: I + :::: II + 1::: I : : : I 
Ausfu:..:h:..:r'--+---'-71~·.:_9~---1:..:3:-:9..:.,5':-+--:---'1~8.:.0':.:,2~';--.,--"-18:',':2---';-~-'2~3...:,6::..:...+-.,.---=2..:2.::,7~-:---·-.:.._· :· ___ _.:. _ _.:.·...:·...:· __ Saldo - 5,0 - 32,8 + 36,7 + 8,0 + 11,8 + 10,1 

Einfuhr 2505,3 3 679,9 3 745,4 276,9 253.4 308,3 
Ausfu::ch::..:r:_+--1:'-'-0::C17:''-:8~---:1:-5::9:-:8..:.,6::-+---:-1-:8-:-8-:-9'-,o~';----=1.,.9:'l,C:4---':----2=-l:.:0...:':...5--; ___ :.20.:_5:..:'c.7_;_ __ ._·:_:_· ---;--_...:·_.:..·...:· __ 

i;~;f:~rr ~- : ;;;;; ~- : ~;~~; ~- ; ~;;~~ ~- 1;;~; 1.- ~;;;; ~- ;;~;; I ; : : I 
:::::hr 1- 13:::: 1- 1 ::::: 1- 1::::: ,- :::: I + 4::: 1- :::: :1 : : : I 
Ausfuhr 41,4 104,2 93,5 10,0 12,3 ----,1:-:l_,o:-T---·-·--·-~.---·--· _. __ 

i;;;f:~, 1- ~:; 1- ~;;~; I ~;;;; 1- ;;~; I ;;~; 1- ~;;; I : ; · I 
Sald·o..: =--.;-_----=:9:..:l.::,7:__+-_-.-=6..:,o:__+-+:--=5,:.:2:..:,:-5 -+-----2.:..4:.:..0.:._-+-+.,..--.::1:..:,=7 -+-_----..:.8:..:,=3-+--.-.-.---~--:-:-:---

Einfuhr 10,3 3,4 29,4 10,2 9,7 6,4 . . . . .. 
Ausf.:.u:..:h:..r __ ~-----=2=2::..:,1:..:_+-.,---=lO:c,.:.2~:--~-:-4~1:..:,:,.5--;------=2..:,0:..;_-:------=1·=6--:-------'1:..:·.:..9~----'·-'-· ·----T--· .. __ _ 

~:~;~:..:~:..:~-~~~+--
1

=-;~=~~l--:+---=:=;:=.;~':--+---=:-:~::..:~;~l:------=1-=;:..:~;-~l --;-_..:i..:~;_:_~l_--___ _::;:..::;_:_~1 __ ::..:. :,_. :..; __ .....,_1 __ ::..:. ·:..:::..:: __ , 

;~;:hr I + ~;;;; I + i;;~; I + ~~;;; I + ;;;; I + :;:; I + ~;:; I ; . ; I : : : 
Saldo"'---+-_----=..:2':-7'-:,5--T-------l-64-'.-,7~'--------l-:9-',8--~-------,1-5.:.,1 __ T-__ ------'7.'-9--~~-------'-18...:,-6-+----'.-'.-.'---7---.:..·.o·...:· ____ l 

Einfuhr 15,3 0,1 
A usfu::h:..r'---+-_,--...::..l4:..:•.:.8~:-----'3:_:0...:,5'-+--:---':-36 ,8 Saldo + 9,5 + 30,4 + 36,8 + 

1.5 10,0 
8,5 + 

1,6 10,1 
8,5 I 

+ 

1,6 9,9 
8,3 

... 

Einfuhr 11 373,9 14 725,5 16 202,9 1 3 58,5 1 H 2,5 1 475,4 1 5 80.0 16 007.9 Ausfuhr 8 362,2 14 576,8 16908,8 1 507.9 1 724.7 1644,8 2 094,0 18 5-'6,2 
Saldo===--+~-----.:_3-=0~1-:-1,'=7'-.~~---_.:.~14.:_8°:,~7~~--:+...::..:-,7~0~5~,9:--ii-+.,.-..:...:1_::4.,.9:..:,4 __ ~~-+.,-=..:.2.:..9..:.2,~2--~:-+-:-='-16.:..9~,~4-+I~+--=:..:5:..:1...:4..:P:..;_71-+_.:.~2.::4~9:..:8,=3--I 

+) Einschließlich West-Berlin.- ') Gesamtoußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländern. - 1) Einschließlich der Gebiete in 
nicht den Sterling-Ländern angehören) verrechnen in f-Ster1ing. - 4) Bei Veq·leidten zwischen 1950, 1951 und 1952 ist zu berücksichtigen, daß in den Jahren und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1952 unte1 Dollar-länder, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Länder bzw. Nichtteilnehmer-Sterling-länder nachgewiesen. -
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wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
Mio DM 

Länder 

EZU-länder, einzeln: 
1. Belgien-Luxemburg') 

2. Dänemark 

3. Frankreich1) mit Saargebiet 

darunter: 

Saargebiet 

4. Gried:lcnland 

5'. ltalien1) mit Triest 

6. Niederlande') 

7. Indonesien 

S. Norwegen 

9. Östcrrcid:l 

10. Portugal') 

11. Sd:lweden 

12. Sd:lweiz 

13. Türkei 

14. Großbritannien')') 

15. Sonstige Sterling­
Teilnehmer-länder') 

16. Nid:ltteilnehmer-Sterling­
ländcr2) 

17. Sonstige EZU-Länder') 
(UNO· T reuhandgebiete5), 

Brit.-Ägypt. Sudan) 

1----1-9--50--~~--in-s-:-::-:-m-t~~----1-95-2-----1 Septem_b_e_r~~--O--k-to-b-er--~~--N-o-:9e-~-3-be-r-.I_D_e-ze_m_b_c_r_P_l_l_in_s_g-es_a_m_t_P_)I 

Einfuhr I 503,4 I 764,4 I 1155,6 I 77,8 I 9J,1 I 87 7 I .· .· ·. I .· .· .· I 
Ausfu_h_r __ ~---~6_9~1,_2~----1~0_2_0,~6-+----1_2_50~,_1_ -~~1~1~9,~2~----~1~2~4~.9~~--~1~1~6~,6--~~~~--~~~~--: 

:~:::hr ~~ + :::.: I + ::::: ~~ + 4:::: ~~ + :::: I + :::: I + :::: I .. . I : : : 
Ausfu=h-::_r ___ •,------':3:'::5':'3,:'::4-'.----:--:'::5:'::3':'5 ':'::0- ,._-,-------::-63:__0c:':__3 <------7_7_:c,6 __ c___ __ ___c7~9_:_,1:___,c___ ___ __::6_:_9-c,8 __ c_l __ __:: : :. ____ '-1 __ __:·__:·_· __ _ 

:~:::hr ~- 1 ::::: ~~ + 1 :::·.: I + 1::::: -,~ + 1:::: 
1

1 + 1:::: I + 1:::: II :. :. :. 

1

1 

Ausfu~h-"r--~ ___ ----;-8_:_04~·=7-+~----::-1~3_:_00~,-'-8-+~~1~4_:_38~,~4- ---~1~08~,77-+----~1=26~·~4-+----~~~~4~·~5-+ __ ----':-~---+------''~·__:· ___ 1 

EAS~u:s:f:uhhrr 1((-
4

11;2::.:8)) I((+ :::::) I((+ :::·.:) ~~~(--- 3:.:) I--- 3:::) 1((- ::::) 

1
1 ·.· .: .: 1

1 

, 237.4) 231.6) 17.5) Ii 21.6) 21.2) ... 

:~.:::h __ r_lc_(----__::::::

8

'-'8:'-':J-+1 t'--+--!2__:.--'0)-+1 ('-------9"'1,"'4)-+1 (--- 14,7) I(--- 13,4) I(--- 16.4) I :. :.-.. -:-,
1

-.-.. --.: .:-

Ausfuhr 135,6 I ~~::~ ~~!:~ 1~:; I ~::: i::~ 
;~;f:uh_h_r -~--+----!-=;-=~~;;--:l,---,+---!--=;-,.;~;;---ilc----:+---!~;-=;:~.;---,-,.+ __ l~_;..:..;;_l:----:----1-~_;_:_;; __ '-l_-___ ,1::_:~c:;-c:; __ ,_) ___ ;:__::__. ':__: --~~ ___ ;:__::__. :__: ___ 

1 
Saldo ~--- 13,4 ~~ + 124,3 I + 290,5 I + 40,3 ,

1 

+ 57,7 

1

, + 44,7 ~~ .. . I 
Einfuhr 1256,7 1030,1 1181,2 129,9 151,9 118.9 ... 
Ausfuhr 1168,7 1 463,8 1 356 S 143,2 176,2 162,6 • . . . .. 
Saldo---~---- 88,0 I + 433,7 I + 17-'5:.,..3 ---:--~--,-+---,-1-3,,--3 ---'llc-+.,------:-24-,3:--'-l-+,----4-3'---.7----;-

1

1--· -. -. -;-I --.. '--.-
Einfuhr I 233,7 279,2 291,9 3l,3 31,8 35,7 . . . I ... 
Ausfu=h=r--~------:-'-S~2,~2~------'1:'::9~~·~4~----=2-'-0~0,~3~'-------:'::1:'::7~,9~~--~16~,_:_l-+------=2~0,~5~ __ ___:·__:·__:·c___~--~·__:·~·~--

:;~::hr I- ::::: I- 2::·.: I- 2:::: I- :::: 1- :::: 1- :::: I : : : I 
Ausfu_h_r __ ~ _____ 1_1~9,~1---c~---2_4~6 . .,.5~~--~3-,.96~·-o~~--~3_5~.1---c~.----6-4,~8~~----4~!~,7--'------'·~·~·:__ __ c_-___:·~·:_·: __ __ 

:~:::hr ~--- 1:::: I + 23::: 1

1 

+ ::::: I + :::: I + :::: II + :::: Ii : : : I 

Ausfuhr -,.--73711-::''-:-6----i-,.---::4--;-99-::',-::7----i----:---::6':17.;;.,7•----i-,.----::-'2--:',72----i-,.---:::59--:'.-:3----i----:------::-6::.cl.c_7-+-----''~·__:· __ ~,---~·-:· -~--
Saldo-~ + 133,3 I + 262,6 1 + 258.1 I + 16,1 I + 20,7 I + 24,0 I . . . I 
Einfuhr 74,6 112,1 I 130,9 I 10,6 21,6 17,0 .. . 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 17,7 22,7 19.7 .. . 

;~;f:-uhh-rr_l_ :;;;; r- :~;:; I + 1 ~;;;; I + :;;; .I + 1~;:; I + :;:; I : ; : I 

:~:::_h_r -~~ ::::: II + ::::: II + ::::: I + :::: ~~ + :::: I + :::: II : : : II 

Ausfuhr 492,3 898,9 1089,4 91,6 102,6 102,3 . . . . .. 
Saldo----1-+---=--H-2,"-o---'-1 --,-+-S-20-',6-~'-+-6-27..:..,1 __ 1--:-+--:4-::'3,-=-1 -~i-:-+---:-44c.:.,9::--il-+-,-----=42:::,6----;-l--'-. _:__. _:__. -+-I _ _:__. :__: .. c-

Einfuhr I 218,6 351,7 393,1 21,9 27,5 21,6 . . . I ... 
A usfu._::h:_r --+-;------=2~36;--''';-9 -j----,.----'4~39'-;-';;-5 -j----,.---';-57':;:0'-;-'--;-7 -j----,.----';-33;-''-75 --';--;--~H:;-''':-8 -';--:--__:__3:_1,~0-'; __ _:·__:·__:· __ ----; __ _:·~·_:_· __ __ 

Saldo I + 18,3 I + 87,8 I + 177,6 I + 11,6 I + 17,3 I + 9,4 1 . . . I 

Einfuhr 1 007,4 1288,8 1345,7 I 119,8 112,5 I 123,8 I .. . 
Ausfuhr 509,3 1290,8 1290,4 84,1 93,9 111,0 .. . --

~:~;;~~~~~-+I __ --___ 4__:;::_:;__:;~~TI_+,-----~~;~~~T\_--~___:;~;__:;;:__T'----:---3~;_:_~~71----:-----1~;__:;;~71---____ 1__:;~;~~8-+I--_:_:~.~; I ... 

~~~f;hr l_-__ _.::.~!::~"-;;o---+l-+ __ 1---':-~;;c;;:-s;;--il-+ ___ 1-::~=;:"'8 ;':';_1 + :;:; I + ;;;; I + :;;; I : " _.,.i __ ;:_:;:..::=-----! 

:~:::h_r __ l_ 4:::: II 4:::: I 2:::: '---:::::----'-6-,'1:~:----jl---,+--~1';::~:~1------=::-::"':---,ll~_.:__,:__::c___----,\ __ _.:__,:__,:'-----l 

Ausfuhr 2,0 ------::-7::-'':::-8-+------:'22::.;'c,7- -----~3,~4----j------?1''::•~------,:-1•::;8~,-----''-'' -'-' ----+----'--' _,_._,_.---I 
Saldo-~- 33,7 1 - 23,7 1 - 1o,5 1 3,3 1 1,9 1 2,9 1 . . . 1 

~·------~------~--------~-------! 

Übersee. - 2) Teilnehmer bzw. Nid:lttcilnehmer-länder an der OEEC. - 3) Diese EZU-länder (Nid:ltteilnehmer-länder, die nad:l dem OEEC-Länderverzeid:lnis 
1950 und 1952 in der Zugehörigkeit versd:liedener Länder zu den Ländergruppen (l, Il, Ill) Änderungen eingetreten sind. --- 5) UNO-Treuhandgebiete = Eritrea 
p) Vorläufig. --- Quelle: Statistisches Bundesamt. 

75 



XI. Außenwirtschaft 2. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

E i n f u h r (kommerziell und nichtkommerziell) 

Zeit Ins­
gesamt I 

Er-

rungs~ 

wirt~ 

scbaft 

1 

näb-

ZU-

I sammen 
Roh­
stoffe 

Gewerbliche Wirtschaft 

Halb­
waren 

Fertigwaren 

I 
Vor- I End-zu- erzeugp erzeug-

sammen nisse nisse 

MioDM 

Ins­
gesamt 

1950 Insgesamt 

19 5'1 lnsgesam t 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

111 373,9 

14725,5 

1 577,5 

1] 83,5 

1 26>,0 

1 376,8 

1 5 013,4 1 6 360,5 1 3 367,6 1 1 !64.3 1 1 428.6 1 11-1.s 1 

848,4 

1C6,8 

61,4 

714.1 11 8 362,2 1 

739,9 14 576,8 

127,1 1 366,5 

1952 Insgesamt 

Januar 

Februar 

März 
April 

Mai 

)uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

Novemb" 

Dezember 

16 202,9 

I 4J2,5 

1 461,0 

1 458,4 

1 279,2 

1174,6 

1122,3 

12!8,4 

1192,4 

1272,9 

1495,6 

1 410,8 

1 694,8 

I 

I 

5 876,0 

642,1 

456,0 

504,8 

521,4 

8 849,5 

9l5,4 

727,5 

764,2 

851,4 

6 064,7 10 138,2 

499,5 903,0 

518,2 942,8 

609,1 

01,3 

451,0 

4l9,0 

412,4 

433,2 

453,1 

527,! 

563,1 

637,3 

849,3 

747,9 

723,6 

693,3 

826,0 

759,2 

819,8 

968,1 

847,7 

1 o57,5 1 

1953 Insgesamt p) 16 0)7,9 I 
Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

)uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

1 353,3 

1176,9 

1 277,4 

1251.6 

1236.7 

I 338 2 

1283,7 

1243,7 

1 358,5 

1 43 2,5 

November 1 475.4 

Dezember p) I 1 580,0 

464,2 

444,1 

445.7 

520,5 

461,2 

422,0 

483,9 

529.7 

552,9 

892,9 

752,2 

813,2 

807,< 

791,0 

817,7 

822,5 

821,7 

874,6 

902,8 

922,5 

1950 lnsge1samt 

195'1 Insgesamt 
September 

Oktober 

November 

Dezember 

1952 Insgesamt 

Januar 
Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1953 Insgesamt p) 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 
)uni 

Juli 
August 

September 

Oktober 

November 
Dezember p) 

1 2 703,7 1 1192,3 1 1 511,4 1 

3 503,0 1 397,5 2 105,5 

375,1 152,7 222,5 

281,6 108,5 173,1 

3 J1,9 120,0 181,9 

327,6 124,0 203,6 

3 8n,9 1442,4 2411,5 

333,7 118.8 214,9 

347,7 123,3 224,4 

347,0 144,9 202,1 

304,4 126,4 178,0 

279,9 107,3 172,3 

267,1 102,1 165,0 

294,7 98,1 196,6 

2B,7 103,0 180,7 

301,3 107,5 193,8 

H5,9 125,5 230,4 

335,6 

1 403,2 

3 !09.0 

322,1 

280,0 

304,0 

297,8 

294,2 

318,4 

305,4 

295,9 

323,2 

340,9 

351,1 

376,0 

133.,9 

151,6 

109,6 

101,0 

1!0,4 

105,6 

106,0 

123,81 
109,7 

100,4 

115,1 

126,0 

131.5 

201,7 

251,6 

179,0 

193,6 

192,2 

188,2 

194,6 

195,7 

195,5 

208,1 

214,91 
219,6 

... 

5 249,21 
469,1 

435,7 

I 
466.4 

522,7 

5 635,5 

552,2 

594,0 

506,3 

433,3 

409,4 

387,5 1 

480,8 

436,9 

416,4 

491,2 

408,7 

518,8 

492,2 

382,9 

425,8 

442,0 

441,7 

H6,1 

427,7 

405,6 

435.9 

429 5 

800,9 1 

1 248,7 

111,6 

103,6 

110,9 

124,4 1 

1 340.4 1 

131.4 

141,3 

120,4 

103,0 

97,4 

92,2 

114,4 

103,9 

98,9 

116,9 

97,2 

123,4 

117,1 

91,1 

101,3 

10<,2 

105,1 II 

106,1 

101,7 

96,5 

103.7 

102,2 

107,8 

2 012.0 

232;4 

175,6 

167,1 

198,6 

2 356,9 

218,7 

216,! 

189,5 

152,8 

148,2 

162,4 

195,9 

161,3 

205,6 

228,4 

208,3 

269,3 

183,9 

184,9 

175,7 

158,4 

159,5 

179,8 

197,1 

237,0 

229,4 

237,1 

236,3 

1 588,3 

233,9 

116,2 

130,7 

134,1 

1 2 145,8 
132,1 

132,3 

153,5 

161,8 

166,0 

143,4 1 

149,3 

161,0 

197,8 

248,5 

230,1 

269,4 

216,8 

184,4 

211,7 

207,1 

189,8 

191,8 

197,7 

179,1 

209,3 

236,2 

233,0 

372,o 1 

478,8 

55,3 

41,8 

39,8 

47,2 

Hs.s I 
378,0 

!5,6 

27,7 

31,2 

32,0 

560,7 

52,0 

51,! 

45,1 

36,-1 

35,3 

38,6 

46,6 

38,4 

48,8 

54,3 

49,6 

64,1 

43,7 

44,0 

41,8 

37,7 

37,9 

42,8 

46,9 

510,4 

31,5 

31,6 

36,6 

38,6 

39,6 

34,2 

35,6 

38,4 

46,1 

59,2 

51,9 

64,1 1 

51,7 

43,9 

50,5 

49,3 

45,2 

45,7 

47,1 

I 

56,31 
54,6 

:::: I 
42,71 
49,8 

:::: I 

61,2 

74,3 

1175,4 

70,5 

75,6 

69,2 

74.~ 

n.2 

72,1 

82,3 

85,3 

110,9 

149.2 

144,9 

167,3 1 

145,3 

118,1 

123,6 

121,1 

106,8 

107,1 

110,3 

100,1 

I 

119,711 
1H,<\ 

1H,9 

. -. 
Mio $ 

169,6 1 

202.0 I 
25,4 

14,6 

16,0 

17,7 

279,7 1 

16,8 

18,1 

16,5 

17,7 

17,5 

17,3 

19,6 

20,3 

26,1 

35,! 

34,5 

39,8 

34,6 

28,1 

29,5 

28,8 

25,4 

25,5 

26,3 

23,9 

28,5 

32,0 

32,1 

+) Einschließlich West-Berlin. - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bund.,amt. 
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51,8 

63,5 

59,8 

970,4 

61,6 

56,7 

84,3 

87,5 

92,8 

70,7 

67,0 

75,7 

1260,1 

1167,2 

1 !80,4 

1

16 908,8 

1 311,8 

1 274,6 

1 1 378,1 

86,91 
99,3 

85,8 

1 305,9 

1 407 .s 

1 378,2 

1 489,2 

1 348,4 

1 426,2 

1 461,9 

1 373,7 

1753,3 102,1 1 

71,! 

66,3 

88,1 

86,0 

83,0 

84,7 

87,4 

79,0 

89,6 

101,8 

98,1 

1'18 506,2 

1261,9 

1228,0 

1 473,8 

1 525,7 

1 428,4 

1 554,3 

1 563,9 

1 498,8 

1 507,9 

1 724,7 

1 64~.8 

2 094,0 

108,9 11 1 9so.s 1 

176,0 

30,2 

13,1 

15,2 

3 473,0 

324,9 

301,3 

278,9 

14,3 1 377,6 1 

230,7 

14,7 

13,6 

20,1 

20,9 

22,i 

16,9 

16,0 

18,1 

19,9 

23,7 

' 20,4 

24,3 

·;7:1 I 
15,8 

21.0 I 
20,5 

19,8 I 
20,2 

20,8 

18,8 

21,3 

24.3 

23,4 

4037,5 

313,7 

304,4 

329,1 

312,3 

336,0 

328,9 

355,6 I 
322,0 

340,4 

348,9 

3l7,9 

418,3 

4 417.21 
301,6 

293,! 

351,9 

364,2 

341,4 

371,0 

373,1 

357,8 

359,9 

411,4 

397,4 

499,0 

Ausfuhr 

Er­
näh­

rungs· 
wirt· 
schaft 

zu­
sammen 

Roh­
stoffe 

195,7 1 8 166.5 11167,8 

489,0 

47,3 

49,6 

51,4 

55,1 

379,4 

49,3 

31,2 

28,3 

30,8 

29,6 

24,8 

41,2 

21,3 

26,1 

26,5 

27,7 

42,6 

29,0 

31,7 

58,3 

36,4 

35,4 

33,2 

26,9 

30,5 

31,2 

46,9 

48,7 

1

14C87,8 

1 319,2 

1

1210,5 

1114,8 

1 525,3 

16 529,4 

1 262,5 

1243,4 

1 349,8 

1 275,1 

1 377,9 

1 353,4 

1448,0 

1 327,1 

1 400,1 

1435,4 

1 346,0 

11710,7 

1 ;3·2:91 

1196,3 

1415,51 
1489,3 

1 393,0 

1 5211 

1 537,0 

1468,3 

1 476.7 

1 677,8 

1 596,1 

1 318,1 

114,2 

108,! 

107,4 

106,9 

1 281,5 

97,2 

103,5 

lOS,! 

99,8 

110,2 

108,0 

113,6 

119,2 

98,9 

109,2 

105,5 

110,9 

107,0 

102,5 

126,1 

114,5 

112,8 

129,9 

134,1 

128,6 

124,4 

137,1 

130,8 

... ... I ... 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Halb­
waren 

I 
Vor- I End-zu- erzeug- erzeug· 

sammen nisse nisse 

1 1 576.3 1 5 4ll.4 1 

1

2109,9110 6!9,11 
193,! 1 Oll,! 

I ::~:! I :~::! I 
224,3 1194.1 

1 2 s43.7 12 101.2 

189,7 975,6 

210,9 

191,7 

187,8 

200,6 

192,7 1 

207,-1 

212.2 

231,0 

243,5 

229,3 

246,9 

;;7:1 I 
191,5 

224,1 

228,5 

219,2 

210,6 

224,0 

249.7 

228,0 

235,2 

232,3 

I 

929,0 

1 0!2,6 

987,! 

1 067,1 

1 0!2,7 

1127.0 

995,7 

1 070,2 

1 082,7 

1 011.2 

1 352,9 1 

908,8 

902,3 

1 065,3 

1 146.3 

1 061.0 

1180,61 
1178 9 

1090,0 

1tH,3/I 
1 305.5 

1 233.0 

- .. 

I 861,9 I 
3 677,6 

367,7 

320,6 

288,9 

369,0 

3 487,7 

340,7 

305,4 

307,8 

297,1 

301,7 

298,9 

305,5 

239,7 

274,2 

260,5 

242,2 

314,0 

232,9 

226,5 

252,9 

276,3 

248,1 

272,1 

293,4 

288,3 

268,2 

325,3 

320,8 

3 560,5 

6 982,7 

6H,8 

604,9 

537,8 

825,1 

9 216,! 

634,9 

623,6 

744,8 

690,4 

76S,4 

753,1 

821,1 

7!6,0 

796,0 

122,1 

769,0 

1 038,9 

675,9 

675,8 

812,4 

870,0 

812,9 

908,5 

885,5 

801,7 

856,1 

980,2 

912.2 

46,6 1 1 933,9 1 277,9 1 3 76,0 I 1 280,0 I 442,4 1 

877,7 

17,7 

76,6 

69,0 

88,1 

U7,6 

116,! 

11,3 

11,8 

12,5 

13,2 

90,6 

11,8 

7,4 

6,8 

7,3 

7,1 

5,9 

9,9 

5,1 

6,2 

6,3 

6,6 

10,2 

6,9 

7,6 

13,9 

8,7 

8,5 

I 3 356,5 

313,6 

289,! 

266,4 

364,4 1 

1 3 946,9 

301,9 

297,0 

322,3 

305,0 

328,9 

323,0 

345,7 

316,9 

334,2 

342,6 

321,3 

408,1 1 

7,9, 
6,4 

294,7 

28!,9 

338,0 

35!,5 

332,9 

363,1 

366,7 

350,5 

352,4 

400,1 

380,8 

7,3, 
7,5 

11.2 

11,6 

I 

314,3 

27,2 

25,9 

25,6 

25,5 

305,7 

23,2 

24,7 

25,2 

23,8 

26,3 

25,8 

27,1 

28,4 

23,6 

26,0 

25,1 

26,5 

25,5 

24,4 

30,1 

21,3 

26,9 

31,0 

32,0 

30,7 

29,7 

32,7 

31,2 

I 503,1 2 539,1 

46,1 240,3 

42,1 221,5 

43,1 197,7 

53,5 1 

606,6 

45,3 

50,3 

45,7 

44,8 

47,8 

45,9 

49,4 

50,6 

!5,1 

58,1 

54,7 

58,9 

·5·1:,

1

/ 

45,8 

53,5 

54,5 

52.8 I 
50,2 

53,4 

59,6 

54.4 

560 

55,4 

285,4 

3 034,6 

233.4 

222,0 

251,4 

236,4 

254,8 

2!1,3 

269,2 

237,9 

2!5,5 

258,5 

241,5 

322,7 1 

217,4 

215,7 

254,4 

273,7 

253,2 

211,9 

281,3 

260,2 

268,3 

311.5 

294,2 

833,3 

81,4 

72,9 

73,5 

71,3 

72,0 

71,'1 

n,o 

!7,3 

6!,5 

62,2 

57,9 

14,9 

55,7 

54,2 

60,4 

66,0 

59,2 

64,9 

70,1 

68,9 

64,1 

77,7 

76,6 

1661,4 

152,0 

144,9 

128,7 

197,3 

2201,3 

152,0 

149,1 

177,9 

16!,1 

182,8 

179,9 

196,2 

lto,o 
190,0 

196,3 

183,0 

247,8 

161,7 

161,S 

194,0 

207,7 

194,0 

217,0 

211,2 

191,3 

204,2 

233 8 

217,6 



~. Die Entwicklung der kumulativen Rechnungsposition der EZU-Mitgliedsländer 1) 

vom 1. Juli 1950 bis 31. Dezember 1953, in Mio Rechnungseinheiten 

Xl. Außenwirtschaft 

1951 I 1951 1953 
Mitgliedsländer I Quote') ~____1_9_5~ -I- -.~ · 

I 
--------

I I I I I I I I 

I Dez. Marz Juni Sept. Dez. März Juni I Sept. Dez. März Juni I Sept. Dez. 

Belgien· Luxemburg 360 0 + 61,2 + 222,8 + 410,8 + 590,7 + 733,l I+ 788,7 I~ 424,3 + 424,8 + 402,3 + 400,0 + 371,4 + 400.2 

Dänemark 195 - 38,4 - 39,2 - 66,6 - 67,4 - . 38,5 - 10,4 i- 28,9 14,5 - 32,3 - 41,9 - 46,7 - 59,3 - 78,1 

Deutschland I 
I 

(Bundesrepublik) 500 -356,7 -445,8 -272,8 -106,0 + 43,3 + 135,1 I+ 311,1 + 443,3 + 377,9 + 441,2 + 577,3 + 660,7 + 821,2 

Frankreich 520 + 212,4 + 270,9 + 195,3 + 87,8 - 184,0 - 445,1 - 420,7 - 475,3 - 612,8 - 674,4 - 731,2 - 780,3 - 832,1 

Griechenland 4S 0 0 - 24,3 + 0,2 0 0 0 0 0 0 - 1,9 - 3,5 1- 1,0 

Großbritannien 1060 + 283,0 + 398,9 + 371,9 
' 

-141,9 - 712,1 - 990,2 -1144,1 -1185,2 - 9.05,3 - 830,7 - 763,7 - 792,3 - 822,0 

lsland 15 0 0 - 3,0 
i 

- 0,0 + 0,0 + 0,0 - 1,8 - 1,9 - 1,6 - 2,8 - 1.9 - 2,9 1- 4,0 

Italien 205 - 30,9 - 41,0 + 12,1 + 142,0 + 237,7 + 251,4 + 208,8 + 205,1 + 147,4 + 52,1 - 12,0 - 40,8 1- 112,5 
Niederlande 355 - 77,8 -162,9 -241,0 -190,8 - 23,1 + 177,1 + 235,2 + 294,4 + 296,3 + 357,9 + 378,0 + 377,6 I + 370,2 
Norwegen 200 0 - 13,8 - 20,0 - 8,4 - 9,7 - 8,1 + 0,6 - 5,4 - 16,5 - 33,4 - 59,6 -- 76,8 - 1C6,4 
Österreich 70 0 - 2,6 - 24.1 - 14,2 - 17,6 - 17,1 - 17,5 - 3,3 + 16,3 + 10,0 + 24.7 + 74,1 + 96,1 

Portugal 70 + 36,8 + 63,5 + 59,1 + 71,3 + 97,4 + 107,9 + 88,0 + 76,1 + 63,7 + 63,9 + 62.9 + 54,1 + 53,0 

Schweden 260 0 - 30,3 - 44,3 + 2,8 + 171,4 + 246,2 + 231,4 + 215,9 + 214,4 + 200,3 + 190,7 + 200,4 + 221.3 

Schweiz I 
(vom!. 11. 50 an) 250 - 12,6 + 26,5 + 11,1 I + 76,8 + 141,9 + 176,0 + 170,6 + 193,7 + 185,6 + 223,3 + 258,2 + 300,2 + 315,0 

- - - - - - - - -Türkei so + 5,2 12,7 40,9 
I 

62,8 - 53,8 85,2 - 90,4 161,1 147,5 131,9 120,4 123,5 1- 159,1 

Insgesamt 

I 
+ 537,4 

I 
+ 821.0 

I 
+ 872,3 

I 
+ 791,7 1~1282,3 I + 1 827.1 I+ 2034.3 I + 1 852.7 I + 1 726.3 I+ 1751,0 I + 1 891.8 , + 2 039.4 I + 2 277.0 

-516,4 -748,3 -737,0 -591,4 -1 038,7 -1556,2 -1703,4 -1 846,7 -1 716,1 -1715,2 - 1 737,3 : -1 879,) -2115,2 

') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats. Die Null-Positionen ergeben sich daraus. daß die Salden der betreffenden Länder durch .Anfangsguthaben" und später durch 
.. besondere Mittel" ausgeglichen wurdet~. - 2) Angegeben ist die jeweils zum letzten ZeitJ:'unkt gültige Quote; vorher erfolgte Veränderungen sind berücksichtigt. Die Quote Gri~~ 
chenlands als Schuldner ist blockiert, die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Gläubiger beträgt 331 Mio RE. 

4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen Verrechnungsländern" *) 
inMio$ 

1953 
Zugänge+ I Abgänge -

Vorliegende, 
-

I 

-- -------- ~-~ "----- wegen Swingüber~ 
Land Swing 

Stand per schreitung nida 
31. Dez.1953 

I I I 
Januar März Juni September November ausgeführte Zah~ 

im Dezember 1953 
lungsaufträge 1) 

Ägypten 15 000 + 10 205 + 11440 + 18 363 + 20 022 + 18 449 7 751 8 036 + 18 1642
) !1 -

Argentinien 50000 - 3 593 + 4 420 + 15 606 + 31350 + 36 716 9 334 12 944 + 33 106 -

Brasilien 13500 + 93 210 + 95 140 + 93 502 + 89 335 + 74 901 18 398 14 726 + 78 ~73 3) -
Bulgarien 2 000 + 2 048 + 1 893 + 1607 + 1420 + 742 334 180 + 896 -

Chile 2 500 + 3 121 + 1 282 + 2 904 + 2 550 + 2 722 3 561 3 670 + 2 613 -
Columbien 11000 - 6 222 - 6 999 - 3 797 - 2 ~13 - 724 3 440 3 238 - 522 -
Ecuador 2 000 + 758 + 1 316 + 523 + 839 + 1 439 715 705 + 1449 -
Finnland 21 ooo4) + 28 593 + 31028 + 26 008 + 18 281 + 12 478 512 1 296 + 11694 -

Iran 8 000 + 6 185 + 6 243 + 6015 + 6 ~41 + 5 150 2 346 3 042 + 4 454 -·-

Japan 12 000 - 768 + 4 513 + 8 818 + 17 063 + 15 394 3 958 4 713 + 14 639 i -
Jugoslawien 17000 + 17 233 + 17 012 + 16 331 + 14 638 + 12 588 l 243 4 306 + 11 525 -
Paraguay 2 500 + 1 769 + 1917 + 2 463 + 1 899 + 1 777 289 94 + 1972 -

Polen 7 500 + 7 758 + 7 742 + 4 626 + 3 718 + 6 124 1 446 1 988 + ~ 582 -
Spanien 20000 + 21 443 + 12 215 + 8 488 + 16 46~ + 19 214 3 228 3 ~76 + 18 866 -

Tschechoslowakei 6 2so') + s 566 + 5 458 + 4 935 + 3 998 + 3 590 2 420 1 726 + 4 284 -
Ungarn 5 5006) + s 348 +. 4192 + 5 063 + 4 871 + 2 832 3 272 2 687 + 3 417 -

Uruguay 5 000 - 759 - 1 931 - 1 436 - 530 + 662 1 836 657 + 1 841 -

Insgesamt I 206 750 I + 191 895 I + 196 8n I + 210 019 I + 229 947 I + 214 054 I 66 083 
I 

67 584 I + 212 553 Ii -

•) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats. - 1) Werden in dP'<""nf'logischcr Reihenfolge ausgeführt. -- 2) Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditiv~ 
beträge in Höhe von 4 270 US $. - 3) Davon bei ceutsd>en Außenhandelsbanken 8 195 .. Brasil$".- ') Seit 1. 1. 54 20000. - 5) Seit 1. 1. 54 5 600. -
6) Seit !. 1. 54 3 500. 

Länder 1. Vj. 
I 

EZU-Länder 

I 

I 
liberalisiert 474,9 

I kontingentiert 203,1 
-~· 

I 
insgesamt 678,0 

Sonstige Verrechnungsländer 141,1 : 
Dollarländer 86,1 I 

-· 

Alle Länder I 905,2 I 

Alle Länder I 1 406,8 I 
I 

5. Ausgegebene Einfuhr- und Zahlungsbewilligungen 
inMioDM 

1952 

I --------·---
2. Vj. 

I 
3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

I 
2. Vj. 

I 
3. Vj. 

I 
I 

MD MD 

Ausgegebene Einfuhr· und Zablungsbewilligungen 

I I I I 
414,9 661,5 749,3 739,4 682,6 841,9 

296,9 366,2 470,6 238,9 210,8 226,0 

I I 711,8 1 027,7 1 219,9 978,3 893,4 1 067,9 

I I 
147,4 184,6 197,4 I 193,6 193,5 

I 
210,2 

95,7 135,4 204,1 i 154,7 205,4 166,8 

954,9 I 1 347.7 I 1 621,4 I 1 326,6 1 292.3 I 1444,9 

zum V erglelch: Einfuhr gegen Devisen1) 

1162,3 I 1180,9 I 1 490,5 I 1 252,1 I 1252.1 I 1 277,1 

1) Ohne die durch Auslandshilfe finanzierte Einfuhr. 

77 

1953 

I 
I I 

Oktober November Dezember 

I 

I I 
I 1064,0 966,6 966,1 

195,2 194,1 I 186,0 

I 

I 
1 259,2 1 160,7 1152,1 

I 

233,2 
I 

291,6 349,4 

159,0 ! 235,4 
i 

189,2 

I 1 651,4 I 1 687,7 I 1 690,7 

I 1412,9 I 1444,0 I 

! 



Gesamtindex 

XII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

ohne darunter Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

darunter 

Arbeits- einschl. 
Chern. 

Zelt tage Bau Ins- Ino- Iod. 

und Bau u. gesamt Kohlen- Eisen- Erdöl- gesamt Ins- Mine- Eisen- Eisen-, NE- (einschl. Silgerei 
Bau berghau Erz- eewin~ Steine Stahl- Metall- Kohlen- Papier-

Energie Energie eesamt ralöl- und und 
berghau nune verar- und Stahl er- und Halbzg.- wert- Holzbe- erzeu-

beitung Erden zeugung Temper- produk- stoffe arbeitune eune 
gießerei tion ohne 

Chemie-
Iaser) 

1948 MD 25,8 63 63 60 81 79 88 H3 J8 57 32 51 31 .f4 46 70 72 52 
1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 14 76 79 63 61 62 96 99 77 
1950 . 25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 ISS 95 Bl 17 16 ll5 106 97 
1951 . 25,3 135 135 132 117 lOB 164 307 134 126 201 104 93 lll 105 150 113 112 
1952 . p) 25,3 1<5 145 142 125 lll 195 394 143 131 224 lOB 107 111 9l IH 101 104 

1953 . 25,3 158 157 154 129 113 116 49J 156 H3 265 11B 102 ICS 113 182 91 120 

19Sl 
Januar 26 135 137 133 125 114 111 337 134 126 203 71 103 127 93 152 100 117 

Februar l5 135 137 133 125 113 112 357 134 124 216 71 103 126 91 141 9B lU 

März 26 138 139 136 126 114 114 370 136 127 204 97 105 125 17 151 96 115 

April 24 141 141 131 124 111 191 383 140 127 199 106 104 123 BI 150 113 1C6 

Mai 25 142 U2 139 124 111 195 381 140 129 227 119 107 123 Bl 150 104 91 

Juni 23,~ 145 IH 142 125 111 199 401 144 133 214 122 106 121 19 151 1H 95 

Juli 27 138 137 134 123 109 199 404 135 128 226 128 105 112 BI 145 101 19 

August 25,B 141 140 137 124 109 204 407 131 131 224 128 107 111 19 151 104 89 

September 26 153 152 149 126 111 l05 415 151 139 247 134 111 118 97 162 103 98 

Oktober 27 160 160 156 128 114 205 415 159 142 246 128 114 121 102 167 99 109 

November 23,6 167 168 165 136 121 lOB 427 161 144 237 106 121 120 109 174 101 118 

Dezember 24,5 15~ 155 151 131 116 210 436 153 131 238 78 114 110 97 162 19 110 

1953 
Januar 25,9 141 144 139 132 117 lll 435 140 119 240 64 118 109 90 164 77 114 

Februar H 143 145 141 129 115 20-1 441 142 132 241 66 113 104 9B 173 BI 114 

März 26 152 153 149 132 117 210 457 151 140 275 107 113 106 100 177 B3 117 

April l4 157 157 154 129 113 206 -178 156 144 246 122 106 108 104 186 100 112 

Mai 23 157 156 153 128 113 202 487 155 145 298 12B 104 104 110 1B2 116 117 

Juni 25.2 15B 157 154 129 113 1S2 192 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

Juli 27 153 152 149 127 111 175 50S 151 144 294 142 97 103 111 17S 103 119 

August 25,S IH 151 150 12S 110 171 516 152 144 262 141 94 100 117 1S2 104 121 

September 26 167 167 164 130 112 ISO 521 167 150 277 144 95 107 120 191 1<2 126 

Oktober l7 17! 171 168 13! 114 174 52S 171 152 29S 117 95 lOS 117 193 103 130 

Nov. 
p) 

24,1 1a 17S 17S 1;6 119 ]80 524 17S 155 240 127 103 112 142 201 1!1 138 

Dez. 25 16S 169 165 132 1!5 152 526 16S 145 260 102 9S 107 137 191 ... 127 

Verarbeitende Industrie Energie 

lnvesti ti onsgü terind ustrien 
V erbraudJ sgüteri nd ustrien 

ohne Nahrungs- und GenuSmittel 

I darunter: darunter: 
Nah- darunter: 

Zeit 
Arbeits- rungs~ 

Elek-
tage Stahl- Eisen-. 

und Ins-
trizitäts-

Ins- bau Ma- Fahr-
Fein· Blech- u. Ins- Fein- Leder-

GenuS- &esamt 
Schiff. Elektro- medlanik kera- Schuh- Textil- mittel erzeu-

iesamt einseht. sdtinen- Metall- gesamt erzeu-zeug- bau technik und mische Industrie Industrie inse:esamt gung 
Wag- bau bau Optik 

waren-
\Industrie 

gung 
gonbau Industrie 

194S MD 25,S 51 39 56 30 27 1C6 53 47 J4 6-1 40 48 51 so 112 123 

1949 . 25,5 B3 59 97 74 36 150 86 63 86 89 6~ 70 89 99 136 1!1 

1950 . 25,1 114 58 124 126 53 198 122 9-1 113 10l 73 78 119 112 Bi 17l 

1951 . 25,1 151 68 165 164 71 l7l 163 ll5 131 129 ·71 so 130 119 1Sl lOl 

Ion >>' 25,1 170 S8 1B9 104 92 288 103 13-1 135 130 73 88 ll! 127 199 llO 

1953 ll,l 175 117 184 202 1C7 31! 1S6 1l9 ll6 1H 76 94 146 148 21l 236 

1952 
Januar 26 159 73 1SO 169 76 271 180 130 130 140 73 73 121 104 l04 ll8 

Februar 25 16-1 70 190 171 Bl 270 110 1H 12S 138 71 79 1ll 105 l01 ll3 

März 26 169 77 195 110 81 282 119 135 125 132 61 S4 117 1(6 198 219 

April l4 172 80 193 198 89 2BO 117 138 129 111 69 91 114 120 190 209 

Mai 25 173 8l 197 210 93 266 112 116 124 125 67 9B 106 124 114 202 

Juni 23,3 179 96 205 220 97 275 181 138 lll 125 66 80 10l 131 1S4 201 

Juli 27 161 82 17S 193 90 269 17l 126 117 119 66 5l 109 122 183 200 

August 25,8 161 96 174 196 BI 279 15-1 123 127 124 74 83 114 1ll 1S9 208 

September 26 178 101 195 21l 95 304 179 13S 1-17 134 8l 103 142 1l7 202 221 

Oktober 27 179 97 ISS 203 101 319 200 H4 160 134 84 110 157 156 212 234 

November 23.6 1S9 111 202 201 108 345 215 H9 170 13B 87 115 161 174 223 248 

Dezember 24,5 177 102 19-1 184 105 326 194 135 153 127 81 100 145 153 223 l48 

1953 
Januar 25,9 158 101 165 176 100 285 165 124 H5 122 77 89 137 117 219 2-13 

Februar 24 167 105 1S2 1S3 103 29-1 1SO 12B 143 124 79 94 132 112 214 236 

März 26 176 104 194 193 104 297 200 135 151 127 79 105 136 124 211 233 

April 24 179 114 192 210 109 29S 202 138 156 129 77 109 144 136 203 224 

Mai 23 179 112 195 215 ](10 295 194 134 149 125 71 99 137 139 199 221 

Juni 25,2 1S2 1!0 194 230 101 30S 197 134 149 135 69 70 140 143 199 l19 

Juli 27 169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 6S 69 13S 139 196 215 

August 25,S 165 132 170 1SS 107 3H 177 115 154 132 78 92 143 141 202 224 

Soptember 26 1SS 141 196 219 113 352 212 110 17J 144 79 107 163 153 216 242 

Oktober l7 1S l 129 1S3 209 116 349 21 s 131 175 146 n 107 16S 189 225 255 

Nov. 24.1 194 126 191 217 117 389 23B 144 180 150 87 110 169 20! 238 272 

Dez. p) 25 liS 13J 196 •os ... 362 218 133 163 1<4 76 93 154 190 :135 :69 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - p) Vorläufig. 
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Gummi-
und 

Asbest-
verar-

beltune 

82 
105 
111 
130 
144 
166 

12B 
141 
136 

124 
136 
144 

131 
147 
161 

160 
164 
H7 

150 
159 
160 

161 
166 
170 

157 
1o3 
U2 

113 
191 
17.> 

Boo 

SI 
109 
12B 
145 
175 

94 
83 

112 

136 
1-li 
157 

152 
161 
164 

160 
1!7 
1ll 

85 
88 

137 

163 
17S 
172 

16S 
173 
175 

168 
169 
136 



I 

2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Stein kohlen- Einfuhr Ausfuhr 

Zeit 
förderung von Steinkoh1en, 

monatlich I arbdts-
Steinkohlenbriketn 

1ä~1idl und Koks 

1946 MD 4 49; 177,8 
1947 " 5927 2l4,7 
1948 " 7 2q 2S 5,1 101 1 368 
J 949 " 8 t03 3H,1 191 1 767 
1950 " 9 229 364,3 359 2011 
1951 " 9 910 392,5 821 1 963 
1952 " 10 275 406,8 1010 1 94 5 
1953 " 

p) 10 373 410,8 8ll 1 941 

1952 April 9 714 404,8 848 1 840 
Mai 10 051 4J2,0 714 1 985 
Juni 9 229 4JI,3 739 

I 
2 053 

Juli 10 533 390,1 l 256 
I 

2 018 
August 10 181 391,6 I OH 2 080 
September 10 293 395,9 977 1 874 
Oktober 11 051 4J9,3 I 014 I 891 
November 10 131 440,5 854 1929 
Dezember 10 427 417,1 937 1913 

1953 Januar 10 940 420,8 901 1 922 
Februar 9 894 412,3 806 1 813 
März 10 920 420,0 809 2 098 
April 9 849 410,4 785 1 780 
Mai 9 375 407,6 867 1734 
Juni 10 204 408,0 802 2 009 
Juli 10 774 399,1 718 2 110 
August 10 260 394,6 711 2 016 
September 10 379 399,2 833 1 929 
Oktober 11064 409,8 818 2 0"19 
November 10 368 432,0 790 1 874 
Dez. p) 10 444 417.6 902 1 957 

Quelle: Deutsd1e Kohlenbergbauleitung; Statistismes 
Bundesamt. - p) Vorläufig. 

1949 
19.SO 
1951 
1952 
1953 

1952 

1953 

3. Eisen- und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Rohstahl- ! 

Roheisen blöcke 
Walzstahl. 

Zeit cinsd1l. Ferro- und Stahl-
fertig-

Iegierungen 
formguß erzeugnisse 

MD I 595 763 I 528 

" 789 I 1 010 

I 
681 

" 891 
I 

1 126 780 

" l 073 1 317 893 

" 971 1 285 850 

Januar 1020 I 1 257 880 
Februar 988 

I 

1 232 842 
März 1 061 1 320 885 
April 1000 1 212 817 
Mai 1072 I 1 289 870 
Juni 

! 
1 224 801 1 015 

Juli 1107 1 377 923 
August 1110 1 352 896 
September 1120 1 378 938 
Oktober 1167 1464 1009 
November 1114 1 364 919 
Dezember 1102 1335 920 

Januar 1174 1 483 999 
Februar 1070 1 335 871 
März 1143 1 468 946 
April 976 1 277 823 
Mai 950 1165 787 
Juni 945 1 259 849 

Juli 952 1 271 857 
August 905 1 227 799 
September 873 1 201 817 
Oktober 888 1 239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 i 1 236 803 

Quelle: Statistismes Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Arbeitslosen- und 
Stand am Arbeitslose Arbeitslosenfürsorge-

Monatsende 
Besdläftigte Offene Stellen Unterstützungs-

Insgesamt I Männer Frauen empfänger 

1949 MD 13 542,5 1 229,7 887,7 

I 
342,0 15 5,9 

I 
838 

1950 " 13 827,0 1 579,8 1 126,1 45 3,7 115,8 1 272 
1951 " 14 5 56,2 l 4 32,3 980,3 452,0 116.5 1193 
19·52 " 14 994,8 1 379,2 916,3 4o2,9 114,7 1157 
1953 " 15 582,8 1 251,8 840,1 411,7 123,3 1 061 

1951 November 1 306,6 851,1 455,5 81,9 1 057 
Dezember 14 583,3 1 6S3,6 1 147,1 506,5 66,0 1 313 

1952 Januar 1 825,4 1 295,5 529,9 88,0 1 519 
Februar 1 892,9 1 365,5 527,4 107,7 1 641 
März 14 583,5 1 579,6 1 07S,O 504,6 136,9 1 391 
April 1 441,9 952,8 489,1 137,8 1 267 
Mai 1 312,0 845,3 466,7 127,0 1117 
Juni 15 170,7 1240,0 783,9 456,1 128,7 1050 
Juli 1 155,5 715,0 440,5 134,9 972 
August 1 106,5 678,8 427,7 126,3 901 
September 15 456,3 1 050,6 641,4 409,2 128,9 865 
Oktober 1 028,1 636,4 391,7 112,6 853 
November 1 247,4 825,6 421,8 8 3,3 966 
Dezember 14 95-3,3 1 687,7 1 214,9 472,8 62,5 1 370 

1953 Januar 1 822,7 1 330,0 492,7 94,9 1 591 
Februar 1 810,7 1 332,7 478,0 121,9 1 5 81 
März 15 204,7 1 392,9 943,3 449,6 151,2 1211 
April 1234,3 799,6 434,7 144,1 1054 
Mai 1 156,2 737,2 419,0 139,0 973 
Juni 15 806,3 1 073,3 676,9 396,4 135,8 909 
Juli I 012,5 644,8 367,7 138,2 866 
August 968,2 612,1 356,1 138,0 811 
September 16 044,4 941,2 589,4 3 51,8 140,2 796 
Oktober 963,8 

I 

606,8 357,0 

I 

118,7 806 
November 1121,3 7 31,3 390,0 87,8 912 
Dezember 15 597,8 1 524.8 1077,4 447,4 69,4 1 227 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidlerung. 
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XII. Umsätze 5. Einzelhandelsumsätze 
Preise Bundesgebiet 

Nahrungs· und GenuSmittel Bekleidung, Wisd!e und Sd!uhe Hausrat, Wohnbedarf I Sonstiges I Gesamt 

Zelt Werte Volumen Werte I Volumen Werte I Volumen Werte \ Volumen Werte Volumen 

19SO vH1) 19SO I vH1) I 1950 I vH1) ~9{go I vH') 119SO I vH') ~9{go vH') I 19SO I vH1) ,;:;~I vH1
) 
I 19SO vH1) 1950 I 

--:-100 =100 =loo =100 =1oo =100 =100 

1949 MD 96 

I 
S8 

I I 
so 

I 
71 

I 
S4 

I 
75 

19SO . 100 104 100 114 100 12S 100 141 100 119 100 
1951 . 111 111 103 103 111 111 100 100 124 124 112 
19S2 . 120 lOS 109 106 112 101 111 111 127 102 109 

19S2 I 

Januar lOS lOS 94 94 95 84 87 S1 lOS 89 92 
Februar 109 114 9S 103 S6 92 so 94 103 93 S7 
März 116 101 104 95 92 S4 S7 90 114 93 97 

April 120 11S 109 112 117 11S 112 124 114 104 97 
Mai 123 11S 113 11S 121 113 117 123 121 113 103 
Juni 107 96 99 97 S6 88 8S 18 104 93 S9 

Juli 119 112 110 113 117 123 117 138 123 117 106 
August 11S 107 tos 107 S9 95 91 107 121 lOS 104 
September 11S 106 106 106 91 106 93 119 133 106 115 

Oktober 123 107 113 109 121 98 124 110 13S 99 120 
November 116 103 106 105 124 107 128 121 135 103 117 
Dezember 161 106 147 108 204 105 210 118 209 110 182 

1953 
Januar 116 110 106 113 102 107 106 122 112 104 9S 
Februar 113 104 104 106 79 92 82 103 102 99 90 
März 123 106 115 111 110 120 11S 132 126 111 111 

April 129 lOS 120 110 112 96 117 104 120 lOS 107 
Mai 125 102 117 104 123 102 129 110 125 103 111 
Juni 124 116 117 118 93 108 99 116 128 123 114 

Juli 133 112 124 113 118 101 126 108 139 113 125 
August 126 107 120 111 94 106 100 110 138 114 124 
September 124 108 120 113 94 103 100 108 147 111 133 

Oktober' 134 

I 

109 129 114 

I 

131 

I 

lOS 140 

I 

113 164 119 

I 
148 

November 124 107 119 112 133 107 142 111 161 119 146 
Dezember p) 175 109 168 114 211 103 226 108 236 113 214 

Quelle: Statistisd!es Bundesamt. - 1) Des gleid!en Monats des V~rjahres. - p) Vorläufig. 

Indexziffer der 
Grundstoffpreise1) 2) 

Zelt davon 
-----

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

davon 

Grund-

I I 
90 

I I 
S4 

I I 
S9 

I 
S1 

133 100 111 100 119 100 112 100 
112 116 116 lOS 105 113 113 103 
97 12S 110 113 lOS 120 106 110 

79 113 109 .99 9S 104 97 93 
83 113 111 91 101 102 104 92 
S5 127 109 111 104 110 96 99 

96 12S 120 112 117 120 115 109 
106 125 124 109 120 123 117 lll 

8S 115 106 101 103 102 9S 94 

113 129 119 113 11S 121 117 112 
101 12S 110 110 109 111 105 103 
104 127 112 l11 111 112 lOS 104 

98 12S lOS 112 103 125 103 117 
104 123 102 108 102 122 104 114 
112 190 109 167 110 185 107 172 

107 124 110 109 110 113 109 105 
103 118 104 104 106 103 101 97 
114 141 111 125 113 123 112 116 

110 135 105 120 107 124 103 118 
108 125 100 112 103 124 101 119 
128 129 112 116 115 116 114 111 

11S 143 111 128 113 131 108 125 
119 134 107 120 109 119 107 115 
116 

I 
136 107 122 110 119 106 116 

123 

I 

138 lOS 124 111 ' 137 110 

I 
133 

125 133 108 120 111 
1 132 108 128 

118 202 106 182 109 
,

1

\ 197 106 192 

I Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt-

Index· für die Lebenshaltung, marktpreise1) 
ziffer mittlere Verbraudtergruppe 

der 
darunter davon Einzel~ 

han· 
dels- Ge-Ins- i Ber~bau I I Nah-stoff· Gesamt Nah- In- I em- und 

lnve- Ver- rungs- Energie- preise Gesamt Er- Beldei- Haus- I Nah- werb-
gesamt I smließ-rungs- dustriew 

Produk- stitions-~braums- und erzeu ... ins- nährung dung rat Gesamt rungs- Iimo 
mittel stoffe lim tions- eüter güter Genuß- gung gesamt mittel Roh-

1 Erdöl [ mittel stoffe güter I 

1949 MD 92 99 S9 103 99 I 101 105 101 106 99 111 107 107 113 117 
1950 . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
19H . 121 116 123 119 112 127 117 122 lOS 106 109 lOS 109 111 111 119 lOS lU 
1952 . 126 122 128 121 130 13S 127 105 108 125 109 110. 114 103 110 99 105 97 

1952 Januar 127 125 127 122 11S 137 125 116 110 110 112 112 117 109 113 106 108 107 
Februar 125 125 125 122 118 136 126 114 ]09 110 112 111 116 !OS 113 103 108 102 
März 125 124 125 121 118 136 125 110 109 110 111 111 115 107 112 100 107 99 
April 125 122 126 122 118 142 127 107 108 114 110 110 114 106 112 96 105 94 
Mai 127 121 130 121 !32 140 127 104 106 124 109 109 113 104 111 97 105 96 
Juni 12S 120 131 !21 116 138 127 103 107 127 !08 109 112 103 110 98 105 97 

Juli 127 
I 

120 130 121 136 137 127 101 !07 131 108 109 112 102 109 99 105 98 
August 129 124 130 121 137 139 12S 101 lOS 133 '!07 109 113 101 108 99 106 

I 
97 

September 129 124 130 122 137 J 38 129 101 lOS 134 107 109 114 100 108 98 104 96 
Oktober 127 121 129 121 

' 
137 137 128 100 109 ]34 107 109 114 100 107 96 103 94 

November 125 118 128 !21 I 137 137 128 100 109 135 107 110 114 100 107 95 102 94 
Dezember 125 llS 128 121 137 137 127 99 109 1H 107 110 115 100 106 95 102 94 

1953 Januar 124 117 127 120 137 136 127 98 108 135 107 110 114 99 106 95 101 93 
Februar '124 116 128 120 144 136 127 98 108 136 106 109 112 99 106 95 102 94 
März 123 114 127 120 !50 135 126 98 107 13S 105 !09 113 98 105 97 105 94 
April 122 112 126 119 150 133 126 

I 

97 106 139 105 109 112 98 105 95 104 92 
Mai 122 116 125 119 149 131. 126 97 106 139 105 108 112 98 104 96 103 94 
Juni 122 119 123 118 150 131 125 97 103 139 104 108 112 98 104 95 102 93 

Juli 122 121 123 118 150 131 125 97 103 140 105 108 113 98 104 95 102 93 
August 120 118 121 117 150 129 124 97 103 140 103 tos 112 97 103 95 102 93 
September 120 117 121 117 150 129 124 

I 

97 102 140 103 107 111 97 103 95 103 93 
Oktober 120 llS 120 116 .150 128 124 97 102 140 103 107 112 97 103 94 103 92 
November ~~~p) 120 120 116 150 128 123 96 !02 140 103 107 112 97 103 95 103 92 
Dezember l19P) 120 116 I 151 I 128 123 96 I 103 I 140 103 107 112 97 I 103 9S 104 92 

1) Ohne Rhoinland-Pfalz und Baden-Württemberg. - ') Umgered!net auf Grund der 
It ... Volkswirt" (Sd!ulze). - p) Vorläufig. - Quelle: Statistismes Bundesamt. 

Ziffern des Statistismen Bundesamtes. - 1) Index der Weltmarktprelle 

80 

I 

vH1) 

ll3 
103 
107 

19 
99 
93 

lH 
117 

97 

120 
107 
111 

107 
109 
112 

113 
105 
117 

108 
106 
118 

112 
112 
112 

114 
112 
112 



XIII. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen 

gebundene Devisen 
--- ----- ------ --- - -

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit -- -- - ------ --------

1 can $ 1 US-$ 100 sfr 100 hfl 
----------

Parität - Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,5'26 DM 
-- -----

I 

---- ---------- --"----- --
Mittel I Geld Brief Mittel I Geld Brief Mittel Geld I Brief Mittel Geld I Brief 

I I 

I I I 
I 

I 1953 
Dez. ' 

I 
I ' I 1. 4,309 4,304 4,314 4,20 4,195 4,205 97,61 97,51 97,71 110,16 110,05 110,27 

2. 4,305 4,30 4,31 4,20 4,195 i 4,205 97,59 I 97,49 97,69 110,09 109,98 110,20 
3. 4,307 4,302 4,312 4.20 4.195 4,205 97,63 i 97,53 97,73 110,095 109,985 110,205 
4. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,67 I 97,57 97,77 110,14 110,03 110,25 
5. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,73 I 97,63 97,83 110,14 110,03 110,25 
7. 4,307 4,302 4,312 4,20 4,195 4,205 97,675 97,575 97,775 110,165 110,055 110,275 
8. 4,314 4,309 4,319 4,20 4,195 4,205 97,71 97,61 97,81 110,11 110,00 110,22 
9. 4,317 4,312 4,322 4,20 4,195 4,205 97,67 97,57 97,77 110,13 110,02 110,24 

10. 4,317 4,312 4,322 4,20 4,195 4,205 97,69 97,59 97,79 110,12 110,01 110,23 
11. 4,315 4,31 4,32 4,20 4,195 4,205 97,69 

' 97,59 97,79 110,12 110,01 110,23 
12. 4,315 4,31 4,32 4,20 4,195 4,205 97,705 97,605 97,805 110,07 109,96 110,18 
14. 4,322 4,317 4,327 4,20 4,195 4,205 97,70 97,60 97,80 110,09 109,98 110,20 
15. 4,325 4,32 4,33 4,20 4,195 4,205 97,69 97.59 97,79 110,11 110,00 110,22 
16. 4,323 4,318 4,328 4,20 4,195 4,205 97,80 97,70 97,90 110,085 109,975 110,195 
17. 4,322 4,317 4,327 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,10 109,99 110,21 u. 4,324 4,319 4,329 4,20 4,195 4,205 97,87 

' 
97,77 97,97 110,03 109,92 110,14 

19. 4,321 4,316 4,326 4,20 4,195 4,205 97,87 
I 

97,77 97,97 110,07 109,96 110,18 
21. 4,323 4,318 4,328 4,20 4,195 

I 
4,205 97,89 I 97,79 97,99 110,05 109.94 110,16 

22. 4,324 4,319 4,329 4,20 4,195 4,205 97,85 97,H 97,95 110,03 109,92 110,14 
4,324 I 4,319 4,329 4,20 4,195 I 4,205 97,93 97,83 98,03 110,03 109,92 110,14 23. 

24. 4,324 4,319 4,329 4,10 4,195 4,205 97,91 97,81 98,01 110,04 109,93 110,15 
28. 4,322 4,317 4,327 4,20 4,195 4,205 97,90 I 97,80 98,00 110,04 109,93 110,15 
29. 4,32 4,315 4,325 4,20 4,195 4,205 97,90 I 97,80 98,0J 110,02 109,91 110,13 
30. 4,311 4.306 4,316 4.20 4.195 4,205 97,87 97,77 97,97 110,04 109,93 110,15 
31. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97.87 97,77 97,97 110,03 109,92 110,14 

1954 
)an. 

4. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,87 . 97,77 97,97 110,06 109,95 110,17 
5. 4,315 4,31 4,32 4,20 4,195 4,205 97,88 97,78 97,98 110,10 109,99 110,21 
6. 4,313 4,308 4,3Ü 4,20 4,195 4,205 97,81 97,71 97,91 110,10 109,99 110,21 
7. 4,308 4,303 4,313 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,12 110,01 110,23 
8. 4,307 4,302 4,312 4,20 4,195 4,205 97,84 97,74 97,94 110,13 110,02 110,24 
9. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,10 109,99 110,21 

11. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,835 97,7H 97,935 110,085 109,975 110,195 
12. 4,308 4,303 4,313 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,085 109,975 110,195 
13. 4,313 4,308 4,318 4,20 

i 
4,195 4,205 

I 
97,88 I 97,78 I 97,98 110,06 

I 
109,95 110.17 

14. 4,314 4,309 4,319 4,20 4,195 4,205 97,89 97,79 I 97,99 110,065 109,955 110,175 I I 15. 4,316 4,311 4,321 4,20 I 4,195 4,205 97.895 I 97,795 

I 
97,995 110,05 109,94 110,16 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Oslo 
--·- --- ---- -------------- ·------

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 i 100 nkr 
-

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM Parität 58,80 DM 

Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 
----

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld Brief 

I 
' 

I 
' 

I 
I 

19Sl i 
Dez. 

I I 1. 8,362 8,352 8,372 60,36 60,30 60,42 11,714 11,704 I 11.724 - I - -
2. 8,363 8,353 8,373 60,354 60,294 60,414 11,718 11,708 I 11,728 - ! - -
3. 8,364 8,354 8,374 60,36 60,30 60.42 11,717 11,707 ! 11,727 -

! 
- -

4. 8,361 8,351 8,371 60,357 60,297 60,417 11,713 11,703 11,723 - -
5. 8,362 8,352 8,372 60,3>5 60,295 60,415 11,711 11,701 11,721 -

i 
- -

7. 8,36 8,35 8,37 60,357 60,297 60,417 11,711 11,701 11,721 - - -
8. 8,359 8,349 8,369 60,355 60,295 60,415 11,71 1!,70 11,72 -- - -
9. 8,358 8,348 8,368 60,358 60,298 60,418 11,706 

i 
11,696 11,716 - - -

10. 8,H4 I 8,344 8,364 60,355 60,295 60,415 11,696 11,686 11,706 -- - --

11. 8,35 8,34 8,36 60,3 55 60,295 60,415 11,692 11,682 11,702 - - -
12. 8,352 8,342 8,362 60,352 60,292 60,412 11,699 11,689 11,709 --
14. 8,352 8.342 8,362 60,395 60,335 60,455 11,703 11,693 11,713 58,51 58,45 58,57 
15. 8,352 8,342 8,362 60,38 60,32 60,44 11,699 11,689 11,709 58,455 58,39'i 58,515 
16. 8,351 8,341 8,361 60,385 60,325 60.445 11,70 11,69 1!,71 1:)8,45 58,39 58,51 
17. 8,352 8,342 8,362 60,375 60,315 60,435 11,695 11,685 1!,705 58,43 58,37 1:)8,49 
18. 8,353 8,343 8,363 60,385 60,325 60,445 ll.iO 11,69 11.71 58.44 58,38 58,50 
19. 8,353 8,343 8,363 60.39 60,33 60,45 11,692 11,682 11,702 58,41 58,35 58,47 
21. 8,352 8,342 8,362 60,37 60,31 60,43 11,689 11,679 11,699 58.38 58,32 58,44 
22. 8,352 8,342 8,362 60,355 60,295 60,415 11,683 11,673 11,693 58,36 58,30 58,42 
23. 8,354 8,344 8,364 60,356 60,296 60,416 11,678 11.668 11,688 58,36 58,30 58,42 
24. 8,357 8,347 8,367 60,356 60,296 60,416 11,688 11,678 11,698 58,365 58,301) 58,425 
28. 8,356 8,346 8,366 60,365 60,305 60,425 11,683 11,673 11,693 58,36 58.30 58,42 
29. 8,355 8,345 8,365 60.355 60,295 60,415 11,677 11.667 

I 
11,687 58,36 58,30 58,42 

30. 8,356 8,346 8,366 60,36 60,30 60,42 11,684 11,674 11,694 58,36 58.30 58,42 
31. i,359 8,349 8,369 60,365 60,305 60,425 11,679 11,669 11,689 58.36 58,30 58,42 

1954 I 
)an. 

i 4. 8,355 8,345 8,365 60,37 60,31 60,43 11,68 11,67 11,69 58,36 58,30 59,42 
5. 8,348 8,338 8,358 60,37 60,31 60,43 1!,683 11,673 11,693 58,36 58,30 58,42 
6. 8,347 : 8,337 8,357 60,39 60,33 60,45 11,682 11,672 11,692 58,36 58,30 58,42 
7. 8,348 

. 

8,338 8,358 60,40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 58,36 58,30 58,42 
8. 8,348 8,338 8,358 60,39 60,33 60,45 11,681 11,671 11,691 58,36 58,30 58,42 
9. 8,347 8,337 8,357 60,385 60,325 60,445 11,68 11,67 11,69 58,36 58,30 58,42 

11. 8,346 8,336 8,356 60,385 60,325 60,445 11,681 11,671 11,691 58,36 58,30 58,42 
12, 8,344 8,3H 8,35'1 60,365 60,305 60,425 11,681 11.671 11,691 58,36 58,30 58.42 
13. 8,346 

i 8,336 8,356 60,405 I 60,345 60,465 11,683 

I 

11,673 11,693 58,37 58.31 58,43 
14. 8,347 I 8,337 8,357 60,405 60,345 60,465 11,684 11,674 11,694 58,37 I 58,31 58.43 
15. 8,356 I 8,346 8,366 60,43 

I 

60,37 60,49 11,689 11,679 11,699 58,405 

I 
58,345 58,465 

I 

8 I 



I Zeit 
----

Mittel I 
1953 
Dez. 

1. 11,956 
2. 11,951 
3. 11.95 
4. 11,947 
5. 11,946 
7. 11,944 
8. 11,943 
9. 11,942 

10. 11,939 
11. 11,•31 
12. 11,931 
14. 11,935 
15. 11,937 
16. 11,936 
17. 1!,935 
18. 11,936 
19. 11,922 
21. 11,924 
22. 11,917 
23. 11,916 
24. 11,913 
28. 11,913 
29. 11,914 
30. 11,911 
31. 11,9!2 

1954 
)an. 

4. 11,915 
5. 11,944 
6. 11,936 
7. 11,947 
8. 11,944 
9. 11,93 

11. 11,936 
12. 11.934 
13. 11,929 
14. 11,C29 
15. 11,934 

noch: XIII. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

1 ooo ffrs 100 skr 
----------· 

Parität 12,00 DM Parität 81,1075 DM 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel 

11,946 11,966 80,84 80,76 80,92 95,80 
11,941 11,0 61 80,855 80,775 8L1,93S 95,80 
11,94 11,96 80.85 80,77 80,93 95,76 
11.937 11.•57 80,8H 80,765 80,925 95,725 
11,936 11,956 80.83 80,75 80,91 95H 
11,934 11,954 SO,t25 80,745 80,905 95.73 
11,933 11,953 80.81 80,73 80,89 95,72 
l1,932 11.•52 SO.Bl 80.73 80,89 95,70 
11,929 11.949 80,745 80 665 80,825 9<,665 
11,921 11.941 80,70 80,62 80.78 95,66 
11,921 11.941 80.74 80,66 80,82 95,66 
11,925 11.945 80,75 80,67 80,83 95,68 
11.927 11.947 80.73 80.65 80,8 L 95,68 
11.926 11,946 80,74 80,66 80,82 95,68 
11,925 11,945 80.715 80.635 80,795 95,o7 
11,926 11,9<6 80,71 sr,63 80,79 95,675 
11,912 11,932 BO,"O 80.62 80,78 95,65 
11,014 11.914 80.67 80,59 80,75 95.62 
11.907 11,927 80.<5 80.57 80,73 95 61 
11,906 119."6 80,.6 80,58 80,74 9t,60 
11.903 11.923 80,70 so 62 80,78 95.62 
11.903 11.•23 80,685 80,605 80,765 95.625 
11,904 11.924 80,67 80.59 80.75 95,58 
11,903 11,923 80 675 f0,595 80,755 95.62 
11,902 11,912 80,65 80,57 80.73 95,62 

11,905 11.925 80.65 80,57 80,73 95,62 
11.934 11,954 80,64 80,56 80,72 95,61 
11,926 11.946 80.665 80,585 80.745 95,655 
11,937 11.957 80,67 80,59 80,75 95,66 
11,934 11,954 80,67 80.59 80.75 95.67 
11,92 11.94 so 65 80.57 80,71 95,66 
11,926 11.946 80.645 80,565 80,725 95,65 
11,924 11.944 80,64 80,56 80.72 95,645 
11.919 11.939 80,60 80,52 80,68 95,655 
11,919 11,939 80,59 80,51 80,67 95.6-4i 
11,924 11,944 80,595 so,ns 80,6 7 5 95,675 

82 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Bnef 

95,70 95 90 
95.70 95,90 
95,66 95,86 
95,625 95,825 
95.64 95,84 
95,63 95.83 
95.62 95,82 
95,60 95,80 
95,5<>5 95.765 
95,56 95,76 
95,56 95,-6 
95,"8 95,78 
95,58 95.78 
95,58 95,78 
95,57 9<,77 
95,11;75 95.775 
95.55 95,75 
9;,52 95,72 
95,51 95,71 
9;,so 95,70 
95.52 95.72 
95,525 95,725 
95,48 95 68 
95,52 9",7'l 
95,52 95,72 

95,52 95,72 
95,51 95.71 
95,555 95,755 
95,56 95,76 
95,57 95.77 
95,56 95,76 
95,55 95,-5 
95,545 95,745 
95,5 55 95,755 
95,545 91;,745 
95,575 95,775 
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